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Eine blutige Schlappe in Südwestafrika
meldet der offiziöse Telegraph . Die Nachricht lautet :

Berlin , 19 . März . Nach einem Telegramm deS

Gouverneurs Lcutwein vom heutigen Tage stieß Major
v. Glase 11 app , dem Tetjo - Stamm von Nehoro über Okandjesu

nach Nordwesten folgend , den Compagnien borauseilend , am
18 . März bei Otvikolorero mit seinem Stabe ,

zahlreichen Offizieren , einer berittenen Ab -

teilung von 36 Mann und einem Maschinengewehr
auf die Nachhut des Feindes . Diese erhielt unerwartet

Verstärlung , so daß Major v. Glasenapp gezwungen wurde ,
zurückzugehen . Das Gefecht spielte sich vor der eigent -
lichen Kolonne ab . Gefallen sind sieben Offiziere , neunzehn
Mann , verwundet drei Offiziere , zwei Mann . Namen folgen .
Vom Feind wurden zwanzig Tote gesehen , lim
den Gegner in seiner jetzigen Stellung nach Fornnerung der Haupt -
abteilung , wenn möglich unter Heranziehung der Kolomie des Majors
v. Estorff , umfassend anzugreifen , sind Maßnahmen eingeleitet .

Nach einem weiteren Telegramm des Gouverneurs Leutwein
waren die deutschen Verluste im obigen Gefecht folgende : Tot : Haupt -
mann v. FranysiS , Oberlieutenant Eggers , Oberlieutenant zur See Stcm -

pel ( 2. Matroscndivision ) , Lieutenant Dziobek (1. Scebataillon ) , Lieutenant
der Reserve Thiesmeyer , Lieutenant der Reserve Bendix , Marine -

Oberassistenzarzt Dr . Velten ( Habicht ) , von der Schutztruppe : Feld -
wcbel Karl Bach , Feldwebel Hermann Nitschke , Unteroffizier Paul
Kiel . Gefreiter Michael Wolf , Gefreiter Friedrich Otten . Vom

Januarersatz 1001 : Reiter Wilhelm Albrccht . SIeiter Otto

Förster , Reiter Hermann Graschopp , Hilfsttompcter Hermann
Woderich , Reiter Michael Schanz . Von der 2. Matroscn¬
division : Signalmaat Wrocklage ( Habicht ) , BootSmannSmaat Hedtke
( Habicht ) , Obermatrose Ehlers ( Habicht ) . Sergeant Bennewies aus
Eilbcck , vom Seebataillon , früher im 15. Husaren - Regiment . Außer¬
dem Ersatzreservist Tierarzt Sepp . Landlvchrmann August Ahlen -
berg aus Elbing , Landwehrmann Sebastian Stegmann aus
Gnmnnersbach ( Untcrfrankcii ) , Invalide Oskar Bachmann aus Berlin .

Viccfeldwebcl der Reserve Bernhard Wellstein aus Mülheim
a. d. Ruhr .

Leicht verwundet : Major v. Glasenapp . Streifschuß am Hinter -
köpf . Adjutant Lieutenant Schäfer , Oberlieutenant zur See Herr -
mann ( Habicht ) , Gefreiter der Landwehr Wilhelm Schmidt ,
geb . 14. 8. 1863 zu Gollendorf ( Osterburg ) , Gefreiter der Landwehr
Johann Senne , geb . 22. 1. 1870 zu Friedrichsfeld ( Hofgeismar . )

So traurig diese Hiobsbotschaft ist , trauriger noch ist es , daß
man trotz dieses neuen Beweises des verzweifelten Widerstandes der

HcrcroS noch immer nicht daran denkt , dem Blutvergießen durch
Aufnahme ehrlich und ernst gemeinter Verhandlungen riu Ende zu
machen . Zweifellos würden die Hereros , die die Nutzlosigkeit eines

ferneren Widerstandes sicher selbst einsehen , bereit sein , sich zu einiger -
maßen annehmbaren Bedingungen zu unterwerfen . Angesichts der ihnen

angedrohten rücksichtslosenRache sindsie natürlich gezwungen , ihr Leben

so teuer als möglich zu verkaufen , sofern ihnen nicht ihr Plan gelingt , sich
mit einem Teil ihrer Beute über die Grenze zu flüchten . Jedenfalls
haben die bisherigen Gefechte bewiesen , daß sie zu fechten verstehen
und unsrcn Truppen noch manchen schweren Verlust beibringen
werden , bevor man sie mit Gewalt niedergeworfen haben wird . Und

Deutschland könnte mit den HereroS einen billigen Frieden schließen ,
ohne seinem „ Prestige ' auch mir das geringste zu vergeben . Denn

daß die Sieger von 1870/71 aus Schwäche den HereroS den

Frieden anböten , kann doch wohl kein vernünftiger Mensch glauben !
Hier böte sich einmal Gelegenheit , zu zeigen , daß Deutschland
von Victor Hugo mit Recht als das „ gerechte " unter den starken
Völkern gefeiert worden ist ! —

Daß 26 Mann getötet und nur 5 leicht verwundet
wurden , legt die Venmitung nahe , daß die Hereros in ihrer Er -

bitterung das Vorbild des Dr . Baum gart nachgeahmt
und ebenfalls keinen Pardon gegeben haben . Gerade das beweist
aber , wie sich die Grausamkeit der kolonialen Kriegssiihrung am

eignen Fleische rächt ! Man sei nicht zu siegeszuversichtlich !

Noch mehr als einmal könnten den Hereros verwundete
Soldaten in die Hände fallen ! Verständigt man

sich nun nicht mit den HereroS dahin , daß auf beiden Seiten Vcr -
wundete und Wehrlose zu schone n sind , so hat man den Tod der

Verwundeten auf das eigne Schuldconto zu setzen ! Die Ver -

nun st sollte wenigstens zu einer civilisierten Kriegsführung ver -

anlaflen , wenn man schon das Gebot der Christenpflicht und der

Kulturehre mißachtet !

lieber die Ursache der Herero - Erhebung
schreibt die „ Kölnische Zeitung " in ihrer Freitag - Rummer :

„ Es kam endlich hinzu , daß Händler , wie das auch in den Be -

richten nnsres nach Südwcstafrika entsandten Specialbcrichtcrstatters
hervorgehoben wird , sich keineswegs im Bereich der Gcsrlilichkcitrn
hielten , sondern , statt die Forderungen einzuklagen .
sich widerrechtlich und gewaltsam in den Besit , der ihnen geschuldete »
Gelder zu setzen versuchten . Eine derartige Handlungsweise wird

jedenfalls auch schon vor dem Erlaß der fraglichen
Verordnung vorgekonimen sein . Daß ein solches wider -

rechtliches Vorgehe » überhaupt möglich war , ist als ein Berschulden
der örtlichen Kolonialverwaltuug zu betrachten ; denn der Gouverneur
mutzte die Weißen soweit in der Hand haben , daß sie sich nicht zu
gesetzwidrigen Handlungen hinreißen ließen . Auch dir Justiz -

. behörden hätten eingreifen müssen . Man muß unbedingt das eine

festhalten daß wenn die überragende Stellung der Weißen auch ein
erstes Gesetz richtiger Kolonialpolitik ist , andrerseits auch die Ein -
geborenen auf Gerechtigkeit Anspruch haben u » d vor Ungerechtigkeiten
durch einzelne geschützt werden müssen . Dies scheint nicht genügend
geschehen zu sein und man wird nicht fehlgehen , wenn man darin
einen der Gründe zum Aufstande erblickt . "

poUtifcbe deberlickt .
Berlin , den 19 . März .

Endlich '

Am 11. März stellten wir eine Anzahl Thatsachcn fest , aus
denen sich die Wahrscheinlichkeit oiuesReichstagsauflösungs -
Planes ergab . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schwieg

zunächst und , als Schweigen nicht länger möglich lvar , bestritt sie in

allerdings auffällig zweideutigen Wendungen die Richtigkeit nnsrer
Mitteilungen . Für uns lieferte der Offiziosus dadurch nur den
Beweis , daß er cnlivedcr selbst nichts wußte oder daß seine

Auftraggeber ihm die Verhüllung des ThatbcstandcS aufgegeben
hatten .

Als wir angesichts der offiziösen Mleugmmgen zur Veröffcnt -
lichung b e st i m m t e r E i n z e l h e i t e n schritten — B e st e l l u n g
der Papierliefcrnng für Wahlcouverts — , da
dementierte die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " von neuem
derart , daß beispielsweise die „ Staatsbürger - Zeituug " erklärte ,
nicht einmal der gute Glaube sei uns zuzubilligen , es sei
alles erfunden und erlogen . Und noch heute abend schreibt die

„Vossische Zeitung " :

. Einstweilen aber haben wir die Empfindung , daß die ganze
Meldung des „ Vorwärts " nichts als eine auf der Betrachtung der
politischen Verhältnisse beruhende Vermutung ist , es sei denn , daß
der „ Vorwärts " obenein abermals das Opfer einer heiteren
Mystifikation geworden ist . "

Mittlerweile aber ist der OffiziosuS und feine Auftraggeber
durch unsre gestrige weitere Anfrage zu der Erkenntnis gedrängt
worden , daß alle Ausflüchte aussichtslos sind . Nach andauernder

Unwissenheit ist endlich diese Erleuchtung über die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " gekommen :
„ Wir habe » gesteni gegenüber dem „ Vorwärts " festgestellt ,

daß dem Reichskanzler hon einer Papierbcstcllung zur Her -
stellung von Wahlcouverts für bevorstehende allgemeine
Wahlen nichts bekannt ist . Heute bemerkt daS soeialdemo -
kratische Blatt : „ Es mag sein , daß dem Reichskanzler eine

einzelne Bezugsquelle des Papiers nicht bekannt ist . Dagegen steht
unumstößlich fest , daß die techniselxm Vorbereitungen für allgemeine
Wahlen für dieses Frühjahr getroffen sind , und alle dazu gehörigen
Bestellungen in Austrag gegeben sind . Weiß auch davon der Reichs -
kanzler nichts ? "

Nein I Der Reichskanzler weiß nichts von bevorstehenden
allgemeinen Wahlen oder von irgend welchen Vorbereitungen zu
solchen . Diese Ankündigung allgemeiner Wahlen ist und bleibt
Flunkerei . Was die vom „ Vorwärts " angeführte Papier -
be stellung betrifft , so haben wir nach Erkundigung im Mini -

stcrium des Innern folgendes mitzuteilen .
Es handelt sich lediglich um eine interne Verwaltungsmaßregcl

d c ö M i n i st e r i u m S d e s I n n e r n. Dieses hat vor kurzem
dir Herstellung von Wahlmiischläge » für Preußen zur Ergänzung
des bei de » Regierungen bereitzuhaltenden notwendigen Bestandes
in Auftrag gegeben . Von einer eiligen Bestellung ist keine
Rede : eS ist nur L i e f e r u n g und A b r e ch n u n g vor dem
Filialabschluß der GeueralstaatSkasse vorgeschrieben , weil das zur
Verfügung stehende Geld nicht auf daS nächste EtatSjahr über -

tragen werden darf . Die jetzt bestellten Umschläge sind lediglich
der Ersatz für die am 15 . bezw . 25 . Juni v . J . ver -
brauchten .

Summa : Der „ Vorwärts " ist wieder einmal seiner Seusations -
sucht zum Opfer gefallen . "

Das ist die v 0 l l st ä n d i g e S ch w e n 1 11n g von der Haltung ,
die der OffiziosuS bisher einzunehmen versucht hat . Er versucht
hartnäckig durch Beteuerungen der Unwissenheit die Sache abzuthun .
Wenn er auch jetzt noch die edle Dreistigkeit hat , von Flunkerei und

Sensationssucht des „ Vorwärts " zu sprechen , so unterstreicht dies

Geschimpfe nur die Bedeutung der th atsäch lichen , schwer genug
abgerungenen Zugeständnisse .

Was gestern noch abgeleugnet wurde , wird heute im weitesten

Umfange zugestanden . Freilich , der Reichskanzler wird außer
Schußlinie gebracht und das preußische Ministerium deS

Innern tritt auf den Plan . Es ist nicht das erste Mal , daß
im preutzischenMinistcrium des Innern die Entscheidungen der Reichs -
Politik vorbereitet und getroffen werden .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " müht sich allerdings , der

Thatsache der Bestellung der Wahlcouverts , da sie nicht mehr zu

lengneu ist , nunmehr eine ganz und gar harnrlose Deutung zu geben .
Es soll einzig und allein die Ergänzung deS bercitzühaltcuden Be -

standcs von Wahlcouverts beabsichtigt gewesen sein , cS handle sich

lediglich um den Ersatz der bei den vorjährigen Wahlen aufgebrauchten
Couverts . von e i I i g e r Bestellung sei keine Rede . Was soll dieS

Gerede ? Natürlich kau » von Ergänzung des Bestandes gesprochen
werden und niemand hat gesagt , daß der übrig gebliebene Vorrat

etwa verbrannt werden solle . Eben die Thatsache , daß jetzt ,
in der ersten Session dcö neuen Reichstages , der bis zum Jahre 1Ö0L

gewählt ist , diese Ergänzung veranlaßt und durchgeführt wird .

ist entscheidend für die Beurteilung des Vorganges .
Dieses Vorgehen des preußischen Ministeriums deS Innern
blieb gänzlich unverständlich , wen » nicht m i n d e st e n s die Meinung

vorhanden war , daß man sich für alle Fälle sichern will . Und

vor allem : Warum ist die Angelegenheit , wenn ihr angeblich kein

politischer Plan zu Grunde liegt , in der denkbar sorgfältigsten Geheim -

Haltung betrieben worbrn ?
Wenn unsre Veröffentlichung dazu führt , daß die Angelegenheit

ietzt in Harmlosigkeiten aufgelöst wird und daß die preußischen
Ueberrumpelungszettelungcn durchkreuzt sind , so ist das er -

reicht , was wir z u erreichen wünschten ! —

Reichstag .
Uni die Ferien zu erreichen , begann der Reichstag am

Sonnabend bepeitS um 11 Uhr vormittags . Zunächst wurde

ein Strafverfahren gegen den dänischen Abgeordneten Jessen
eingestellt , wobei eine grobe Verletzung der Immunität fest -
gestellt wurde . Dann erledigte der Reichstag das Etats -

Notgesetz fiir die Monate April und Mai und nahm in

zweiter 11 n d dritter Lesung , die zur Wahrung der Form in

zwei verschiedenen Sitzungen vorgenommen wurden , gegen
unsre Stimmen die Nachtragssordcrungen für Südwest -
asrika an .

Auch die Beratung des M a r i n e - E t a t 3 führte das

Haus zu Ende . Eine lebhaftere Debatte entspann sich nur
über die Arbeiterverhältnisse in den Marincwerkstättcn .
Genosse Zubeil tadelte nach einer allgemeinen Kritik die

mangelhafte Statistik , die dem Reichstage über diesen Gegen -
stand vorgelegt worden ist , sowie die elenden Löhne , die in

den Danzigcr Werkstätten gezahlt werden . Der Rcgicrungs -
Vertreter mußte die Richtigkeit der Darstellung zugeben , vcr -

sprach aber , daß die Löhne , die seiner Versicherung nach schon
in aussteigender Bewegung begriffen sind , künftighin aus die

Höhe der auf den andern Werften üblichen Löhne gehoben
werden sollen . Herr M 0 m m s e n , der Vertreter von Danzig ,
scheint zu glauben , daß er allein Fragen , die diese Stadt be -

treffen , im Reichstage vorbringen dürfe . Der Vertrauensmann der

Danziger Arbeiter ist er jedenfalls nicht , und Genosse Zubeil
machte ihm nrit aller wünschenswerten Deutlichkeit klar , daß
wir uns von ihm nicht vorschreiben lassen , worüber wir reden

sollen und worüber nicht .
Jedenfalls haben die Kieler Arbeiter es besser eingerichtet ,

indem sie einen Abgeordneten wählten , der ihre Interessen im

Reichstage gebührend vertritt . Genosse Legten stellte in den

Vordergrund die Frage des Äoalitionsrcchts der Staatsarbciter .

Er richtete an den Staatssekretär die Anfrage , ob die Arbeiter

ungehindert einer Gewerkschaft beitreten könnten . Herr
v. T i r p i tz wich einer klaren Antwort aus , indem er erklärte ,

daß die Frage ihm noch nicht praktisch vorgekommen wäre .

Im übrigen hält er die Arbeitsverhältnisse auf den Werften
für geradezu ideal .

Die Thätigkeit vor den Ferien schloß der Reichstag mit
dem abscheulichen Verbrechen der Vergewaltigung Arbeits -

williger . Die Nattonalliberalcn äußerten den lebhaften Wunsch ,
ihren Arbeitseifer noch bis Mittwoch austoben zu können .
Aber die übrigen Parteien des Hauses traten unter Führung
des Grafen Ballestrem in den Streik und werden die Arbeit

erst am 12 . April wieder aufnehmen . Auf der Tagesordnung
der ersten Sitzung wird neben einer Novelle zum Münz -
gesctz der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
stehen .

_

Oberschlesisches .
Das preußische Abgeordnetenhaus hat am Sonn -

abend die Generaldebatte zum Etat des Kultusministeriums
beendet . Die Diskussion drehte sich um die Verhältnisse
in O b e r s ch l e s i e n. Das Centrum und die Polen griffen
die Schulpolitik der Regierung heftig an und tadelten

namentlich die Gcrmanisierungsversuche , zu denen die Lehrer
in den polnischen Landestcilen durch die Aussicht auf die

Ostmarkcnzulage angehalten werden . Die Verteidigung der

Gewaltpolitik der Regierung lag diesmal in den Händen des

Ministers S t u d t , der einige wohl vorbereitete Reden gegen
die Polen verlas und zum so und so dielten Male versicherte .
daß die Regierung ihre „ bewährte " Politik nicht ändern werde .

Unterstützt wurde er durch den konservativen Abg . Dr . v. H e y d e -
b r a n d und namentlich durch den Abg . Frhrn . v. Zedlitz (fk. ),
der wieder einmal als Scharfmacher auftrat , dieselbe Rede ,
die er sonst gegen die Socialdcmokraten zu halten pflegt ,
gegen die Polen hielt und die Regierung vor Nachgiebigkeit
warnte . Entsetzen erregte im Hause der Abg . K 0 r f a n t y
( Pole ) , der den „ nationalen " Parteien fast noch gefährlicher
scheint , als ein Socialdemokrat und dem auch enge Ver »

bindimg mit der Socialdemokratie vorgehalten wurde . Der

Ausspruch des Abg . Korfanty , daß ein Volk die Verquickung
mit einer Krone ganz gut entbehren könne , rief bei den

herrschenden Parteien , die augenblicklich gut monarchisch sind .
lebhafte Unruhe hervor . Auch das Verhältnis zwischen Polen
und Centrum in Oberschlcsicn spielte in der Debatte eine

Rolle , ohne daß indessen etwas von Belang vorgebracht wurde .

Nach Erledigung einiger weiteren Kapitel des Kultusetats
vertagte sich das Halls auf M 0 n t a g.

Veutfcken Reick .

Polnische Wirtschaft .

Der Prozeß Endeil offenbart wieder einmal die Triebfedern und
die Erscheinungen der Ostmarlciipolitik , er zeigt , wie das „ Deutschtum "
erhalten und gefördert wird . Wir blicken in eine verwilderte Cliquen -
Wirtschaft , deren nationalen Bestrebens letztes Ende darauf hinaus -
läuft , nrit dem größten Löffel ans der Suppenschüssel des „ Gerinani -
sationSfonds " zu schöpfen .

Herr Eudell ist der Ostmarlenhcrzog der reinen Agrarier , der
lieber nrit den polnischen Biagnaten 7l/s Mark Zoll nimmt , als mit
den Hakatisten der niittleren Linie auf 5 Marl herabgeht . Dieser
Endell hat Schulden und ist — Ivie weiland Herr v. Hammerstein —

cht guter Pistolenschütze . Aus der öffentlichen Kasse der Landwirt -

schaftSkammcr entnimmt er « aus BequemlichkcitSriicksichtcn ' 5000 M. ,
die er gerade braucht , er legt ein Zettelchen dafür hinein . Als eine

Revision kommt , wird die Summe schnell hineingelegt und dann

wieder herausgenommen . Jeder Beamte , der so handeln würde ,



Iranberte nebst feinen Mitschuldigen ins Gefängnis I Aber Herr
Endell hat sich nichts dabei gedacht . Seine Freunde bestätige » ihm
zwar vor Gericht , daß er die 5000 M. jederzeit wiederzahlen tonnte ,
aber keiner dieser Freunde neigte dazu , ihm die 5000 M. zu leihen ;
sie fanden es — echt agrarisch — offenbar viel Bequemer , ihren
Führer aus öffentlichen Mitteln über Wasser zu halten .

Aber auch die 5000 M. nützten ihm nichts . Sein Zusammen -
Bruch stand bevor . Und nun treten die „ Germanisatoren " in
Wirksamkeit , der Oberpräsident von Posen , Bitter und der frühere

Oberbürgermeister von Posen , Herr Wetting , der , seitdem er Bank -
direktor geworden , keine Rücksicht mehr auf die Begünstigung der polnischen
«Äermanisatorenwirtschaft zu nehmen braucht . Wir erfahren aus
iseinem Munde , womit sich das königlich preußische Staatsministerium
Zu beschäftigen pflegt . Im Falle Löhning geriet das ganze ostmär -
kische Mandarinentum und seine Berliner Spitze in Bewegung , um
einen hohen Beamten zur Strecke zu bringen , der unstandesgemäß
eine Feldwebeltochter heiratete . Eine zweite Haupt - und Staats -
aktion bildete die Frage , wie rettet der Staat diesen schrecklichen
Herrn Endell . Das Staatsministerium trat also zusammen und
beschloß , daß es notwendig sei , sein Gut durch die Ansiedelungs -
kammtssion kaufen zu lassen . Dazu werden , die Mittel der Steuer -
zshler aufgebraucht !

So germanisiert man ! Haben die Herren Staatsminister , als sie
auf diese Weise öffentliche Mittel verwendeten , gewußt , wie gewissen -
Haft Herr Endell öffentliche Gelder verwendete ?

Wir stellen uns vor , welch ein Geschrei die Endell - Leute erheben
würden , wenn etwa ein soeialdemokratischer Krankenkasseurendant so
„ bequem " wäre , die Kasse als Privatportemonnaie zu benutzen . Das
ist ja das Charakteristische aller dieser Patrioten , daß sie niemals
mit eignen , sondern mit öffentlichen Mitteln Skandale zudecken .

Ein lehrreiches Intermezzo in diesem Hexensabbat germani -
satorisch - agrarischer Ostmarkenpolitik ist der Selbstmord des Landrats
v. Willich . Der Mann war der Gegner des Herrn Endell ; das hat
ihm sein Leben gekostet . Mit dem Obcrpräsidenten geriet der
Landrat so sehr über den Fall Endell an einander , daß es schließ -
' lich beinahe zu Thätlichkeiten gekommen wäre , wenn Herr Witting
nicht dazwischen getreten wäre . Herr Endell fordert den Landrat ,
Herr Bitter verletzt ihn in seiner Ehre , und so endet der nervöse
Mann schließlich durch Selbstmord .

Das sind die Mittel der Germanisation : Revolver , Selbstmord ,
Beschimpfungen und Vertuschungen , Kassenanleihen und AuSkauf
bankrotter Gutsbesitzer durch die Ansiedelnngskommission . Dazu
sollen offenbar die Polen zwangsweise deutsch lernen , damit sie
den eklen Cliquenkampf dieser Germanisatoren recht deutlich verstehen

können !
Die preußische Polenpolitik erstickt in ihrem eignen Unflat . DaS

Dreiklassenwahlrecht und daS Dreiklaffenparlament schützt und stärkt
diese Korruption und duldet , daß eine Regierung eine Politik weiter zu
treiben wagt , die fast eine halbe Milliarde öffentlicher Mittel ver -

schwendet , und damit nichts andres erreicht , als heillose Korruption .

Zschopau - Marieirbcrg .
Wie wir gestern bereits kurz mitteilten , muß im 20. sächsischen

Wahlkreise noch durch Stichwahl die Entscheidung herbeigeführt
werden . Die Stichwahl findet statt zwischen unsrem Parteigenossen
P i n k a u und dem Kandidaten der antisemitischen „ Reformpartei "
Zimmermann . Der konservative Kandidat , Bürgermeister
Schanz , vermochte mit den demagogischen Machenschaften des
bieaktionär - Z im Reformkleide nicht zn konkurrieren und fällt aus der

engeren Wahl aus .

Pinkau erhielt bei der gestrigen Wahl 10 150 Stimmen . Zimmer -
mann 5080 , Schanz 4310 .

Gegenüber der Wahl vom 10. Juni 1V03 haben die Gegner
unsrer Partei zusammen 426 Stimmen mehr erhalten . Die
Soeialdcmokratie — das ist mit Bedauern festzustellen — hat
3400 Stimmen weniger erhalten .

ES ist für uns ferner Stehende weder leicht noch im jetzigen
Augenblick angemessen , diesen WahlanSfall zu beurteilen . Jetzt gicbt
eS n u r eine Losung : durch i n t e n s i V e st e A r b c i t den
Wahlkreis unsres allzu früh verstorbenen Rosenow in der Stichwahl
für die Soeialdcmokratie zu sichern . Wir sind überzeugt , daß diese
Aufgabe gelöst werden wird . Die Gegner haben alles anfgeboten ,
was sie an Kräften haben , uns stehen noch erhebliche Wählerreserven
zur Versiigung . —

_

Werden russische Deserteure von preußische » Behörden ausgeliefert ?
Am 13 . Februar gaben wir eine Meldung des Krakauer

„ Naprzod " wieder , nach welcher zehn russische Deserteure am 4. Fe -
bruar von preußischen Gendarmen in Oberschlesieu gefaßt und bei
Czeladz ( russisches Grenzdorf bei Beuthen , Oberschlesien ) den russischen
Behörden ausgeliefert worden seien .

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 22 . Februar erklärte
der Minister von Hammerslein hierzu :

„ Diese ganze Darstellung ist eine müßige Erfindmig . Es sind
weder russische oder andre Deserteure am 4. Februar oder vorher
oder nachher abgefaßt und selbstverständlich anch keine der russischen
Regierung ausgeliefert worden . Es ist weiter nichts als eine
infame Lüge , die gemacht ist , die preußische Polizei zu bis -
kreditieren . "

Wenige Tage darauf lasen wir in oberschlcsischen Blättern , daß
zahlreiche polnische Bauern , die vor der Aushebung aus Russisch -
Polen über die Grenze geflüchtet waren , wegen Mittellosigkeit dem
A u s w e ch s e l u n g S k o m m i s s a r an der Grenze übergeben
worden sind .

Das „Oberschlesische Tageblatt " — kein soeialdemokratischcs
Organ — vom 19. März bringt nun folgende Nachricht , die einer
Klarstellung durch die preußische Regierung dringend bedarf .
Die Meldung lautet :

„ Beuthen , 17 . Mörz . Einen Auflauf verursachte ein russischer
Deserteur , der am Mittwoch gegen Abend hier festgenommen und
von zwei Soldaten mit aufgepflanztem Gewehr zur Bahn trans -
portiert wurde . In Myslowitz wartete die russische Grenzwache
aus ihn . Wahrscheinlich hatte der arme Kerl Angst vor den
Japanern und wollte sich einem Transport nach dem fernen Osten
durch die Flucht nach dem Westen entziehen . Was wird jetzt in
Rußland sein Los sein ? Wahrscheinlich eine Kugel , oder gar
ein — Strick . "

Und deutsche Vaterlandsverteidiger müssen es als eine besondere
Ehre ansehen , dem „ lieben Bruder Zaren " als Schergen dienen
zu dürfen .

In Kattowitz . MySlowitz und andren oberschlesischen Grcnzorten
kann man sich jetzt übrigens täglich am Anblick geschäftig umher -
gehender russischer Offiziere und Gendarmen erfreuen . —

Junkerschnaps und KosakenkurS .
AnS Kiel wird uns vom 19 . März berichtet :
Zu gestern abend hatte der hiesige Arbeiter - Abftinentenbund

eine Volksversammlung einberufen , in der Dr . Fröhlich - Wien
über Arbeiterbewegung und Alkoholfrage sprechen sollte .
Als am Dienstag dieser Woche der Einberufer die Versammlung
anmeldete , wurde chm auf dem Polizeipräsidium eröffnet , daß eine
Ausweisungsorder wider Dr . Fröhlich , ausgestellt vom R e -

gierungspräsidenten in Schlesien , hier eingetrotten
sei . Sowie man des Dr . Fröhlich habhast werde , solle
ihm die Order , die ihm aufgiebt , das preußische Staatsgebiet
innerhalb dreier Tage zu verlassen , ausgehändigt werden .
Versuche Dr . Fröhlich m der Versammlung zu sprechen , so würde

\ die Versammlung aufgelöst werden . Ein genaues Signalement

Dr . Frohlichs war dem schlesischen Ufas beigefügt . Da Dr . Fröhlich
an demselben Dienstagabend in Reumünster sprechen sollte und der
Kieler Einbemser annahm , daß es für Dr . Fröhlich Wert haben
könne , � selbst Ort und Zeit zu bestimmen , wann er die Botschaft der
schlesischen Regierung in Empfang nehmen wolle , so reiste er sofort
nach Neumünster und es gelang ihm , trotzdem auf dem dortigen
Bahnhofe der staatsgefährliche Mensch augenicheinlid ) von der
Polizei erwartet wurde , Dr . Fröhlich in dem soeben
von Hamburg eintreffenden Schnellzuge zu finden und
mit ihm an den Nasen der den Perron bewachenden
Schutzleute vorbei mit demselben Zug nach 5liel weiterzudampfen .
Eine Station vor Kiel verließen uiisre Genossen den Zug und kamen
unbehelligt auf der Landstraße in die Stadt . Abends wohnte
Dr . Fröhlich „ ineognito " einer Versammlung des soeialdemokratischen
Vereins bei und machte dann einen Abstecher nach Lübeck , um in
Sicherheit vor der preußischen Polizei den mehr für diese als für
ihn verhängnisvollen Freitagabend abznlvarten . Inzwischen wurden
in den Kreisen der Kieler Parteigenossen allerlei Gerückte von
einem in der Abstinentenversaminlnng zu erwartenden Ereignis
kolportiert . Am Freitagabend war infolgedessen der Riesen -
saal des „Englischen Gartens " von Arbeitern und ihren
Frauen bis auf den letzten Platz besetzt , Schutzleute und

Geheimpolizisten hatten au den Thören des Saals Posta gefaßt ,
allerlei Bastermannsche Gestalten schlichen unter den Versammlungs -
besnchern umher . Half alles nichts , Dr . Fröhlich gelangte unge -
hindert in den Saal und wartete ruhig , die „ Schippermütze " im
Nacken , seiner Stunde . Als Lorsitzender wurde der Vertrauensmann
der hiesigen Partei gelvählt , als Beisitzer der Vorstand des
Gewerkschaftskartells , beide Nichtabstincnten . Zunächst wurde
ein Schreiben deS Dr . Fröhlich verlesen , in dem er
von den gegen ihn geplanten Maßregeln Mitteilung
machte , aber ankündigte , daß er trotzdem der Versammlung bei -
wohnen werde . Dann ergriff im Namen des Verfolgten Genosse
Adler das Wort . Er gab eine ausführliche historische Darstellung
der neuesten preußischen Polizei - Heldenthat , schilderte besonders mit
beißendem Spotte , wie es im einzelnen gelungen , die „ Hochwohl -
löbliche " hinters Licht zu führen , um dann , häufig unterbrochen von
der stürmischen Zustimmung der Versammelten , eine vernichtende
Abrechnung mit dem neuesten Schnorrer - und Kosakenkurs
der preußischen Regierung vorzunehmen . Es sprachen dann
noch einige Diskussionsredner und plötzlich erschien auf
dem Podium ein Herr , der sich als Dr . Fröhlich dem auf -
springenden Polizeikommissar vorstellte . Minutenlanger , jubelnder
Beifall der Versammlung . Sowie Dr . Fröhlich seinen Namen ge -
naimt , setzt der lleberwachende den Helm auf , überreicht Fröhlich ,
sich höflich verbengend , ein Schriftstück und richtet einige Worte an
ihn , woraus dieser unter dem brausenden Jubel und Händeklatschen
der Versammelten wieder das Podium verläßt . Es war ein Moment
höchster dramatischer Spannung , der sich in einem Sturm des Pro -
testes und der Entrüstung Luft machte , als der Vorsitzende » n -
mittelbar nach FröhlichsVerfchwiuden das Ausweisungsschriftstück vorlas .
Die folgenden Debatte - Redner besorgte » dann das übrige und zwar
gründlich . Den Nagel ans den Kopf traf jedenfalls der Genosse ,
der feststellte , daß naturgemäß zum KosakenkurS die Verehrung und
der Schutz des heiligen JunkerschnapseS passe . Auch die abstinenten
Genossen waren vom Verlaufe der Versammlung hoch befriedigt .
und sie dursten cS sein , denn sie nahmen teil am — Schweinegliick
der Soeialdcmokratie .

»

Es sei an diese Kieler Schilderung des geradezu unglaublichen
Ausweisungsverfahrcns gegen den östreichischen Arzt , der den Schnaps -
tenfel befehdet , ein andres kleines Bild gereiht aus der nächsten Nähe
Berlins . In S t e g l i tz findet ein Tiscklerstreik statt . Streik¬

brecher wurden geworben und unter reichlichem Polizeischutz
vom Bahnhof zur Arbeitsstätte befördert . Aber man konnte sehen ,
wie der Zug von Streikbrechern und Polizisten auf dem Wege zur
Werkstatt an der Destillation Halt machte ; die Polizei wartete
vor der Thür , bis die Arbeits - und SchnapSwilligen sich die

Flaschen hatten füllen lasse ». Dann ging das Kommando weiter .

Streikbrecherschntz , Fuselschutz , Ausweisungen — wundervolle

Dreieinigkeit preußischer Kultur ! —

Kriegsgerichtliche Denkwürdigkeiten .

München , 10. März . ( Eig . Ber . ) Nach § 42 deS Militär - Straf¬

gesetzbuches wird gegen Personen des Benrlanbtenstandes , die wegen
Diebstahls : c. rechtskräftig verurteilt wurden , ein besonderes Ver -

fahren des Militärgerichts eingeleitet , ob etwa auf Degradation zu
erkennen ist . Mit einem solchen Fall beschäftigte sich heute das

Kriegsgericht der ersten Division . Der Unteroffizier Felix Kreil
war wegen schweren Diebstahls zu drei Monate » Gefängnis vom

Landgericht RegenSburg verurteilt worden . Gleichwohl erachtete ihn
das Kriegsgericht auch serner der Unteroffizierstresien für würdig und
erkannte nicht ans Degradation . — Der Fahrer des 1. Feld -
Artillerie - RegiinentS Richard D r e ch s e l hielt sich, als der Jonr -
Unteroffizier Friedrich M a i e r die Mannschaften zum Nachtränken
aufstellte , darüber auf . daß einige Rekruten zu spät antraten .

Unteroffizier Maier erteilte ihm zweimal den Befehl : „ Halten Sie
daS Maul " , worauf der Mann erwiderte , das M a n l halte ich
nicht . Wegen A ch t u n g S V e r l c tz n n g und Gehorsams¬
verweigerung wurde Drechscl zu drei Monate » Gefängnis
verurteilt , obwohl daS Gericht anerkannte , daß der Befehl deS

Unteroffiziers nicht den allerhöchsten Verordnungen
entsprach und die in dem Befehl enthaltene Beleidigung den
Mann zu seinem unbotmäßigen Verhalten gereizt hatte . —

Husland .

Um die Münchsschulen .

Paris , 17. März . ( Eig . Ber . )
Mehr als zwei Wochen dauert bereits in der Deputiertenkammer

die Debatte über die Abschaffung deS kongregcuiistischen Unterrichts ,
und noch ist man über den ersten Artikel des Gesetzentwurfs nicht
hinausgekommen . Die Ursache davon ist vor allem der

obstruktionsmäßige Widerstand der klerikal -melinistischen Opposition
gegen eine Vorlage , die den ersten , wirklich ernsten
Schritt im antikongreganistischen Schnlkampfe bedeutet . Während
bisher nur die nicht genehmigten Kongregationen getroffen
wurden , richtet sich der neue Gesetzentwurf gegen die ge -
nehmigten Unterrichtsorden mit demjenigen der „ Brüder der

christliche » Doktrin " an der Spitze . Ter klerikale Unterricht
wird zwar auch dadurch nicht beseitigt werde » , da die

weltlich umgekleideten Mönche und Nonnen mit Hilfe der weltlichen
Klerikalen nach wie vor — gesetzlich und unter Umgehung des Ge -

setzes — die Lehrfreihcit ausnutzen können . Die Erfahrungen im

Gefolge der früheren Conibessche » Maßregeln gegen die Mönchs -
schulen lasse » hierüber keinen Zweifel . Immerhin aber werden die

Entwicklungsmöglichkeiten des privaten klerikalen Unterrichts sicherlich
verringert zum Vorteil des öffentlichen weltlichen Unterrichts .

Dieser einigermaßen einschneidende Charakter des fraglichen
Gesetzentwurfes hat nun wieder einmal , und zwar besonders dcnUick ,
die Divergenzen innerhalb des „ Bloes " offenbart selbst
auf seinem Mntterboden , auf dem Boden des AntiklerikalisniuS .
DaS ist die zweite Ursache des schleppenden Ganges der
Debatte . Der rechte Flügel der Regierungsmehrheit , der in
diesem Falle sich bis in die Reihen der Radikalen , das ist
des Centrums der RegierungStruPPeu , hinein ausdehnt , arbeitet

energisch nebe » der Opposition au der Abschwächnng der Vorlage .
Als Hanptvorwand wird dabei angerufen die drohende

finanzielle Ueberlastnng der Gemeinden . Nach den

Angaben des Ministerpräsidenten trifft das zu , abgesehen von den

Städten und größeren Mittelpunkten , nur für 800 ( von
den 30 000 ) Gemeindeil , die bisher nämlich »och keine

Schulanleihe ausgenommen haben . Es
_ sind das von

Klerikalen beherrschte Gemeinden , die im Interesse der

Mönchsschulen die durch das Gesetz von 1880 erforderten Scknl -
bauten nicht besorgt haben . Die amtlichen Angaben werden freilich

bestritten , ebenso wie die Schätzungen des Berichterstatters der Kom -

mission , Ferdinand V uiss o n , der die gesamten Kosten der Reform
( für den Staat , die Departements und die Gemeinden ) auf
00 Millionen Frank an Schnlbanten nebst einer jähr¬
lichen Mehrausgabe von sieben Millionen Frank für ' das

neu anzustellende weltliche Lehrerpersonal berechnet . Wie dem

auch sei , die Sorge der ministeriellen Gegner der Vorlage um die

Gemeindefinanzen ist weiter nichts als ein bequemer Vorwand . Ihr
wirklicher Beweggrund ist teils die grundsätzliche Abneigung gegen
eine Verschärfung des anti - kongreganistischen Kampfes , teils und be -

sonders die Rücksicht auf ihre Wiederwahl , insofern es sich um Wahl «
kreise handelt , die klerikalen Einflüssen mehr oder minder zugänglich sind .
Endlich ist nicht zu vergessen der fortgesetzten Minierarbeit der sich
in Ungeduld verzehrenden Anwärter auf die Erb¬

schaft des Kabinetts C o m b e s.
Unter diesen Umständen gestaltet sich die MönchSschulen - Debatte

ausgeprägter denn je zugleich zu einem Kampfe um die „ allgemeine
Politik " oder , weniger feierlich gesprochen , um das Ministerium .

Der grundlegende erste Absatz des ersten Artikels der Vorlage
lautet : „ Der Untericht jeder Stufe und jeder Art ist
den Kongregationen in Frankreich verboten . " Die Worte :

„ in Frankreich " wurden nachträglich von der Kommission
und der Regierung eingeschaltet , um die Vorlage zu retten . Denn
die kolonialen und die auswärtigen MissionS -

schulen der Kongregationen werden auch von einem großen Teil
des „ Bloes " im Namen des — Patriotismus warm verteidigt : sie

gelten als unübertreffliche Werkzeuge des „ französischen Einflusses " .

Ehe es jedoch zum Votum jcneS grundlegende » Absatzes kam ,

hatte das Ministerium einen gefährlichen Angriff aus der Mitte

seiner Mehrheit abschlagen müssen . Der bis dahin treu ministerielle

Abg . N o u l e n s suchte nämlich die Vorlage kommissarisch zu

begraben unter dem Vorwand , daß die Regierung ohnedem das Recht

hätte , die Kongregationsschulen durch Dekrete zu schließen : sie solle

also von diesem Recht allnmhlich Gebrauch machen nach Maßgabe
der alljährlich vom Parlament für neue Schulbauten ec. zu votierenden

Kredite .
Noch bezeichnender ist daS jüngste Votum eines AbändernngS -

antrages Caillaux , des Finanzministers im KabinettWaldcck - Rousseau ,
der nebst den andren rechtsstehenden Exmitgliedern dieses Kabinetts .
darunter namentlich Leygues . immer schärfer und offener gegen
das Ministerium Combes austritt . Der zweite Absatz des ersten
Artikels , wie er von der Kommission gesaßt war , schrieb für die

Auflösung der ausschließlich mit dem Unterricht sich� be -

schäftigenden Orden , daß heißt also auch für die vollständige
Schließung der Ordenssckulen eine maximale Frist von

fünf Jahren vor . Caillaux beantragte die Verlängerung dieser

Frist ans zehn Jahre — aus angeblicher Rücksicht auf die

Gemeindefinanzeii . Combes bekämpfte den Antrag energisch unter

Widerlegung der finanzielle : : Argumente des Exminifters . Er erklärte

ferner seine Zustimmung zu einem Antrag C o d e t , der die Regierung
ermächtigt , ans Verlangen der G e m e in d e n von Fall zu Fall
die Frist um weitere fünf Jahre zu verlängern . Alles vergebens ! Der

widerspänstige Teil des ,,Blocs ' r hielt darauf , seinen Unmut kund -

zugeben in dieser praktisch unerheblichen Meinungsverschiedenheit :
Der Antrag Caillaux wurde mit 282 gegen 271 Stimmen votiert .
Die Regierungsmehrheit verwandelte sich in eine

Minderheit . Und zwar stimmte mit der klerikal - melinistischen

Opposition nicht nur E t i e n u e , Vorsitzender der „ Demokratischen
Union " , der äußersten Rechten des „ BlocS " , sondern auch Sarrien ,

Vorsitzender der radikalen Linken .
Combes hatte freilich diesmal die Vertrauensfrage nicht gestellt .

Trotzdem aber ist die Steigerung der Quantität und der Qualität
der rebellisch gewordenen Ministeriellen ein sprechender Beweis dafür ,
daß die neue Vorlage eine allzu schwere Tragfäbiakeitsprobe auf
den bürgerlichen AntiklerikalismnS darstellt und daß ferner die Kraft
des antiklerikalen WindeS überhaupt in merklichem Sinken begriffen

ist . Gar zu viele Windfahnen beginnen sich nach der entgegen «
gesetzten Richtung zu drehen . —

Frankreich .
Klerikale Kinderausientung im „ Name » Jesu " .

Infolge einer Anzeige bei der Staatsanwaltschaft ist am

Donnerstag in der A r b e i t s a u st a l t des N o » n e n k l o st e r S

„ Vom heiligen Namen Jesu " in der Rue de Vanves eine

polizeilicke HanSinchnng vorgenommen worden . Die Klosterschwestern
werden beschuldigt , die Zöglinge täglich 17 Stunden arbeite » zn
lasse ». Der Kommissar nahm ein Protokoll auf , beschlagnahmte die

Bücher sowie mehrere Speisen , die von eine : » Gerichtschemiker unter »

sticht werden solle ». �

Italien .
Eine Verurteilung deS „ Avanti " !

Rom , 13. März . (Eig. Ber . ) Der verantwortliche Redakteur des

„ Avanti " , Salnstri , ist heute wegen Verleumdung . begangen
durch die Presse , zu 10 Monaten Gefängnis und 800 Lire Buße ver «
urteilt worden .

Der Verurteilung lag der folgende Fall zn Grunde . Im Juni

vorigen Jahres erhielt der „ Avanti " ein Telegramm aus Ca gli
( Marke » ) , mit der Nachricht von : Selbstmord eines junge » Dienst «

Mädchens , dessen Ursachen der Korrespondent darauf zurückführte ,
daß das Mädchen von ihrem Dienstherrn geschwängert und
dann entlassen worden sei . DaS Telegramm , das den Namen
deS Dienstherr » enthielt . wurde vorsichtshalber nicht ver -

öffcntlicht . In der Folge beschwerte sich der Korrespondent
über die unterbliebene Veröffentlichung und fügte hinzu , daß man sie
alS einen Akt der Parteilichkeit auslege , da der angeschuldigte Dienst -

Herr Anarchist sei . Nun brachte der „ Avanti " die Notiz , brachte aber

auch , drei Tage später , den Widerruf , nachdem die Obduktion der

Selbstmörderin ergeben hatte , daß daS Mädchen geschlechtlich un »

berührt gestorben war . Trotzdem klagte der Dienstherr , nachdem er

vergeblich den „ Avanti " aufgefordert hatte , den Namen seines
Korrespondenten aus Cagli preiszugeben .

Das Gericht erkannte im Hinblick auf die Riickfälligkeit des

Angeklagten auf eine daS Minimum um 40 Tage Übersteigende
Strafe . —

Eugland .
Ei » Unterseeboot gesunken .

Die Admiralität teilt mit , daß das englische Unter -

s c e b o o t A 1 verloren gegangen i st. Das Boot wurde

gestern nachmittag beim Leuchlschsff Nab von e i n e m D a m p f e r
überrannt . Tic ganze Besaliung , darunter ei » Lieutenant und
ein Unterlicntcnnnt , find ums Lcber� gekommen . Das Boot , welches
eine Wasserverdrängung von 200 Tonnen hatte , war ein nach der

neuesten Konstruktion gebautes Unterseeboot . —

DaS untergegangene Unterseeboot A 1 war an den Manövern

beteiligt , die seit vierzehn Tagen in der Nähe der Insel Wight mit

Unterseebooten und Schlachlschisfcn im Gange waren . A i _ lag in

40 Fuß tiefem Wasser und wartete auf den Angriff eines Schlacht -
schiffcs ; nur der aus dem Wasser hervorragende Ausguck verriet seine
Anwesenheit . Da fuhr der Dampfer „ Berwick Castle " über das

Unterseeboot hinweg . An Bord des „ Berwick Castle " glaubte man ,
daß man auf ein Torpedo gestoßen sei und signalisierte dies der

Flotte , niemand aber dachte hier an einen Unglücksfall . Erst nach
einigen Stunden war man dadurch , daß das Unterseeboot noch nicht

erschienen war , beunruhigt . Man ging auf die Suche und alsbald
wurde der Rumpf des Schiffes in sieben Faden Tiefe liegend ge -
fundcn . Tie Bemühungen , Ueberlebendc von der Mannschaft auf -
zusindcn , erwiesen sich als fruchtlos . Es ' wird angenommen , daß
das Unterseeboot A 1 durch den Zusammenstoß mit dem Dampfer
das Gleichgewicht eingebüßt hat , dem : es war , obgleich es einer der

neuesten und stärksten der englischen Unterseeboote war . doch immer
ein schlechter Taucher gewesen . Wahrend der gegenwärtige : »
Manöver hatte es bereits zweimal in den Hafen ziiriickkchrcn müssen .

um Schäden an den Vorrichtungen zum Untertauchen und Hochgehe : !
auszubessern . —

3»uszland .
Ein Denkmal der Unterdrückung zerstört .

Am 10 . März wurde in W i l :: o , der Hauptstadt Litauen ? .
eines der verhaßtesten Symbole der Russenherrschaft in die Luft



gesprengt : die Muralvicw - Kapelle , ein zur Zeit
Murawjews errichtetes Monument in Kapcllenform „ zuin ( Äe-
dächtnis der Unterdrückung des Aufstandes von 18V 3" . An
ihren Wänden Ivar ein Namensverzeichnis der im Kampfe gegen die
A u f st ä n d i s ch e n gefallenen russischen Militärpersonen zu lcscir
Die Regierung pflegte die Schuljugend zu Prozessionen nach dieser
Kapelle und zur Verrichtung von Dankgebcten daselbst zu kom -
mandieren . Das Ereignis hat in der Stadt einen unerhört starken
Eindruck hervorgerufen . Tie Thätcr sind nicht ermittelt worden .

Der russische General Murawjew . der 1883 , mit diktotori -
schen Vollmachten ausgerüstet , den von demokratischen Idealen gc -
tragenen polnisch - litauischen Volksaufstand niederwarf und sodann
durch eine blutdürstige Schreckensherrschaft , verbunden mit einer Reihe
der unerhörtesten Ausnahmegesetze , gegen Sprache , Religion und
Sitten der Einwohner , die russische Despotie in Litauen zu festigen
suchte , gehört zu den bestialischesten Tyrannen , die die Weltgeschichte
kennt . Aich tumsonst führt er . zum linterschied von andren Wurden -
trägern seiner Sippe , den Beinamen Murawjew - Wjcschatel —
M u r a w j e w , der Henker . Die Zerstörung des Monumentes
hat daher eine ähnliche Bedeutung , wie einst der Umsturz der
Vcndömcsäule durch die Arbeiter von Paris . —

Dem Blutnrteil des Petersburger Kriegsgerichts , von dem wir
kürzlich schon mitteilten , sind im ganzen sieben Personen zum Opfer
gefallen . Es handelte sich um Mitglieder der „ Lojsrvaja
OrAanisg . cij� ( Kampforganisation . d. h. Terroristische Ab -
teilung ) d e r r u s s i s ch en Partei der s o c i a l i st i s ch c n N e -
ö o I u i i o n ä r c. Der Hauptangeklagte ist ein jüdischer Arzt , Namens
Gjierschunh aus Littauen . Mit aller Bestimmtheit verlautet
ferner , ein andres Mitglied der Bojewaja Org . , der vor beinahe
zwei Jahren wegen des Attentats auf den blutdürstigen Gouverneur
Fürsten O b o l e n s k i j verhaftete Arbeiter K a t s ch o r , habe nach
längerer Haft ( vermutlich durch fortgesetzte Mißhandlungen leiblich
und seelisch gebrochen ) seine „ Mitschuldigen " angegeben und
dadurch Gjerschuny und die andren ans Messer geliefert . —

Vom ostasiatifchen Kriegsschauplatz .
Ein angeblicher russischer Sieg .

London , IS . März . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . ) Ein
Privattelegramm aus T s ch i f u von heute berichtet von
einer Schlacht am Jalu - Flnsse . Die Russen b e -
haupteten , 1800 Japaner zu Gefangenen gemacht
zu haben .

Die Meldung ist sehr unwahrscheinlich , da die Japaner
den Jalu noch gar nicht erreicht haben und schwerlich ein vor -
geschobenes Detachcment der sicheren Vernichtung ausgesetzt haben
würden .

London , IS . März . „ Daily Chronicle " meldet aus Tokio von
gestern : Die gesamten russischen Streitkräfte sind mit Ausnahnie
von 200 Kosaken über den Jalu zurückgezogen worden .
Die Kosaken patrouillieren zwischen dem Jalu und
P h j ö n g j a n g. 40 000 Russen sind bei Kiulicncheng zusammen -
gezogen worden . Zwischen dem letzteren Orte und Antung befindet
sich eine Lüne von Posten von je fünf Rosaken in einer Eiitfernuiig
von 400 IardS von einander .

Russischer Protest
gegen die chinesischen Truppen Konzentrationen .

London , 19. März . „ Standard " meldet aus Tientsin : Der
russische Gesandte in Peking , Lessar , lviederholte seinen
P r o t e st gegen die Entsendung chinesischer Truppen
über die Große Mauer hinaus und verlangte die Zurück -
ziehung der Truppen , da sonst Rußland zu der Annahme genötigt
sei , daß China die Neutralität zu Gunsten Japans fallen lasse .
L e s s a r erneuerte seine Drohung , daß bei der
g e r i n g st e n Truppenbewegung von feiten Chinas
r u s s i s ch e T r u p p c ii n a ch P e k i n g marschieren würden .
Es verlautet , China sei im Begriff zu antlvorten , daß eS sich
weigcke , die Truppen zurückzuberufen .

Aeusterungen eines japanische » Diplomaten .
London , IS . März . Ein Vertreter des Reuterschen Bureaus

hatte eine Unterredung mit dem hier weilenden früheren japanischen
Minister Baron Suyematsu , dem Schwiegersöhne des Marquis Jto .
Im Laufe der Unterredung äußerte Suyeniatsu : Japan känipft nicht
nur aus rein eigennützigen Beweggründen . Jedes Land , das
politische und H a n d e l s i n t c r e s s e n in Ostasien hat , dar -
unter Frankreich und Deutschland ebensowohl als England und
die Vereinigten Staaten , würde von dem Erfolg der Bemühungen
Japans , die offene Thür und die Einhaltung der

Vertragsverpflichtnngen zu sichern . Nutzen ziehen .
Wir müssen uns ohne weiteres von dein Gedanken losmachen , daß
zwischen Frankreich , Deutschland und Japan in Ostasien irgendwelcher
Widerstreit der Interessen bestehe . Im Gegenteil , wir verdanken

diesen Ländern unsre Hecrcsführung , unser Rechtswesen . Wissenschaften
und Technik und haben mit ihnen bedeutende wechselseitige Handels -
beziehungen . Wir wünschen mit diesen Ländern die freundschaft -

lichsten Beziehungen zu unterhalten . Wir verstehen durchaus die

heikle Lage Frankreichs infolge seines Bündnisses mit Rußland :
aber wir hoffen und glauben ernstlich , daß das Bestehen dieses
Bündnisses sich nicht als Hindernis für die Fortsetzung der besten
Beziehungen zu Frankreich erweisen könne . Deutschlands Stellung .
mitten zwischen Frankreich und Rußland , ist keine leichte , aber wir

glauben ernstlich au die Aufrichtigkeit von Deutschlands Neutralität
und hegen den herzlichen Wunsch , daß unsre glücklichen Beziehnngcn
zu Deutschland ungestört fortdauern möchten . Das englisch -
französische Einvernehmen ist uns keineswegs unangenehm : im

Gegenteil , wir begrüßen es als einen mächtigen Faktor zur räum -

lichen Beschränkung des Krieges . Der Verdacht , daß Japan
glaube , sich aus Englands Heer und Flotte stützen
zu können , ist völlig unbegründet : Japan hat
nicht von ferne den Gedanken , bewaffnete Unter -

jtützung zu suchen . _

Agrarisches Ostmärker - Lebeu .
Posen , den 13 . März 1904 .

Zweiter Tag der Verhandlung ( Schluß ) .
Plaidoyers .

Justizrat Fahle : Ich bemerke von vornherein , ich bin nicht Mit -

glied des Bundes der Landwirte . Einmal bin ich ohne Aar und Halm .
Wenn ich aber auch nicht ohne Aar und Halm wäre , dann würde ich

auch dem Bund der Landwirte nickst beitreten , da ich auf ganz andern ,

politischen Standpunkte stehe . Ich habe die Vertretung übernommen .
da ich die Ueberzeugung gewann , daß es sich hier lediglich um Rechts -

fragen handelt , und daß gegen Major Endcll lediglich seiner politischen
Stellung wegen eine regelrechte Zeitungshctzc stattgefunden hat .
Die Verhandlung hat keinen Zweifel gelassen , daß Endcll vernichtet
werden sollte , weil er ein „ extremer Reaktionär " und Agrarier ist .
Von vornherein bemerke ich, daß ich gegen Eberl die Anklage fallen
lasse und dessen Freisprechung beantrage . Jedenfalls hat die Per -
Handlung ergeben , daß Herr Major Endell makellos aus diesem
Prozeß hervorgeht . Eine ganze Reih « cinwandsfrcier Zeugen hat
erklärt : Major Endell konnte sich für berechtigt halten , die 5000 M.

zu entnehmen . Ich bin der Meinung , es darf einem Zeitungs -
rcdakteur nickst gestattet sein , seine Macht dazu zu benutzen , einem

andren die Ehre zu rauben . Ich bin der Meinung , ein Raub ach die

Ehre ist bedeutend schlimmer als der Raub auf Geld . Daß Herr
Endell Herrn v. Willich in den Tod getrieben , ist keüieswcgs bewiesen .

Hätte Herr Willich nicht durch Selbstmord geendet , dann wäre er

von Endell allerdings zum Zweikampf herausgefordert worden . Wenn

Herr Endell die Feindseligkeit mit . Herrn v. Willich in einer Weise

austragen wollte , wie es in seinen Kreisen standesgemäß ist . so wird

ihm dies niemand verdenken . Die Beweisaufnahme hat aber er -

geben , daß iß letzter Linie das Prrhot des Oberpräsidenten , sich an

der Kaiser Geburtstagsfeier zu beteiligen , Herrn v. Willich die Pistole
in die Hand gedriickt hat .

Herrn Endcll sei nicht bekannt , daß das Ehrengericht ihm die
Berechtigung , Uniform zu tragen , aberkannt habe . Hätte sich Endcll
derartig gegen die Offiziersehre vergangen , daß ein solches Urteil von
feiten des Ehrengerichts ergangen wäre , dann wäre es nicht möglich
gewesen , daß die allerhöchste Stelle das Urteil durch einen Gnadenakt
wieder aufheben konnte . Dieses angebliche Urteil des Ehrengerichts
sei erfunden .

Ter Angeklagte habe diese Artikel nicht geschrieben , um öffentliche
Mißstände aufzudecken , sondern um seine Zeitung interessant zu
machen . Er habe Herrn Endell moralisch , wirtschaftlich und körperlich
ruinieren wollen . Herr Major Endcll hat nicht immer ganz korrekt
gehandelt , er ist in Beziehung aus den Vorschuß nicht ganz korrekt
verfahren , er ist ein Mensch mit menschlichen Schwächen , seine per -
sönliche Ehre ist aber vollständig intakt aus diesem Verfahren hervor -
gegangen . Ich beantrage gegen Schock auf . drei Monate Ge -
f ä n g n i s.

Juslizrat Ullmann : Ich beantrage , Herrn Eberl über den ganzen
Sachverhalt als Zeugen zu vernehmen : er ist ja nicht mehr An -
geklagter . — Juslizrat Fahle : Ich widerspräche dem Antrage .
— Nach längerer Beratung des Gerichtshofes verkündet der Vor -
sitzende : Das Verfahren gegen Eberl ist einzustellen und die Kosten
dieses Verfahrens deni Privatkläger aufzuerlegen . Im weiteren wird
es abgelehnt , noch einmal in die Verhandlung einzutreten und Herrn
Eberl als Zeugen zu vernehmen .

Justizrat Ullmann :

Gegen Herrn Eberl ist Anklage erhoben worden , obwohl auch
nicht ein Schünzner für seine Schuld erbracht werden konnte . Man
wollte aber Herrn Eberl als Zeugen unmöglich machen . Ties ist
ja auch gelungen . Es wird dem Angeklagten Schack zum Vorwurf
gemacht , daß er die Entscheidung des Kaisers kritisiert habe . Tie
Hohcnzollcrn haben aber niemals Anspruch auf Unfehlbarkeit erhoben .
Und unser jetzige König , der so individualistisch veranlagt ist . ist gewiß
der letzte , der eine Kritik seines Handelns nicht zulassen wollte . Das
Reichsgericht hat entschieden : Eine Unterschlagung ist auch dann vor -
Händen , wenn der Thäter nicht das Bewußtsein hat , daß er den , gegen
den er die Unterschlagung begeht , vermögensrechtlich schädige . Diese
Entscheidungen beziehen sich auf Privat - Unterschlagungen . Eine
öffentliche Kasse erklärt aber das Reichsgericht für ein Heilig -
tum , da man ja gar nicht wissen könne , ob der Thätcr die Kassen -
Mitglieder widerrechtlich schädigt . Aber es kommt schließlich nicht
darauf an , ob sich Herr Endell strafrechtlich vergangen hat . Viel
wichtiger ist doch die ethische Seite der Frage . Herr Endell hat
zweifellos vollständig unpreußisch gehandelt . Die Ansicht , daß Herr
Endell sich in strafrechtlichem Sinne vergangen hat , wird von dem
Herrn Professor Dr . Gerlach , Dr . Marks und auch von Oekonomierat
Hüncrasky geteilt . Denn ivas war es andres , wenn Herr Hünerasky
zu Herrn Geheimrat Witting sagte : Noch ewas viel Schlimmeres
hat Major Endell begangen , er hat sich 5000 M. aus der Kasse der
Landwirtschaftskammcr geben lassen . Ja . Hünerasky war so sehr
überzeugt , daß eine Unterschlagung begangen lvorden ist , daß er die
Revisionskonimission durch zeirwcise Hergäbe der 5000 M. täuschte .
Nun erklärten alle Herren : Major Endell war zu jeder Zeit in der
Lage , die 5000 M. zu decken , aber thatsächlich hat er sie nicht gcdcckr ,
auch dann noch nicht , als die Sache sich zum öffentlichen Skandal
auszuwachsen drohte . Auch Herr Hünerasky fühlte sich nicht ver -
milaßt , die 5000 M. Herrn Endell zu leihen . Ich bin der Mieinung ,
die Herren hielten Herrn Major Endell nicht für zahlungsfähig . Und
es ist auch nicht zu bestreiten , hätte die AnsiedclnngSkommifsion Kiekrz
nicht angekanst , dann wäre der wirtschaftliche Ruin des Majors Endell
unvermeidlich gewesen . Wie weit der Einfluß des Herrn Endell
reichte , geht aus dem Umstände hervor , daß , obwohl jeder Beamte der
Landwirtschaftskammcr die Verpflichtung halte , die Borschußentnahme
anzuzeigen , Kammerherr v. Born - Fallois sagte , als er davon
Kenntnis erhielt : „ Ich will es nicht gehört haben " . Und was that
Kammerherr v. Born - Fallois , als der Artikel in der „ Tägl . Rund -

schau " erschien ? Er ging nicht gegen Major v. Endell vor , fondern
er beantragte das Disziplinarverfahren gegen Eberl , weil dieser im

Verdacht stand , Herrn Landrat v. Willich eine Mitteilung gemacht zu
haben , die v. Willich in den : Artikel verwertet hätte . Und Ivas that
Herr Endell ? Er beschuldigte den Rendantcn und den General -
sekretär , die ihm die 5000 M. aus der Kasse der Landwirtschafts -
kammcr gegeben , einer unrechtmäßigen Handlung . Das war nicht
schön von Herrn Major Endell . Und was that Herr Endcll , als der
Artikel in der „ Täglichen Rundschau " erschien , der Artikel , dessen
Wahrheit in dieser Verhandlung voll erwiesen worden ist ? Er forderte
den vermeintlichen Verfasser des Artikels , Herrn Landrat v. Willich ,

zum Zweikampf . Tic Beweisaufnahme hat doch keinen Zweifel ge -
lassen , daß Herr Endcll Herrn Landrat v. Willich in de » Tod ge -
trieben hat . Ter Herr Major Endell hat Herrn v. Willich derartig
verfolgt , daß dieser edle Mann , ein guter Deutscher , ein so tragisches
Ende genommen hat .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß sich Herr Endcll

im Sinne deS § 24 ( 1

de ? Straf - GesctzbuchcS schuldig gemacht habe . Ich gebe zu . die Bc -

hauptungen des Herrn Schack sind nicht , vollständig wahr . Nicht zwei
Beamte haben sich mit der Entfernung des Herrn Endcll aus dem

öffentlichen Leben beschäftigt , sondern nur einer , der frühere Ober -

Präsident v. Bitter . Aber trotzdem kann der Gerichtshof , wenn er

wirklich zu einem Schuldigspruch kommen sollte , nur auf eine Geld -

strafe erkennen . Herr Major Endell ist noch heute einer der

mächtigsten Leute in der Provinz , mächtiger als Herr Oberpräside , it
v. Bitter , der ja vor Herrn Endell schließlich die Segel streichen

mußte . Ich ersuche Sic , wenn Sic der Ansicht sind , daß der An -

geklagte wegen der Form seiner AusdruckSwcise bestraft werden muß ,
auf 5 Mark Geldstrafe zu erkennen . ( Halblautes Bravo im Zuhörer -
räum . )

Angeklagter Schack :

Ich will nur noch bemerken , daß Herr Endcll die Preßangriffe

gegen sich selbst verschuldet hat . Seine Erklärung in der . Deutschen

Tageszeitung " , in der er die heftigsten Ausfälle gegen die liberale

Presse beging , hat mich hauptsächlich veranlaßt , in das Dunkel hinein¬

zuleuchten . Ich habe noch lieute die Ueberzeugung . daß Herr Endcll

sich strafbar gemacht hat . Ich befinde mich dabei in voller Ucbcr -

einstimmung mit hohen Beamten , die allerdings eine so niistaiidcs -

gemäße Gesinnung haben , daß sie den Gegner , der sie beleidigt vox
Gerietst fordern anstatt ihn tot schießen zu wollen . Ich fühle mich in

der Gesellschaft dieser Leute sehr wohl .
Der Vorsitzende verkündet folgendes

Urteil :

Der Gerichtshof har dahin erkannt , daß der Angeklagte , Chef -
redatteur Schack . der Beleidigung des Majors a. D. Endcll schuldig
und deshalb mit 300 Mark Geldstrafe cvcnt . 30 Tagen Gefängnis
zu bestrafen ist . Ter Angeklagte hat den Major a. D. Endell be¬

schuldigt . daß sich derselbe der Unterschlagung schuldig gemacht , den
Landrat v. Willich in den Tod getrieben habe und dergleichen mehr .
Die Verhandlung hat die Richtigkeit dieser Behauptungen nicht er -

geben . Ter Angeklagte war dal >er wegen Behauptung nicht er -

weislich wahrer Thatsacheu cjs Grund des § 186 des Straf - Gcsctz -
buches zu bestrafen . Der Angeklagte hat sich aber auch mehrerer Bc -

leidigungcn im Sinne des § 185 des Straf - Gesctzbuchcs schuldig
gemacht . Bei der Strafzumessung hat der Gerichtshof die Schwere
der Beleidigungen in Erwägung gezogen und deshalb , wie geschehen .
erkannt . _

Hu 9 der frauenbewegung «
Schutz den Arbeiterinnen .

Die Beschwcrdekommission , welche aus den Reihen der Ar -
beiterinnen hervorgegangen ist , kann wieder am Schluß des Geschäfts -
jahrcs eine Zunahme ihrer Thätigkeit konstatieren . Ist auch dieselbe
nur gering — die Beschwerden , welche der Fabrikinspcktion über -

sandt wurden , stiegen von 36 im Jahre 1962 auf 44 im vergangenen
Jahre so dürfen wir nicht die häufigen Beschwerden der Heim -

arbeitcr bergessen' , welche leider unhcrücksichtigt bleiben müssen . Auch
kommen die Arbeiterinnen in immer größerer Zahl zu den Kom -

missionSmitgUedcrn , um sich Rat in gewerblichen und privaten An -

gclcgenheitcn zu erbitten . Erfreulicherweise mehren sich auch die

Dienstmädchen , die den Weg zu uns finden , um sich Aufklärung zu

holen über strittige Fälle in ihrem Dienstverhältnis . Daß sämtliche

Auskünfte von der Kommission bereitwilligst erteilt wurden , bedarf
keiner besonderen Erwähnung .

Die eingelaufenen Beschwerden betreffen in den meisten Fallen
die Konfektion , doch rühren auch solche aus Buchdruckereicu , der

Metall - , Hut - , Putzfcdcrnbranchc . sowie aus chemischen Fabriken her .

Auch in diesem Jahre kehren die Klagen über zu lange Arbeits -

zeit , namentlich an den Sonnabenden , häufig wieder . Die Arbeit -

gcbcr können sich anscheinend noch immer nicht daran gewöhnen , die

gesetzlichen Vorschriften zu respektieren . Dem schließen sich die Bc -

schwcrdcn über Unsauberkeit in den Arbeitsräumen an . Es gehört

nicht zu den Seltcuhciteu . daß Arbeitsräume im ganzen Jahre mcht
einmal naß aufgewischt werden ; hier herrscht natürlich auch kln -

gezieferplagc . Hierzu kommt noch , daß in sehr vielen Fällen die

Ventilation alles zu wünschen übrig läßt . Da ist es dann kein

Wunder , wenn die Arbeiterinnen au Erkrankungen der Atmungs -

organe zu Grunde gehen . Ferner wird über Mangel au zweck -

eutsprechendeu Ankleideräumen und Wascheiurichtungeu geklagt . So

wurde aus einer Werkstatt berichtet , daß von Januar bis April nur

ein Handtuch für 20 Arbeiterinnen aushing . Als die Gewerbe -

Inspektion das rügte , wurde das Handtuch einfach abgenommen und

kein sauberes dafür geliefert . Ob auf eine zweite Beschwerde hin

Abhilfe geschaffen ist , entzieht sich leider uusrcr Kenntnis . Noch

ärger geht es in einer chemischen Fabrik zu . Dort erhalten Arbeitcr

und Arbeiterinnen überhaupt keine Handtücher und sind so gezwungen .

die Tücher , welche zum Austrocknen der Schüsseln und ' Napfe benutzt -

werden , als Handtücher in Gebrauch zu nehmen . Hört man dann

aber , daß in der betreffenden Fabrik Pillen und Tabletten angefertigt

werden , so bedauert man die armen Kranken , welche gezwungen sind .

dieselben einzunehmen . Doch auch für die Arbeitcr besteht die Gefahr

d- r Vergiftung , da viel Cyankali verarbeitet wird , das sehr leicht

durch die Tücher ihren Händen und von diesen den Speisen übermittelt

werden kam, . Tie Beschaffenheit der Aborte spottet häufig jeder

Beschreibung . In einige » Fällen sind diese nur durch eine halbhohe

Bretterwand von den Arbcitsräumcn getrennt . Andre wieder

werden von 60 und mehr Personen benutzt , viele sind so unsauber .

daß keine Arbeiterin sie benutzen mag . . � , . . . . ,, ,
Mit der Erledigung der Beschwerden durch die FabrikmspcMon

können wir bis auf einzelne Fälle zufrieden sein . Soweit wir infor -

miert sind , wurden einige Beschwerden schnell und mit Erfolg erledigt .

Bedauerlicherweise mußten wir aber auch von Beschwerdeführenden

hören , daß sich die recherchierende Beamtin mit der Bemerkung , die

Arbeiterinnen hätten sich beschwert , in den betreffenden Betrieb ein -

geführt hat . Welche Verwirrung ein solcher Ausspruch bei den Ar -

beiterinnen hervorrufen muß , liegt auf der Hand . Tie Mädchen

scheuen sich ja . in Zukunft je wieder Klage zu führen ans furcht vor

Eutlassimg . „ . . . . .
Auffällig ist . daß sich in letzter Zeit die anonymen Beschwerden

mehren : sollte dies vielleicht aus derartige Erfahrungen zuruckzu -

führen sein ? Es ist das allerdings ein schlechter Weg . sich das Ver -

trauen der Arbeiterinnen zu erwerben . Demgegenüber können ivir

nur immer ivicder betonen , daß die Kommission die illamen der Be -

schwerdeführenden geheim hält , als s keinerlei Gefahr für die bc -

treffende Arbeiterin daraus crivächsr .
Leider erfahren ivir bei der Hälfte der Beschwerden nicht , ob

dieselben Erfolg hatten , da die Arbeiterinnen einen zweiten Weg zu

uns scheuen lind nnsrc preußische Fabrikinspektion , wohl gezwungen ,
mit uns nicht in Verbindung tritt .

Sehen wir ans das letzte Jahr unsrer Thätigkeit zurück , so

können ivir zufrieden sein und mit der ivohlbcgründeten Hoffnung

iveitcr schaffen , auch in der nächsten Zeit für die Arbeiterinnen

Ersprießliches zu leisten . �
Beschwerden nehmen entgegen ; Fraulem » ander , Bluchcr -

straße 49 , Hof II . Frau »nuschle , Rostockcrstr . 43 , Ouergeb . L

Frau Dr . Weist , Lothringerstr . 67 , I. Frau Lutz , Waterloo - Ufer 9.

im Laden . Frau Mesch , Lychencrstr . 3, linker Ausg . IV . Frau Ticb ,

Bliinienstr . 63 . I rechts . Frl . Heidemnil » , Alte Jakobstr . 108 , IV .

Frl . Griinbcrg , Köpiiickerftr . 8b . IV . Frau Jcctzc , Nixdorf . Steinmetz -

straßc 120 , Hof I. Frau Schmidt , Charlotteuburg , Wilmersdorfer -

straßc 130 .
Sprechzeit jeden Mittwochabend von 7 — 9 Uhr .
GcwcrkschnftS - Burcau , im GcivcrkschaftShausc , Eiigcl - Ufcr IS ,

im Laden . Vorm . 9 — 1 und nachm . 6 — 8 Uhr .
Die Gewerbe - JusPektioiis - Assessorinnen Frl . Reichert , Engel -

Ufer 4, Frl . Kümmert , Gcorgcnkirchplatz 21 , Frl . v. Beniiigseii - Fördcr ,

Prinzen - Allce 88, sind für Arbeiterinnen allein jeden Donnerstag
von 7 — 3 Uhr abends imb jeden ersten Sonntag im Monat von

9 — 10 Uhr vormittags zu sprechen .
Die »cschwerdekomiiiission der Arbeiterinnen Berlins .

Ripdorf . Montagabend 8' / » Uhr werden im Lokal de ? Herrn
Thiel , Bergstr . 159/51 , die Delegierten Fräulein Ida Altmanu und

Frau Pause den Bericht vom Hcimarbeiter - Kougrcß
gebe ». Ter Gegenstand des Kongresses ist sehr ivichtig . besonders

auch für Rixdorf , weil dort die Heimarbeit im großen Umfange bc -

trieben wird . Deshalb , Genossen und Genossinnen , besucht die Per -

saminlung . Da die Berichterstattung für de » ganzen Kreis ist . haben

auch die Frauen und Männer der andren Orte unsrcs Kreises die

Pflicht , diese Versammlung zu besuche ». Es wird pünktlich 8' / - Uhr

angefangen , damit jeder Fahrgelegenheit nach Hause hat . . Zahlreichen

Besuch erwartet die KrcisvcrtrauenSp ' erson Frau Thiel , Tempel -

hos . ( Siehe auch Inserat . )

Stcglib . Im BildungSvcrein für Frauen und Mädchen von

Steglitz und Umg - aend hielt Donnerstag , den 17 . März , Herr Schrift -

stellcr Barge emOn Vortrag über „ Tic Entstehung des Weltalls
und der Erde " . Der Referent erntete für seinen lehrreichen und

interessanten Vortrag großen Beifall . — ES wird auf die Wander -

Versammlung , welche Dienstag , den 6. April , in Friedenau , bei Grube .

Kaiser - Allcc . stattfindet , aufmerksam gemacht ; anschließend an den

Vortrag : gemütliches Beisammensein .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 19. März 1904 .

Neue Hausse . — Beteiligung des Privatpublilums . — Eisen - und Kohlen »
altien . — Hnusse - Gründe . — Die Börse und der Krieg in Oslasien . —

Handelsvertrag mit Italien . — Die neuen niederländischen und ' rumänischen
Zolltaris - Entwürfe .

Ein psychologisches Rätsel : »och zieht der Strudel , den der
Ausbruch des russisch - japamschen Krieges hervorgerufen hat , seine
verderblichen Kreise — täglich meldet der Telegraph neue Zusammen «
brüche , Unterschlaguugen und Selbstmorde , Und schon wieder schreitet
die Börse zu fröhliche »! ! Haussttrcibeii . Mit ansehnlichen Kurs -
stcigcrungen hat sie die vorige Woche beschlossen , « nd mit gleichem
Erfolg setzte sie in dieser Woche das Spiel fort . Vergessen find die
Schreckenstage des Februar ; überall herrscht heitere Haussesttmmung .
als hätte sich alles dunkle Gewölk vom politischen Himmel
verzogen , und zwar ist der Reigen keineswegs , wie ein
Teil der agrar - konservativen Presse fälschlich behauptet .
nur Mache der Hochfinanz oder zünftigen Spelulation . Findet
auch die neue Aiifwärtsbcwegung bei diesen eine gewisse Stütze , bei
der Baiikfinanz schon deswegen , weil sie ihr eine gute Gelegenheit
bietet , sich eines Teils ihrer Effcktcnbestände vorteilhaft zu entledigen .
so vermöchten sie doch nur wenig auszurichten , wenn nicht das

kapitalistische Publikum sich außerordentlich «auflustig zeigte und durch
seine Aufträge ihnen eine Operationsbasis böte . Den Beweis liefert
die Thatsache , daß in den letzten Tage » mehrfach bei den Banken

bedeutende Aufträge aus ihren Depositenkassen einliefen und zeit »

lveise die Orders aus der Provinz sich derart häuften , daß die

Telcgraphenboten kaum den an sie gestellten Anforderungen nachzu -

komme » vermochten . Und da durch den Aufkauf bei den letzten



Kursstürzen die Papiere zu einem wesentlichen Teil in sogenannte
starke Hände gelangt sind , die ihr „ Material " unter den jetzigen
Umstanden nicht hergeben , wenn nicht ein ansehnlicher Profit dabei
für sie herauZspringt . so sind die Käufe nur gegen beträchtliche
PreiSzugestandnisse abzuschließen .

Besonders richtet sich die Kauflust auf Eisen - und Kohleulverte .
Schon in der am vorigen Sonnabend beendeten Woche haben eine
ganze Reihe leitender Aktien dieser Art 3 —(5 prozentige Kur -
erhöhungen errungen , die Aktien der Laurahütte sogar eine
Steigerung von 9 Proz . , und in der letzten Woche sind sie durch
weg wiederum um mehrere Prozent hinaufgerückt , die begehrten
Aktien der schönen Laura sogar an einen : einzigen Tage , dein
Donnerstag , fast wieder um 5 Proz . , wie am Sonnabend , den
12. ds . Und nicht nur für Jndustriewerte , auch auf dem Bankakiien -
und Rentenmarkt herrscht rege Nachfrage , so daß die Rentcnbaisse
der schwarzen Februartage bereits als fast überwunden gelten kann .

Und woher dieser Optimismus ? Es sind lediglich zwei Motive ,
die für die Haussestinimnng in Betracht kommen : das Zustande -
lammen des Stahlwerksverbandes und das Ausbleiben ernster Nach -
richten vom Kriegsschauplatz im fernen Osten . Ein Beweis , wie
leicht die Börse in ihrer heutigen Verfassung auf rein äußer -
liche Anzeichen reagiert ; denn die Thatsachcn , daß der
Stahlverbands - Grüudung alsbald kleine Preissteigerungen einzelner
Gruppen der Stahlindustrie und eine Zunahme der Nachfrage nach
Stahlprodukten folgen würde , war genau vorauszusehen . Die Groß -
Händler haben während der letzten Zeit der Verhaudlungen über das
StahlvcrbandSprojelt naturgemäß mit ihren Bestellungen zurück -
gehalten , um erst nial zu sehen , was auS der Sache herausspringt .
Nachdem nun aber die Gründung erfolgt ist , suchen sie schnell die
Deckung ihres Bedarfs nachzuholen . Das ist die ganze Ursache der
von einem Teil der Handelspresse verkündeten « bedeutenden
Belebung des E i s e n in a r k t e S

ES handelt sich also um eine voraussichtlich bald wieder nachlassende
Anspannung . Für eine andauernde Bedarfssteigerung fehlt es an
jeglichen Grllndeir ; im Gegenteil der Export ist noch immer im Ber -
gleich zum vorigen Jahre im Rückgänge begriffen , da daS Anhalten
der amerikanischen Krise , wenn auch das von allzu Aengstlichen be -
fürchtete Eindringen des amerikanischen Eisens in das deutsche Zoll -
gebiet ausgeblieben ist , doch die Lage mancher Auslandsmärkte
ungünstig beeinflußt . Besonders hat der englische Markt , der in den
beiden letzten Jahren eine reichliche Dosis des Neberschusies der
deutschen Eisen - und Stahlproduktion aufgenommen hat , viel von
seiner Ausnahmefähigkeit für deutsche Zustrhren verloren . Diese
ungünstigen Momente werden durch die Preiserhöhungen einzelner
Syndikatsgruppen höchstens zum Teil ausgeglichen , zumal diese Er -
höhungen keinem Teil der Werke sofort , meist selbst im nächsten
Quartal noch nicht zu Gute kommen .

Noch absurder aber ist der Schluß , daß , weil in der letzten Zeit
keine größeren Kämpfe aus Ostasien gemeldet worden sind , der Krieg
in seinem Einfluß auf die europäische Wirtschaftsgestaltung von geringer
Bedeutung bleiben wird . Auf einen baldigen Zusammenprall der
beiden Streitmächte und schnelle Auskämpfung ihres Zwistes war Von
vornherein nicht zu rechnen . Alle Umstände deuten vielmehr auf
eine lange Dauer des Krieges hin , und in seinem Gefolge scheinen
bei der Finanzlage Rußlands wie Japans finanzielle Katastrophen ,
die den europäischen Käpitalsmarkt in schwere Mitleidenschaft ziehen
können , keineswegs als ausgeschlossen . Aber es ist eine bekannte
Thatsache : waS der Börse nicht in schärfster Weise ack oculos
demonstriert wird , das existiert für sie meist nicht . So ist auch der

Kriegsbrand im fernen Osten , seitdem er nicht inehr
so grell , wie in den ersten Tagen nach dem Kriegs -
ausbruch emporlodert , ihrem Gesichtskreis entrückt . Der inter -
nationale Rentenmarkt an der Seine , nach dem vor einigen
Wochen angstvoll die Blicke starrten , funktioniert ja wieder in
normaler Weise . Seine Ueberlastung mit russischen Werten , die iin

Falle weiterer russischer Niederlagen die Gefahr heftigster Erschütte -
rungen des ganzen europäischen Geldmarktes in sich birgt , wird
nonchalant ignoriert .

Man kann ivenigstens einem Teil der kapitalistischen Presse nicht
die Anerkennung versagen , daß er in den letzten Tagen wiederholt
vor dem Haussetreiben gewarnt hat ; aber was nützt eS.
Der in den Jahren der Hochkonjunktur großgezogene
Optimismus ist durch die Krise nur etwas zurückgedrängt
worden . Seit dem Einsetze » günstigerer Wirtschaftsverhälwijse
schießt er wieder munter ins Kraut . Das zeigen deutlich
die geradezn unsinnigen Spekulationen , welche die letzten Zusammen -
bräche enthüllt haben . Es heißt vielfach , der Kriegsausbruch hätte
diese Zusammenbrüche bewirkt . Das ist höchstens zu einem Drittel
oder Viertel richtig . Thatsächlich hat er nur den Anstoß geliefert .
Auch ohne ihn waren die melsten Fallissements kaum ausgeblieben ,
denn wie hoch hätten nicht die Kurse steigen müssen , wenn die offen -
kundig gewordenen Verluste hätten eingeholt werden sollen .

Von den Handelsvertragsverhandlungen ist es recht still ge -
worden . Vor kurzem kündigten italienische Blätter an , daß zwischen
den deutschen und italienischen Unterhändlern ein völliges Ein -
Verständnis über die Zollsätze des neuen VertragStanfes erzielt sei ;
aber nähere Einzelheiten sind bisher nicht in die Oeffentlichkeit gc -
druugen . Die „ Post " benutzte diese Ankündigung , um in einer

schönen Notiz zu beweisen , daß der Abschluß die Opponenten des
neuen ZolltarifeS Lügen strafe , denn diese hätten imnier behauptet ,
daß das Zustandekommen neuer Verträge aus der Grund -

läge dieses Tarifes unmöglich sei . Eine recht billige Beweis -

leistung . Erstens ist der Vertrag noch nicht abgeschlossen ; es
bedarf dazu noch der Zustimmung der Parlamente beider Staaten ,
und zweitens hat wohl niemand an eine » VerttagSabschluß mit

Italien gezweifelt , das iveder Getreide noch Vieh nach Deutschland
ausführt , und dessen wichtige Exportartikel in Deutschland — darunter
vor allem Rohseide , von der auS Italien in 1992 für 89 Millionen
Mark in das deutsche Zollgebiet eingeführt wurde — teils zollfrei
eingehen , teils nur mit geringen Zollerhöhunge » durch den neuen
Tarif bedacht worden sind . Eigentlicher Widerstand war von
italienischer Seite nur gegen die neuen Zollsätze auf Weintrauben ,
auf Gemüse und Wein zu erwarten , und inwieweit in diesen Artikeln
von den deutschen Unterhändlern Zugeständnisse gemacht worden sind ,
wird sich ja zeigen .

Die Erfolge , die bisher die deutsche Regierung bei ihren
Vertragsverhandlungen erreicht hat , sind recht zweifelhafter Natur ;
um so sicherer aber ist die Förderung der gesamten schutzzöllnerischcn
Strömung in Europa durch die deutschen Zollerhöhungen . Nachdem
schon früher die Zolltarifs - Revisionen einer Reihe andrer Staaten
dafür den Beweis geliefert haben , bekunden das aufs neue die
jüngst veröffentlichten Zolltarif - Entivürfe Hollands und Rumäniens .
Bisher erhoben dte Niederlande von den meisten aus Deutschland
eingehenden Industriewaren , soweit diese nicht überhaupt zollfrei
eingingen , 5 Proz . vom Wert . Der neue , Zolltarif erhöht diesen
Wertzoll für die meisten dieser Gegenstände auf 19 und 12 Proz .

Nach der deutschen Handclsstatistik entfielen z. B. 1992 von der
deutschen Ausfuhr nach Holland im Betrage von 392 Millionen Mark
( ohne Edelmetalle ) auf :

Eisen und Eisenwaren . . . . .66,0 Mill . Mark
Kohle . » » . . « » « - » » » 69,9 « «
Kleider und Leibwäsche . . . . .27,5 „
Baumwolle und Baumwollwarcn . . 27,5 „ „
Wolle und wollene Waren . . . . 21,9 „ „
Steine und Steinwaren . . . . .16,1 „ „
Material - , Specerci - u. Konditorwaren

( darunter Rohzucker ) . . . . .14,6 „ „
Instrumente , Maschinell u. Fahrzeuge 13,6 „
Papier - und Pappwaren . . . . .12,6 ,.
Hol,waren . . . . .. . . . .12,8 „
Seide , Seidcnwaren . . . . . .6,3 „
Leinenwaren . . . . .. . . . 2,0 „

Roheisen bleibt auch nach dem neuen Tarif frei , rohe Guß -
Produkte werden mit einem Satz von 3 Proz . bedacht ; ftir feine
Eisen - und Vietallwaren erhöht sich dagegen der Zoll von 5 ans
12 Proz . des Wertes . Kohlen zahlen keinen Zoll ; während für

Kleidungsstücke , Teppiche ec. der Zoll ebenfalls von 3 auf 12 Proz .
steigt , für Mannfakturwaren , Spitzen zc. von 5 auf 19 Proz . , für
Steinwaren und Porzellan von 5 auf 6 — 12 Proz . , für feine Leder -
waren ebenfalls auf 12 Proz . usw . , kurz , fast alle besseren Fabrikate ,
die Deutschland bisher in Holland einführte , werden mit 199 - bis
149prozentigen Zollerhühungeu bedacht .

Dieselben Züge , nur teilweise noch schöner anSgeprägt , zeigt der
neue rumänische Zolltarif . Die deutsche Warenausfuhr nach
Rumänien (19' / . , Millionen Mark ) bestand 1992 vornehmlich ans
folgenden Waren :

Banniwollwarc » . . . . . . . .8,2 Mill . Mark
Wollwaren

. . . . . . . . . .
6,9 „

Grobe Eisenwaren , abgeschliffen . . 2,1 „
Leder

. . . . . . . . . . . .
2. 1 „

Maschinen und Maschinenteile . . . 1,3
Grobe Eisenwaren , nicht abgeschliffen 1,2 „
Schmiedbares Eisen in Stäben . . 1,1 „ „
Wollgarn ( außer Kammgarn ) . . . 9,9
Feine Eisenwaren . . . . . . .0,7 „
Platten und Bleche

. . . . . . .
0. 6 „

Kleider . . .

. . . . . . . .
0,5 „

Auch für diese Artikel sind durchweg die Zölle beträchtlich hinauf -
gesetzt . Für Baumwollwareu , die bisher je nach der Art und
Onalitiu 50 bis 160 Lei ( 1 Lei — 80 Pf . ) Zoll kosteten . steigt der
Zoll aus 75 bis 250 Lei pro 100 Kilogramm . für Wollwaren von
lOO bis 135 Lei auf 130 bis 380 Lei . Besonders aber sind die
Eisenzölle erhöht worden . Für Erseubahnschienen , die bisher zollfrei
waren , sind 5 Lei angesetzt . Für Blech , das jetzt mit 4 Lei verzollt wird ,
werden je nach der Qualität bezw . Stärke drei Sätze von 11 bis 15 Lei
pro 100 Kilogramm vorgeschlagen . Gußeiserne ' Gegenstände zahlen
jetzt 3 Lei , in Zukunft 7 —14 Lei . Für Stangcneisen , das jetzt
zollfrei ist , find 5 Lei Zoll vorgeschlagen , für Waren auS Schmiede -
eisen , jetzt 60 Lei , sind vier crätze von 60 —200 Lei angesetzt .

Wahrscheinlich werden manche dieser Zollstcigcrungen bei der
parlamentarischen Prüfung und den späteren Handelsvertrags - Ver -
Handlungen eine Herabsetzung erfahren ; aber das schließliche Ergebnis
der von Deutschland ausgehenden Zollströmung wird nichtsdesto -
weniger auf eine allgemeine Hinauffchraubirng der Zollsätze der
europäischen Staaten , ans eine gegenseitige Verstärkung ihrer Zoll -
schranken hinanslanfen . _

Tat .

Sozialem

Aerzte und Krankenkassen .
Der Krankenkassen - Verband Köln hielt am Donnerstag eine

außerordentliche Hauptversammlung ab , in der 31 Kassen durch
Arbeiter uud Unternehmer vertreten waren . Die Versammlung be -

schäftigte sich zuerst mit der partcipolittschen AuSschlochtung des

gegenivärtigen Streites , wozu einstimmig folgender Beschluß gefaßt
wurde :

„ Die heutige Versammlung des Krankcnkassen - VerbandeS des

Aufsichtsbezirks Stadt Köln protestiert auf das entschiedenste gegen
jeden Versuch , die Mlehmnig der für die Kassen unerschwinglichen

Forderungen der Acrzte - Organisation als . lediglich von den Kassen -

vorständen bezweckte Förderung socialdcmokratischcr Ziele und Be -

strebungen hinzustellen .
Die Versammlung bedauert , daß die Aerzte - Organisatton cS

nicht verschmäht hat , solch ' unwahre Behmiptungen in die Presse zu
bringen . Die Wahrheit ist , daß die Kassenmitglieder , mit den Kassen -

vorständen in der Ablehnung durchaus einig gehend , lediglich in

Wahrung der Interessen der Krankenkassen - Mitglieder die Forde -
rungen des Aerzte - Ausschusses ablehnen mußten . "

Die Aerzte - Organisation hat den Kassen jetzt seltsamerweise
einen neuen Vertragsentwurf übermittelt . In der Versammlung ,
die sich damit beschäftigte , wurde allseitig lebhafte Verwunderung
darüber geäußert . Abgesehen davon , daß der Entwurf für die Kassen

wohl eine Reihe von Pflichten , aber keinerlei Rechte feststelle , sei eS

um so weniger angängig , in eine Erörterung dieser Verträge

überhaupt einzutreten , als den Kassen ja durch die Ver -

fügnng vom 31 . Januar dieses Jahres untersagt sei . irgend -
eine Thättgkeit , welche auf die Gewährmig ärztlicher

Behandlung irgendwelchen Bezug habe , auszuüben . Nachdem die

Aufsichtsbehörde die Verhandlungen mit den Aerzten durch Abschluß

von Verträgen beendet habe , sei eS verwunderlich , daß nun , wahr -

scheinlich infolge der gegen diese Verttagsthätigung erhobenen Klagen
bei der Verlvaltungsbehörde , wieder der LertranenSauSschuß der

Aerzte sich an die Kassen direlt Ivende . Es wurde dann folgender
Beschluß gefaßt :

„ In strikter Beobachtung und Durchführung der Verftignna
der Aufsichtsbehörde vom 31 . Januar 1904 sind die Kassen nicht

berechtigt , weitere Verträge , auch nicht mit dem Acrzteverein Köln ,

abzuschließen . "
Die Leipziger Aerzte betreiben die politische Scharfmacherei

unterdessen lustig weiter . So schreibt das ärztliche «Korrespondenz -
blatt " in seiner neuesten Nummer :

Die im Kassenvorstande sitzenden Bourgeois merken offenbar

gar nicht , daß sie am Karren der Socialdemokratir mitziehen .

Denn da- Z ist doch nicht möglich , daß sie an das Gerede von der

„ Habsucht der Aerzte " , von deren „Absicht , die Krankenkassen zu
ruinieren " , wirklich glauben I Oder wüßten sie wirklich nichts
von den mehr als ein Dutzend Betriebs - , JnmingS - und freien

Hilfskrankenkassen in Leipzig , die seit Jahren schon bei freier

Arztwahl und Bezahlung der Einzelleistung nach angemessenen
Sätzen nicht ruiniert worden sind , sondern vorzüglich gedeihen ? !

Der Kassenvorstand macht den Aerzten den Vorwurf , sie

suchten die von jenem neu angeworbenen Aerzte zum Vertrags -

bruche zu verleiten . Die Thatsache besteht ; dieses Kampfmittel

wird augewandt ; die moralische Berechtigung hierzu liegt für

uns darin , daß wir die betreffenden Aerzte vor einer nach ärzt -
lichen StandeSbegriffen bedauerlichen Zukunft bewahren und

daß wir , wie Kollege D. in der letzten Nummer des „Korrrspondenz -
Blattes " so treffend ausgeführt hat , mit unferm Kampfe ftir Staat

und Ordnung und gegen die Ucbcrweisung des ärztlichen Standes

unter eine Politische Partei eintreten ! Gebe der Himmel , daß

diese bedauerlichen , unö selbst widerwärtigen Kämpfe bald auf -

hören ; das ist aber nur möglich , wenn die Regierungen aus ihrer

bisherigen bequemen Ruhe heraustreten und unsre bedrohte Frei -

heit in Schutz nehmen .
Und solche Leute behaupten , sie stellten ihre Forderungen im

Interesse der Kassenmiigliedcr I

Der Abgeordnete Dr . Becker - Hessen hat mit Unterstützung
der nationalliberalen Fraltion folgenden Antrag im Reichstage
eingebracht ; . . .

„die verbündeten Ncgierungeii zu ersuchen , dem Reichstag thunlichst
noch in dieser Session den Entlvurf eines Gesetzes vorzulegen ,
welches das Verhältnis zwischen Krankenkassen und Aerzten einer

Regelung unterzieht ; erforderlichenfalls auch außerhalb des Rahmens
einer Gesamtreform des KrankenversicherungS - Gesetzes " .

Kelluerschutz .

Gegen die Versuche zur Einschränkung des geringen Schutzes

des gastwirtschaftlichen Personals haben die kürzlich in Leipzig ver -

sammelt gewesenen Vertreter des Deutschen Kellneibundes Union

Ganhmed und des Genfer Verbandes der GasthofSgehilfen in Deutsch -
land Stellung genommen . Sie erklären .

„ daß sie entschieden gegen jede VerWässerung der Bundesrats -

Verordnung vom 23 . Januar 1902 find , insbesondere auch gegen
eine Herabsetzung des 24 stündigen Ruhetage ? , daß sie im Gegenteil
die Ansdchnnng der Verordnung ans das gesamte Gasthauspersonal

wünschen . Sie verwahren sich ferner gegen die von den Arbeitgeber -
Verbänden erhobenen Veschuldigirngen und unwahren Behauptungen ,
als ob die Gchilsen und zahlreiche Kellnervereine für Abänderung

der Verordnimg wären , die Polizri - Organe durch Spitzeldienste

unterstützten und die Lehrlinge zu falschen Aussagen verleiteten .

Sic weisen des ferneren die völlig haltlose Beschuldigung zurück,
daß die Verordnung Anlaß zur Unsittkichkeit gebe , und betrachten

solche Behauptilngeii als eine beschämend «: Herabsetzung des ganzen

Gastwirtsgewerbes . "
Besonders sprechen sie ihr Bedauern darüber aus .

„ daß kürzlich einige Abgeordnete des deutschen Reichstages und

des preußischen Landtages die verordnungsfeindlichen Bestrebungen
der Gastivirts - Berbände durch ihre Autorität unterstützt haben , weil

sie offenbar nur einseitig unterrichtet waren , weil sie keine Kenntnis

von dem Gutachten des Reichs - Gesundheitsamtes , von den Ergcb -
nissen der seitens der Arbeiterschutz - Kommission veranstalteten sorg «

fältigen Erhebungen und zahlreichen persönlichen Vernehmungen von

Arbeitgebern wie - Nehmcrn hatten .
Wir erwarten vielmehr , daß sich die zuständige » behördlichen

Organe und die Volksvertreter nicht durch die falschen , teils ent -

stellten , teils übertriebenen , teils unwahren Darlegungen von andrer

Seite , deren gänzliche Unhaltbarkcit wir demnächst durch eine erschöpfende

„Denkschrift " nachzuweisen gedenken , irreleiten lassen , sondern ge «
rechterweise auch unsren Standpunkt wohlwollend berücksichtigen
werden . "

Zur Belehrung für diejenigen , die in jeder Spur Arbeitcrschutz
eine Umsturzgesahr sehen , sei noch folgende Stelle der offiziellen

Erklärung mitgeteilt :

„ Gänzlich unzutreffeud ist die Angabe , als ob es unter imS

„ geschäftsmäßige Agitatoren " gäbe mid daß wir unter socialdemo -

krattschem Einfluß stünden . Wir stehen vielmehr auf dem Boden

von Gesetz, König , Vaterland und Religion , und gerade imsreni
Wirken ist cS zu danken , daß die GastwirtSgchilfen bisher von den

zerfetzenden Lehren jener Partei fast ganz unberührt geblieben sind . "

Auch der Ganhmedbund und der Genfer Verband werden sich mit

der Zeit überzeugen , daß dem ernsthaften Arbeiterfchutze nur ein

Heil blüht unter dem Schutze der «zerfetzenden Lehre » jener Partei " .

Statistisches auS dem Lande der Schule » . Auf der letzten
Bezirkslehrerkonferenz des Sckulaufsichtskreises Gostyu ( Provinz
Posen » wurde eine irübselige Schulstattstik zur Kenntnis gebracht .
Danach werden in 118 Klassen 7146 Kinder von mir
37 Lehrern iiuterrichtet ; sieben Lehrerstellen sind
a b c r d a v o n n o ch u n b c s e tz t. In 13 Fällen müssen weit mehr
als 100 Kinder von einem Lehrer unterrichtet werden . In
Passadowo hat ein Lehrer schon seit Jahren ständig über
130 Kinder in einer Klasse . In Zalcsin kommen zur Zeit auf
einen Lehrer 160 , in Ciolkowowo 150 , in Grabonop 144 , in
Altkrölcn 135 , in Snlkowice 134 , in Zysewo 131 , in Rolofsowo
137 Schüler .

So fördert man das Deutschtum in Posen .

Das Gesetz über die Sonntagönihe im italienische » Parlament .

Rom . den 13. März .
Die Art , lote das Gesetz über die Sonntagsruhe in der italieni -

scheu Kammer gescheitert ist , ist sehr charakteristisch für unsre parla -
mentarischen Znständc . DaS Gesetz ist in erster Lesung mit ziem -
licher Mehrheil durchgegangen , dann hat man des langen und breiten

die Paragraphen diSkuttcrt , viele Zusatzanträge beraten , die Para¬

graphen angenommen , um schließlich in geheimer Ab -

stimm un g daS ganze Gesetz fallen zu lassen . Diese eigen -

artige Taktik ist der Majorität von der Feigheit eingegeben worden .

Das Gesetz genoß wenig Sympathien , aber keiner wollte ,
im Hinblick auf die baldigen Neulvahlen . sich als arbeiterfeindlich

annageln lassen . Darum stimmte man in öffentlicher Abstimmung
dafür , in geheimer dagegen , so daß das Gesetz mit 187 gegen 87

Stimmen siel .
DaS Gesetz , das vom Genossen C a b r i n i entworfen und ein -

gebracht und dann von der Parlamentskonimission modificiert worden

war , ließ an Einheitlichkeit und praktischer Durchführbarkeif sehr viel

zu wünschen übrig . Trotzdem wäre es für viele Arbeitergruppen
und kleine Angestellte zur Wohlthat geworden . Seine elf Para -

arapheu bezogen sich auf die Sonntagsruhe der industriellen Arbeiter -

Ichast . der Handelsangestellten , der Landarbeiter , des Gastwirts -
Personals und der Journalisten . Es enthielt viele Ausnahme -

bestimmungen , die dem Mißbraucki Thür und Thor geöffnet hätten .
Drei Monate nach der Annahme hätte es in Kraft treten sollen .

Voraussichtlich wird in Italien auf absehbare Zeit hinaus jedes

Gesetz über die Sonntagsruhe scheitern . Die religiösen Einflüsse , die

in andern Ländern zu Gunsten einer solchen Bestimmung ins Gewicht

fielen , fehlen in Italien oder sind sehr schwach . Aus purer Arbeiter -

freundlichkeit wird aber ein so stark mit kapitalistischen Elementen

durchsetztes Parlament , wie das italienische , keine gesetzliche Sonntags -
ruhe gewähren . Da müssen sich die Arbeiter schon selbst darum jbe -

mühen und sich durch die Stärke der Organisation einen wöchentlichen

Ruhetag erzwingen . _

Die Utbcrnahme dcr Bäckereien in städtischeu Betrieb .
Rom , den 13 . März .

DaS Gesetz vom 29 . März 1903 über die Mumzipalisierung der

öffentlichen Dienste setzt fest , daß über die Uebernahme eines neuen
Betriebes durch die Stadt die Wähler durch Referendum zu beftagen
sind . Ein solches Referendum — und zwar zum erstenmal in

Italien — hat nun dieser Tage in Reggio - Emilia stattgefunden , um
über die Uebernahme dcr Brotfabrikattou durch die Stadt zu ent -

scheiden . DaS Referendum ergab 2200 Stimmen _ für und 1600

gegen die Munizipalisierung . Die Klerikalen und die kleinen Kauf -
leute stimmte « dagegen . „ , , ,

Die veranschlagten Kosten für die Muhle ( elektrischer Betrieb ) ,
die von dcr Firma Bühler in Uzwill hergestellt wird , betragen
90 500 Lire ; für die B ä ck e r e i . deren Maschinen von der Finna
Werner n. Pfleidererer in Cannstatt geliefert werden . 35 970 Lire ; für
die T e i g w a r e n f a b r i k 33 300 Lire . Die JahreSprodultion der

Mühle wird auf 45 000 Doppelcentner , die dcr Bäckerei auf
10 000 Doppelcenwer , die der Teigwarenfabrik auf 5400 Doppel -

centtier veranschlagt .
Reggio Emilia hat 58 000 Einwohner . Seme Stadtverwaltung

ist socialistisch . _

Letzte JVacbncbten und Depefcben .
Die Schlacht am Jalusluh .

London , 19 . März . Wie das „ Reuterfche Bureau " meldet .

rührt das Telegramm aus Tschifu , welches von einer Schlacht am

Jaluflusie berichtet , von einer russischen Firma her ; es bestehe jedoch

keine Möglichkeit , die Richtigkeit der Meldung festzustellen .

Leipzig , 19 . März . ( W. T. B ) Wie das „Leipziger Tage -

blatt " auö Zwickau meldet , wurden gestern früh im Tiesbauschacht
des erzgebirgischen Steinkohlen - Bauvercins in Schedewitz zwei Heuer

durch plötzlich niedergehende Gesteinsmasscn verschüttet . Einer

wurde nach zwei Stunden ohne wesentliche Verletzungen gerettet , der

andre aber nach mehreren Stunden als Leiche zu Tage gefördert .
Paris , 19 . März . ( W. T. B. ) Der Marine - Attache der

japanischen Gesandtschaft erklärt die Meldung für unrichtig , daß er

Briese des Schreibers Martin den französischen Behörden über -

geben habe .
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Am Tische des Bundesrats : Frhr . v. Stengel , v. T i r p i tz.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung des

schleunigen Antrags Barbeck sfrs . Vp. ) Ivegcn Einstellung des
bei dem Amtsgericht zu Flensburg gegen den Abg . Jessen lDäne )
eingeleiteten S t r a f v e r f a h r e n s fiir die Dauer der gegenwärtigen
Session .

Abg . Stsrz lsiidd . Vp. ) befürwortet den Antrag . ES sei eine
flagrante Gesetzesverletzung , dag hier gegen den Abg . Jessen während
der Session ein Strafverfahren eingeleitet worden sei .

Abg . Singer sSoc . ) bittet , den Antrag Barbeck anzunehmen , da -
gegen die Angelegenheit , um die es sich handelt , an die Geschäfts -
vrdnungs - jtommijswn zu verweisen , damit diese Älarheit darüber
schaffe , ob hier eine Verletzung des Artikels 31 der Ver -
sassung vorliege .

Wg . Eickhoff sfrs . Vp. ) : Es liegt hier in der That eine Ver -
f a s s u n g S v e r l e tz u n g vor . In dem Ermittclungsverfahren
gegen den Abg . Jessen hat bereits am 17 . d. eine Haussuchung
in seinen Geschäftsräumen stattgefunden . ( Hört ! hört ! links . )

. Der Antrag Singer auf Verweisung der Angelegenheit an die
Geschästsordnuugs - Äommission wird infolge der vom Abg . Eickhoff
gegebenen Aufklärung nicht formell eingereicht , der Antrag Barbcck
angenommen .

Das Gesetz betreffend die vorläufige Regelung deS
R e i ch s h a u s h a l t s für April und Mai 1904 wird in dritter
Lesung dcbattelos angenommen .

Es folgt die zweite Lesung des neuen Rachtrags - Etats
für Südwestasrika .

Die Budgetkonmlission beantragt die unveränderte Annahme des
Nachtrags - EtatS .

Abg. Bebel ( Soc . ) :

J » der Presse sind ganz unberechtigte Angriffe gegen meine
Rede von neulich erhoben worden . Ich hatte ausgesprochen ,
daff der Krieg einen Charakter angenommen habe , wie
er nicht gebilligt werde « kann . Ein Brief des Tierarztes
Dr . Bauwgart - Windhuk , der in de » . Leipziger Neuesten Nachrichten "
abgedruckt ist , teilt nun mit , daß alle Hereros , die den Deutschen in
die Häude gefalle », niedergemacht morde » feien . Der Briefschreiber
erzählt , daß er selbst kampfunfähig gemachte Hcrcros in kaiinibalischcr
Weise niedergemacht habe . Das ist eine Verrohung , die
ick, nicht verstehe ! Schon die Schilderungen derartiger
Handlungen in der Presse müssen auf weite Volkskreise
demoralisierend wirken . Zweifellos sind von seilen der
Hereros G r an s a m k e i tc n vorgekommen . Aber diese
scheinen doch von einem Teil der deutschen Presse gefliffeutlich aus¬
gebauscht zu werden . So berichten die „ Berliner Neuesten Nach -
richten " aus Siidwcstafrika : . Hier herrscht große Erregung ; keiner
giebt Pardon ; alles wird nicdcrgeniacht . Ein junges deutsches
Mädchen wurde mit ihrer Schwester direkt ausgeschlachtet , und die
Eingeweide wurde « auf die Bäume gehängt . Borher sind sie gräßlich
geschändet worden . " Es scheint sich hier um die Frau eines
Farmers und ihre Schwester zu handeln , die keineswegs
hingeschlachtet , sonder » vielmehr gerettet worden sind . Stach einer
andern Version sollte die eine der Frauen sogar in vier Teile aus -
einandcrgeschnitten worden sein . Solche blutrünstigen Phantasien
werden ja bei jeder Rebellion von feiten der siegenden Partei in die
Welt gesetzt . Alis den Berichten der rheinischen Missionsgcscllschaft
geht aber etlvas ganz andres hervor , als eine nnmeiischliche Barbarei
der Hercros . Danach habeir alle Weißen . die nachweisen können ,
daß sie nicht der deutschen Station angehören , von vornherein auf
den Schutz der Hereros zu rechnen . Es scheint sich also ein
Teil unsrer Landsleute durch Grausamkeiten be s o u t> e r s
verhaßt bei diesen Wilden gemacht zu haben .
Samuel Maharcro , der Führer der HercroS , hat einen Befehl ge -
geben , wonach Engländern niemals ein Leid geschehen soll . Eine
Frau , die im Gefecht leichte Verletz utl gen erlitten
hatte , wurde von den Herrros selbst in die Missilznsstation gebracht ,
wobei sich die Wilden noch wegen der ihr beigebrachten Schrammen
entschuldigten . Sie sagten , sie wollte, » keine wehrlose Frau töten .
Man gestattete ihr dann noch , eine große Llnzahl Kühe
lind Kleinvieh mitzunehmen . Ein Kaufiyann Marten .
dessen Laden ausgeplündert wurde , . wurde unter dem Schnbc
der Herrros in das Missionshaus gebracht , weil er sich
durch sein menschenfreundliches Wesen bei ihnen Sympathie
erworben hatte . Ein weiterer Bericht teilt mit . daß por der Be -
lagerung von O k a h a n d j a die HeveroS dem deutschen Ober -
lieutenant sagen ließen , er möge die Kinder und Francu
aus der Frstnug heransbringcn , denn gegen diese zu kämpfen
hielte » die Hercros nicht für schön . Klan ist aber dieser
Mahnung nicht gefolgt lind als später während der Belagerung
Frauen und Kinder Not litten , haben die Hercros „ ach dem
Missionsbericht es ruhig zugelassen , daß man von außerhalb der
Festung fiir die Frauen und Kinder Erfrischungen holte . ES wird
auch berichtet , daß Dutzende weißer Flüchtlinge in den Missions -
Häusern Schutz gesucht und gefundc » haben . Die HcreroL scheinen
also diese Häuser als Stätten zu behandeln , in denen eine Art

Gottesfricde herrscht . Das sticht doch alles sehr ab von der systema -
tischcn Schwarzmalerei der bürgerlichen Presse .

Ich werde nach Ostern bei der dritten Lesung an die Kolonial -

Verwaltung folgende Fragen richten : 1. Sind Hrrero - Männer
gefangen genommen worden nnd wieviele ? 2. Sind Hercro -
Frauen und Kinder gefangen genommen oder in Schnhhaft gebracht
worden und wieviele ? 3. Sind Frauen und Ikinder der Weißen gr -
tätet worden und wieviele ? 4. Sind Frauen und Kinder der Weißen
von den Hereros geschont worden und wieviele ? 5. Sind Missionare
getötet worden und wieviele ?

Jedenfalls steht schon jetzt fest , daß die Thaisache , ein Deiitschcr
zu sein , genügt , von den Hereros getötet zu werden , daß diese
zwischen Deutschen » md andren Stationen einen Unterschied macheil ,
daß aber auch Kinder und Frauen Deutscher von den Hercros geschont
worden sind . Stach Ostern mehr über diese Angelegenheit . ( Beifall
bei den Socialdemokraten . )

Abg . Dr . Arendt ( Rp . ) : Herr Bebel hat vergeblich versucht ,
seine kurzliche Rede abzuschtvächen . ( ?lbg . Bebel ruft : ?lb -

Ziischwächcnl ?) Im Gegenteil , er hat den Eindruck seiner ersten
Rede iiur noch verstärkt . Herr Bebel eutlvickclt außerordentlichen
Fleiß , Schars st im und Aufnahmefähigkeft für alles , was sich gegen
die Deutschen verwerten läßt ; aber er istbl ' - . nd für alles , was die Deutschen
sympathisck , erscheinen , läßt . Herr Bejbcl glaubt alles , was er

glauben will , und er glaubt nichts von dem , waS nicht in seinen Strom

vatztl ( Sehr richtig ! rechts . ) Ten Brief des Dr . Banmgarten kenne
ich nicht . Aber in solchen Briefen , die übrigens nicht für die Presse
bestimmt sind , wird leicht ein wenig renommiert und in der

Erregung des Augenblicks übertrieben . Herr Bebel sollte doch lieber
warten , bis die Thatsachen festgestellt isind . Gerade aus den vom

Abg . Bebet mitgeteilten Thatsachen geht hervor , daß die Deutsch : »
doch nicht so , inmenschlich gehaust Hachen können , wie Herr Bebel

glauben möchte . Es geht aus allen B>erichten vielmehr »nzweiselhaft
hervor , daß die Hereros barbarisch getwüstet haben . Vorläufig müssen
wir unsrcn bedrängten Landsleutvu Hjfse bringcnt ( Bravo !
rechts . ) � i

Abg . Bebel llSoe . ) :
Ich konstatiere , daß alle die Äharsachcn . die ich ganz objektiv

pro und kontra angeführt habe , in dien Mitteilnngen deutscher Lands¬

leute enthalten sind . Wenn man «solche Dinge vor Augen hat und

doch kein Urteil fällen will , so nur deshalb , weil man sich sagen muß ,
würden wir ein Urteil fälle », so kü- intc es kein günstiges sein . lSehr

richtig ! bei den «Socialdemolraten - . ) Deshalb schweigen wir lieber .

Das ist die Tgktik . die Herr Ax. - Arendt befolgt . Warum hat er

denn mir , der ich Thatsachen gegeben habe , »icht andre Thatsachen
gegenübergestellt , die mich zu ividerlegen geeignet waren ? Er hat
es einfach nicht gekouiit . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . )
Woher beziehen wir denn alle unsre Kenntnis von Vorgängen in
Afrika ? Doch aus der Presse l Herr Dr . Arendt ist ebensowenig
wie ich persönlich in Slfrika gewesen . ( Heiterkeit . ) Er ist genau so
wie ich aus die Presse angewiesen , und ebenso die Herren von der
jiolonialvcrwaltiing . Das Wniiderbare ist »»r , daß Sic die Glaub -
Würdigkeit Ihrer eignen Presse verdächtigen . ( Sehr richtig ! bei den
Socialdemokraten . ) Unsre Presse hat keine Originalberichte aus
Südtvest - Afrika . Wir sind da auf die Berichte andrer Blätter an -
gewiesen . Wenn Sie diese Berichte nicht lesen oder sie beiseite legen ,
so thun Sie eS nur , weil Sic nicht wünschen , daß etwas davon iu
weitere Kreise kommt . Es ist ja gewiß recht unangenehm , daß wir
ims aus die Berichte Ihrer eigne » Presse stützen . Mir ist nur darum
zu thun . vollständige Klarheit über die Vorgänge in Ssidwcst - Afrika
zu erhalten . Ich habe au die Kolonialvcrwaliimg klar sonnulicrte
Fragen gestellt , die in fünf , sechs Wochen bei der Beratung der
Kolonialetats beantwortet werden können . Wenn diese Slntwort die
üblen Nachrichten über die deutsche Kriegsfühning in Südwest - Afrika
und das Verhalten der Deutschen dort berichtigen kann , so werden
auch wir uns frencn , daß dieser Schandfleck vom Namen der deutschen
Skation . zu der auch wir uns rechnen , genommen wird . ( Bravo ! bei
den Socialdcniokraten . )

Präsident Graf Ballestrem teilt mit , daß er die Absicht habe ,
die dritte Lesung der Nachtragsctats noch vor O st c r n vor -
nehmen zu lassen .

?lbg . Dr . Arendt ("Zip. ) ; Der Unterschied zwischen mir und
Herrn Bebel besteht dariu , daß ich nickst gewillt bin , jede asrikanischc
Kricgsnachrickst , die hierher kommt , für eine Thatsache zu halte ».
Wenn wirklich beglaubigte Berichte vorliegen werden , dann erst ivird
man von Thatsachen sprechen können . Aber bloße Kriegsnachrichten .
die in der Erregung ilbertrieben sind und einander widersprechen ,
sind nicht Thatsachen , die zu einem Urteil berechtigen , daß ein
Schandfleck auf die deutsche Nation gekommen sei . Aber was man
gern glaubt , glaubt man leicht . ( Sehr richtig ! rechts . )

Damit schließt die Diskussion .
Tie beiden Slachtragsctats werden gegen die Stimmen der

Socialdemokraten bewilligt .
Tarauf Ivird die zweite Lesung des M a r i n c - E t a t s fort -

gesetzt beim Kapitel „ I n d i e n st h a l t n n g e «" .
Das Kapitel wird bewilligt , ebenso dcbattelos eine Reihe weiterer

Kapitel . Zum Kapitel „Reise - , Marsch - und Frachtkosten " wird eine
Resolution der Kommission dcbattelos angenommen :
„ Ten Reichskanzler zu ersuchen , auf eine Minderung der Reise - ,
Marsch - und Frachtkosten und Vermeidung von Etatsubcrschreitungen
hierbei hinzuwirken . "

Beim Kapitel „ Instandhaltung der Flotte und
der Werften " hat die Kommission etwa 50 000 M. für neu
geforderte Beamte ( Bauinspektorcii . technische Sekretäre usw . ) ge -
st r i ch c n.

Staatssekretär v. Tirpitz bittet um Wicderherstelllmg der Rc -
gierungsvorlage .

Abg . Zubcil ( Soc . ) : !

Die Statistik über die Slrbeitcrvcrhältnisse bei der Marine bietet
in keiner Weise ein genügendes Bild der Arbeits - nnd Lohnverhält -
nissc . Die Ueberslunden sind mit in die allgemeinen Löhne hinein -
gerechnet . Niemand kann sich aus der Uebcrsicht über die Arbcits -
uiid Lohuvcrhältnisse auf den einzelnen Werfren klar werden . Es
ist hier eine Kategorie von Arbeitern ausgesührt unter 800 M. jähr -
lich . Dabei sind auch noch die Neberstundcn mit hinein gerechnet !
DaS sind dock, ganz elende Löhne ! Ein Tagcsbeschl auf der Werft
in Danzig , der bekannt gegeben wurde , teilte mit , daß zur ? ln -
crkeunung der Verbilligung gewisser Arbeitcu , bei denen sich lieber -
schüsse ergebe » hätten , den Beamten und Arbeitern ein Geldbetrag
von 7000 SR. überwiesen worden sei . Von diesem Geldbeträge be -
kam eine Anzahl Beamte und Anfschcr je 300 SR. , während aus
Gruppe » von je 80 Arbeiter » je drei Arbeiter herausgegriffen und
mit 30 M. beschenkt wurden ! Der Ober - Marinebaurat Hillmann
hat in Kiel selbst ausgeführt , daß die Tauzigcr Arbeiter schon
außerordentlich billig arbeite » und mit ihren Löhnen
kaum zufrieden seien . ES ist schlimm gcmig , daß Danziger Marine -
?llbeitcr sich mit Kartoffeln und Hering nähren müssen ! Tee Lohn -
tarif ist heute in Danzig so niedrig , daß selbst die ReichS - Marinc -
Verwaltung stutzig wurde und den Oberbaurat Hillmann von Kiel

nach Danzig entsandte . ? lbcr statt daß man eine Verbesserung der

Danziger Verhältnisse i » Aussicht stellt , muß man vielmehr mit einer

Vcrschlocksternng der Kieler Verhältnisse rechnen .
In Bezug auf Gesinnungsrieckwm herrschen in Tanzig geradezu

russische Zustände . DaS mackst wohl die Stahe der Grenze ! Arbeiter ,
die früher einmal gewerkschaftlich organisiert waren , oder in dem

Verdacht stehen , cS gewesen zu sein , werden unerhört verfolgt und

chikaniert . Das Koalitionsrecht der Arbeiter existiert ja für die

Marincvcrwaltung »icht ! Auf jede falsche Denunziation der Polizei
erfolgt ein hochnotpehiliches Verfahren und meistens
Entlassung der Arbeiter . Ein besonders krasser Fall passierte dem

Schlosser 01c bau er . Dieser wurde , obgleich er l - ltägigc
Küiidigtuig hatte , für entlassen erklärt mit der Begründung , er sei ein

Mitglied des socialdemvkratische » Wahlvercinv . Er bestritt das

energisch , und darauf wurde er ohne Kündigung wieder eingestellt ,
dann aber wieder als entlassen bezeichnet . ES wurde jetzt behauptet ,
er habe früher der socialdemokratische » Partei angehört . Auch dies

bestritt Gebauer der Wahrheit gemäß . Darauf hatte er einen Termin
beim K r i m i » a l i u s p e k t o r Ä i ck c r t , der vom Socialisten -
gcseh her sehr bekannt ist . und es imirde ihm noch wiederholt Eni -

lassung angedroht , falls er nicht eine Bescheinigung bei -

bringe , daß er niemals Mitglied des WahlvcrcinS gctvesen fei . In
ciiici « neuen Termin wurde ihm gesagt , er sei ja Mitglied des Metall -
arbeiterverbandcs gewesen . Er nuissc eine Bescheinigung über seinen
Austritt beibringen . Ter K o r v e t t e n k a v i t ä n Simon sagte

zu Gebauer , er solle niemandem sage », daß die Werft von ihm solche
Atistrittsbescheinigung gefordert habe , er solle höchstens die Polizei
nennen . Hier wurde der Arbeiter direlt zur Lüge aufgefordert !

Ist dem Korvettenkapitän dabei nicht die Schamröte ins Gesicht ge -
stiegen ? Endlich wurde ihm von feiten des Metallarbcitervcrbandcs
eine Erklärung a>' �gcstcllt , daß man seinen ?l »striit nicht bescheinigen
könne , weil er dem Verbände niemals angehört habe . Aus
diese Bescheinigung hin erklärte der Polizei - Jnspeltor Rickcrt : „ So ,
nun können Sie weiter arbeiten ! " Und als Gebauer

noch Zweifel aussprach : „ Wenn ich sage , Sie könne » arbeiten , so
dürfen Sie es ! " Man suchte ihn dann als Werkzeug der Polizei zu
bcnuticn und von ihm zu erfahren , von wem die „ Kvnigsberger
Volkszeitung " das Material von der Danziger Werft erhalte .
Gebauer gab sich zu solchen Denunziationen selbstverständlich nicht

her . Ferner wurde fccin Olebauer gesagt , man habe einen Magazin -
berwalter in Verdacht , daß er mit der „ Königsverqer Boltszeitung "
in Verbindung stehe ; man habe ihn nur noch nicht überführen können .
Wenn Gebauer dazu beitragen wolle , so werde es sein Schaden
Nichtsein . Das sind dock, echt russische Zustände ! Tie kaiserliche
Werft in Danzig ist ganz in den Händen der dortigen Polizei ! Jeder
Funken sittlichen Gefühls wird in der Brust der Werftarbeiter er -
stickt . In Tanzig wird , wie in Rußland , geprügrlt . Der Ober -
meist er EtzerotH schlägt alte Arbeiter . Er zog einen fünfzig -
jährigen Arbeiter wie einen Schulbuben an den Ohren in der Werk -
statt » mher . Einen andren ?lrbeitcr schlug er so, daß der Pcrletzte
bettlägerig wurde . Die Krankenlassc machte den Prügelljelden
regreßpflichtig . Der ließ es nicht auf einen Prozeß ankommen ,
sondern zahlte das Krankengeld . Ebenso gab er dem Verletzten ein

Schmerzensgeld und bcwog ihn zur Zurückziehung der Klage . Be -

ständig werden die Arbeiter zu Spibeleien gegen ihre Kollegen anf -
gefordert . Der Kaiser ist von dem Sprecher der Danziger Werft -

grbciter - Dkputativ » seiner Zeit mit Unnwhrhkiten bedient tvorden .

Es ist an der Zeit , die Danziger Arbeitsverhältnisse so umzugestalten .
daß nicht Kartoffel und Hering das Nationalgericht der Danziger

Werftarbeiter ist . Ich bitte den Staatssekretär , die von mir vor -

gebrachten Beschwerden einer gründliche » Prüfung zu nnterzichen .

Prügelnde Obermeister und Männer wie der Korvettenkapitän

Simon , der die Slrbeiter zu Gesinnungslumpen erziehen will , gehörerr

nicht an die Stellen , die sie jetzt bekleiden . ( Bravo ! bei den Social -

dcmokraten . ) ,
Geheimer Admiralitätsrat HarmSt

Tie Ilebersicksten über die Verhältnisse der Werftarbeiter sind

nach dem Muster der Uebersichten über die Verhältnisse der preußischen

Eiscnbahnarbciter hergestellt . Tie Wünsche des Herrn Abg . Gröber

auf Erweiterung dieser Ilebcrsicht sollen nach Möglichkeit erfüllt
werden . Tie Marinebcrwalrung ist ein Feind der Ileberstunden und

der Sonntagsarbeit . Sie sind auf ein so geringes Maß zurückgeführt ,

daß eine weitere Reduzierung nicht gut möglich erscheint . Im letzten

Jahre betrug die Zahl der llcbcrftundei ' pro Kopf 18 Stunden , an

Soimtagsarbcit entfielen auf jeden Arbeiter im Jahre durchschnittlich
4. 8 Stunden . Die Löhne sind in Danzig in der That

niedriger als auf andren Werften . Das liegt an den

billigeren Lebensverhältnissen des O st e n s und

daran , daß besonders qualifizierte Slrbcitcn dort nicht ausgeführt

werden . Aber die Löhne sind in Tanzig trotz der wirtschaftlichen

Depression beständig gestiegen , so daß sich die dortigen Lohnvcrhält -

niffe allmählich den Lohnsätzen in unsrcn andren Werften nähern .

Diese Bewegung setzt sich noch fort . Prämien für die gute Aus -

führung eines Neubaues sind in der That gezahlt worden . Das ;

manche Slrbcitcr mit der Verteilung der Summen nicht zufrieden sind ,

glaube ich gern . Jeder schätzt seine eigne Leistung leicht höher cm .

als die Vorgesetzten es thun . Socialdemokratische

Agitatoren lassen wir auf den Werften nicht zu .
Aber im übrigen bekümmern wir uns um die

Gesinnung unsrer ?l r b c i t c r nicht ; was sie sonst

denken , ist ihre Sache . Am a l l e r Iv c n i g st e n haben
wir Ursache , uns um andre A r b e i t e r o r g a « i s a t i o u e n

zu kü m m e r ». lieber den Fall Gebauer ist uns nichts bekannt .

Was den schlagenden Meister anlangt , so haben wir auf Grund

einer Zeitungsnotiz einen Bericht eingefordert , aus dem sich er -

giebt , daß es sich um eine ganz harmlose Sache gehandelt hat . Bon

weitgehenden Arbeitcrentlassungen in Dmizig wissen wir nichts .

Abg . SRoininsen (frs . Vg . Z: Ich habe bereits gestern auf das

außerordentliche SRißverhältniS zwischen den Löhnen in Danzig und

den Löhnen in Kiel und Wilhelmshaven hingewiesen . Ein gewisser

Unterschied wird ja immer bestehen bleiben , so lange die Industrie -

Arbciterlöhne im Osten niedriger als im Westen sind . Hoffentlich

ist die aufsteigende Lohnbewegung in Danzig nicht zu Ende . Das

Material des Abg . Zubcil hat auch mir vorgelegen . Ich war ebenso
wie er in der vorigen Woche in Tanzig und habe eine Konferenz mit

verschiedrnen Arbeitern gehabt . Aber es scheint mir nicht richtig zu
. sein , Einzelfälle hier vorzubringen . Weder der Mrll Gebauer noch
der Fall des prügelnden Meislers ist durch ein SRitglicd des Hauses
oder durch die Regierung untersucht worden . Wenn aber das , was

Herr Zubcil vorgetragen hat , wahr ist , so habe ich keinen Zweifel ,

daß der Staatssekretär der erste sein wird , um Ordnung zu schaffen .

Im allgemeinen thätcn wir wohl besser , wenn wir solche Einzelheiten
hier nicht von der Tribüne vortragen würden .

_ ( Sehr richtig 1),
In der neuen Accordtabelle mögen ja gewiß noch einige Unstimmig -
keiten enthalten sein . ? lbcr der » cue Accordtarif hat den Vorteil ge -
bracht , daß jetzt sehr viel mehr Arbeiter in den Genuß des Accord -

lohncs gekommen sind und daß der einzelne Mann durchschnittlich

jetzt mehr verdient als früher . In Danzig machen die Accord -

löhne 70 , in Wilhelmshaven nur 30 Proz . aus . Ich danke Herrn
Zubeil , wenn er meine Bestrebungen , die Danziger Arbciterverhält -
nissc zu bessern , unterstützt . Aber er hätte nicht den größten Teil
meiner gestrigen Rede heute zu wiederholen brauchen . . ( Bravo I bei
der freisinnigen Bereinigung . )

Abg . Legien ( Soc. ) :

Es mag mit einem Schein von Berechtigung erklärt werden
könne », die Danziger Löhne müßten niedriger fem als die Kieler
und WilhelmShaveuer , aber daß auch die Slccordprcise in Danzig
niedriger gehalten werden , das bedeutet auf jeden Fall eine
rücksichtslose Benachteiligung der Danziger Arbeiter . Es wäre die
Pflicht des Abg . Mommsen gewesen , gegen die Danziger Accord -
löhne energischen Protest zu erheben . Man hat versucht , die niedrigen
Danziger Accordlöhne auch in Kiel einzuführen , aber die schlechtesten
Resultate dabei erzielt . — Die Auszahlung von besonderen
Prämien an die Arbeiter halte ich nicht für richsig . Da -
durch wird jenes Drnnnziantcnsystcm begünstigt , das mein Kollege
Zubcil geschildert hat . Ich hoffe , daß die Marineverwaltung
sich eingehend nach dem Fall Gebauer erkundigt . Eine solche Er -

kundigwig würde vollständig genügen , um in Zukilnft derartige
Vorkommnisse unmöglich zu machen .

Seit einer Reihe von Jahren habe ich beobachtet , daß Arbeiter «
kiindigungen auf den Werften mit einer getvissen Regelmäßigkeit
erfolgen , lveml im Reichstag die Beratung des Marine - Etats in Aus «
ficht steht . Die Arbeiter sind fest davon überzeugt , daß diese
Kündigungen den Zweck haben , einen gewissen Druck auf den Reichs -
tag auszuüben . Vielfach sind nach der Beratung des Marme - EtatS im
Reichstage die Kündigungen wieder zurückgezogen worden .

Herr Admiralitätsrat Hanns meinte , gerade die Socialdemo »
kratcn müßten doch bessere Löhne für die Arbeiter bewilligen . Wir
bewilligen Heer - und Mariueforderungen nicht , Iveil wir das System
für ein kulturwibriges halten . Dazu kommt , daß die Kosten dafür
ztmt größten Teil von den Acrmsten des Volkes anfgcbracht werden
durch Zölle und indirekte Steuern . Wenn die besitzenden Klassen sie
selbst bezahlen wollen , so mögen sie so viel Schisse bauen , wie sie
wollen !

Ich werde einiges aus dem reichen Material , das mir von
Kieler nnd Wilhelmshavener Slrbeitern zugegangen ist , vor «
bringen und berufe mich dabei auf die D e n t s ch r i f t de »
M e l a l l a r b c i t e r - V e r b a »t d e s , die dem Reichstage zu »
gegangen ist . Ist dem Staatssekretär bekannt , daß die Bestimmungen
des § 016 des Bürgerliche » Gesetzbuches aus der Werft in Kiel nicht
voll dnrchgrführt werden ? Bei unverschuldeter Arbeitsversäumnis
infolge eines Brandes erhielten nur einige Arbeiter den Loh »
gezahlt , andre nicht . Ebenso wurde der Lohn für den A u S -
hebungstag an viele Arbeiter nicht gezahlt . Die Arbeiter
wagen meistens nicht , sich über derartiges zu beschweren , weil sie
sofortige Entlassung fürchten . Es sollte eine Anweisung an die
Beamten ergehen , keinen Arbeiter aus solchen Gründen zu benach -
teiligen . — In Kiel werden viele Arbeiter unter ortsüblichem
Loh » eingestellt , und dabei sind die Lebensverhältnisse in Kiel
teurer geworden . Heute bekommt der gut angeschriebene Arbeiter
Accordarbcit , andre nicht . Das züchtet das Schmarotzcrsystem .
Stamen solcher Meister will ich heute nicht nennen , die sich von
schmarotzenden Arbeitern traktieren lassen und diesen dann
die beste » Accordarbeitcn übergeben . Ich hoffe , daß meine heutige
Erklärung genügen tvird , um diese Meister zu warne » und sie zu
veranlassen , dies System aufzugeben . Die Werstverwaltung spart
an uiirechter Stelle mit den , Arbeitslohn ; selbst Unglücksfälle
werden dadurch hervorgerufen . Die Verteuerung der Baüten liegt
aber nicht au den hohen Arbeitslöhnen , sondern an Kon -
slruktiouofrhlrrn der Borgrsetztc ». So sind in einem Falle
die Speisepumpen falsch angebracht worden und viel Geld ist
daniit verschleudert worden . Ein schwerer Fehler ist auch beim
Bau des großen Kreuzers » Prinz « Adalbert " vorgekommen .
Dort sind Brouzcscnsterrahme ' i statt Stahlrahmen gewählt worden .
die sich beim Schließen verbiegen . Natürlich niußten die Rahmen
wieder herausgerissen werden . Die Arbeiter sind der Meinung , daß
fiir die Karriere ihrer Vorgesetzten nicht die Qualifikation , sondern
Gimp und Empfehlung maßgebend sind . In der kaiserlichen Werst



in Kiel werden auch Nebeuarieiten geleistet , die der Staat bezahlen
muß . Schon vor einem Jahrzehnt habe ich den Staatssekretär gebeten ,
die Mittagspause auf der Kieler Werft von 1>/z Stunden auf 2 Stunden

zu verlängern . Auf dein schmalen Steg zu den drei Fährdampfern
herrscht ein lebensgefährliches Gedränge . Oder glaubt der Staats -
sekretär etwa , daß er Beschwerden nicht zu beachten braucht , wenn
sie von einem Socialdemokraten erhoben werden ? Ich bitte
schließlich den Staatssekretär , hier einmal öffentlich auch vor den
Werftarbeitern bedingniigslos zu erklären , daß die Zugehörigkeit zu
einer Gewerkschaft jedem Werftarbeiter ohne weiteres freisteht und dci „
keiner der vorgesetzten Beamten das Recht hat , etwas gegen Arbeiter zu
unternehmen , die einer Organisation angehören . Das Schmarotzer -
und Denunziantenwesen auf den Werften wird verschwinden , wenn
den Arbeitern das bedingungslose Recht gewährt wird , einer gewerk¬
schaftlichen Organisation anzugehören . ( Bravo I bei den Social -
dcmokraten . )

Staatssekretär v. Tirpitz :
Der Fall , daß die Marineverwaltung ihren Arbeitern Schwierig -

leiten gemacht hätte , einem Vcrufsverein anzugehören , ist nie akut

geworden , ist nie an mich herangetreten . Die Art , wie der Herr
Abgeordnete Legten hier versucht hat , Mißtrauen unter den Arbeitern

gegen die Verwaltung zu säe », ist allerdings nicht geeignet , diese
Richtung zu fördern . ( Sehr gut ! rechts . ) Nichts von den Be -
hauptuugen des Herrn Abgeordneten Legten ist erwiesen . Die Denk -
schrift , die ein Angestellter des Metallar ' beiter - Verbandcs verfaßt hat ,
hat auf mich einen ganz andern Eindruck als auf Herrn Legten gc -
macht . Wenn an 7Ö00 Arbeiter Fragebogen versandt werden mit
der Aufforderung ; Beschwert Euch ! und es antworten nur 300 , dann
ist das doch ein Zeichen , daß daS Verhältnis zwischen der

Marineverwaltung und ihren Arbeitern ein solches ist , wie cS besser
nicht gedacht werden kann . ( Sehr richtig ! rechts . )

Was die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse zwischen Kiel
und Gaarden anlangt , so schweben Verhandlungen zwischen uns und
der Stadt Kiel , auf die hier näher einzugehen nicht angezeigt er -
scheint . Die Werftverwaltungen sind angewieicn , § C16 des Bürgerlichen
Gesetzbuches zu beobachten . ES ist in der Marincverwaltung Sitte ,
daß ein solcher Befehl der Vorgesetzten auch befolgt wird . Sollten
Mißverständnisse vorgekommen sein , so wird den Arbeitern nach -
bezahlt werden , was ihnen gegen meinen Willen vorenthalten
worden ist .

Herr Legien hat gehauptet , die Arbeiter dürften sich nicht be -
schweren und das sei die Ursache zu einem Schmarotzersystem .
Dieser Vorwurf ist nicht begründet . In der Arbeitsordnung heißt
es ausdrücklich : Wünsche und Beschwerden hat der Arbeiter bei
seinem nächsten Vorgesetzten mündlich und schriftlich vorzubringen .
Es steht ihm das Recht zu , sich , wenn er es für nötig erachtet , an
den nächst höheren Vorgesetzten bis zum höchsten
Vorgesetzten hinauf zu wenden . Ich glaube , daß
ich unter der Werftarbeiterschaft genug Vertrauen genieße , um hoffen
zu dürfen , daß sie , wenn es ersordcrlich ist , mit ihren Beschwerden
bis zu mir herauf sich wenden . Das Bemühen des Abg . Legien , die

Zustände auf unseren Werften als horrend hinzustellen , wird am
besten wirderlegt durch den ungeheuren Andrang von Arbeitern zu
unfern Werften . ( Bravo ! rechts . )

Geh . Admiralitätsrat Harms

macht detaillierte Mitteilungen über die Lohnfrage . Ein Denunzianten -
Wesen existiert nicht auf den Werften . Anonyme Anfragen fallen
grundsätzlich in den Papierkorb . Die Schiffsbau - Arbeit ist Saison -
arbeit ; von Mitte Dezember bis Ende März nehmen wir die not -

wendigen Reparaturen an den in Dienst befindlichen Schiffen vor .
Dann brauchen wir mehr Personal , dem bei der Einstellung aus -
drücklich gesagt wird , daß es im März wieder entlassen werden muß .
Der Ersatz der Bronzefenster - durch Stahlfeusterrahmen ist erst
notwendig geworden , als die Ladung der Geschütze gesteigert wurde .
Die Mehrheit der Kieler Arbeiter will an der l ' /zstttndigcn Mittags -
pause festhalten .

Abg . Znbcil ( Soc . ) :

In meinen Angaben über das Denunzianteuwefen habe ich nichts
zurückzunehmen . Wenn die Verwaltung sich die Mühe g i e b t ,
nähere Nachforschungen a n z u st e l l e n , wird sie meine

Mitteilungen bestätigt finden . Die Marinevcrwalttmg sollte sich
endlich dazu aufschwingen , den Achtstundentag einzuführc », den ein
Teil deutscher Privatbetriebe bereits hat , und mit dessen Wirkung
diese Betriebe sehr zufrieden sind . Dann brauchte keine verwerfliche
Ueberstimdenarbeit mehr geleistet und keine Arbeiter -
c n t l a s s u n g e n vorgenommen zu werden . Herr
Mommsen muß es mir schon selber überlassen , wenn ich es für not -

wendig erachte , gewisse Vorkommnisse innerhalb dieser Verwaltuugs -
zweige zur Sprache zu bringen . Wenn es sich um höhere Beamte
handeln würde , würde Herr Mommsen schon wärmer inS Zcng gehen .
Aber hier handelt es sich nur um Arbeiter und da hindert ihn seine
gesellschaftliche Stellung an der Wahrung der Interessen derselben .
( Sehr richtig I bei den Socialdemokraten . )

Abg . Legien ( Soc . ) :

Ich l o n st a t i e r e zunächst , daß der Staatssekretär die Er -
klärnng , um die ich ihn dringend gebeten habe , nicht abgegeben hat .
Dabei wäre diese Erklärung eigentlich etwas Selbswerstöndlichcs , da es

sich ja nur darum handelt , den Arbeitern ein Recht , das ihnen gesetzlich
zusteht , bedingungslos zu gewähren . Der Herr Staatssekretär
tröstete sich damit , daß in der Denkschrift nicht mehr Angaben enthalten
sind und schließt daraus , daß die Zustände in den Werften groß -
artige seien . Wir haben nur besonders charakteristische Fälle heraus -
gerissen , sind aber gen » bereit , das nächste Mal »och mehr Einzel -
hciten zu geben , damit dem Herrn Staatssekretär dieser Grund gc -
uommcn wird . Herr v. Tirpitz hat es für unglaublich erklärt , daß
sein Befehl wegen des tz ölb nicht befolgt worden
ist . Das mag unglaublich sein , ist aber doch wahr .
Es freut mich , daß der Staatssekretär positiv erklärt hat , daß den
Arbeitern der vorenthaltene Lohn nachgezahlt werden soll . Der Herr
Staatssekretär hat uns die Bestimmungen über das Beschwerderecht
der Arbeiter vorgelesen . Diese Bestimmungen hörten sich genau so
an , wie die über das Beschwerderecht der Soldaten . ( Sehr richtig !
bei den Socialdemokraten ) . Mit derartigen Dingen sollte man
uns nicht kommen . Ich wundere mich , daß Herr v. Tirpitz nicht näheren
Einblick in die Arbeiterverhältnisse hat . um beurteilen zu können , weshalb
Beschwerden unterbleiben . Er beruft sich auf den starken
Andrang von Arbeitern zu den Werften . Hat er jemals einen
Arbeitgeber gesehen , bei dem sich nicht mehr Arbeiter an -
geboten hätten , als er brauchte ? Danach wären ja die Zustände
überall brillant I ( R u f r e ch t s : Das sind sie auch !) Wenn es
den Arbeitern so ginge , ivie Ihnen , dann hätten
wir ja schon den Zukunftsstaatl ( Heiterkeit bei den
«socialdemokraten . ) Die heutige Produktionsweise bedingt einen
ständigen Ueberschuß von Arbeitskrästen , die sich noch zn viel
schlechteren Arbeitsstellen drängen , als zu denen der Marine .
Um das Anziehen und Abstoßen der Arbeiter zu verhindern ,
brauchte die Marineverwaltung nur die bescheidenen socialpolitischen

Forderungen zu erfüllen und die Arbeitszeit entsprechend zu ver -
kürzen . Nicht die Saisonarbeit ist schuld an den Entlassungen von
Arbeitern , sonder » das geringe socialpolitifche Berständnis der Bcr -
waltung . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . )

Damit schließt die Diskussion . — Die Regierungsforderung wird
gegen die Stimmen der Rechten und Nationalliberalen abgelehnt
und die Kommissionsabstriche werden bestätigt .

Eine Resolution der Kommission , für den nächsten ' Etat eine
Erhöhung des H ö ch st g e h a I t e s der Führer und Steuerleute von
Werstdampfern , Schwimmkränen , Schwimmdocks , sowie der Spritzen -
meister und Schleusenmeistcrgehilfen in Erwägung zu nehmen , wird

angenommen .
Abgelehnt wird infolge der Unaufmerksamkeit des Hauses

eine Kommisfions - Resolution auf Vorlegung genauerer Statistiken
über Arbeitszeiten und - Löhne für die einzelnen Arbcitszwcige ,
sowie über die Sonntagsruhe .

Der Rest des Ordiuanums wird dcbatteloS bewilligt , ebenso
das Extra - Ordinarium nach den Kommissionsbeschlüssen , sowie die

Einnahmen .

Damit ist die zweite Lesung des Marine - Etats beendet und die

Tagesordnung erschöpft .
Präs . Graf Ballestrcm schlägt vor , die nächste Sitzung um 5 Uhr

stattfinden zu lassen mit der Tagesordnung : « Die dritte Lesung des

Nachttagsetats . "
Abg . Dr . Sattler ( natl . ) : Dürfen wir in der Anberaumung

dieser Sitzung die Absicht des Präsidenten sehen , die Osterferien
heute noch eintreten zu lassen ?

Präs . Graf Ballcstrcm : Es ist ein offene ? Geheimnis , daß ich
die Absicht habe , sobald die Nachtragsctats erledigt sind , dem Hause
die Vertagung bis in den April hinein vorzuschlagen .

Abg . Dr . Sattler ( natl . ) : Es hat uns immer fern gelegen , den

Vorschlägen des Präsidenten zu widersprechen , aber sagen muß ich
doch , daß wir von dein Plane , heute Schluß zu machen , überrascht
sind . Wir wären gern bereit gewesen , noch drei

Tage hier zu bleiben und uns der Beratung des Etats zu
widmen , worin wir bisher so geringe Fortschritte gemacht haben .

Präsident Graf Ballcstrcm : Jeder Abgeordnete hat das Recht ,
gegen meine Vorschläge , die eben nur Vorichläge sind , Einspruch zu
erheben . Das Haus entscheidet . Ich habe sehr triftige Gründe da -

für , heute den Eintritt der Ferien vorzuschlagen . Die Misere
der B e s ch l u ß u n f ä h i g k e i t . unter der ivir schon jetzt schwer
leiden , würde in der nächsten Woche vermutlich noch schlimmer
lvcrdcn . Es st e h e n sehr wichtige Etats bevor , bei denen
ein beschlußfähiges Haus erwünscht ist .

Singer ( Soc . ) : Auch ich halte den Vorschlag des Präsidenten
für sachlich berechtigt . In der nächsten Woche würde kaum noch ein

beschlußfähiges Haus mehr vorhanden sein , höchstens am Montag
noch . Der Etat wird ja doch nicht fertig , und es ist

ganz gleich , ob ivir noch einige Tage vor Ostern Sitzungen halten
oder ob diese Etatsteile nach Ostern behandelt werden .

Damit schließt die Debatte .
Die nächste Sitzung findet , entsprechend dein Vorschlage des

Präsidenten , nachmittags 5 Uhr statt .
Schluß nach 4' /z Uhr .

63 . Sitzung . Sonnabend , 10 . März 1904 ,
nachmittags S Uhr .

Am BundcSratstisch : Dr . S t üb e l , Frhr . v. Stengel .
Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung dcS neuen

Nachtrags - Etats für Südwestafrika .
Die Etats werden debattclos bewilligt .
Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung Dienstag , 12 . April , nachmittags 2 Uhr . ( Erste ,

eventuell zweite Beratung der M ü n z g c s e tz - N o v c l l e , zweite
Lesung des Etats des Reichskanzlers und des Aus -

wältigen Amtes .

Präsident Graf Ballefttei » schließt die Sitzung mit den Worten :
Meine Herren , ich wünsche ihnen gute Erholung während der Ostcr -
pause und frohe Ostcrfeicrtage I ( Stufe : Bravo ! Gleichfalls ! )

Schluß 5' / « Uhr .

Hbgcordnctcnbau9 .
46 . Sitzung vom 19. März 1004 , mittags 11 U h r.

Am Ministertische : S t u d t.

Die zweite Lesung des KultuSetatS wird bei der all -

gemeinen Besprechung der obcrschlcsischcu Schulverhältnisse fort -
gesetzt .

Abg . Freiherr v. Zedlitz ( fk. ) :

In seiner Kritik der großpolnischcn Agitation kann ich dem

Abg . Glowatzki nur zustimmen . Diese Bewegung richtet sich
durch ihr Zusammengehen mit der Socialdemokratie selbst .
Gegenüber einer so verhetzenden , von außen hereingetragenen
Agitation muß die Regierung alle Mittel anwenden ,
die ihr zur Verfügung stehen . Nun ist nichts für die großpolnische
Bewegung günstiger als Schwanken oder Unsicherheit in der Polittk .
Deshalb muß die Regierung auf dem richtigen Wege fortfahren , auf
deni sie jetzt ist , und der deutschen Sprache schon durch die Schule
in Oberschlesicn ein neues Gebiet erobeni oder richtiger zurück -
erobern .

Die Ostmarkcnzulage , die den Lehrern Westpreußens und Posens
recht ist , muß denen Oberschlcsiens billig sein . Schon in diesem
Etat müssen , wenn nicht für alle , so doch für einige Lehrer be -
' andere Zuschüsse eingestellt werden .

Kultusminister Studt

polemisiert gegen die Rede , die Abgeordneter Porsch bei der ersten
Lesung des Etats am 26 . Januar gehalten ' hat . I » dieser habe
Abg . Porsch ihm vorgeworfen , den veirstorbeiicn Schulrat Bogedain
als Vater der großpolnischen Bewegung . verdächtigt " zu haben .
In Wahrheit habe er damals gesagt — und wiederhole es heute — ,
daß Bogedain persönlich durchaus deutsch fühlte , aber sachlich durch
' eine Schulpolitik der polnischen Propaganda in Oberschlesien schon
vor Beginn des Kulturkampfes die Wege geebnet habe . — Die
heutige Anregung des Frhrn . v. Zedlitz bedarf noch eingehender
thatsächlicher Erwägungen .

Abg . Dr . Porfch <C. )
hält dem Minister gegenüber seine Darstellung des Falles Bogedain
aufrecht . ( Die Bcrlcsung der hierauf bezüglichen Aktrnstnckc dauert
nahe an dreiviertel Sttlnden . ) Zum Schluß wendet sich der
Redner gegen den Frhrn . v. Zedlitz . Jahrzehnte hindurch war
die polnische Frage nur eine Muttersprachenfrage . Für das Recht
der ' Muttersprache sind wir unabhängig voii allen taktischen
Erwägungen stets eingetteten , solange obcrschlesische Abgeordnete in
unfern Reihen sitzen . Freilich macht uns jetzt die großpolnischc Agitation ,
die auch wir für ein Verderb und Unglück für Oberschlesicn halten
( Sehr wahr ! im Eeutruni und rechts ) , nicht ohne Grund den
Vorwurf , daß wir für die Oberschlesier « das ) Recht auf ihre
Sprache als „ausschlaggebende Partei " nicht errungen haben .
Wir müssen den Mut haben . das zu thun , was wir einmal als

richtig anerkannt haben . Sonst kommen wir aus dem circulus
vitiosus von Racheakten und dadurch hervorgerufener Eutftcmdung
weiterer loyaler Kreise nicht heraus . ( Sehr wahr ! im Centruin . )

Kultusininister Studt :

Nachdem Herr Dr . Porsch wiederum es so dargestellt hat , als
sei die Regierung schuld an den Zuständen in Oberschlesien , so gebe
ich die Verständigung mit - ihm auf . Die Erfahrungen der letzten
Reichstags - und Landtagswahlen ! scheinen spurlos an ihm vorüber -

gegangen zu sein . ( Sehr gut ! ' rechts . ) Dabei war die Agitation
nicht mehr weit von der Revolulion rutfernt . — Aber die Legende , daß
die Regierung daran schuld sei , muß zerstört werden . Schon 1863
wurden vom Auslande Bücher mit dein denkbar aufreizendsten Inhalt
in Oberschlesien verbreitet , durch die Presse , die Vereine , die Nieder -
lassung national - polnischer Agitatoren , wirtschaftliche Gcnosicnschaften
wurde die Maulwurfsarbeit fortgesetzt. Da müssen alle Beteiligten ,
nicht allein die Regierung , dem entgegentreten , und ich schiebe dem
Hause die ganze Verantwortnng dafür zu, wenn durch ständige
Angriffe auf die Regierung unsre Politik gestört wird . ( Bravö !
rechts . )

Abg. von der Heydebrand (k. >:
Die Bolenpolitik gehört zu den schwierigsten Problemen nnsrer

inneren Polittk . Sie beschränkt sich nicht auf die Schule und nicht
auf Oberschlefien . sondern umfaßt die ganze Verwaltung und
weite Teile Preußens . Landstriche , die seit Jahrhunderten
in keinem direkten Zusammenhang mehr standen , lvcrden jetzt von
gewissenlosen Agitatoren , die vor der Geschichte eine schivere Verant -
wortung tragen werden , bearbeitet , um sie von Preußen loszureißen .
Aber sicherlich hätte diese äußere Agitation nie ihren gefährlichen
Charakter angenommen , wenn sie uichr von gewissen Monienten gc -
ttagen worden wäre , die — ich muß es sagen — etwas Berechtigtes
in sich tragen . In der Zeit des Külttirkampses — das ist
eine seiner traurigsten Begleiterscheinungen — fühlte sich
das oberschlesische Volk in seiner Sprache lind Religion bedroht .
Oekononnsch herrschte auf der einen Seite kolossaler Großgrundbesitz ,

ein kleines , eristeuzuufähiges Landproletariat auf der andern Seite ,
riesenhafte Großbetriebe und eine Bevölkerung , die von ihrer Hände
Arbeit kaum leben konnte . Nun kommt zu diesen großen Gegen »
sähen die allgemeine Strömung der Zeit hinzu . Es bestanden große
Lücken in der Wahrnehmung der berechtigten wirtschaftlichen Jnter -
essen des Volkes . Da darf man sich nicht wundern , daß sich die
radikale Strömung so ausbreitete . Nun ist in Posen und West -
Preußen die Sprache zugleich nationales Unterscheidungsmerkmal . In
Oberschlesicn ist die Sprache nicht Kriterium der Nationalität .

Wenn ich nun speciell zur Schule komme , muß ich die tteue
Arbeit der Lehrerschaft voll anerkennen . Auf welche Weise ihre
Stellung zu bessern ist , darüber kann man noch streiten . Wenn die

Regierungspolitik wirklich falsch wäre , so dürfte uns die momentane

Wirkung nicht abhalten , sie zu ändern . Aber ich glaube , daß die

polnische Sprache im Unterricht bloß so weit gebraucht werden darf ,
als sie den Unterrichtszweck fördert , daß aber im übrigen die Schule
dentschnattonale und deuffchsprachliche Zwecke zu verfolgen hat , und

daß die Regierung diesen Weg nicht verlassen darf , wenn sie das

Wohl des Vaterlandes nicht gefährden will . ( Wiederholter , lebhafter
Beifall rechts . )

Abg . Korfanty ( Pole )

( Mit grosser Unruhe auf der Rechten empfangen , die während
seiner ganzen Rede andauert , von Zeit zn Zeit bleiben die Aus -

führungen infolge dcS Lachens auf der Rechten und der Zwischenrufe
im Centrum im Zusammenhang unverständlich . Besonders als Abg .
Korfanty ein polnisches Citat anführt , übertönen die Rufe :

Deutsch ! Deutsch ! eine ganze Zeitlaug die Stimme des Redners . )
Oberschlesien war wirklich ein verwahrlostes Land . Welch

unendliches Elend , welche unausdenkbaren Quälereien durch
die deuffchen Gutsbesitzer hatte im 18. Jahrhundert das Volk

zu leiden gehabt . Auch nachdem man es zu Beginn des
19. Jahrhunderts bei der Ablösung mit kleinen Fetzen Land abgespeist
hatte , um stets billige Arbeitskraft zur Verfügung zu haben , hat man

durch sklavische Behandlung , durch systematische Aussaugung durch
die Großgrundbesitzer jede Menschenwürde in den Oberschlesiern er -
tötet : sie konnten sich nicht mehr als Menschen und Christen
fühlen . Sie ( zur Mehrheit ) wollten eben die „ verkommene Rasse "
einfach zu Grunde gehen lassen . Den Rest follte dem Volke die

Schnapsseuche geben — da kamen Polen dem Volke als Retter , das

wissen Sie so gut wie ich. Nicht fremde hergelaufene Agitatoren sind
es , sondern wie ich. geborene Oberschlesicr , die dort aufgewachsen
sind , das Elend ihres Volkes gesehen haben und nun für das Wohl
ihres Volkes eintreten , die sich gelobt haben , bis zum letzten Atem -

zugc den Kampf für die wirtschaftlichen und nationalen Rechte ihres
Volkes zu führen . Wir sind Polen und fühlen uns als Polen . Herr Glowatzky
nannte sich Preuße polnischer Sprache . Da hat er eine preußische
Nation konsttuiert , die doch wirklich nichts weiter als eine Kon -

struktion ist .
Während des Kulturkampfes war nun das Eenttum erschienen ;

um die Stimmen zu gewinnen , schlug es die nationale Seite im

Volksherzen an . Theoretisch ist es dann immer für das Recht der

polnischen Sprache eingetreten , aber die Praxis in Obcrschlesien war

ganz anders . Hätte man uns dort nicht ständig vor den

Kopf gestoßen , vielleicht wäre ich heute noch nicht Pole .
Aber da erzog uns die Militär - und Schulpolittk der

Regierung . . Wir brauchen nicht nach der politischen Ueberzeugung

zu fragen , denn die ewigen Chikanicrungen haben uns gleichgemacht .
Wir brauchen keine bezahlten Agitatoren , den » die Regicrungspolitik
ist unscr bester Agitator : jeder nationale Gedanke verbreitet sich jetzt
in Oberschlesken mit Windeseile . — Aber bei unsren Drangsalierungen
hätte das Eenttum die Pflicht gehabt , unser Volk zu sichern , für es

zn sorgen . Statt dessen kam es nur zu den Wahlen nach Ober -

schlesien , und . machte sonst die Regicrungspolitik , die Germanisierung
mit . — Während Redner , um das zu beweisen , einige Beispiele vor -

trägt , unterbricht ihn

Vicepräsident Dr . Krause :

Für diesest Ausdruck rufe ich Sie zur Ordnung . ( Lebhaftes
Bravo ! rechts . )

Abg. Korfanty :

Wofür ? ,
Vicepräsident Dr . Krause :

Sie haben von dem deutschen Patriotismus den Ausdruck

„ Schande " gebraucht .
Abg . Korfanty ( fortfahrend ) :

DaS habe ich , nicht gethan . — Tas Centrum hat für die Arbeiter

nicht eine sociale Organisation gegründet ; bei den unendlich
niedrigen schmachvollen Arbcitcrlöhnc » in Oberschlesicn ist es beim
Streik von 1889 auf die Seite der deutschen Unternehmer getreten .
Sie ( zum Ccntrum ) beklagen sich über unsre „ zügellose " Agitation .
Aber haben Sie nicht in Obcrschlcsic » ihre politischen Gegner blutig
geschlagen ? ( Zwischenruf im Centrum . ) Ich finde es sehr abgeschmackt
von Ihnen , hier meinen Vater in die Debatte zu ziehen . — Sie

( zun , Centrum ) haben zum Kampf gegen die nationale Bevölkerung
und die katholische polnische Bevölkerung zum Kanipf aufgerufen .
( Widerspruch . ) Wollen Sie , daß wir an Ihre Aufrichtigkeit glauben ,
so treten Sie doch für das Recht unsrer Sprache im ganzen
öffentlichen Leben , hrcten Sie doch für polnische Schulen und

Universitäten ein . ( Aber damit werden Sie sich trotzdem
abfinden müssen , daß tpir Oberschlesicr Polen sind und Abgeordnete
wählen , die sich unsrer Fraktion anschließen . Das Bündnis mit der
Socialdemokratie dürfen Sie ( zum Centrum ) doch niemand vorwerfen .
Bei mir handelt eS (sich übrigens um ein ganz einfaches Wahl -
kompromitz . Ich konnte . mich mit gutem Gewissen auf die Forderungen
der Socialdemokraten verpflichten , jederzeit für die Aufrechtcrhaltung
der politischen Volksrechtt : einzutreten .

Schließlich komme iety zu dem engeren Gebiet der Schule . Die
obcrschlesischen Lehrer schl agcn und mißhandeln die Kinder in un -
menschlicher Weise ; ich köstnte Dutzende von ärztlichen Attesten dafür
vorlegen . Die Lehrer simd eben durch die Arbeit für den Krieger -
und Östmarkenvercin überamstreugt und werden nervös . Auch das ist
eine Folge des Hakatisinn - s ! ( Lebhafter Beifall bei den Polen . )

Bicepffäsident Dr . Krause :

Ich ersehe aus dem Stenogramm Ihrer Rede , daß Sie nicht
vorn patriotischen Schwindel , sondern , patriotischem Klimbim ge -
sprochcn haben . Trotzdem khalte ich den Ordnungsruf aufrecht , weil
ich einen solchen herabsetzm ' den Ausdruck nicht dulden kann .

Kultusiminister Dr . Stiidt :

Herr Korfanty mag die iihm bekannten Fälle der Ucberschreitung
des Züchtigungsrechts sei teil » der Lehrer auf instanzenmäßigem Wege
zur Sprache bringen . Aber gegen seine allgemein gehaltenen Vor »
würfe muß ich die oberschles ische Lehrerschaft in Schutz nehmen .

Abgesehen von einigen agitatorischen Abschweifungen war die
Rede des Abg . Korfanty die beste Bestätigung dessen , was ich gestern
und heute hier über die Verhältnisse in Oberschlesien gesagt habe .
Ob diese neue Erwerbung im , Interesse der polnischen Fraktion liegt ,
daS zu beurteilen , überlasse ' ich ihr . ( Heiterkeit und Beifall rechts
und im Centrun, . ) '

Ab. g. Fnltin ( C. ) :

Herr Korfanty hat kein lRecht hier als Katholik zu sprechen , er
ist ja nur Nationalpole geworden , weil feine Bitte um eine social -
demokratische Rcdatteurstclle abgewiesen wurde . ( Lebhaftes Hört !
hört !)

Der Religionsimterricht l ' ann nur dann wirksam sein , wenn er
in der Muttersprache erteilt wird . Jetzt verstehen die polnischen
Kinder nichts — und die Lehn ; r greife » zum Stock und verüben die
schwersten Misshandlungen .

Ten Nutzen hat die radibjalpolnische Bewegung , die in Ober -
schlesien mit den schlimmsten Liügen und Entstellungen arbeitet und

z. B. unser » Kandidaten Letochc . , einfach als Hakatisten bezeichnet ,
er sei ein alter Heuchler und Fästscher . Die Radikal - Polen verHerr »
lichen geradezu die Laurahütter Krawalle , die den Beteiligten über
100 Jahre Zuchthans eiugeträgen haben . Ueberhaupt hat diese Be¬

wegung iineiidliches lluglück über » Oberschlesien gebracht . ( Lebhaftes
Bravo ! in , Eenttum . ) n

Ministerialdirektor Schwarzkopsc bestreitet , daß Ueberschreitungen
des Züchtigungsrechtes durch die L-. chrer in Oberschlesien häufig sind .



Ein Antrag auf Schluß der Diskussion wird angenommen . —

Persönlich bemerkt Abg . Korfanty ( Pole ) : Wer Herrn Faltin erzählt
hat , daß ich mich um die Stellung eines socialdemokratischen Redakteurs
beworben habe , hat einfach gelogen .

Abg . Faltin : Ich habe diese Mitteilung aus dem „ Vorwärts " ,
der ihre Ableugnung durch Herrn Korfanty als schamlos bezeichnete .
Ich muß doch annehmen , daß der „ Vorwärts " die Wahrheit sagte .
( Zuruf : Nanu ! bei den Polen . )

Abg . Korfanty : Der „ Vorwärts " hat später alles zurück -
genommen . Der Redakteur der polnisch - socialdcmokratischcn Zeitung ,
den ich wegen dieser Mitteilung verklagt habe , ist leider über die
Grenze ausgekniffen .

Das Gehalt des Mnisters wird bewilligt , ebenso ohne längere
Diskussion eine Reihe weiterer Titel .

Die Weiterberatung wird auf Montag 11 Uhr vertagt .
Schluß 4 Uhr . _

Huo Induftric und Handel .

Zusammenbruch des amerikanischen Baumwoll - CornerS .

Schon seit einiger Zeit stand es bedenklich um die Sullyschc
Balunwollhausse auf dem amerikanischen Markt . Nun ist sie , wie
der Telegraph berichtet , zusammengebrochen , nach einer Meldung der

„ Frankfurter Zeitung " infolge der Vereinigung der Händler in
effektiver Ware , die gemeinsam operierten , um Sullys Operationen
ein Ende zu machen . Die Insolvenz verursachte an der 3tew Jorkcr
Baumwollbörse Scenen höchster Aufregung . Es kam zwischen den

Herren Spekulanten zu gegenseitigeu thätlichcn Angriffen . Mit

Stühlen und Stöcken gingen sie aufeinander los , und als schließlich
der Kampf beendet wurde , bedeckten zerbrochene Stühle und

zerrissene Kleidungsstücke den Boden . Zuerst fielen die Kurse auf
Abgaben nur langsam bis auf 40 Punkte ( Vm Cents pro Pfund ) ,
als dann aber die Zahlungseinstellung Sullys bekannt wurde ,
verlor . der Markt jeden Halt . Unter enormen Liquidationen stürzten
die Kurse unaufhaltsam , bis ein Riickgang bis zu 200 Punkten er¬

reicht war . lieber die Höhe der Verbindlichkeiten Sullys ist bisher
nichts Bestimmtes bekannt : es wird angenommen , daß sich seine

Engagements auf 300000 bis 400 000 Ballen Terminware belaufen .
New Dork , 18. März . ( „ Laffan " - Meldung . ) Die von Sully

geführte Baumwollhaussegruppe veröffentlicht folgende Mitteilung
über ihren Zusammenbruch : Wir sind gezwungen , unsre Geschäfte
einstweilen einzustellen , da wir nicht im stände sind , unsre un -

geheuren Vorräte an Lokobaumwolle zu realisieren , um den zurück -
gehenden Markt zu stützen . Eine Untersuchung unsrer Conti ist
im Gange . Unsre Aktiva werden zlveifellos geniigen , um unsre

Verbindlichkeiten zu decken . Man schätzt den Verlust
Sullys und seiner Gruppe auf annähernd fünfzig
Millionen Dollar .

_

Reklame für Ehamberlains Zollprojckte . Der hiesige Kor -
respondent der „ Chicago Dailn News " hat einen der preußischen
Minister ( wen ? ) über seine Ansichten betreffs der amerikanischen
Trusts befragt . Der Minister soll danach erklärt haben :

„ Nach meiner Ansicht können die wirklichen Hebel des amerikani¬

schen Combine - Systems schon durch eine Herabsetzung des Zolltarifcs
verbessert ivcrdcn , der thatsächlich der Vater der Trusts ist . Wenn

Deutschland nicht der Schmiplatz von Trustopcrationen derselben Art

ist wie Amerika , so ist das ausschließlich unscrm niedrigen Tarif zu -

zuschreiben . . . . Eines ist sicher : Amerika und Deutschland sind auf
dem Wege , den Welthandel unter sich zu teilen . Englands einzige
Chance , ein Faktor zu bleiben , ist die Annahme des Zollsystems , unter
dem Amerika und Deutschland zur Größe herangewachsen sind . "

Daß der letzte Satz thatsächlich so gelautet hat , erscheint vor -
läufig noch fraglich . Ist er richtig , so kann Mr . Chambcrlain sich
keine bessere Reklame für seine Zollprojekte wüitschen , als diesen
weishcitsvollen preußischen Minister - Ausspruch .

Vcrgwcrks - Aktiengescllschaft Nordstern , Esse n. Nach dem
GeschäftÄericht beläuft sich der Rohgewinn auf 7 777 020 M. (i . V.
7 649 810 M. ) . Nach Abzug der Ausgaben für öffentliche Lcfften ,
Anleihezinsen , wohlthätige und andre Zwecke verbleibt ein Ueberschuß
von 5 860 194 M. ( 5 755 568 M. ) . Für Abschreibungen kommen
in Abzug 1 849 666 M. ( 1 786 282 M. ) , so daß sich der Reingewinn
einschließlich Vortrag aus 1902 auf 4 307 793 M. ( 4 265 740 M. )
stellt , von dem 16 Proz . Dividende verteilt Ivcrdcn sollen .

Recht interessant sind die Ausführungen des Berichts über die
Arbeitcrvcrhältnisse der Gesellschaft . Der durchschnittliche Netto -
Jahreslohn sämtlicher Arbeiter ( also einschließlich der jugendlichen
und der invaliden ) erhöhte sich von 1224,88 M. in 1902 auf
1255,81 M. im Berichtsjahre , mithin um 30,93 M. , was unter
Zugrundelegung der durchschnittlichen Belegschaft von 9435 Köpfen
eine Mehrausgabe von 291 824,55 — 1,46 Proz . des Aktienkapitals
bedeutet . Arbeitslei st ung und Selbstkosten sind gestiegen ,
die Lei st ung um 0,008 Tonnen pro Kopf und
Schick , t.

Fast durchweg wird in den letzten Geschäftsberichten der Zechen
konstatiert , daß die Arbeitsleistung gestiegen ist , während sonst be -
kanntlich das Gegenteil behauptet wird .

Ter Geschäftsbericht des Westfälischen Coakssyndikats für 1903

bezeichnet das abgelaufene Jahr als für die rheinisch - westfälische
Coaksindustrie günstig . Gegen 1902 beträgt die Zunahme der Pro -
duktion 21,3 Proz . , im Syndikat allein sogar 24,6 Proz . Dieses
Resultat ist vor allem der Steigerung des Inlandsbedarfs zu danken .
Er hat 1903 mit 10 085 634 Tonnen das Vorjahr um etwa 20 Äroz .
übcrtroffen . Auf sämtlichen Zechen des niederrheinisch - westfälischen
Kohleichezirks betrugen Erzeugung und Absatz im Coakssyndikat
8 567 407 Tonnen ( 6 873 162 Tonnen ! , auf den übrigen Zechen
( einschließlich Rheinpreußen ) 547 832 Tonnen ( 330 830 Tonnen ) ,
auf den Zechen in Hüttenbesitz 1 891 540 Tonnen ( 1 765 461
Tonnen ) , zusammen 11 006 779 Tonnen ( 8 969 453 Tonnen ) im
Werte von rund 160 ( 137 ) Millionen Mark . Diese Zahlen über -

steigen die Erzeugung des Jahres 1900 noch um 1 235 000 Tonnen
_ 13 Proz .

Konkurs Lahusen in Bremen . Ucber die Vermögenslage der

durch ihre Ucberspekulationen zusammengebrochenen Firma Lahusen
wurde gestern in der Gläubigervcrsammlung Aufschluß gegeben . Die
Aktiva betragen 245 353 M. , davon gehen für bevorrechtigte
Kreditoren 13 158 M. und für die Kosten des Verfahrens 25 000 Vi .
ab . Die Passiva betragen 1 095 946 M. Es wird eine Quote von
ca. 19 Proz . erwartet .

Erhöbung des Kohlcu - Ausfuhrzolles in England ? In Süd -
Wales herrscht gegenwärtig sowohl in den Kreisen der Kohlengruben -
Besitzer als der Grubenarbeiter die Befürchtung , daß der auf englische
Kohle gelegte Exportzoll statt vermindert oder ganz aufgehoben zu
werden , baldigst eine weitere Erhöhung erfahren werde . Es ist dem -

zufolge , wie das „ Daily Chronicle " berichtet , eine lebhafte Gegen -
agitation von feiten der Grubeneigentümer und Arbeiterführer ein -

geleitet worden , da besorgt wird , daß eine derartige weitere Ausfuhr -
Erschwerung eine ivesentliche Bctricbseinschränkung , beziehentlich eine

Sperrung bieler Gruben sowohl in Südwales , als auch im Norde «
Englands nach sich ziehen würde .

Ter Abschlnsi der neuen östreichischcn Anleihe von 123 Millionen
Kronen , die lediglich zu Eisenbahnzwecken verwendet werden sollen ,
ist vorgestern in Wien erfolgt . Der Begebungskurs der vier -

prozcntigcn Rente beträgt 97V - Proz . Die Anleihe wird von den
Banken der Rothschild - Gruppe , der staatlichen Postsparkasse , dem
Bankverein Länderbank und Anglobank übernommen . Das Finanz -
Ministerium verpflichtete sich , im laufenden Jahre keine weiteren An -
leihen vorzunehmen .

Ter Einfluß des russisch japanischen Krieges auf die russische
Eisenindustrie . Der russische Eisenmarkt , der sich nach der mehr -
jährigen Krise im vergangenen Jahre allmählich zu erholen begonnen
hatte , ist durch den Krieg erneut in eine schlimme Lage gebracht
worden . Wie in den russischen Regicrungskreisen , so hatte man

auch in den Kreisen des Handels und der Industrie mit dem Ausbruch
der Feindseligkeiten nicht ernstlich gerechnet , und die Wirkung der
vollendeten Thatsache machte sich um so mehr fühlbar . Besonders
der Eisenhondel war bestrebt , wie der „ Franks . Zeitung " geschrieben
wird , die erteilten Orders nach Möglichkeit zu reduzieren , seine
Engagements teilweise wieder zu lösen und das Ansammeln größerer
Lagervorräte zu vermeiden . Bei der recht günstigen Entwicklung der

russischen Eiscnkonjunktur war dies für die Eisenwerke , die sich auf
Wiedercutfaltung voller Thätigkeit eingerichtet hatten , sehr störend .
Es kam hinzu , daß manche Ziegierungsaufträge reduziert oder vor -
läufig ganz zurückgezogen wurden , und daß auch die Industrie selbst
geplante und in Angriff genommene Neuanlagen und Verbesserungs -
bauten vorsichtshalber aufschob . In allen diesen Verhältnissen hat sich
seither nichts geändert , zumal schließlich weniger die Furcht vor

etivaigen Folgen des Krieges mitspricht , als vielmehr die Erwartung ,
später mit den Bestellungen billiger anzukommen , eine Erwägung ,
die namentlich für die Haltung deZ Eisenhandcls maßgebend zu
sein scheint . _

Deutscher Arbeiter - Abstiuenten - Bund , Ortsgruppe Berlin . Heute
Sonntag , 6 Uhr , im Märkischen Hof, Admiralstr . 180 : Unterhaltungsabend .
Vorlesung moderner Märchen von Fräulein Adele Schreiber . Gäste will »
kommen .

Arbeiter - Saniariterkolonue . Morgen Montag , abends 9 Uhr :
Uchungsstunde in der Filiale , Brunncnstr . 154. Vorwag über Krankenpflege .
Gäste ivillkommen . Neue Teilnehmer können in den Uebungstunden der
Kolonne ausgenommen lverdcn .

'
Eintrittsgeld sowie Monatsbeitrag 25 Pj .

Bibliothek steht den Teilnehmern zur Verfügung .
Die Orts - Krankenkasse der Schneider , Schneiderinnen usw .

hält am Dienstag , den 22. März , abends 8 Uhr , eine Versammlung ab mit
der Tagesordnung : „ Der gegenwärtige Stand der Aerztebewegung und wie
stellen sich die Mitglieder in Zukunft zur freien Arztwahl ?" Freie Dis -
kussion . Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder und die Herren
Arbeitgeber besonders eingeladen .

Der Verein für die Interessen der Hausangestellte » veranstaltet
am Sonntag , den 20. März , abends 8 Uhr , bei Marr - Mürich , Steglitzer -
straße 35, Icmcn . UntcrhaltungSabend mit Tanz . EinWitt 25 Pj .

Eingegangene Drucksdmtten .

1. Julius Hahn . Das Krankcnvcrsichcrungs - Gesetz mit den Rb »
änderungSgesetzen . Einleitung und Kommentar . Dritte , umgearbeitete und
reich vermehrte Auflage . Broschiert 6 M. , gebunden 7 M. — 2. Zusammen¬
stellung der Enschädignngssätzc , welche das Reichs - Bersichcrungsamt bei
dauernden Unfallschäden gewährt hat . Dritte , reich vermehrte Auslage .
Preis I,20M . — Beide zu beziehen durch den Verlag der Arbcitcrversorgung ,
A. Troschcl , Bcrlin - Grunclvald .

Strahlende Menschen . DaS bisher letzte Ergebnis der Forschung
mit radio - aklivcii Stofscu , besonders mit Radiuni . Von Walter Rose . Preis
75 Ps. Orania - Verlag . Oranienburg .

Deutscher
Holzaröeiler - Verbantl .

Dcir Mitgliedern zur Nachricht ,
daß dcr Kollege , Tischler

J
am 17. März verstorben ist.

Ehre seinem Nndcnken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 20. März , nach -
mittags 5 Uhr . von der deichen -
halle des Markus - Kirchhofes in
WilhelmsLevg aus statt . 81/2

Um rege Beteiligung ersucht
vis Ortsverwaltung .

Ctutral - Nerbavd
d. Jünmerer DtuWa « ds
Zahlstelle Berlin u. Umgegend

Am Montag , den t4. d. MtS. , ver «
unglückte unser Mitglied

lZoltkriel ! Scdupa »
tödtlich bei der Arbeit .

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 20. d. Mts . , nachm . 3' /,Uhr
von dcr Leichenhalle de « heiligen
Kreuz - Kirchhoscs , Mariendorf , aus
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
254/8 Ter Borstand .

I > anIiMl » snnx .
Für die herzliche Teilnahme und

die reichen Blumcnspenden bei dcr

Beerdigung meines lieben ÄlanncS
und guten Vaters

Eduard Ende
sagen wir allen Freunden und Bc-
kannten nnscrn imiigstcn Dank .
2718b _ Frau Ende nebst Tochter .

DunkMagung .
Für die liebevolle Teilnahme und

»ahlrcichenKranzspcndcn meines lieben
Mannes , unsrcs guten Vaters , des
Formers

tiii - rtav Wirsing
sagen wir allen Verwandten und Be -
kannten , den Kollegen der Firma
Grauert , dem Gesangverein Vor -
wärts lk . dem Metallarbeiter - Vcrband
unsren herzlichsten Dank . 281vb

llouise Wirsing nebst Kindern .

Da es mir leider unmöglich ist , mich
bei meinem Weggang aus Berlin von

allen mir bekannten Parteigenossen per -

sönlich zu verabschieden , sage ich aus

diesem Wege allen ein herzliches
Lebewohl . 27S8b

Dr . Max Alberty .
Empschlc bei : Genosscn meine

Kran ; - und Klnmenbindtrti
spcciell Versinskritnie

21626 * E . Ebel , Ackcrsw . 35.

Teppiche
baltiiare Qualität 3, io?!!«),
170/250 5,60 , 13,50 ; 2R.

Velours und andre prima Qualitäten ,
auch Salongrötze bis 3,50 X 4. 50 groß ,

von M. 17,50 - 72,00 ,
sonstiger Preis 4 » Proz . teurer .

Gardinen
weiß und crsme M. 2,00 , 2,50 , 4,00 ,

6,50 , 12,00 .
Store » auch in Spacht - u. Erbst .

M. 1,50 —9,50 . Pertieren in Tuch .
Plüsch u. Wolle M. 1,75 , 3,50 , 8,50
bis 12,50 . PiascK - TiseKdeellen M. 5,00 ,
bestickt M. 8,50 . Steppdecken , Seide ,
Wolle und Sciden - Satm M. 4,50 ,
6,00 , 7,50 —12,50 . 45692 *
Ein grosser Posten LSufarsteffe , Reste

von 3, 4, 5 —10 Meter lang
8MP ~ für die Hälfte des Preises .
A. Kosen borg . landsbergerstr 82.

Monatlich
» — 10 Mark -

liefere Anzüge
Paletots

nach D! a ß.
Per Kasse auch billigste Preise .

J. Tornporowski. �u,! S" ! t55 .

Die seit langer Zeit
in der öffentlichen Meinung feststehenden Vorzüge von

Kathreiners Malzkaffee sind :
1. Voller , reiner K a fs e c - G e s ch m a ck . der dem des

Bohnenkaffees sehr nahe kommt .

Vollkommene Unschädlichkeit im Gegensatz zu dcr

ncrvcnerregenden Wirkung des Bohnenkaffees .
Dauernd gleichbleibende Wohlbekömmlichkeit .

2.

Stettin .

Reizendes Landhaus
in bevorzugter Bororttolonie am Wald

gelegen , mit Garleiiland , habe unter

günstigen Bedingungen mit kleiner An »

zahlung zu verkaufen . Offerten unter

JI . 56. 1 - 435 vostlagcrnd Postamt
W. 15, UHIandstratze . _

Karl Winzer ,
Aleianilerstr . 2Iti 1.

SelioneDilsteBeiiaMiiDg .

Teilzahlung gestattet .

ilpolhehez . goldenen Mer
'

Alexnndrlncnstr . 41 *

Härnorrhoidallikör
a Fla ' »' ' Mark , 7 Flaschen 6 Mark .

! ! ! Von 36 Mark an ! ! !
An * ua nach Maß , neueste Frühjahrs -
rnuftc? scinite Zutaten . 2 Anproben .

Für auten Sitz bekam goldene Medaille .

Komme mit Mustern , Maßnehmen
?uch nach außerhalb . Bitte Postkarte .

Ludwig Engel . Prenzlauerstr . A II .
tAlrrnndrrvlabl . Gegründet 1892.

Billiges Bauland

Billiges Qartentand
YS : Biesdorf
allen Freunden von Obst « und Gc
müsellmd zu enipschlen . Jetzt noch

billige Preise .
tymdratrntv 12 JlarU an .

Stadtbahnverkchr . Auskunft im lles
taurant am Bahnhol Biesdorf und im

Comptoir Gontardstrasse 5, II. 119/4

Filialen

■ ■

Berlin .

Mass - Anzüge
Mass - Paletots

24 und 30 Mark .
Unter Garantie des tadoUosen Sitzes bei peinlichst

gewissenhafter Anprobe liefere ich von prima
Partie - StolTpesten mit guten Zuthaten Anzüge nach
Mass zu obigen Preisen .

Indem gewesene Angestellte sich specieU auf mein

gutes Renommee stützen , mache ich darauf aufmerksam
im Interesse des werten Publikums , sich direkt zu
wenden an 4195L *

JterrenJMen
nach Haas

Chanssecstr . 54 I — liindenstr . 95 I .

Sonnenschein8

Jede Dame spart Geld!
Nach beendeter Engroö - Saison verkaufe einzeln , wie seit 10 Jahren ,

um zu räumen

ZsekeN8. Slu8enjaekett8
u. 8SCC08 ü" Rips 5- 25

in Tuch
u. Rips

durchweg gefüttert , M.

Wert bis 3V Mark I

7rsueN' l !spe8Läng-"g-zg
mit reicher Stickerei . M.

Ein Posten Kostüme 10 - 15

| Engros - Lager .
Enorme

Anstvabl .

8m Josten Kiodelle
Succos . Paletot » u. Capes
Saison - Neuheiten , plissiert und
gezogen in Seide . Etamine ,
Ehisson , Dnch unter Her -
stcllnngsprcls !

Her - Saceosu . - ntel
in allen Größen . M. I — IQ
Staub- u. GuminiinaDtelM . 9- 20

Specialitäf
Extraweiten für starke Damen .

Paletots , Jacketts u. Capes .

Kein
Laden .

Mai MoseziH Uttrprslr . 83
Eine Treppe ,

Am Alexanderplatz .

Tchenikum Elektra
Neanderstr . 4.

Am 14 . April beginnen
die neuen Abendkurse für

Elektrotechnik , Maschinen¬
bau , Zeichnen , Mathematik .

Theoretisch u. Praktisch .

Prospekt gratis !

Teilzahlung
Auf alter .
bequemste

Weise
alle Arten
vbren , auch
Goldwaren

usw.
( wöchentlich
mit 1 M. )

führe » König , Warschanerstr . 7 % I.

Rohtabak
fein hellfarbig mit Sumatra - Decke

l1/. . Pfd . deckend , a ä « « Pf .
S . Ilammerstein Filiale .

Vertr . ; Gustav Boy,
Berlin N. , Brunncnstr . 183 .

Roh Tabak
Sumatra - S ) ecke

Nr. 5129 38282 *
2. Länge Vollblatt , hell , reinjarbig ,

a ?jd . 1 . 80 verzollt .

V. Hermann Müller ,
Berlin O. , Alexanderstr . 22 .

Roh - Tabak .
Große Auswahl , billigste Preise .

taeiK Oripl - FaWpreise .
5b J. Fränkd , Promenade 5s
11 . Kottbnscr Strasse 11 .

IQ | Ad . Buhl , IQi
101 . Brunnen st raste » Ol .

Rohtabak !

Filialen in Berlin ;

im Noriien; Bmnnenstr . 25,
im Osten: Koppenstr. ü,
im Südost ; Kottbuserstrl

Filiale in Saehsen :

Chemnitz . Brückenstr. 19.

Filiale in Schlesien ;

Ratibop . Junglemstr. 11.

Emil Berstorff, Berlin C. 2.
Kaiser Wilhelmstrasse 39.

Rohtabak
Max Otto ,

Filiale : <

tS28nitineiistr . 1S2.
Billige Preise . Reiche Auswahl .

Robtabakll
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

1N°Fabrikatiolls-zitenjilitu
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikprcisen . •

Keinrich 7rancU ,
185 Brunncnstr . 185 .

Rohtabak
besonderes ingebot

Sum. , 2. Vollblattlänge 110 Pf . vorx
„ 2 . Stückblattlänge105 „ „

empfehlen , solange dVoiratreicht

Zeun & Ellrich .
4154L * Berlin W. 31 , | ca
Brnnnenstrassc >' o . IOIb

Verlag M. Eicbter , Berlin SO 88,
Soeben erschien . II . Aull .

Die Harnleiden .
ihre Verhütung , Behandlung

und Beeeitigung von
Zh " . med . Sehaper ,

Betlio , KftDicKrtUentr . a?. FreUiKk

Herren - Garderobe
Detail - Verkauf zu Engros - Preisen in
der Betriebswerkstätte Kaiserstt . 28,
1 Treppe ( kein Laden ) . Anzug »en
12 M. an. 4513Ü «

29
GardinenhanS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Bremer

Robtababc
SrinUmeier &Co .

Filiale Berlin N. ,

en eros . en detail .

Jinnstliche Zähne,
Carl CJocringcr , Dentist .

N. ,Eichendorff »tr�l,tvfchcv »runncnftc .

' Berlin SW. , Alte Iakabstr . 124. ' a

Mi
Maschinenbau- nnd Bao-Sebnle.
Werkstätten . Gegründetl874 . |
Elektro - Maschinen - , Bau - , 1
Ingenieur - , Techniker - , Werk - 1
meister - , Monteur - Ausbild . [
Vorkenntnis nicht erforderl . |

„Neue AbendkursB, "

kostenloi .

Möbel
Hermann Brandt , AI

Mte
B* Weidner , H- tmacher ,

Dresdenerstr . IOC ,
an der Pnnzenstrasse . 41201 .

in jeder Aus -
sührung , gute
Arbeit , Teil .
zahlung gest .

Hermann Brandt . Alte Jakebstt . 65.

in allen



Rennen Sie

unser 7{abaft ~Sysiem ?

Wo. 344201 .

ff " " - " Uesetzlich ffeecliat «.

PABATT - KARTE

| Waarenhaus m /3 <I

y * • • ' Ber/m

Belle - Alliancestr . 1 - 2

Spittelmarkt I ff- 77 Gr . Frankfarterstr . 113

ANWEISUNG . WI ' venbfoteen auf WuMch
bei Baarelnkinfon für je

25 W. des bezahlten Betragee eine Rabatt -
Marke . Diese Marke klebe man in die
auf der Innenseite der Rabatt - Karte vor -
gedrnckten Felder . Sobald die Felder be¬
setzt sind , wirddieRabatt - Kartevon ans mit

- = 1 Mark = -
in baar eingelöst .

Den d. Raball ' Octgünliigungcn lind wcnigeRrlikel ausgenommen

. J &NDORF &Co .
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113

Ecke Leipziger Strasse Am Blücher - Platz Ecke Andreas - Strasse

Von Montag den 21. März bis Sonnabend den 26 . März, soweit der Vorrät reicht !

Steppdecken
[ ff m bei Jandorf kanft spart Geld !

Cardinen
Gardinen , 2mÄmT88 Meter 30 , 38 , 45pf .

Gardinen , 2ma0Ämweciss Meter 55 , 65 . 85 rr .

Gardinen , abgepanÄÄwTs f »f 25m0 3 m.

Gardinen , abgep " 6Ä ? 2dÄ 42m5 52m5 6l5
moderne Muster , a75 q 95 n 50

OXOrob , weiss od. cr6mo Stück IM , Zj M. O M.

Scheibengardinen rrömeMt " 28 , 35 , 42 pr.

Co ng ressstoffe ÄSÄeMtr , 45 , 55 , 65 Pf.

Tüllbettdecken 2m5 3�, 47m8
Tüllbettdecken 4m5 6m0 75>?.

Rouleaüxstoffe
DmilAanv abeepafist , weiss oder erfrme rtOO rj7S - zso
KOUieaUX Fenster 2 Shawls Z M. Z M. O M.

D/ - >i ilzaoi iv abgepasst , rot oder altgold q75 , 75 c50
KOUieaUX " y

Fenster 2 Sbawis O M. �t M. 0 M.

0 0 1eau X- Stott e weiss oder eröme

Rouleaux - Ltotte rot oder ailgold

5Ie ! er 45 , 6 5 Pf.

Meter 70 , 90 PI .

Zteppdecken rot , grOn , heUbUa

Steppdecken viele Farben

Steppdecken viele Farben

Plättdecken

350 r - 25 o75
M. UM . DM.

750 Q75 dn75
Stack / M. OM. IUm .

Stück 9m0 11 >f. 13m5.

Stück 8 5 Pf. Iii .

Tischdecken , Fllztuoh reich beknrbclt Stück 2t5
TiSChdeCken , einfarbig mit Bordüre Stück 3 M.

Tischdecken , Plüsch reich beknrbslt Stück 7
75

Portieren
Portieren
Portieren
Portieren

Portieren
Portieren
Portieren

mit Kanten Qnorstreifen
and Franzen Shawl 85 * . n n5
einfarbig mit Bordüre Shawl 2 m5 2

�
t

mit schdnsr Jaquard BordUr « 725 o75 7 00
Shawl ZM , ZM . OM .

rTiofni + i iron Filztnch 2 Bbawla mit 775k�ctl 1 II tUI VI I, Dambreqnin complct / M.
r�ami + l IF�n Titian - Plüsch mit dA75vjdrill LUrtJII , Lambreqnin complct iU M.

Garnituren , ßlf .

Läuferstoffe
Läuferstoffe � 25 . 40 . 60pf .
T apestry - Läuferstoffe
Velour - Läuferstoffe
Kokos - Läuferstoffe

Linoleum - Läufer cabJe71fm

dvo r ) 25
Meter 1 M. Z M.

350 /. 50
M. 4m .

405 245
Meter 1 M. 1 M.

Meter 78 . 90pf .

Möbelstoffe
Fantasiestoffe für Sofabezüge ca 130

cmMbcrt« 95 Pf. Im5 2m.
Fantasiestoffe für Sofabezüge 2| 3m° 35m .
Fantasiestoffe bunt gemustert Meter Iii . 2 M. 3 M.

Möbelcattone
Möbelcattune , schöne Dessins

Möbelcrepe , einfarbig

Möbelcrepe , bnnt gemustert

Meter 3 3 Pf 45 Pf. 60 Pf.

Meter 7 5 Pf. l�.
Meter 60 Pf. llh

Pomponfranze
Möbelschnur
Gardinenhalter weiss oder crem «

Gardinenhalter farbig

Meter 9, 12 . 22 Pf.

Meter 6. 8 Pf.

Stock 8. 15 » 35 Pf.

stück 13» 23 . 45 pt

Wachstuche
Küchentischdecken , ca. so/ioo cm Kachcimnstcr

Küchenspinddecken mit sprach

Eimerspinddecken mit sprach

Wasserleitungsschoner mitsprach

Kohlenkastendecken mitspcnch

Stück 3 8 Pf.

Stock 10 Pf.

Stück 2 3 Pf.

Stock 10 Pf.

Stück 2 5 Pf.

Ein grosser Posten Va( i ) sfü4 ) - Pecl�ep
Grösse ca . 100/125 cm , bisher jetzt Stück 1

Perser - Teppiche , . mmert -

Axminster - Teppiche
Perser - Vorleger Ärti0i %g| j,äBgen '
Axminster - Vorleger

/ . 35 Q23 4425
Stück 4 M. ö M. 11 M.

/ . SO 750 407 &
Stück 4 m. / M. IZm .

415
Stock IM .

stock 75pf . lt5 2m5

gemalte Gobelins
Q75

ca . 150,180 cm für Betthimmel Stück v M.
Teppiche
Holzgalapterie - Artikelif/Afg - ��Xfiteiig

Portierenstangen
210 QOO Q50

M. O M. O M.
Garnitur mit sämtl .
Zubehör complet

Gardinenstangen
nussbaum od . mahagoni imitiert

Stück 23 , 48 » .

Zuggardinen-Einrichtungen
mit Schnur und Quaste complet 38 Pf -

Ein grosser Posten

Portieren -Garnituren
Diagonal Gewebe , 2 Shawls mit
Lambrequin elegant bckurbclt complet w M.

Ein grosser Posten

Scheiben-Gardinen
CBris - Bises ) in weiss oder creme A O " T K

Stuck �fOj f UPf .

Ein grosser Posten Divan-DeCkCn
4 ' °hochmoderne Muster Stück " T M.

Ein grosser Posten

für 2>ernjen

Handtuchhalter , imitiert Nünbua

ConSOlen , imitiert Nnssbaum

Eckgarderoben , imitiert Nussbanm

Schirmständer , imitiert Nussbaum

Salon - Säulen , imitiert Nussbaum

Bauerntische , graviert

Stück 95 Pf, l25 17m5

stück 3 5 Pf. 45 Pf. 7 5 Pf .

stock 7 5 Pf. 9 5 pt . Im!
225 f ) 65 AOO

M. Z M. Z M.
O20 OOO

Stück Z M. Z M.

205M.

Vorzügliche Handschuh- Wäsche paar 12 Pfg .

farbig
weiss

grisperle
schwarz

Herren ■ Glace - H andschuhe , stepper , farbig

135 165 190 025 050 OSO
Im . Im . Im . s £ m. 6m . 6h .

125 160 O00 OSO
Im . Im . 6m . 6m .

176 000 025Im . 6 m. 6m .

145 000 050
Im . 6 m. 6 h

195 025 OK0
Im . 6 m. 6 m.

Slolf - Jtamlschtthe
Zwim - HandSChuhe , farbig , weiss , schwarz

Zwirn - HandSChuhe , farbig , weiss m. Druckknepfea

Zwim - HandSChuhe , farbig , weiss , schwarz m. vrackknöpfsq

Im . Leinen - Handschuhe , farbig , m. vruckkaopfea

Im . Schweden - Handschuhe , farbig , m. 1 vrackkuopf

Kinderhandschuhe

Herren - Handschuhe m. Druckknopt

für J ) amen

23pt
38 pt

55 pt

65 pt

85 pt

18 pt

55 pt

Kercmttv . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Aür den Inseratenteil verantw . : Th . Givlkc , Berlin . Druck u. Bcrlag : Parwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Lc Co. , Berlin SW ,
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Plirtkigeimjskn und Gelnsfiillie«!
Alle organisierten Arbeiter , welche das lebhafte Interesse

hegen , sich sowohl in der politischen , als auch in der gewerb

schaftlichcn Bewegung zu bethätigen . haben es stets als einen

argen Mißstand einPfunden , daß recht oft von beiden Seiten

Versammlungen mit wichtiger Tagesordnung am selben Tage
einberufen worden sind , und daß es dadurch einer ganzen
Anzahl Genossen unmöglich gemacht war , pflichtgemäß in

Partei - und Gewerkschaftsangelegcnheiten thätig zu sein .
Um diesem Uebelstand abzuhelfen , haben die Unter -

zeichneten folgendes Abkommen getroffen :
Dienstags und an jedem zweiten Mittwoch im

Monat dürfen keine Gewerkfchafts - Bersammlungen
einberufen werden , da diese Tage für die Partei
reserviert find , — Donnerstags und jeden t . , Ä.

und 4 . Mittwoch im Monat dürfen keine politischen
Versammlungen einberufen werden , da diese Tage
gänzlich für die Gewerkschaften frei bleiben .

Abgewichen von der Vereinbarung darf nur
werden bei plötzlich ausbrechenden Streiks und

ähnlichen Differenzen oder wenn Protest - Ver -

sammlungen schnell zu veranstalten sind .
Wir machen hiermit den Versuch , eine Regelung des gewerk -

schaftlichen und politischen Lebens herbeizuführen und bitten
alle Einberufer von Versammlungen , diese Vereinbarung von

heute an streng durchzuführen . Gleichzeitig bitten wir die

Vororte , sich diesem Abkommen so bald als möglich an -

zuschließen .
Berlin , den 20 . März 1904 .

Die socialdemokratischcn Vertrauenspersonen Berlins .

Die Vorstände der socialdemokratischen Wahlvereine
Berlins .

Der Ausschnst der Berliner Gewerkschaftskommission .
Ter Ausschust des Berliner Gewerkschaftskartells .

Berliner partei - Hngelegenbeiten .
Zweiter Wahlkreis . Dienstagabend S' /a Uhr finden zwei

Wahlvereins - Versammlungen statt , und zwar erstens
bei Zühlke , Dennewitzstr . 13. Genosse Stückten spricht hier über „ Die
Socialdemokratie im Kampfe gegen die herrschenden Gewalten . " Die
zweite Versammlung ist im Hofjäger - Palast , Hasenheide 52/53 ,
Genosse Förster spricht über „ Die EntWickelung der Zoll - und Handels -
Politik " . Gäste sind willkommen . Zahlreichen Besuch erwünscht

Der Vorstand .
Reinickendorf . Die Parteigenossen werden darauf aufmerksam

gemacht , daß am Montag die G e m e i n d e w a h l für die III . Ab -

teilnng stattfindet und zwar im Westen : im Marksschen Restaurant ,
Scharnweberstr . 67/68 , im Osten : im Kaiser Wilhelms - Garten
( F. Brauns ) , Residenzstr . 49 , von nachmittags 3 Uhr bis 7 Uhr
abends . Unsre Kandidaten sind für Westen : Genosse Paul Schilling ,
für Osten : Genosse I . Prange . Genossen I Auf zur Wahl ! Er -

ringt einen glänzenden Sieg I Das Wahlkomitee .

Französisch - Buchholz . Dienstagabend 8' /a Uhr findet bei Kähne
die regelmäßige Mitgliederversammlung des Wahlvereins
statt . Tagesordnung : Fortsetzung der Vorlesung aus : Moses oder
Darwin . Gäste willkommen .

Borsigwalde und Dalldorf . Dienstag , von 11 bis 3 Uhr . finden
im Lokale von Krause , Dalldorf . Hauptstraße , die Wahlen zur
Gemeindevertretung statt . Es ist Pflicht eines jeden Parteigenossen ,
sein Wahlrecht auszuüben und dadurch unfern Kandidaten , dem

Cigarrcnfabrikanten Krischcl zum Siege zu verhelfen .

Waidmannslust und Lübars . Mittwoch , mittags von 1 bis 3 Uhr ,

findet die Gcmeindewahl der dritten Abteilung im Lokale von Müller

in Lübars statt . Unser Kandidat ist der Arbeiter Fritz Blümcl in

WaidmannSlust . Trotz der ungünstigen Zeit darf keiner der Wahl

fern bleiben .

Schöneverg . Dienstag findet im O b st schen Saale . Meininger -

straße 8, eine Versammlung des Wahlvereins statt . Auf der Tages -
ordnung sieht ein Vortrag des Genossen Dr . MaUrenbrecher :
„ Die Militärdebatten im Reichstag " .

Wilmersdorf . Von den bekannten Lokalen aus findet am

Montagabend 7 Uhr eine Flugblattvcr breitung zur Ge -

meindewahl statt . In der zuin Mittwochabend 8' / , Uhr nach Wittes

Volksgarten , Berliuerstr . 40, einberufenen Volksversammlung

spricht Reichstags - Abgeordneter S ü d e k u m über die social -

demokratischen Aufgaben der Gemeinde . Zahlreiche Beteiligung ist

geboten .

Zchlcndorf . Am Dienstag , abends 8 Uhr bei Gicse , Teltower -

straße 23 : Versammlung des WahlvercinS . Referent Genosse
Hildebrandt . Gäste willkommen . Der Vorstand .

Spandau . In einer am Montag im Kvpenickschen Saale

Pichelsdorfcrstraße 39 stattfindenden Protestversainmlung
werden die socialdemokratischen Stadtverordneten über den Verkauf
des S t a d t f o r st e s Bericht erstatten . Der wichtigen TageS -
ordnung halber ist zahlreicher Besuch geboten .

Königswustcrhauscu . Die Wahl zur Gemeindevertretung in der
dritten Klasse findet am 22 . März , vormittags von 11 —1 Uhr und

nachmittags von 3 —S Uhr im Hotel Pful statt . Es sind zu wählen
alS Angesessener H. D i e tz e , Amtsgarten 2, als Nichtangesesiener
Bernhard Schmidt , Schlosser , Luckenwalderstraße . Alle Genossen

haben ihre Pflicht zu erfüllen .

lokales .
Die Hausagraricr gegen die Kirche !

Wer stüher gegen das HauSagrariertum den Verdacht aus -

zusprechen gewagt hätte , daß diese Gesellschastsschicht unkirchlich

gesinnt sei und sich einmal offen aus die Seite der Kirchcnfeinde

stellen könnte , den hätten die Hauöagraricr selber einen argen

Verleumder gescholten . Sie hätte » ihn entrüstet darauf hin -

gewiesen , daß sie von jeher gute Beziehungen zur Kirche unter -

halten haben , und daß gerade der Grundbesitz zahlreiche Vertreter

in den beschließenden und verwaltenden Körperschaften der Kirchen -

gemeinden hat .
Das trifft auch durchaus zu, und besonders in dem sonst so gott -

losen Berlin hat die Kirche an den Grundbesitzern bisher immer

noch eine leidlich feste Stütze gehabt . In Zukunft aber scheinen in

unsrcm „ Sündenbabel an der Spree " auch die Beziehungen des

HauSagrariertnms zur Kirche sich weniger stcundlich gestalten zu

wollen . Ter Bund der Berliner Grnndbesitzervcreinc hat an das

preußische Staatsministerüun eine Eingabe gerichtet , die ganz und

gar nicht kirchcnsreundlich klingt . Diese Eingabe spricht von einem

„ Sturm der Entrüstung " , der unter den evangelischen Hausbesitzern
gegen die Gemeinden der evangelischen Landeskirche auszubrechen
drohe . Und im Anschluß daran wird sogar in Aussicht gestellt , daß
der hausbesitzerliche Entrüstungssturm „leicht in einem Massenaustritt
aus der Kirche Wiedcrhall finden könnte " .

Der Gesinnungsumschwung , der so plötzlich über unsre Berliner

Hauswirte gekommen ist , stellt sich dar als eine Reaktion gegen die

wachsenden Ansprüche der Kirchengcmeinden an den Geldbeutel

ihrer Mitglieder . Die Kirche hat , nach einem bekannten Aus -

spruch , einen großen Magen . Früher durfte sie ja inancherlei
Mittel anwenden , um ihn zu füllen , aber in unsrer aufgeklärteren
Zeit ist für sie nicht viel mehr als die Kirchensteuer übrig geblieben .
Da sie jedoch mit dem bisherigen Ertrag dieser Steuer nicht mls -
kommt , so ficht sie nun nach neuen Einnahmequellen . Die General -

synode erwartet das Heil davon , daß die Kirchensteuer künftig nicht
allein als Zuschlag zur Einkommensteuer erhoben werde , sondern die

Realsteuerzahler noch besonders herangezogen werden . Wenn dieser
Vorschlag Gesetz würde , so würden namentlich die Grundbesitzer mit
einer höheren Kirchensteuer belastet .

Hiergegen wendet sich die Eingabe des Bundes der Berliner

Grundbesitzervereine an das ' Staatsministerinm . Verdenken kann
man es den Hausagrariern nicht , daß sie sich gegen die Mehr -
besteuerung wehren , die ihnen die Kirche zugedacht hat . In Geld
fachen hört die Gemütlichkeit auf . Warum sollten die Hausbesitzer
diesen alten Grundsatz , den gerade sie allezeit zu befolgen Pflegen
nicht auch der Kirche gegenüber zur Geltung bringen ? Käme es
wirklich zu einem Massenaustritt von Hausbesitzern aus der kirch -
lichen Gemeinschaft , so wäre das freilich der amüsanteste Krieg gegen
die Kirche , der je dagewesen ist . Wird es die Kirche darauf an -
kommen lassen ? _

Die Erweiterung des Museums für Völkerkunde . Das Ab -

geordnctenhaus hatte bei Beratting des Etatsgesetzes für 1991 be -
schlössen , die Staatsregiernng zu ersuchen , sie möge in einer Denk -
schrift mitteilen , wie sie dem stetig steigenden Raumbedürfnisse des
Museums für Völkerkunde gerecht zu werden beabsichtige . Der
Kultusminister Dr . Studt hat nunmehr die gewünschte Denkschrift ,
betreffend Erweiterung des Museums für Völkerkunde in Berlin ,
dem Abgeordnetenhauie zugehen lassen . In der Denkschrift heißt es :

Alle Erwägungen sprechen dafür , das Museum für Völkerkunde
an der bisherigen Stelle zu belassen und die Bcstiedignng seiner
Raumbedürfnisie durch eine Erweiterung des bestehenden Gebäudes

zu suchen . Denn auch eine Teilung der Sainmlungen in der Weise ,
daß die vorgeschichtliche und die asiatische Abteilung in der Stadt
gelassen und die übrigen hinausverlegt würden , begegnet dem
schwerwiegenden Bedenken , daß die Uebersicht über das gesamte
Gebiet der Völkerkunde und die anschauliche Einsicht in die zwischen
den großen Völkergruppen bestehenden oder nicht bestehenden Zu -
sammenhänge dadurch auf das äußerste beeinträchtigt würde .

Schließlich sei der Vorteil nicht zu unterschätzen , der bei einem
Znsammenhalten der Sammlungen durch die Gemeinsamkeit der
Bibliothek , der Werkstätten und der Hausverwaltung gewonnen werde .
Ein Erweiterungsbau des Museums für Völkerkunde kann nur
auf dem benachbarten , zu dem Kronfideikommiß gehörigen Grund -
stücke ausgeführt werden . Der Kaiser und der Prinz Albrecht haben
der Bereitstellung des nötigen Geländes im Grundsatz und vor -
behaltlich der Einigung iiber die dem Kronfideikomniißfonds zu ge -
währende Entschädigung zugestimmt . Sollte sich schließlich das Be -
dürsnis zu dem äußersten , heute vorauszusehenden Maße steigern ,
so müßten die prähistorischen von den ethnologischen Sammlungen
sich trennen , und für sie und verwandte Sammlungen müßte ein
gemeinsames Gebäude i » der Stadt errichtet iverdcn . Die Größe ,
die Gestaltung und die Einrichtung eines Erweiterungsbaues sowie
der Kostenaufwand und dir ' Abgrenzung des Geländes werden durch
weitere Vorarbeiten noch genauer festzustellen sein . Eine abschließende
Verhandlung über die Entschädigung bleibt noch vorbehalten .

Außerordentliche Sitzungen der Stadtverordneten - Versammlung
sind notwendig , um die Etatsberatungen im Plenum noch bis Ende
dieses Monats , d. h. Ende des laufenden Etatsjahres , zum Abschluß
zu bringen und den Stadthaushalt fertig zu stellen . Der Stadt -

verordneten - Vorsteher hat zunächst zwei außerordentliche Sitzungen
für nächsten Montag und Mittwoch außer der ordentlichen Sitzung
am nächsten Donnerstag anberaumt . ES hängt vom Gange der

Verhandlungen ab , ob noch mehr Sitzungen notwendig sind .

Die Anzeichen dafür , daß die Rechtsanwälte ein wenig
energischer gegen Gerichtsvorsitzende auftreten wollen , mehren sich.
Eine kleine Auseinandersetzung zwischen Verteidiger und Vorsitzenden
entwickelte sich gestern wieder vor einer Abteilung des Schöffen -
gerichts . Der Vorsitzende hatte darauf hingewiesen , daß ein Zeuge
vor der Polizei eine bestimmte Aussage gemacht und sich doch jeden -
falls dabei gewissenhaft geprüft , ob diese Aussage der Wahrheit entsprach .
Darauf erbat sich der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Löwenstein
das Wort zu einer Fragestellung an den Zeugen . Es könne nicht
daraus ankommen , was der Zeuge vor der Polizei ausgesagt hat ,
und deshalb möchte er ihn fragen , ob er hier vor Gericht das , was
er damals bekundet habe , bestimmt ausrecht erhalten wolle . Darauf
der Vorsitzende : Der Herr Verteidiger braucht seiner Frage -
stellung keine Gründe beizufügen , die Art aber , >vie er sie be -

gründet hat . » mß ich als ungehörig bezeichnen . Der Verteidiger
erwiderte : Ich kann der Ansicht des Herrn Vorsitzenden , daß die Art
meiner Fragestellung ungehörig war , nicht beipflichten , Wenn dies
aber die Auffassung des Vorsitzenden ist , so kann ihm unmöglich
unbekannt sein , welche gesetzlichen Mittel ihm gegenüber einem

ungehörigen Verhalten der Verteidigung zur Verfügung stehen , Aufs

cmichiedenste muß ich aber Verwahrung dagegen einlegen , daß die

Art der Handhabung der Verteidigung in öffentlicher Gerichts -

Verhandlung einer abfälligen Kritik unterzogen wird . — Damit

endete dieser Zlvischenfall , Im übrigen gab der betreffende Zeuge
bei seiner Vernehmung die Möglichkeit zu , daß er sich bei seiner

polizeilichen Aussage in irgend einem Punkte geirrt haben könnte .

Dir Arbeiter der Maschinenfabrik von Werner ersuchen uns . mit -

zuteilen , daß nicht der Prinzipal , sondern sie , die Arbeiter der Fabrik ,
die Märzgefallenen durch einen Kranz mit der gestern erwähnten

Inschrift geehrt hätten . Obgleich dies unter den heutigen Zeit -
Verhältnissen wohl selbstverständlich ans dem gestrigen Bericht zu
entnehmen ist , bringen wir doch auf Wunsch der Arbeiter die

„Richtigstellung ".
Neues Specialitäteu - Theater . Das städtische Grundstück an der

Ecke der Friedrichstr . 194/194 o und am Weidendamm , gegenüber der
Weidcndanimer Brücke , das , wie schon kurz gemeldet worden ist . an
die Firma Lachmann u. Zauber hier verkauft worden ist , gedenkt
diese Finna sofort zu bebauen . Es soll dort ein neues Specialitäten -
Theater erstehen . Der Preis beträgt 1929 M. pro Quadratmeter
oder 1 379 999 M. im ganzen . Der Magistrat hat zur Bedingung
gemacht , daß das Gnindstück innerhalb Jahresfrist bebaut wird .

Die poluische Gräsiu . Gräfin Jsabclla v. Kwilecka , die Haupt -
angeklagte des bekannten Kindesunterschicbnngs - Prozesses . hatte
seiner Zeit nach ihrer Freisprechung die Absicht kundgegeben . zum
Danke für die Sympathie . die ihr die Berliner Bevölkerung be -

wiesen , ein Wohlthätigkcitökonzert zu Gunsten der Armen Berlins zu
geben . Für dies Konzert war der Monat März in Aussicht genommen .
Wie polnische Blätter berichten , hat die Gräfin nunmehr , auf Ver -

anlassung ihrer Angehörigen , die Veranstaltung eines Konzerts in Berlin

aufgegeben , — Ihr Gatte , Graf Z b i g n i e w lv i l c ck i . demen¬
tiert entschieden die Meldung , als lväre die Versöhnung mit dem
andern Zweige der KwileckiS durch eine Anleihe zu stände gekommen ,
die er bei ihnen zur Instandsetzung seiner Güter aufgenommen habe .

Er habe die Anleihe von der Landschaftsbank erhalten und dazu
lediglich die fideikommissarisch vorgeschriebene Genehmigung der
Agnaten erbeten und erhalten . Die Melioration seiner lange ver »
nachlässigten Güter nehme gegenwärtig seine ganze Zeit in Anspruch .

Der Arbeiter Thomas Senfert , der vor einiger Zeit in
seiner in der Pappcl - Allee 39 belegenen Wohnung seinem
zweijährigen Töchterchen Gertrud mit einem Küchenmesser die
Kehle durchschnitt , scheint im Moabitcr Untersuchungsgefängnis nicht
bei Geisteskräften zu sein . Er verweigert manchmal tagelang dio

Annahme jeglicher Nahrung und stiert in seiner Zelle meistens teil¬
nahmslos vor sich hin , auch gicbt er verworrene Antworten . Er
wird wohl in nächster Zeit auf seinen Geisteszustand untersucht
werden , Frau Seufert , die unglückliche Mutter des ermordeten
Kindes , hatte vor kurzem vor ' deni Untersuchungsrichter ihre zweite
Vernehmung , zu der auch ihr siebenjähriger Sohn geladen wordett
war . Der Knabe war im Zimmer , als sein Vater an einem Wetz -
stein das Küchenmesser schärfte und gleich darauf die That aus -
führte . DaS Kind mußte dem Untersuchungsrichter genau zeigen ,
„ wie der Vater es gemacht habe " und was er dabei sagte . Wie bei
seiner ersten polizeilichen Vernehmung gab der Knabe an , der Vater
habe erst in aller Ruhe das Messer geschärft , dann daS
Kind aus dem Bett gerissen und mit dem Ausruf :
„ Trudchen , Deine letzte Stunde ist gekommen ! " die That
vollbracht . Seufert bestritt diese Darstellung entschieden , in -
dem er den Knaben als verlogen bezeichnete und be -

hauptete , er sei in einem Anfall blinder Wut vom
Stuhle aufgesprungen , habe das frei daliegende Messer er -
griffen und ohne Besinnen darauf los geschnitten . Frau Seufert
unterstützte jedoch die Bekundungen ihres Sohnes , sie gab an , das

Wetzen des Messers auf dem Hausflur noch gehört zu haben . Seufert
will durch seine Darstellung offenbar die Anklage wegen Mordes
verhindern , um nur wegen Totschlag bestraft zu werden . Nachbarn
haben jedoch bekundet , daß Seufert bereits einige Tage vor der

Blutthat gesagt habe , es werde in Pen nächsten Tagen ein Unglück
passieren ,

'
Auch hat er das kleine Wesen einige Zeit vorher aus

offener Straße der Mutter vom Arme gerissen . Nur durch Ein -

greifen eines Passanten wurde damals llnheil verhütet . Während
des ganzen letzten Verhörs scheute sich Seufert , seine Frau auch nur
einmal anzusehen .

Phänomenal . Wegen Betruges und schwerer Urkundenfälschung
wurde der Kaufmann I . Stefan Rennich verhaftet , der im Hause
Auguststraße 36 eine kleine Fabrik zur Herstellung des sogenannten
„ P h ä n o in e n a l - L i ch t s " betrieb . Ueber den Vorgang wird
uns mitgeteilt : Rennich hatte seit Oktober v. I . nach und nach vier
Filialen für den Verkauf seines Fabrikats eingerichtet . Diese Zweig -
Niederlassungen befanden sich in der Friedrichstraße , Taueirzienstraße ,
am Hackeschen Markt und in Rixdors, Der Inhaber solcher Filiale
hatte als Kaution 3999 M. bei der Dresdner Bank zu hinterlegen ,
doch blieb der Depotschein in seinem Besitz . Das hinterlegte Geld
sollte nur als Bürgschaft für solche Fälle gelten , die in einem
zwischen beiden Parteien abgeschlossenen Vertrage besonders be -
zeichnet waren . Um so größer war die Ueberraschung ,
als gestern erst ' einer und durch diesen die andern Filial -
inhaber erfahren mußten , daß trotz des in ihren Händen
befindlichen Depotscheines das bei der Bank niedergelegte
Geld von Rennich abgehoben worden sei . Nach den in den Kon «
trakten ihm vorliegenden Unterschriften hätte er die Schrift seiner
Filialinhaber nachgeahmt und sich unter deren Namen zunächst an
die Dresdner Bank um Uebersendung eines Scheckbuches gewandt .
Derartige Zusendungen erfolgen nur durch eingeschriebenen Brief,
um zu verhindern , daß das Buch in unrechte Hände gerate .

Dennoch hat R, es möglich gemacht , an Stelle der Adressaten von
der Post das Scheckbuch ausgeliefert zu erhalten . Wie er dies bei
den vier Filialisten bewirkt hat . bedarf noch der Aufklärung . Ein -
mal im Besitze des Scheckbuches und in der Nachahmung der Unter -
schriftcn geübt , hatte R. dann leichtes Spiel . Bis ans einige kümmer »
liche Reste hat er die ganzen 12 999 M. abgehoben . Zu Hilfe ge -
kommen war ihm hierbei , daß jedes Depot einer andern Filiale der
Dresdner Bank anvertraut war .

Wegen fortgesetzter Diebstähle an Eiscnbahmnatcrinlien wurde
gestern der Arbeiter Ernst Schulz ans Köpenick mit seiner Frau
kestgenommen . Bei den Bauten auf der Schlesischen Bahn wurden
Mengen Eiscnniaterial verarbeitet , die zum Teil in dem Güter -
schuppen der Station Köpenick lagern . Durch den Stationsvorsteher
und den Spediteur Krüger erhielt Polizcisergeant Sackwitz von der
Oberförsterei Köpenick , in deren Bezirk der Güterschuppen liegt ,
Kenntnis von dem Verdacht , daß an den Materialien fortgesetzt
Diebstähle verübt wurden . Ihm fiel gestern Schulz auf , der mit
einem schwer beladencn Schubkarren die Bahnhofftraße entlang fuhr .
Er erhielt von Schulz die Antwort , daß er altes Eisen führe , das
er von Jungen gekauft habe . Bald darauf kam Frau Schulz eben »
falls mit einem schwer bcladeuen Kinderwagen denselben Weg , Man
nahm nun bei Schulz eine Haussuchung vor . Dieser hatte unter -
dessen die Schubkarren - und Kinderwagenladung an den Alteisen -
Händler Barthold in der Müggelhcimstraße für 3,99 M. verkauft .
Schulz wurde dem Polizei - Inspektor Jacckel vorgeführt und gestand ,
daß er die Materialien aus dem Bahnhof gestohlen habe .

Der Hunger . Der 33 Jahre alte frühere Kohlenhändler Karl
Prehn aus der Feldzengmeisterstr . 4 hatte dreiviertel Jahre lang
ein Kohlcngcschäft in der Havelbergerstr . 3. Obwohl er sich redlich
plagte , kam er doch nicht zurccht . Nachdem er 899 M. zugesetzt hatte ,
waren seine Mittel erschöpft . Vor vier Wochen mußte er das Ge «
schäft aufgeben . Nun arbeitete er , um seine Frau und fünf Kinder
im Alter von sechs Jahren bis herab zu drei Monaten zu ernähren ,
auf einem fremden Koblcnplatze . Aber nach drei Tagen befiel ihn
ein Blasenleiden , und jetzt war er arbeitsunfähig und wußte nicht
mehr , was werden sollte . Vorgestern ging seine Frau zum Armen -
Vorsteher , der ihr zusagte , ihr Gesuch um Unterstützung sofort prüfen
zu wollen . Um unterdessen den Hunger ihrer Kinder stillen zu
können , mußte sie sich gestern entschließen , andre Leute in Anspruch
zu nehmen . Als sie aber nach einer halben Stunde von ihrem
Gange zurückkehrte , fand sie ihren Mann tot wieder . Während die
fünf Kinder in der Küche waren , hatte er in der Verzweiflung in der
Stube die Waschlcinc von einem Haken zu einem andern gezogen
und sich daran erhängt . Hausgenossen , die auf das Jammern von
Frau und Kindern herbeieilten , konnten nicht mehr helfen .

Das Dcmmziantentrcibcn wird von dem durch diese Thättgkeit
bekannt gewordenen Centralverein der Staatsbürger jüdischen
Glaubens fortgesetzt. Auf Veranlassung des Centralvcreins ist jetzt
gegen die „ Deutsche H o ch ma ch t " ein Strafverfahren eingeleitet
worden . In der WcihnachtSbeilage der genannten Zeitung fand sich
der Satz : „ Verflucht sei jedes Stück und Unheil bringe es dem
Hause , jedes Stück unter dem Christbaum , das von Juden gelaust
ist . " Der Erste Amtsanwalt beim kgl. Amtsgericht I Berlin hat dem
Verein nachstehenden Bescheid zugehen lassen : „ Auf die von dem
Herrn Ersten Staatsanwalt am Landgericht I hicrselbst au mich zur
weiteren Veranlassung abgegebenen Anzeige gereicht dem Verein hier -
durch zum Bescheide , daß ich gegen den Redakteur und den Drucker
der „ Deutschen Hochwnchl " und der Weihnachtsbeilage auf Grund
des § 369 1 des Strafgesetzbuches einschreiten werde . "

Die „ Deutsche Hochwacht " ist ein unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit erscheinendes Blatt , dessen rabiater Ton von denen , die es
zufällig in die Hände bekommen haben , gewiß herzhaft belacht
Ivordeu ist . Der erwähnte jüdische Verein nimmt das Gescheite aber
ernst und macht sich dadurch noch lächerlicher als es je dem
Antisemitenblatt möglich wäre . Mehr aber noch . Das ewige
Denunzieren muß auch solche Leute mit Widerwillen gegen den
Verein erfüllen , die sich sonst von allem Rassenhaß frei fühlen , ja
es muß nach unsrem Empfinden selbst in ausländigen jüdischen
Kreisen Anstoß erregen .



Noch ein Denunziantenoerein . Ein merkwürdiger Verein hat sich
dl Schöneberg gebildet . Eine Anzahl Gastwirte mit voller Kon -
Zession haben sich zu einer Vereinigung zusammengetha » , deren
Zweck es ist , Gastwirte , die nur die halbe Konzession haben , ihre
Befugnisse aber überschreiten , zur Anzeige und Bestrafung zu bringen .

Wegen eines großen Kellcrvrandcs , der der dritten Compagnie
diel Arbeit verursachte , wurde gestern früh um 8 Uhr die Feuerwehr
nach der Lützowstr . III gerufen . Dort stand derKeller der Victoria -
brauerei in großer Ausdehnung in Flammen . Diese , angeblich durch
Unvorsichtigkeit entstanden , hatten an den Vorräten , Hausrat und
Materialien reiche Nahrung gefunden . Infolge der Verqualmung
war das Vorgehen sehr erschwert . Nach zweistündiger Thätigkeit war
jede Gefahr beseitigt und konnten die erschöpften Mannschaften ab -
rücken . Der Keller ist zum größten Teile ausgebrannt .

Straßensperrung . Das Kottbuser Ufer von der Forster - bis zur
Liegnitzerstraße wird behufs UmPflasterung vom 21 . d. M. ab bis
auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Die Ringkämpfe im Cirkus Busch wurden am Freitagabend fort -
stesetzt. Zuerst rang der Belgier Clement le Terrassier mit dem aus
Köln gebürtigen Lemmerz . Nach drei Minuten war der Belgier
Sieger . Dann folgten der Holländer Dirk van den Berg und Witt -
Berlin . In vier Minuten war der Kampf zu Gunsten des Holländers
entschieden . Nunmehr trat der Meisterschaftsringer von Deutschland
Eberle gegen den Franzosen Paul de Meunier auf den Plan ; aber
so leicht wie bisher war der Sieg nicht entschieden . In den ersten
15 Minuten war keine Entscheidung gefallen , so dah nach den Kampf -
regeln eine Pause von 2 Minuten eintrat . Nach weiteren drei
Minuten hatte der Deutsche gesiegt . Und nun begann ein geradezu
ohrenbetäubendes Beifallsgcklatsche . Die Ovationen und Beifalls -
stürme wollten gar kein Ende nehmen , weil ein Deutscher der
Sieger und , wie wir hinzufügen möchten , der Unterlegene ein
Franzose war . In den bisher ausgefochtenen sechs Gängen ist
Eberle der erste deutsche Sieger .

Arbeiterbildungsschulc Berlin . Heute abend 7 Uhr im großen
Saale des Gewerkschaftshauses , Engelufer 15 : Volkslieder -
abend unter Mitwirkung hervorragender Kräfte . Eintrittspreis
50 Pf . inkl . Garderobe und Programm mit Licdertext . ( Näheres
siehe Inserat . ) Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

Marie Holgers veranstaltet ihren IV . Volkstümlichen Vortrags -
Abend Sonntag , den 27. März , abends 7 Uhr , im großen Saale des
Gewerkschaftshauses , Engel - Ufcr 15. Eintrittskarten und Programme
zu 30 Pf . in der Cigarreuhandlung Horsch im Gewerkschaftshaus
und abends an der Kasse .

Der Verein zur Bekämpfung der Tuberkiilose ( Verein ehemaliger
Bclziger ) veranstaltet im Monat April einen öffentlichen Kursus der
Gcsundhcitslehre ( mit Demonstrationen und praktischen Ucbungen ) im
Hörsaale der ständigen Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt , Charlotten -
bürg , Fraunhoferstr . 11/12 , an welchem die Teilnahme jedermann
unentgeltlich fteisteht . Anmeldungen sind an den ersten Vorsitzenden
des Vereins , O. Elvald , Berlin 8. 59 , Schönleinstr . 6, zu richten .

) Ziis den Nachbarorten .
Die neue Umsatzsteuer - Ordniing in Rixdorf , wonach nicht mehr

fsteichmätzig
für alle Grundstücke eine Umsatzsteuer von 1 Proz . ,

ondcrn für unbebaute Grundstücke l ' /z Proz . erhoben werden ,
während es bei dem einen Prozent für bebaute Grundstücke blieb ,
mußte natürlich den Begriff „ unbebaute " Grundstücke etwas erläutern .
Sie bestimmt in der Beziehung : „ Als unbebaut im Sinne der
vorstehenden Bestimmungen gelten Grundstücke auch dann , wenn
nur Schuppen , Baracken und ähnliche der einstweiligen Benutzung
oder andren vorübergehenden Zwecken dienende Baulich -
leiten darauf errichtet sind . Hofräume und Hausgärten
und sonstige unbebaute Teile eines bebauten Grund -
stücks unterliegen der Steuer von !>/ , Proz . nur . insoweit sie nach
Umfang und Lage als selbständige Grundstücke ( Baustellen ) i n
Betracht kommen . " Die letztere Bestimmung ist nicht nach dem
Herzen mancher Interessenten , was auch in der hierüber Beschluß
fassenden Sitzung der Stadtverordneten - Versammlung zum Ausdruck
kam . Zum Beispiel wurde beantragt , die Worte : „ insoweit sie nach
Umfang und Lage als selbständige Grundstücke ( Baustellen ) in Betracht
kommen " zu streichen und dafür zu setzen : „ wenn sie als Teile eines
Grundstücks zur Veräußerung gelangen " . Die Absicht war klar . Man
wollte große , zu einem kleinen Teil wirklich bebaute
Grundstücke mit großem zugehörigen unbebauten Areal gänz -
l i ch vor einer mehr als einprozeutigen Besteuerung bewahren . Der
Ordnnngsentwurf , der schließlich nach allen möglichen Loyalitäls -
erklärungcn des Magistrals doch die Mehrheit erlangte , ermöglicht
indessen beim einheitlichen Verkauf eines solchen Grundstücks ,
daß die unbebauten Teile , soweit sie irgendwann mal nach Lage
und Umfang als selbständige Grundstücke „ in B e t r a cht "

k o m in e n , mit der höheren Umsatzsteuer belegt werden können .
Der bebaute Teil dieses einheitlichen Grundstückes komnit natür -
lich bei dem einheitlichen Verkauf mit einem Prozent davon .
Erforderlich wird dann allerdings eine gesonderte Wcrtabschätzung des
unbebauten und des bebauten Teils .

Es geht um die Wurst . Ein Feldzug gegen die frische Wurst ,
welche von den Gastwirten Potsdams ab und zu hergestellt und

sowohl an ihre Gäste wie außer dem Hause verkauft wird , ist von
den Potsdamer Fleischermeistern eingeleitet worden . Dieselben er -

achten die Gastwirte als recht bemerkenswerte Konkurrenten für

ihren eignen Wurstabsatz und haben deshalb durch einen Abgesandten
Erhebungen darüber anstellen lassen , ob die Räume , in denen die

Gastwirte die frische Wurst herstellen lassen , auch den gesetzlichen
Anforderungen genügen , um dann weitere Schritte in der Sache zu
unternehmen . Der Markische Gastwirteverein in Potsdam wird sich
in seiner nächsten Sitzung mit der Angelegenheit ausfiihrlich be-
schäftigen .

Drewitz bei Potsdam . Bei der am Donnerstag stattgehabten
Gemeindevertreterwahl in Drewitz bei Potsdam hatten lins « Genossen
nicht das Glück wie vor zwei Jahren , wo kurz vor Schluß der Wahl -
Handlung eine Anzahl von ihnen auf dem Rade erschienen und zur
großen Ilcberraschung der Gegner ihre Stimmen für den Genossen
Dürre abgaben , so daß dieser mit ca. 1 Dutzend Stimmen gewählt
wurde . Diesmal beteiligten sich die Socialdcmokraten in voller

Deffentlichkeit an der Wahl , was die Gegner ebenfalls zu intensiver
Agitation veranlatzte , so das ; deren Kandidat 73 Stimmen erhielt ,
während für den Socialdemokraten 49 Stimmen abgegeben wurden .
Dies Resultat ist unter Berücksichtigung der Verhältnisse durchaus
kein unerfreuliches , besonders wenn man bedenkt , daß unsre dortigen
Genoffen noch keine politische Organisation haben , da ihnen bisher
kein Lokal zur Verfügung stand . Doch ist�Aussicht vorhanden , daß
sich diese Verhältnisse in nächster Zeit bessern werden , so daß in

Zukunft eine planmäßige Agitation betrieben werden kann , wodurch
die nächsten Wahlen von besserem Erfolge gekrönt sein werden .

Bei der Schmargcndorfcr Gcmeindewahl unterlag Genosse Pudlitz
mit 112 gegen 214 Stimmen — darunter 73 Forensalstimmen des
Amtsparteilers Schitting . Die Furcht vor dem roten Gespenst und
wo die nicht stark genug war , das Eingreifen des Gemeinde -
verwaltungsapparats hatten das besitzende P h i l i st e r i u m
an den Wahltisch in einer Zahl getrieben , wie nie zuvor . Das
oppositionelle Bürgertum , zumeist abhängige Beamte , verhielt sich
passiv im Hinblick auf das im Amtspartcilager wiederholt angewandte
Mittel der Denunziation . Sind wir auch diesmal unterlegen , so
hat die Wahl doch den Beweis eines erfreulichen Anwachsens der
Socialdemokratie ergeben . Dieses Wachstum sowie das passive
Verhalten der bürgerlichen Opponenten beweisen , wie tiefgehend die

Unzufriedenheit mit der Gemeinde - Verwaltung und Vertretung in
den Kreisen der M i n d e r b e g ü t e r t e n ist .

Lichtenberg . Die Angelegenheit der Pensionierung des früheren
Kaffcnreudaiiten und pensionierten Privatförsters Kauffmaun hatte .
wie erinnerlich sein Ivird , dazu geführt , daß die Aufsichtsbehörde den

auf die Pensionierung bezüglichen Teil der Vorstandsgeschäfte in der
Ortskasse selbst übernahm . Es wurde kurzerhand dem Rendauten

aufgegeben , binnen acht Tagen die Pension auszuzahlen . Gegen
diese Verfügung ist das LerwaltungSstreitvcrfahren eingeleitet
worden . Der Kommissar zog dann die Zahlungsanweisung zurück ,
und nunmehr ist auch die kommissarische Verwaltung aufgehoben
worden ; Kauffmann ist somit in seiner Angelegenheit auf den

Rechtsweg verwiesen worden . Nachdem der Einfluß dieses Herrn am
Orte beseitigt ist , gelingt es hoffentlich , die Angelegenheit zu Gunsten
der Kasse zu beenden .

Alt - Glienicke . In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
gelangte der Haushalts - Elat zur Feststellung . Einnahmen und Aus -
gaben betragen 76 699 M. ( im Vorjahre 64 859 M. ) , die 11759 M.
mehr entfallen zumeist auf Erhöhung der Gehälter der Gemeinde -
bcamten und Lehrer und auf die Anstellung neuer Lehrkräfte . Zur
Deckung des Steucrbedarfs sind 53 999 M. erforderlich , wovon
9999 M. auf indirekte Steuern entfallen , wobei die neueingestellte
Bicrstcuer mit 1999 M. veranschlagt ist . Der Restbetrag der Steuer
wird wie im Vorjahre wie folgt erhoben : 169 Proz . Zuschlag zur
Staats - und fingierten Einkommensteuer . 169 Proz . Zuschlag zur
Gewerbesteuer und eine Gemeindegrundsteucr von 2,5 pro Mille
des gemeinen Wertes . Die Kreisstruer wird besonders erhoben .
Große Schwierigkeiten stellten sich der Gemeinde bei der Anlage
eines Müllabladeplatzes entgegen . Es wurde daher die Einholung
eines eingehenden Rechtsgutachtens beschlossen , ferner wurde die Vau -
kommission beauftragt , einen Kostenanschlag über die durch die Ein -
richtung des Platzes entstehenden Kosten aufzustellen . Bei der Ab -

äuderung der Statuten der freiwilligen Feuerwehr regte Genosse
Preis die Entschädigung der Pflichtfeuerwchr bei Unfällen oder Tod
an . Die Vertretung beschloß , die Anregung in Erwägung zu ziehen
und diesen Punkt in der nächsten Sitzung ' zu behandeln . Der Au -

trag des Genossen Pries auf Abschaffung der Lustbarkeitssteuer wurde
abgelehnt . Zur Errichtung von Schulsparkassen bewilligte die Ver -
tretung die Kosten zur ersten Einrichtung .

OcrichtQ - Zeitung ,
Amerikanische und deutsche Scharfmacher . Zu einer wahren

Secschlange wächst sich der Prozeß aus , den Dr . Gordon B e n u e t
in Paris , als Besitzer und geistiger Leiter des „ N e w D o r k
H e r a l d" , und Redakteur Gordon Smith als Mitarbeiter bezw .
5lorrcspondent dieser Zeitung , gegen den früheren politischen Redakteur
der „ Post " , Lohr , angestrengt hat . Es handelt sich um einen schon
im Oktober 1992 erschienenen Artikel der „ Post " , in welchem dem
„ New Jork Herald " zum Vorwurfe gemacht wurde , daß er schon seit
Jahren deutsch - feindliche Hetzartikcl fabriziere und zwar auf Grund
von angeblichen Telegrammen Berliner Korrespondenten , die gar nicht
existierten . Tic Telegramme würden vielmehr in Paris fabriziert
und zu den hetzerischen Zwecken , die die Zeitung betreibe , extra zurecht
gestutzt . In Paris sei gewissermaßen die Werkstatt , in welchem die
Telegramme in deutschfeindlichem Sinne bearbeitet würden . Von
Herrn Smith wurde behauptet , daß er diese hetzerische , deutschfeindliche
Tendenz , die darauf hinauslaufe , Amerika und Deutschland gegen
einander aufzuhetzen , kräftigst unterstützt habe . Es wurden dann noch
verschiedene ehrenrührige Behauptungen gegen Herrn Smith auf -
gestellt , so, daß er seiner Zeit als Korrespondent des „ Bureaus
Reuter " Börsentclcgramme und Depeschen gefälscht habe , daß er
deshalb ausgewiesen und unter Hinterlassung erheblicher Schulden
unter eigentümlichen Umständen verduftet sei usw . usw . — Von dem

Angeklagten ist die Wicderklage erhoben auf Grund eines Artikels
des „ New S) ork Herald " , in welchem von „ Erbärmlichkeit " und

„ Feigheit " gesprochen worden war . Die Streitsache hat schon von
hüben und drüben die Anfertigung umfangreicher Schriftsätze zur
Folge gehabt , insbesondere ist von dem Angeklagten ein ganzes
Konvolut von Einzelbehauptungen aufgestellt , die die Wahrheit des
allgemeinen Inhalts des Artikels bekräftigen sollen . Von feiten der

Privatklägcr werden alle diese Behauptungen bestritten . — Im
gestrigen Termin vor dem Schöffengericht wurde der Angeklagte durch
den Rechtsanwalt A e h n e l t , die Privatklägcr , von denen nur Herr
Smith persönlich anwesend war , durch Justizrat Dr . S e l l o ver -
treten . In den dreistündigen Verhandlungen kam es zunächst darauf
an , den angebotenen umfangreichen Beweis in zweckdienlicher Weise
zu begrenzen . Es wurde beschlossen , Herrn James Gordon B e n n e t
aus Paris persönlich vorzuladen , ebenso den jetzt in Chicago
weilenden Redakteur C u n o w. Unter den Zeugen , die sonst noch
vorgeladen werden sollen , befindet sich der Redakteur Dr . G r ü t t e -

f i e n vom „ Berliner Tageblatt " , der Redakteur P a r s l o w , der
bekannte Normann - Schumann , Dr . Thilo , Chefredakteur
v. Kupfer , Verleger August Scherl , dazu treten als Sach -
verständige die Redakteure v. Huhn von der „ Kölnischen " und
Stein von der „ Frankftirter Zeitung " . Ferner sollen verschiedene
Urkunden und ganze Jahrgänge des „ New ?) ork Herald " vorgelegt
werden . — Der Vorsitzende führte den Parteien die Möglichkeit vor ,
daß sie beide verurteilt werden könnten und gab ihnen anhest »?
doch den Abschluß eines Vergleiches zu erwägen .

Das Familicndrama zu Meißen vor dem Schwurgericht . Unter

ungeheurem Andrang von Schaulustigen ist Freitag in Dresden

gegen denFabrikwächtcr B i e n er t verhandelt worden , der in der Nacht zum
14. Dezember vorigen Jahres gemeinschaftlich mit seiner Ehefrau seine
sechs Kinder getötet hat und diese That mit Ueberlcgung aus -
gefiihrt haben soll . Dienert ist 1864 in Großenhain ge -
boren . Seine Eltern sind noch am Leben , der Vater
verbüßt jetzt fünf Jahre Zuchthaus wegen Sittlichkeits -
Verbrechens . Bienert diente beim Garderciter - Regiment in Dresden
und lebte in geordneten , wenn auch örnilichcn Verhältnissen . Auf
die Anklage erwidert Dienert mit von Thränen erstickter Stimme :

Meine Frau war unheilbar krank . Wenn ich sterbe , sagte sie ,
müssen die Kinder mit sterben . Ich habe versucht , ihr diese Ge -
danken auszureden . Als aber alles Reden nichts fruchtete , war
ich mit ihrem Plane schließlich einverstanden und beschloß ,
ebenfalls zu sterben . Ich öffnete am Abend des 14. Dezember -
vorigen Jahres die Ofenklappe und ließ Kohlcngas einströmen . —

Vors . : War Ihre Frau einverstanden , daß auch Sie sterben wollten ?
— Angekl . : Jawohl . Ich sagte : Wenn Du sterben willst ,
sterben wir alle mit . Auch die Kinder sagten : Mutter ,
wir sterben mit Dir zusammen . — Vors . : Welche Vorbereitungen
trafen Sie ? — Angekl . : Meine Frau wollte so schnell wie mög -
lich die That ausgeführt wissen . Ich wollte zunächst Gift
nehmen , konnte aber nichts bekommen . Nun kamen wir auf
die Idee , durch Kohlengas unserm Leben ein Ende zu machen .
Ich kaufte eine Flasche Tokayer , um die Kinder dadurch in eine andre

Stimmung zu bringen und ihnen das Ende zu erleichtern . Meine

Frau und ich tranken Rum , um ebenfalls unter dem Einflüsse des Alkohols
schmerzlos hinüberzuschlummern . Dann aßen wir uoch zu Abend und

brachten . dann die Kinder ins Bett . — Vorsitzender : Haben Sie nun
von Ihrer Frau Abschied genommen ? — Angeklagter : ( in Thränen
ausbrechend und heftig schluchzend — im Saale Totenstille ) : Wir

gingen noch einmal zu den Kindern . Sie bewegten sich noch , waren

noch am Leben , dann ging ich noch einmal durch die Räume . Allein ,
das war mein letzter Gang . Meine Frau umarmte

mich , ich küßte hierauf die blaffe Stirn und dann nahmen
wir Abschied für immer . Sie sank auf einen Stuhl nieder und war

nach einigen Augenblicken tot . Noch einmal sah ich nach den Kindern
und bemerkte , daß bereits vier tot waren . Die beiden ältesten lagen
in den letzten Zügen . Nun schwanden auch mir die Sinne . — Ich
brach zltsammcn und von diesem Augenblick an fehlt mir die Er -

innerung . — Vors . : Ist cS Ihnen schwer gcworvcn , Ihr Teuerstes ,
Ihr Weib und Ihre Kinder zu töten ? — Angekl . : Ja , sehr schwer .
aber meine Frau bestand darauf . Sic wollte die Kinder nicht allein

zurücklassen .
Die Beweisaufnahme nahm nur kurze Zeit in Anspruch und

ergab nichts Neues . Staatsanwalt und Verteidiger Rechts -
anwalt Dr . Kuoll sprachen beide für Tol ' ckflag und
mildernde Umstände . Die Geschworenen verneinten die Schuldfragc
nach Mord und erkannten nur auf Totschlag . Der Gerichts -
Hof verurteilte daraufhin den Angeklagte » zu vier Jahren

Der
Der

Götz

Gefängnis . Da er eine ehrlose Handlung nicht begangen .
vielmehr seine That aus der Verzweiflung geboren ist , wurden ihm
die Ehrenrechte belassen .

Der Bund der Landwirte und das Bere ' mSgesctz . Aus Hannober
wird berichtet : Sonnabend fand die Verhandlung des Schöffen -

gerichts gegen Dr . Diederich Hahn und 13 hannoversche Delegierte
des Bundes der Landwirte wegen unterlassener polizeilicher An -

Meldung der Delegiertenversammlung in Hannover im September

1993 statt . Die Verteidigung lag in den Händen der Rechtsanwalts

Dr . Dieckmann und Busse . Es erfolgte Freisprechung , weil die Ver -

sammlung als Sitzung eines Bundesorgans anzusehen sei . welche

einer polizeilichen Anmeldung nicht bedürfe .

Tlocheii - Spielplan der Berliner Cheater .

Köuiqliches Opernhaus . Sonnlag : Lohengrin . Montag : Fra Diavolo .

Dienstag : 8. Sinsonie - Abend . Mittwoch : Der Ring des Nibelmigen . Das

Rhcingold . Tonnerstag : Die Walküre . ( Ansang 7 Uhr. ) Freitag :

Wildschütz . Sonnabend : Siegfried . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag :

Eoangelimann . Montag : Götterdämmerung . ( Ansang 61/ , Uhr. )
Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Othello Montag :

von Bcrlichingcn . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Geschlossen . Mittwoch :
( m von Bcrlichingcn . ( Ansang 7 Udr. ) Donnerstag : Vicl�Larm um

Nichts Freitag : Götz von Bcrlichingcn . ( Ansang 7 Uhr. ) « onnabend :

Julius Cäsar . Sonntag : Götz von Berlichingen . ( Anfang 7 Uhr. )
Montag : Die Jungfrau von Orleans . � QrT1 .

Neues königl . Opern - Dheater . Sonntag : Wie die Alten sungcn .
Montag bis Donnerstag : Geschloffen . - Freitag : Mignon . Sonnabend :

Geschlössen Sonntag : Johannisnacht . Goldene Kreuz . Montag : Geschlossen .
Schiller - Theater O. ( Wallner . Theater . ) Sonntagnachmittag :

Wallensleins Tod . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Die Räuber .

Montag : Der Compagnon . Dienstag : Uricl Acosta . Mittwoch : Kollege
Cramvron . Donnerstag : Kollege Crampton . Freitag : König Lear

Sonnabend : Die Kinder der Cxccllcnz . Sonntagnachmittag : Der �lcck auf
der Ehr ' . ( Ansang 3 Uhr . ) Sonntagabend : Die Kinder der Excellenz .
' � " s ch i ll cr°Tl>cat er kV. ( Friedrich WilhclmstädtischeS Theater . ) Sonntag :
Die Wildente . Montag : Die Wildente . Dienstag : Die Wildente . Mitt «

woch : Lumpacivagabundus . Donnerstag : Lumpacivagabundus . Freitag :
Die Wildente . Sonnabend : Ferreol . Sonntag : Ferreol . Montag :
Die Wildente . . . m , mr ,

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Die Weber . ( Anfang
2' L Uhr ) Sonntagabend : Ora et labora . Das Wunder des heiligen
Antonius . Montag : Rose Bernd . Dienstag : Chrono von Bergerac .
Mittwoch : Novella d' Andrea . Donnerstag : Ora et labora . Das Wunder

des heiligen ' Antonius . Freitag : Rose Bernd . Sonnabend : Monna Vanna .

Sonntagnachmittag : Der arme Heinrich . ( Ansang 2' / , Uhr. ) Sonntag -
abend : Rose Bernd . Montag : Der einsame Weg.

Berliner Theater . Sonntagnachmiltag : Ein Wintermärchen . ( An-
sang 2' L Uhr. ) Sonntagabend : Waterkant . Montag : Maria Theresia .
Dienstag : Waterkant . Mittwoch : Maria Therefia . Donnerstag : Water .

tont . Freitag : Maria Theresia . Sonnabend : Waterkant . Sonntagnach -
mittag : Götz von Berlichingen . ( Ansang 2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Zaza .
Montag : Maria Theresia . „r, . .

Lessing - Theater . Vom Sonntag , den 29. Marz bis Montag , den
28. März : Zapscnstreich . �

Neues Theater . Sonntag : Äomgsrecht . Montag : Candida .

Dienstag : Königsrecht . Mittwoch : Logik des Herzens . Salome . Donners -

tag : Schwester Bcatrir . Kammersänger . Freilag : Minna von Barnhelm .
Sonnabend : Königsrccht . Sonntag : Minna von Barnhclm . Montag :
�önigsb ' echt .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Undine . ( Anfang
3 Uhr. ) Sonntagabend : Die Fledermaus . Montag : Der zerbrochene Krug .
Dienstag : Boccaccio . Mittwoch : Der zerbrochene Krug . Donnerstag :
Das Glöckchcn des Eremiten . Freitag : Stumme von Portici . ( Rothmühl . )
Sonnabend : Der zerbrochene Krug . Sonntagnachmittag : Der Trompeter
von Säkkingcn . ( Ansang 3 Uhr) . Sonnlagabend : Der zerbrochene Krug .
Montag : Der Templer und die Jüdin .

Luise » - Theater . Sonntagnachmittag : Romeo und Julia . ( An-
fang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Egmont . Montag : Phllippine Wclscr .
Dienstag : Das Schloß am Meer . Mittwoch : Egmont . Donnerstag :
Kean . Freitag : Das Schloß am Meer . Sonnabend : Uricl Acosta .
Sonntagnachmittag : Egmont . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Das

Schloß am Meer . Montag : Egmont .
Residenz - Theater . Sonntagnachmittag : Lutti . ( Anfang 3 Uhr. )

Sonntagabend : Die Empsehlung . Der keusche Casimir . Von Montag
bis Sonnabend : Die Empsehlung . Der keusche Casimir . Sonntag .
nachmittag : Das große Geheimnis . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend :
Die Empsehlung . Der keusche Casimir .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag : Schöne Seelen . Don Carlo ? .
Serenissimus u. a. ( Anfang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Des Pastors Ricke .

Montag : Nachtasyl . Dienstag : Des Pastors Rieke . Mittwoch : Des

Pastors Rieke . Donnerstag : Nachtasyl . Freitag : Nachtasyl . Sonnabend :
Des Pastors Rieke . Sonntagnachmiltag : Kollegen . Liebesträume . Don
Carlos . Serenissimus . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Nachtasyl . Montag :
EIcktra . Märtyrer .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag : BiScotte . ( Anfang 3 Uhr. )
Sonntagabend : Das eiste Gebot . Der Dieb . Von Montag bis Sonn -
abend : Das eiste Gebot . Der Dieb . Sonntagnachmittag : Biscotle .

( ' Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Das eiste Gebot . Der Dieb . Montag :
Das eiste Gebot . Der Dieb .

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag : Charleys Tante . ( Anfang
3»/ , Uhr. ) Sonntagabend bis Sonnabend : Resemanns Rheinsahrt .
Sonntagnachmittag : Charleys Tante . ( Ansang 31/, Uhr. ) Sonntagabend
und Montag : ResemannS Rheinsahrt .

Belle - Alliance - Theater . Sonntagnachmittag : Die Waise aus
Lowood . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend bis Sonnabend : Götterweibcr .
Sonntagnachmittag : Deborah . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend und
Montag : Götterwciber .

Carl Weist - Theater . Sonntagnachmittag : Eine Paria . ( Anfang
3 Uhr. ) Sonntagabend bis Freitag : Zwei Frauen . Zapfenstreich , « omi -
abcndnachmiltag : Dornrösche ». ( Ansang 4 Uhr. ) Sonnabendabend : Die

Rose vom Grünen Weg. ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntagnachmittag : Der Liebe
Gebot . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Die Rose vom Grünen Weg.
( Ansang 7>/ . Uhr. ) Montag : Die Rose vom Grünen Weg. ( Ansang 8 Uhr . )

Centräl - Theater . Sonntagnachmittag : Die Fledermaus . ( Anfang
3 Uhr. ) Sonntagabend bis Donnerstag : Das Schwalbennest . Freitag :
Die Geisha . Sonnabendnachmittag : Der gesticjclte Kater . ( Ansang 4 Uhr. )
Sonnabendabend : Das Schwalbennest . Sonntagnachmittag : Madame

Sherry . ( Ansang 3 Uhr . ) Sonntagabend und Montag : Das Schwalbennest .
Tcutsch - aincrikanischeo Theater . Allabendlich : Ucbcr ' n großen Teich .

( Anfang 8 Uhr. ) � . .
Apollo - Theater . Sonntagnachmittag : Lysisttata . Nordim .

abendlich : Frühlingslust . ,
Gebrüder Herrufeld - Theoter . Allabendlich : Nur eine Nacht .
Mctropol - Theater . Allabendlich : Ein tolles Jahr .
Wintergarten . Täglich : Specialitäten . . . . . . .
Casino - Theater . Sonntagnachmittag : CirkuSfce . ( Ansang 4

Allabendlich : Waldcn - Gastspiel . . , . .
Ttcidl - Theatcr . Liiiicnstraße ( Ecke Frlcdnchstraße ) . Täglich :

teure Vaterhaus und andre Vorträge .
Passage - Theater . Täglich : Caicedo .
Palast - Theater . Sonntagnachmittag : �Die Anna - Liese . ( Anfang

3 Uhr. ) ' Allabendlich : Der Muckebold und «pccialitäten .
Urania - Theater . Taubenstraße 48/49 . Sonntag , Dienstag , Donners -

tag und Sonnabend : Das Land Tirol . Montag , Mittwoch und Freitag :
Frühlingstage an der Riviera . ( Ansang 8 Uhr .

All -

Uhr . )

Das

Eingegangene Druckschriften .
Dr . Erich Eye! . Der BereinStag Deutscher Arbeitervereine , 1863 bis

1868 . Ein Beitrag zur Entstehungsgeschichte der deutschen Zlrbciter -
bewcgung . Preis 1,50 M. Verlag von Georg Reimer , Berlin , Lützow -
straße 197/198 . . . � „

Vierter Geschäftsbericht des Arbeitersekretariats Halle a. S . für das
Jahr 1993. 64 Seiten . Selbstverlag des ' Arbcitersekretariats , Halle a. S.

H. A. Bueck . Die Organisation der Arbeitgeber . 89 Seiten . Verlags -
Buchhaiidlulig I . Guttentag , G. m. b. H. , Berlin , Lützowstr . 197/198 .

Kriegskarte II von Ostafien . Süd - Mandschurei , Korea , Nordost -
China . Maßstab l : 2 999 999. Format 74 : 99 Centimeter . Preis 1 M.
Verlag Dietrich Reimer ( Ernst Vossen ) in Berlin SW. , Wilhelms »- . 29 I.

Gustav Tschiru . Friedrich Nietzsche . Preis 69 Ps. Kommission ? -
Verlag . Handelsdruckerci Bamberg .

Eduard Schmid , Gegen den Flcischwucher l Preis 29 Pf . Verlag
von G. Birk u. Co. , München .

Jahresbericht der Haiidelskammer zu Berlin für 1993 . Druck von

H. S. Hermann , Bcuthslraße .
Neunter Jahresbericht dc § Arbeiter - Sekretariats Nürnberg . Ge -

schäsisjahr 1993. 79 Seiten . Selbstverlag des Sekretariats .
Ottmar Hege , » an » . Unfehlbar ! Roms Päpste im römischen Licht .

Preis 29 Pf . München 1994. I . F. Lehmamis Verlag .
Theodor Schiema » n. Geschichte Rußlands unter Kaiser Nikolaus .

I. Sand . Broich . 14 M. . geb. 16 M. Verlagsbuchhandlung Georg Reimer ,
Berlin , Lützows »- . 197/108 .



Neu eröffnet . " W «

auf bequeme
Zahlweise

Möbel- Special - Haus
WM - auf Teilzahlung . - WU

Robert Herrmann & Co .

I. Etage. 67 PotSdamerStr. 67,1. Etage.
zweites Haus von der Winterfeldt - Strasse .

Gegen bequeme Zahlweise verkaufen wir an

jedermann ohne Unterschied des Ranges ganze
Einrichtungen sowie einzelne Möbel -
. Micke .

Es befinden sich am Lager :
Abt . I .

Eichene Herren - und Speisezimmer , Sofa -

Umbauten, Truhenbibliotheken .
Abt . II .

Komplette Schlatzimmer in Satin und

Nussbaum .
Abt . III .

Nussbaum - und eichene Buffetts, Vertikos,
einzelne Schreibtische, Stühle, Tische ,

Abt . IV .

Polstermöbel , wie Salongarnituren, Taschen -

Diwans usw .

Abt . V.

Lackierte Sachen, wie Bettstellen , Vertikos ,
Schränke , Waschtische , Nachtschränke usw .

Abt . VI .

Einzelne Bettstellen in allen Preislagen.
Abt . VII

Küchenmöbel .
Eine Erhöhung der Preise findet nicht statt

Referenzen werden nicht eingeholt . Die An¬
zahlung ist gering , die Zahlungen den
Wünschen des Kiinfers angepasst . Bei
uns ist kein Kaufzwang und wird um Be¬
sichtigung unsrer Läger höflichst ersucht .

Wir bitten auf Firma und Hausnummer zu achten .

Hochachtend

Robert Herrmann & Co. ,
Potsdamerstr . 67, 1. Etage.

Metzner
( «esa

Korbwareo . Kinderwagen . Beltstellen .

Berlin O. , Andreasstr . 23 , gegenfiber Ändreaspialz.
II . Brnnnenstr , 95 , gegenüber dem Humboldthain .

III . Bensselstr . 67 , Moabit , Hausnummer achten .
IV . Lelpzlgerstr . 51 - 55 , unter den Kolonnaden .

� Verkauf Hof la FabrlkgebHndeii .

Grösstes

Spezial- Geschäft .

VMM Billige

\ M Preise .

m
1000 Hark zahl « jedem , der mir in Berlin ein

Rröneres Sperial - Geschilftr in der
Kelohnnng Branche als das me. nige nachweist .

GeschUftasrOndaiiB 1873 .

— echt und ' echt Verschnitt Ltrfl .
jameiGa ° num i,so,s,i « , s,so, » ,iv , j . eo .

Rum Mo . 3 Fa? - . Ltr . M. I, - , 10 Ltr . M. O, - .

GlUh wein - Extrakt i�0

Med . XJlT 61H süss , Ltr . M. S, —.

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . m. i, —,

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 4017L *

* ' a Litorfl . M. S . Iv , S,30 . S . - .

Ciige» iiemM & Co.
Belle - Alliancc - PIalz 6a , Amt IV No. 9676 . Genthinerslrasse 29 .
Neue Friedricbstr . 21a , a. d. Königstrasse . Wilsnackerstr . 25 .

Schöneberg , Hauptstrasse 129 .

Wiedereröffnung
: « ach erfolgtem Umbau .

"

für vornehme Majz -
ansertigung .

- - - -7 IllllonUe

Frühjahrs - Neuheiten antcm8un3 .
Paletots , moderne Verarbeitung in neuesten Stoffen , v. M. 15, —

i « ebrock - Anzüge , schwarz �atin und Kammgarn , von M. S5 . — an.
� Jackett - Anzüge , in modernen eleganten Stoffen . von M. II, — an.
> Beinkleider , in modern gestreiften Stoffen . . . von M. 4,50 an.
II Kindergarderobe in allergrößter Auswahl .

Einsognungs - Anzüge . . . . . . . .von M. 12, — an.

U . Pincuss 4592o ,

Wilsnackerstr . 48 , Ecke Birkenstraße .

Total- taterkauf wegen Umzog!
Engros -Lager der Berliner Tischler - und Tapezierermeister

bis 6. April : Frankfurter Allee III

( ab 1 . April auch Alexauderstr . 40 ) o
Preisliste gratis . — Leser dieser Zeitung 5 Proz . Rabatt . _ _ *

HiPrinz . - Allee
Herron - und Knaben -

( Moden. Berufskleidung .

Einsegnungs-Anzlige.
»Grosses Lager in- und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Mass .

Allerbilligste , streng feste Preise .

MIAmkAk
■yQj - j ausländis

R. Rosien
Berlin N. , Schwedterstr . 26

Fernsprecher : Amt III, 6800 .

WRi ilnvln
in grosser Auswahl .

Caffa gewähre 5 proz , Rabatt ,

Elegante und einfache

Damenjacketts
5. 50, 6. 50, 8. 50 —12 . 00 H.

M Reste

Damenmäntel - u. Kinderkonfektion .

Knabenanzüge , Paletots .
Mädchenkleider , Mädchenjacken .

DWf - Riesenauswahl . - - WG

Rosenberg ; ,
98KottiJUserßamm08 .

Fehlt
Ihnen etwas (
für die neue Wohnung ,

| so gehen Sie rechtzeitig in unser Special - Haus . Dortselbst finden |
| Sie eine überraschend grosse Auswahl von Neuheiten in ;

{Teppichen
Gardinen

von M. 4 . 50 bis 118 . —, 80 —, 30 . — , |
45 . — , 60 . — usw .

von M. 2 . 10 bis 3 . 50 , 5 . —, 7 . 50 , O.
12 . — usw .

1 bestickt : 2 Shawls und 1 Lambrequini

rOFllvlvfl Wolle M. 6 . 50 , Tnch H. 6 . 75 , Plüsch

(sowie Tisch - , Diwan - und Step ' pdecken, Läufer - und Möbelstoffe etc .

Zum diesmaligen Umzüge sind grosse PSrÜß - POSißll

I zu wirklichen ÄUSÖShlllß ' - PFCiSßn zum Verkauf gestellt ,

| worauf wir besonders aufmerksam machen . " SSI 4413L

Tepplclihauis
B . Adler & € © ,

Königstra 20 - 2l9 an der Jüdenstrasse,
im altbekannten Lokal beim Rathaus . CflHHI

Diese Woche . Koehzeit -
Braut - , Hochzeit - , Masken - und Ball - Seiden - Rest - Ooupons stelle
diese Woche zu bedeutend ermässigten Preisen auch an Private
zum Einzel - Verkauf . Ferner : Roben - , Blusen - und Besatz -
Seiden jeder Art von 75 Pf . bis zu den elegantesten Genres ,
Reinseidene schwarze Damaste , Merveilleux etc . 15,00 , 20,00 ,
25,00 per Robe . Backfisch - Seide in allen Farben von 55 Pf .

Besonders vorteilhaft ; 1 Posten eleganter Braut - Seiden
( aussergowöhnlich breit ) , anstatt 2,50 jetzt 1,75 . Nur

soweit der Vorrat reicht .

Muster franco .

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .

Steiden - Engros - Hans Hermann Herzog , Berlin

jetzt imr Spanduner Strasse 38 —35 , 1 Treppe ,
Ecke Simons - Apotheke . — — J
Kintagen- Ilazar „Baby"

S . Kaliski .
Zentrale : Invalidenstr . 160 .

Filialen ;
FrankfurterStr . tlS
Reinickendorfer

Strasse 2c.
6elleallianceiLt07

Beusseletr . 18.
PotadamerStr . 83b.
Tauenzienstr . 7a.
Oranlentlr . 3*.
Brunnenstr . 92.

von 45 . 00 an .
Teilzahlung gestattet .

bei größere » Raten Kalsaprelse . I « , I » , 00 - 100 . 00

Spezlal -Abtellung
aller Systeme . Llaferunn auch

ohne Anzhlg. 1,00 w
Unterricht im Nähen
und Sticken gratis .

Alts Maschinen
nehme In Zahlung .

Sportwagen in
großer AuswahL
Aus Wunsch kommt

8,10 . 00 —00 . 00 . Vertreter mit Katolog . » 0 . » 7 . 50 - 150 . 00 .

Anzüge nach Mass m 24 30 M.
liefert unter Garantie für guten Sitz [ 3906L *

Aug ; . Löther
Resterhandlung Prinzenstrasse 38 1, am Moritzplatz

vormals Leiter der Resterhandlung Bellealliancestrasse 98.

Geg : en Wanzen
Kresoiuaille

unfehlbar .
Fast überall zu haben . 12611V

Preise *

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson, „ TÄ

von 8.

Max Zuckermanns Special - Haus
für Kinderwagen , Sportwagen , Betten und Mctall -

bettstellen
( für Kinder u . Erwachsene )

Niesenauswahl . bestes Fabrikat »
Billigste Preise . - MU

Teilzahlung gestattet , bei größeren
Raten Cassapreise .

Aul Vfunsch kommt Vertreter ine Haue .

, 10 - 75 3*186 Brunnenstr . 186, ! . Etage . " 12' 1 » - 100ä «

Verlobte !
Complete Küchen =Einrichtungen :

130 Teile für Mk . 35, —
200 „ „ Mk . 75, —
300 . . „ Mk . 150�

Aufstellung auf Wunsch gratis und franco . mm

Alle Artikel auch einzeln sehr billig -

£. Katz h Co.

34S6L *

Spandauerstr . 45 , am Molkenmarkt ,

u. Ecke König - u. SpandaaerstraBse .

Möbel -Fabrik
7eehnen ? reidel
Berlin C. , Neue Schönhauser Strasse 2,

am Hackeschen Markt , im Fabrikgebäude .

Komplette
Ginrichtungen .

Einfache und elegante Möbel .

4200L *

Verlangen Sie Ppeisliste

gratis umi franeo.

5 Jahre

Gapanties
Dieser Schrank , echt

nussbaum

48 . -Mk .

Ebenso das
dazu passende Vertiko .

Gekaufte
Mobcl können
beliebige Zeit

in unserm
Speicher

lagern .

Diese Bettstelle ,
nussbaum , mit Matratzen

und Keilkissen

Mk. 49 . -
Abends bis 0 Uhr , Sonntags bis 2 Uhr gcölfnet .

bereitet sich Cognac , Rum, Liqueure etc . selbst

� � und wählt als Kenner nur die berühmten
Original - Rcichel - Essenzen , Marke „ Lichfherz " ,

weil die Besten , Bewährtesten und im Gebrauch
Billigsten . Keine Kunstprodukte , sondern natürliche
Destillate und Extrakte auf warmem Wege gewonnen . Die
daraus ohne weiteres bereiteten Liqueure etc . sind vollkommen
echt und den feinsten Liqueur - Specialitäten der Welt gleich ,
stellen sich aber enorm billig . — in Deutschland
unerreicht . Mehrfach höchst prämiiert .

Die Dostillierung im Haushalte

Erhältlich in den durch Plakate kenntlichen Niederlagen und bei
Otto Beiebel . Grösste Specialfabrik Deutschlands . Berlin SO. ,
Eisenbahnstr . 4.

Man verlange stets : Reichel - Essenzen mit dem Eicht -
herz und Reichel - Spiritus . Nur dann sind Sie vor Nach¬
ahmungen geschützt !

gratis .



A , Wer ( tlheäm
Ausstellmin Neuheiten

In dieser Woche :

oo rl o ",1

( B
Damen - Konfektion — Hüte und Putz - Artikel — Sonnenschirme

Während der Ausstellung Extra - Preise für :

Damee = und Kinder « Komfektfon

Lasting - Kleid « « 21 . 25

Voile - K leid Rock ge�gf�' | iMa| efütte�tre<leux' 2 9 . 7 5

Lasting - Kleid 37 . 25

RIll�P aus gestreiftem oder O OKLJIItOC kariertem Stoff , mit Falten Mk.

BluKP aus schottisch . Wollstoff c A O . .UIUOC mit Säumchen , ganz gefütt . �. �U Mk.

Lastine - Bluse Vor5e2cU . mit Raiten . c - Ar \
i - uwumg UIUOC m. Taflet besetzt , ganz gelüttert O - ' + U

Taffet - Bluse g�Säutnchen , Stepperei und 1 OK� Medaillons garniert , ganz gefüttert ' C - Ou

LTrio + rim Rock und Uakstt r > i . regulär
ixUoLUI II neueste Stoffe u . Facons� - > 26 - 36 • Mk.

Schwarz Jakett Kr " 14. 75, 7�. 21

Schwarz Jakett � " 1 9. 75,�28

Golf - Cape mit Kragen 9. 75, islys bis 15

Mk.

Mk.

Cheviot - Kostümpock�tbt�ar " g�" sg8eroJ {: 6. 40
Lasting - Kostümpockyi�Muert garn " 1 2 . 75

Voile - Rock | eaiSnfl««gen' 1 6 . 75 Mk.

ssussfpeiep Rock angew ' b7 . 90

Köper - Jupon �• | Vu0lÄ : 2 . 30 Mk.

Mohair - Jupon 3 . 65 Mk.

Moire - Jupon iSa ™384 und 4 . 90 Mk.

Taffet - Jupon 1 4 . 25

KindephängePchevföt�� , Q- fis /f�mPasse m. Soutache , Faltenrock , gefütt . �. oO O . 10 3 . 60 4 Mk,

80 86 92 98 cmKinder - Blusenkleid
l7 - 1� - � 1 - T -

efüttert 1 3 . 75 1 4 . 50 1 5 . 50 1 6 . 50 1 7 . 50 Mk.blauer Faltenrock , ganz gefi

IIa
st¬

raffet u. Louisine 1 . 75 u. 2 . 10
Seidene Taffete - « " ZK 1 - 50 , 1 . 95 , 2 . 25

Reinseidene Ohines 2 . 65

Roulard u. Liberty Mtr. 1 . 45 , 1 . 65 , 2 . 35
bedruckt , blau/weis� und mittelfarbig .

Peau de soie u . Liberty K « « « 2 . 1 0, 2 . 75

Halbseidene Stoffe 1 . 05 , 1 . 75

Ein grosser Posten

Japan . Waschseide gestr�tr . 1 . 1 5

Ein grosser Posten

ElsasserWoIlmusselin Mtr . Söpf .
blau/weiss gepunkt und andere moderne Muster .

» oniraeesclhlrime

Creponschipme Äas�reik- » 2 . 75 Mk.

Halbseid , Creponschirme �1 « 3 . 90 Mk.

Reinseid . Entoutcas 5 . 25 Mk.

Reinseid . T affetschirme | ls £emz
wei3S 6 . 50

Reinseid . Taffetschirme cwmuster 6 . 25

Spitzenschirme schwarz/weis , m« voiam 10 . 25

J

Höclisl beachtenswert!

Beste Herren - und

Knaben Garderoben
der Gegenwart !

_

Prämiiert mit Staats - nnd tieldenen Medaillen .

Carl Zobel, XöpnieSterstr.
Ecke Michaelkirchstr .

Für die Frühjahr - und Sommer - Saison 1904 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl aus -

gestattet , alle Grössen , auch für sehr korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben zeichnen sich
esonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Faxens , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für

jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übemenme ich volle Garantie . Wie in meinen sieben grossen Schau¬
fenstern , so sind auch in meinen Lagern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen ver¬
merkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe , dass ich mich sowohl in
fertigen Garderoben , wie auch bei der Anfertigung nach Mass von keiner Konkurrenz überbieten lasse . —
ZuBchncidcr u . Werkstätten im Hause . — Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .
Ankleidezimmer in jeder A. bteilnng . — Der neueste Katalog wird gratis versandt .

daß man auch wirklich MAGGI 8

Kapseln erhalt , nehme man nur Kapseln cm , �
welche die Firma „ NIAQGl " tragen .

Es befinden sich nämlich auch Kapseln mit tänlchend ähnlicher Uerpackung im Sandel , die aber kein

Fleisch - Grtrnkt enthalten und mithin keine Fleischbrühe ergeben . Diese weise man zurück .

Um sieher zu sein

Seltene Gelegenheit ! Nur kurze Zeit !

RäumungssVerkaul
der aus der

�onlcursinasse
Rosenthaler Str . 60

Avanti I . Etage

der

A. Sem ) , Qoldschmidt & Co. , tteine ' sehen
Konkursmasse stammenden und andrer Waren .

RoseMaler Str . 60
I . Etage ATanti

Ein
Ein
Eine
Ein Caveling , . B . _ _ _ „
Ein Posten Herren - Joppe « und Jacketts aller Z orten zum herabgesetzten Preis
Eine groste Partie , kSK4 Jünglings - und Burscheu - Anzüge zu dem bedeutend herabgesetzten PreiS
Ein Posten , 1000 Knaben - Anzüge zu den noch nie dagewesenen Preisen

. . . . .. . . . .

jetzt von M . 1 an u . h.
. von M . 4 an u . h .
. von M . Vit au u . h. 146 ( 2*

Berantw . Redakteur ; Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . ; Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckern u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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SeiverkfckaftUckes .
Serlin uncl tlmgcg - entl .

Die diesjährige Maifeier der Gewerkschaften
kann , da der 1. Mai ein Sonntag ist , keine Demonstration durch
Arbeitsruhe sein . Aus diesem Grunde herrscht in den Berliner
Gewerkschaften Meinungsverschiedenheit darüber , ob man in diesem
Jahre überhaupt gewerkschaftliche Maiversammlungen abhalten solle .
Ein Versuch , über die einheitliche Stellung zur diesjährigen Mai -
feier eine Verständigung zwischen den Berliner Leitungen der Central -
verbände herbeizuführen , hatte keinen Erfolg ; es bleibt nunmehr
jeder einzelnen Gewerkschaft überlassen , ob sie diesmal am 1. Mai
eine Versammlung für ihre Mitglieder veranstalten will oder nicht .
Eine gemeinsame Veranstaltung aller Gewerkschaften findet also am
diesjährigen 1. Mai nicht statt . — Ueber die Abhaltung von Ver -

fammlungen ist zwischen den Vertretern der politischen und der

gewerkschaftlichen Organisationen ein an andrer Stelle veröffentlichtes
Abkommen getroffen . _

Die Rammer Berlins und Umgegend fordern für das Jahr 1904
eine Lohnerhöhung von 10 Pf . pro Stunde , d. h. einen Stunden -
lohn von 65 Pf . Begründet wird die Forderung damit , dafi in den
letzten zwei Jahren d?e Mieten der Wohnungen sowie die Preise der
Lebensmittel bedeutend gestiegen sind . Nun kommt aber auch noch
hinzu , daß für Rammer nur eine Arbeitszeit von durchschnittlich
30 —32 Wochen jährlich gerechnet werden kann , so dah dann die
Höchstlohnsumme jährlich thatsächlich nur 950,40 M. beträgt . Die
Lohnkommission ist beauftragt , einen neuen Lohntarif auszuarbeiten
und den Meistern vorzulegen . Falls die Meister nicht ein grötzeres
Entgegenkommen als bisher zeigen , sind die Rammer entschlossen ,
die Einführung des neuen Tarifs evenwell durch einen Streik zu
erzwingen .

Achtung , Kartonarbeiter , - Arbeiterinne » und Nieter ! In der
Kartonfabrik von Martin Pohle , Köpnickerstr . 112 , haben sämtliche
Arbeiter und Arbeiteriunen wegen Differenzen die Arbeit nieder -

gelegt . — Zuzug ist fernzuhalten .
Ortverwaltung Berlin des Deutschen Buchbinder - Verbandes .

Zum Tischlerstrcik in Steglitz , Groß - Lichterfelde -c. Der Streik
dauert unverändert fort . Leider finden sich sehr viele Leute , die , von
der Sachlage nicht unterrichtet , in den Orten Arbeit nehmen . Es

gelingt jedoch den Streikenden meist , die Ununterrichteten zur Ab -
reise zu bewegen . Der „Steglitzer Anzeiger " meldet , daß es zur
Festnahme von Leuten gekommen sei , „die arbeitswillige Kollegen
an der Ausübung ihres Berufes zu hindern suchten " . Den Streikenden

ist davon nichts bekannt . Wenn Verhaftungen vorgekommen sind ,
betreffen sie jedenfalls keine Streikenden . Richtig ist , daß die Polizei
sich , wie überall , der Arbeitswilligen annimmt . Die Arbeitswilligen
werden von der Polizei zwischen Bahnhof und Werkstätten fürsorglich
begleitet . Sogar wenn sich die Leute unterwegs in einer Destillation
ihre Schnapsflasche auffüllen lassen , faßt die Polizei draußen Posto ,
um nachher die Weiterbegleitung fortzusetzen . Herr Sebastian ,
der Machet im Arbeitgeberverbande , verteidigt die Forderung
der Meister , daß die Gesellen die Maschinenarbeit aus ihrer Tasche
bezahlen sollen , im „Steglitzer Anzeiger " damit , daß er ausfiihrt :

„ Die Maschinen leisten ihnen ( den Gesellen ) die anstrengende Arbeit ,

sparen ihnen jede Anstrengung — und das soll obendrein der Meister
aus seiner Tasche noch bezahlen ! " Das ist ein Standpunkt , über

den sich reden läßt : Mögen die Herren Meister einen Tarif be -

zahlen , der den Gesellen die Herstellung der Arbeit lediglich durch

Handarbeit ermöglicht , dann sind diese gewiß gern bereit ,
ihrerseits die Kosten für die arbeitsparende Maschine zu zahlen .
Wenn aber die Meister den Profit aus der Maschinenarbeit durch
einen niedrigeren Tarif als für Handarbeit einstecken , müssen
sie auch die Kosten für die Maschinenarbeit tragen . — Vielleicht er¬
kundigt sich Herr S e b a st i a n einmal , wo sonst in einer Branche
die den Meistern gelieferte Arbeit von den Gesellen bezahlt wird .
Er dürfte selbst bei Unternehmern andrer Branchen auf erstaunte
Gesichter stoßen , wenn er ihnen erzählte : Bei den Tischlern zahlen
nicht die Meister , sondern die Gesellen die Kosten für die Maschinen -
arbeit .

� Deutfehes Reich .

Von der Justiz in Magdeburg . Weil sie zu einem unorgani -
sicrten Kollegen auf dem Bau der Tramkaserne gesagt hatten :
„ Wenn Du nicht die vom Verband vorgeschriebene
Wochenmarke kleb st , werden . wir das dem Ber -
trauensmann melde n " , waren vom dortigen Schöffengericht
die Bauarbeiter Uhde und Lorenz zu einem Monat bezw .
drei Wochen Gefängnis verurteilt worden . Das Be -
rufungsgericht hat dieses sehr an Breslau erinnernde Urteil jetzt be -
stätigtl Es stellte fest , daß obige Worte und die Tatsache , daß die
Arbeiter des Baues nicht mit den Unorganisierten zusammen arbeiten
wollten ( weshalb der Polier denselben entließ ) einen groben
Verstoß gegen 8 123 der Gewerbe - Ordnung involviere und des -
halb eine strenge Strafe am Platze sei . Die Worte : „ So werde ich
das dem Verrrauensmann melden " , enthielten „ zweifellos " eine
Drohung ( I ) im Sinne des 8 153 usw .

In Mühlhausen in Thür , ist es den politischen und gewerkschast -
lichen Arbeiterorganisationen endlich nach langen Kämpfen gelungen ,
ein eignes Heim mit völlig zweckentsprechenden Räumen für Ver -
fammlungen , Herberge und dergleichen zu erlangen . Der dortige
„ Thüringer Hof " ist von ihnen unter günstigen Bedingungen auf
zunächst zehn Jahre mit entsprechendem Gewinnanteil gepachtet
worden . Es wurde als Gewcrkschaftshaus nnter zahlreicher
Beteiligung eingeweiht . _

Der christliche Textilarbeiterverband

hielt am Sonntag und Montag in Köln seine dritte General -
Versammlung ab . Nach den Angaben des Vorstandsberichtes zählt
der Verband rund 17 500 Mitglieder , etwa 1000 mehr als vor einem
Jahr . Der Beitrag war im Jahre 1903 von 15 auf 20 Pf . erhöht
worden , was vorübergehend einen Mtglicderrückgang zur Folge hatte .
Der christliche Textilarbeiterverband ist nach dem Brusffchen Berg -
arbeiterverband der an Mitgliedern zahlreichste unter den christlichen
Organisationen . Er hat seine Mitglieder zum weitaus größten Teil
in den katholischen Gebieten Rheinlands und Wcsffalens . So im
Bezirk M. - Gladbach - Krefeld rund 3000 , im Bezirk Aachen 4700 ,
Bocholt - Münster 4000 , dagegen im protestantischen Bezirk Barmen
nur 533 . Im übrigen sind die Mitgliederzahlen der christlichen Ge -
werkschaften mit möglichster Vorsicht aufzunehmen . Die Herren
lieben die „ runden " Summen . Die Einnahmen des Verbandes be -
trugen im Jahre 1903 107 875 M. . die Ausgaben 73 575 M. ; die
Hauptkaffe besitzt 77 000 M. Wie ein Vergleich der Einnahme mit
dem Beitrag zeigt , stehen viele Mitglieder lediglich auf dem Papier .
Der Sitz des Verbandes wird von Krefeld nach Düsseldorf verlegt .
Zum Vorsitzenden wurde wieder Schiffer ( Krefeld ) gewählt . ES
sollen vom 1. Mai ab drei weitere besoldete Beamte zur Betreibung
der Agitation angestellt werden , davon einer speciell für das nörd -
liche Westfalen . Die Anstellung eines Beamten für Bayern wurde
abgelehnt . Es soll ein Zuschuß zu dem dort anzustellenden Beamten
des Gesamtverbandes der christlichen Gewerkschaften geleistet werde » .

ZZusfond .
Eine neue Tarifgemeinschaft der Tischler in Jütland ist dieser

Tage durch Verhandlungen , die sich über ein halbes Jahr erstreckt
hatten , zu stände gekommen . Sie soll am 1. Mai in Kraft treten
und zwei Jahre gelten . Für sieben Städte wurde eine Erhöhung
der Minimalstundenlöhne . erzielt und außerdem wurde ein für ganz
Jütland geltender Accordtarif für Möbelarbeit wie für Bauarbeit

festgelegt . _

Die Aussperrung in der Diamantindustrie .
Eine neue Intervention hat der niederländische

Minister des Innern und Premierminister Kuyper eingeleitet , indem
er ein gleichlautendes Telegramm an den Sekretär Hartz von der

Amsterdamer Juwelier - Vereinigung , an Polak , den Vorsitzenden des
Diamantarbeiter - Vcrbandcs , an Hazeoret , den Vorsitzenden der in
„ Betsalel " organisierten jüdischen Diamantarbeiter , sowie an
Douwes , den Vorsitzenden der Diamantarbciter vom „ Patrimonium " ,
sandte und seine Vernnttelung zur Beilegung der Differenzen anbot .
Der Minister verlangte Antwort vor Sonnabendmittag , setzte dann

jedoch in einem neuen Telegramm den Termin auf Dicnstagmittag
fest , weil , wie er erklärte , gegen Verhandlungen am Sonnabend ,
als einem Ruhetage , für manche der Beteiligten Beschwerde erhoben
worden sei . — Von feiten des Verbandes ist selbstverständlich eine

derartige Beschwerde nicht ausgegangen ; es kann sich hier nur eist -
weder um jüdische Arbeitgeber oder um Vertreter von „ Betsalel "
handeln . — Wie verlautet , hat die Juweliersvereinigung bereits

beschlossen , der Aufforderung des Ministers Folge zu leisten .
In A » t w e r p e n stehen jetzt den Diamantarbeitern 1600 Mühlen

zu den Bedingungen des Verbandes zur Verfügung . Es wird

nächstens wieder eine Anzahl Amsterdamer nach Antwerpen über -

siedeln . Die Fabrik De Eendracht ist nun doch wieder eröffnet
worden , liachdem 25 der 268 Mühlen , zumeist durch Selbständige ,
die Lehrlinge mitgebracht hatten , besetzt werden konnten . Die Arbeit -
aeber halten täglich Sitzungen ah . Nun haben sie nochmals be -

Ichlossen , und zwar mit 75 gegen 73 Stimmen , die Fabriken am

Montag zu öffnen . Wie die Äbstimmungszahlen zeigen , ist es mit
der Einigkeit unter den Arbeitgebern nicht weit her .

Die Arbeiter von „ Stockholms Superphosphatfabriken " in Gädd -
viken befinden sich seit einigen Wochen im A u s st a n d e , der da -

durch hervorgerufen wurde , daß der Direktor den Arbeitern private
Arbeitskontrakte und eine despottsche Werkstattordnung aufzwingen
wollte und Maßregelungen vornahm . Der Direktor giebt sich jetzt
große Mühe , auf dem Lande Streikbrecher anzuwerben , hat aber bis -

her nicht viel Erfolg gehabt .

Eine gewerkschaftliche Riesenorganisation ist der amerikanische
Kohle ngräber - Verband . Im Jahre 1397 zählte dieser
Verband 9731 Mtglieder , im Dezember 1903 , also nach nur sechs
Jahren , war die Zahl der gutstehenden Mitglieder auf 287 545 an -
gewachsen , die in 2322 Lokalvereinen organisiert sind . In demselben
Maße sind die Finanzen des Verbandes gewachsen . In der Haupt -
lasse befindet sich die Summe von ca . 2 Millionen Mark ; außerdem
sind aber große Summen in den Kassen der Lokalvereine ange -
sammelt . Im letzten Jahresbericht wird der Rückgang des Verbandes
in dem Anthracilkohlengebiet von Pennsylvanien betlagt . Durch die
Schiedsgerichtsenffcheidüng beim letzten Streik wurde dort die
Organisation der Bergleute nicht anerkannt , und deshalb ziehen auch
die Unternehmer ihren Arbeitern die Beiträge für die Organisation
auch nicht mehr von den Löhnen ab , wie das in andern Distrikten
geschieht . Dies ist der Grund des Rückgangs , die den gewerkschast -
lichen Wert dieser Riesenorganisation allerdings in einem recht
zweifelhasten Lichte erscheinen läßt .

FriiKjsKr - Psletota
v *

FrOhahr - Paletots�g�HH�B .

Ffflii]alir-Paietots 18 m.

Frllli| alir-Raglans 21M.

Hochschicke Frühjahr - Neuheiten

für unsere vornehme , wohlfeile

Mass - Anfertigung

Einsegnungs -
Anzüge .

Reichhaltigste Auswahl in den neuesten

Moden u. verschiedenartigsten Web -

arten , sowie Kammgarn . Satin , Cheviot ,

Ripsgarn , Drapö , Melton etc .

33 . - , 30 . - , 27 . - , 24, - , A 50
21. . . 18. . , 15. - , 12 - . W Ml

Wische , HOte . Handschuhe ,
Krawatten u. s. w- »»>" billig .

Jeder Kiufer eine » Eineegnuns « Aniugee erHill retiende

Beigeben umeonet .

Zum Ausverkauf
wegen Aufgabe der betreffenden Serien oder Ueberkiilliing der LMger
oder sonstiger Mängel gelangen folgende grosse Waren • Mengen

teilweise weit

unter dem Fabrikations - Wert .
Grosse Mengen

Radfaiirsr-lnzilge . „6m.
Grosse Mengen

Harren - Wasten . „. Im.
Grosse Mengen

SloK- Hosan . . . „ . 3m,
Grosse Mengen

Knaben-Anziigs . . . . 2».
Grosse Mengen

Jiinellngs-An2ilga. . . 4M.
Grosse Mengen

Knabaa- Paletots 3m. . .

Grosse Mengen

Herran-Anzifge . « » 10«.
Grosse Mengen

Sommar- Palefots . . . 6m.
Grosse Mengen

Loden- Havelocks . . . 6".
Grosse Mengen

Gumml - Mäotal . ,J5m .
Grosse Mengen

Stolf -Jackots . . . . . 5m.
Qrosae Mengen

an

an

an

Loden Joppeii . . . . . 2m. .

an

an

an

an

an

Aueserdem in allen Abteilungen grosse Mengen zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen .

Frühjahr

WM- AiM
~ Un0baNrdWM AuBröil «fliffv .

neuester Stoffe und Putani , IK
SO. 49, 36, 30. 27. 24, 21. 18 Iii M.

FfBlijahr-Anziige 30 „

Gehrock-AnzOge Sef ä . 1 » ; 27.

Frühjahr - Be80nder8 preiswerte Ange . ACß'
x! ' • böte . Unübertroffene Auswahl . e|

SlOlIn 0381) 15. 12, 10 , 8, e . 50 , 5. 50 , 4 . 50 U M.

Grossartigste Auswahl .
teilweise ganz bedeutend

herabgesetzt .
~

I4 . S 12 . - , 10 >

81- , 7. "», 6, "

4. », 3. - .
2 M.

kL

BAER SOHN
FABRIKATION UND SPECIAL - HAUS ORÖSSTEN MASSSTABES

Chausseestrasse 24a - 25 II Brückenstrasse II Qr . Frankfurterstr . 20
Zwischen Invslldenstrasse und Scbiller - Tbeater N. Zwischen Jannowltzbrficke u. Köpnlckerstr . ( Ecke Rungestr . ) Ecke Koppenstrasse . — Am Bürger - Hospital .

vis 23te Preisliste 1904 , In verständlicher Veranechaullchung mit über 200 Illustrationen , wird kostenloe and portofrei zugesandt .



Kür den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Zbcatcr .
Sonntag , 20. SKärj .

Freie Volksbühne . Nachmittags
2' / « Uhr :

13. , 14. Zlbtcil . : Metropol . Theater
Medea .

1. Abteil . : Lcssing - Theater : Zapfen -
streich .

Ansang 7>/z Uhr :
Opernhans . Lohengrin . Ansang

7 Uhr .
Montag : Fra Diavolo .

Srhauspielliauö . Othello , der Mohr
von Venedig .

Montag : Götz von Bcrlichingen
mit der eisernen Hand . Ansang
7 Uhr .

Neues Köuigl . Opern - Theater .
Wie die Alten sungen .

Montag ; Geschlossen .
Deutsches . Ora et labora . Das

Wunder des heiligen Antonius .
Nachm . 2' / , Uhr : Die Weder .
Montag : Rose Bernd .

Berliner . Watcrlant .
Nachm . 2' / , Uhr : Ein Winter -

märchen .
Montag : Maria Theresia .

Lessing . Zapsenstreich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Westen . Die Fledermaus .
Nachm . 3 Uhr : Undine .
Montag : Der zerbrochene Krug .

NeueS . Königsrccht .
Montag : Candida .

Residenz . Der keusche Casimir . Vor -
her : Die Empsehlung .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Das Schwalbennest .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Das Schwalbennest .

Belle - Alliance . Götterwciber .
Nachm . 3 Uhr : Die Waise aus

Lowood .
Montag : Götterweibcr .

Thalia . Resemanns Rheinfahrt .
Nachm . 3' ,z Uhr : Charlcys Tante .
Montag : Resemanns Rheinsahrt .

Casino . Waiden - Gastspiel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr :

Schiller v . ( Wallner - Theater . )
Die Räuber .

Nachm . 3 Uhr : WallenstcinS Tod .
Montag : Der Kompagnon .

Schiller SL ( Friedrich - Wilhelmstädt . )
Die Wildente .

Nachm . 3 Uhr : Pauline .
Montag : Die Wildente .

Kleines . Des Pastors Rieke .
Nachm . 3 Uhr : Schöne Seelen .

Don Carlos . Serenissimus usw.
Montag : Nachtasyl .

Luise » . Egmont .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Philippine Weiser .

Triaiion . DaS elfte Gebot . — Der
Dieb .

Nachm . 3 Uhr : Biscotte .
Montag : Das eiste Gebot . — Der

Dieb .
Carl Weist . Zwei Frauen . Hieraus :

Zapsenstreich .
Nachm . 3 Uhr : Eine Paria .
Montag : Zwei Frauan . Hierauf :

Zapfenstreich .
Deutsch - Amerikanisches . Ueber ' n

großen Teich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Gebr . Herrnfeld . Nur eine Nacht .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Winter - Gartcn . Ivette Guilbert .
Costantine Bernardi . Speciali -
täten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Frühlingslust . Blüten -

Hochzeit . Specialitätcn . ( Ansang
Vl2 Uhr. )

Nachm . 3 Uhr : Lysistrata . Spe¬
cialitätcn .

Montag : Frühlingslust . Blüten -
Hochzeit , specialitätcn .

Mrtropol . Ein tolles Jahr . ( An-
sang 7' / , Uhr. )

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ReichShallen . Stettincr Sänger .
Pasiage - Theater . Caicedo . Specia -

litäten . Ansang 3 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung . ( An¬

sang 5 Uhr) .
Urania . Taubcnstraste 48/49 .

Um 8 Uhr : Das Land Tirol .
Montag 8 Uhr : Frühlingstage an

der Riviera .
Hörsaal 8 Uhr : Dr . B. Donath :

„ Das photographische Objektiv " .
Jnbalidcnstrastr 57/62 . Stern¬

warte . Täglich geössnct von 7
bis 11 Uhr .

'

Neues Theater.
Schissbauerdannn 4a —5.

Königsrecht .
Ansang 71/, Uhr .

Morgen ; Candida� _

Scliiiler - Theafer .
Schlllcr - Thcatcr Sf .

( Fricdrich - Wilhclmstädtischcs Theater ) .

Sonntag n ach in i t t a g 3 U h r :
Panline .

Berliner Komödie in 3 Akten von
Georg Hirschseld . Veranstaltet von

der Neuen freien Volksbühne .
Sonntagabend 8 Uhr :

IM « Wildente .
Schauspiel in 5 Ausz. v. Henrik Ibsen

Montagabend 8 Uhr :
vie Wildente .

Schiller - Theater O.
( Wallner - Thcater ) .

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Wallenstelns Tod .

Trauerspiel in 5 Auszügen voll
Friedrich Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
I >le Räuber .

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Friedrich Schiller .

Montagabend 8 Uhr :
Der 4 ! oinpa « non .

Thalia - Theatep . Beüe - Alliance - Thealer .

Central - Theater .
Heute nachmittag 3 Uhr , halbe Preise :

Die Fledermaus .
Operette in 3 Akten von I . Strauß .

Nur noch einige Slussührungen .
Abends 7- , - Uhr :

Das Schtvalbennest .
Operette in 3 Akten vonM . Ordouneau .

Montag und folgende Tage abends
7' / , Uhr : Das Schwalbennest .

Rksldeiij-Thklltkl
Direktion S. Lautenburg .

Abends Vj , Uhr :

Vie Empfehlung .
Abends 8 Uhr :

Der liciifrfje Casimir.

Dresden erstr . 72/73 . Amt IV 4440 .
Ans. VI , Uhr . Direktion Jean Kren

Heute nachmittag 31/2 Uhr :
Charlcys Tante .

Taglich :

Resemanns Rheinfahrt.
Schwank in 3 Akten v. Wilh . Jacoby .

Belle - Alliancestr . 7/8. Amt VI 283.
und Alfred Schönfeld . Ans. 71/a Uhr

Heute nachm . 3 Uhr bei kl. Preisen :
Die Waise ans Liotvood .

Täglich :

Götterweiber .
Ausstatt . - Posse mit Gesang und Tanz .

Vev Lirkus bleibt nur nock kurze Zettl

Cirkus Schumann .
Heute , Sonntag , den 20. März , nachmittags 31/. , Uhr und abends VI , Uhr ;

Ä grosse Vorstellungen .
Nachmittags hat jeder Erwachsene ein Kind frei , weitere Kinder zahlen

halbe preise . Nachmittags zum zweitenmal :

Robert und Bertram Dbcl" fti8cn

Höchst komische Pantomime in 4 Abteilungen .
In beiden Vorstellungen : Fräulein Rora Sehumann als Schulreiterin .

Herr Jnlins Seeths £ 5 Löwen £ 5 .
Frfcres Skrenska in ihrer Wunderarbeit .

_ _ Ringkampf - Parodie des Clowns Cottreli .
Abends : Babel . Große AuSstattungspaatomime in 1 1 Abteilungen .

Urania .
Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :
Das Land Tirol .

Montag 8 Uhr :

Frühlingstage an der Riviera .
Hörsaal 8 Uhr : Dr . B. Donath :

„ Das photographische Objektiv . "

Sternwarte SIIS ;

CASTANS

PANOPTICUM
Friedrichstr . 165.

Afrika in Berlin!!!
Tunesen =Truppe .

Grosse V ölkerschan .
Die schönen Harems -

Ramen in Tunis .

Berliner jtquarium
Unter den Linden C8a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

50 Pfg . " W
Keichhaltigsto Ausstellung der

Welt an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Romeo und Julia .
Abends 8 Uhr :

Egmont .
Montag : Philippine Weiser .
Dienstag : Benefiz Eva Sottstein ,

zum erstenmal : Das «chlost am
Meere .

Mittwoch : Egmont .
Donnerstag ; Kean . _ _

HEUTE :

208.
AUFFÜHRUNG .

Anfang 8 Uhr.
Ende 10 Uhr 30.

Deutsch -
Amerikanisches

THEATER
KSpnickerstrasse 67.

Jeden Abend :
Gastsp . Ad. Philipp

Üebem
GROSSEM

TEICH .

Passage -Theater.
Anfang Sonnt . 3, Wochentags 5 Uhr .
Anfang d. Abendvorstellung 8 Uhr .

Sensationelles Engagement :

Caicedo
der berühmte Drahtseilkönig .

Das Publikum schreit vor Lachen

bei dem Redestreit der beiden

feindlichen Improvisatoren

Holländer «. Steinitz.
14 neue erstklassige Nummern .

Gebrüder

Herrnfeld -
Ansang TUaniaf Sonntags
8 Uhr . lliecuer . 7 Uhr .

Heute und folgende Tage :
Das Herrufeldsche Sensationsstück

Mr eine Kaehtl
Zwei Akte aus einer Ehe .

Vorher :

Vollständig neuer Künstlerteil :
Schröder u. Denter , Tanz - Karikaturen .
Erna Ernani, * Vortragssoubrette .
Martin Vallöe , Humorist .
Hilda Stadthagen , Liedersängerin .
Bendlx als » Ion na Vauna .

Edl Stadler ,
Alpen - Jodler - Phänomen .

Bisset - Porverkails 11 —3 Uhr .

Apollo -Theater.
Nachm . 3 Uhr : Ermässigte Preise .

liysistrata
und Spcclnlitilten .

vi , ubr : frfthlingsluft
�aife ® Blütenhochzeit .
9' / , — 11 Uhr : Das grosse

März-Specialitäten-Progpainni
mit Lee Bonnin X Robert Steidl .

Metropol - Thealer
Zum 9 . Male :

Ein tolles Jahr .
Gr . dramatisch - satirische Revue
in 5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Victor Hollaender .
In Leone gesetzt vom Direktor

Richard Schultz .
1. Bild ; Am Kloinkindcrsoe .
2. Bild : Was giebt ' s denn Neues .
3. Bild ; Das Ordensfest .
4. Bild : Der neue Zapfenstreich

( Porodie ) .
5. Bild ; Briefe , die ihn erreichten

( Ballett ) .
Anfang ' / . S Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Carl Weiss - Theater .
Graste Frankfurter Strafte 132 .
Nachmittags 3 Uhr lParlett 60 Ps. ) :

Eine Paria .
Lebensbild in 5 Akten v. E. Ritterseldt .
WM - Abends 7>, . , U h r :

Letzte Sonntags - Slussührung .
Zwei Frauen und Zapfenstreich .

Morgen : Letzte Woche : Zwei Frauen
und Zapfenstreich .

ttlolnoo Theater.
Unter den Linden 44.

Nachmittags 3 Uhr , bei bedeutend
ermässigte » Preisen :

Liebesträume . X Kollegen .
Don Carlos - Parodie .

Serenissimus - Zwischenspiele .
Abends 8 Uhr :

Des Pastors Rieke .
Morgen : Xacktasyl . _

Bernhard Rose-Thealer
Gesundbrunnen . Badstr . 58.

Sonntag , den 20. März 1904 ,
nachmittags 3 Uhr :

Don Cäsar
von B a z a n zu Vorzugspreisen .

Trianon - Theater .
Keorgenstrasse , zwischen Friedrich -

und . UniversitätSstrasse .

Das elfte Gebot .

Hieraus : DtV Dieb .
Anfang 8 Uhr .

Sonntagnachmittag : „Biscotte . "

Casino - Theater .
Lothringcrstr . . 37. Ans. 8, Sonnt . 7' / »

Der Raub der Sabinerinnen .
Strtse ; Iflax Waiden a. G

Kaiser ! , russ . Hosschausp . , sr. Mitglied
des Schiller - Theaters .

Vorher : Das brill . März - Programm .
Die beste Dress . - Nummer : Der Welt¬

friede . — Sonntagnachm . 4 Uhr : „ Die
Cirkusfee . "

Palast - Theater
Vurgstraste 22 , früher Feen - Palast .

Nachmittags 3 Uhr :

Die Anna - Liese .
Historisches Schauspiel in 5 Akten

von Hersch .
Abends 8 Uhr :

Der Muckebotd .
Schwank von G u st a v V . Mose r.
Muck , Rentier : Dir . Rieh . Winkler .
Das phänomenale Bpecialitatenprogr .

Zankteufelchen .
Operette v. Linderer . Musik v. Keller ,

Montagabend 8 Uhr : Das gross¬
artige neue März - Programm .

Dienstag : Somler - Vorstellling .

Abends 7 Uhr :

Ans eigenen Fiitzen .
Nach der Borstellung :

< KraK8Sr Ball .
Morgen : Tie Bettlerin und

ihr Kind .

Stadl-Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Sonntag , den 20. März er. :

Bernharil Rose-Theater- EDsemble .
Die Bettlerin und ihr Kind.

Schausp . in 5 ' Akten n. d. Französischen
von Meissner .

LAC " Ansang 6 Uhr. " WsZ
Nach der Vorstellung :

< iro88v » ' Ball .
Dienstag , 22. März : Auf eigenen

Füssen .

Steidl - x&Jlieater
Linien -

Strasse 132
Oranien¬

burger Thor .

Vorletzter Sonntag
der

Fritz Steidl -Sänger
vor ihrer Gastspielreise n. Russland .

Ans. 8 Uhr . Sonntag 7 Uhr .

Arnold Scholz
Hasenkcld « Xo . 108/114 .

Jeden Sonntag :

iii -Doppel-Knerl.
Nach dem Konzert :

Fkninien - Rränzeden .
2 M- Ortheker .

Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf.

Von 4 Uhr ab in d. hinteren Sälen :

Grosser Bali
bei stark besetztem Orchester .

Wernaus
Restaurant uTestsäle

SchwEdter-Str . 23/24 .

Säle zu Hochzeiten.
Billige Menü- Preise .

Beste Empfehlungen.

iGermania Prachtsäle
i Ehausseestr . 103. Arnold Scholz .

Jeden Sonntag :

&
2 <5 ) 2
— ä : **
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Nach der Soiree : »

Ansang K Uhr . Entree SO Pf .

Im weissen Saale von 5 Uhr ab

( irosser Dali
bei stark besetztem Orchester .

» » « « « » « » » « » « « apa « » »

Keine erhöhten Preise!

Yvette Guilbert
Paulton u. Doley KomischeRadfahrer
Karnevals - GeisferTanz - Divertisscm .
Imro Fox Zauberkünstler .
Leo Billward Komischer Jongleur .

Msdeleine Noc6 Sängerin .

Prospor - Truppe Akrobaten .

Gostanlino Bernardi
Vcrwandlungsschauspioler .

Lony Elastisch - equilibr . Akt .
Tho Seidoms Plast Darstellungen .
Biograph .

_ _ __ _ _ _

Caf ®
Strasse 128/29 .

Kaffee 10 u. 15, Bier , hell u. dunk. , 10Pf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Std . 40 Ps.

ZahlsieMv der Freien VelkebUhne . *

Cirkus Busch .
2 gr . Galas Vorstellungen . Ä tÄ *
Nachm . 4 Uhr ; 1 Kind frei , sosern es ein angehöriges ist ; weitere Kinder

aus allen Sipplätzen halbe Preise . In keldeix Vorstellungen :

Das letzte «fort!!! Ä Schleife und Todesspng einem Tempo .

Der Bär als Kunstreiter . Austreten der besten Künstler und Künstlerinnen .
Vors . u. Vorreit . d. best, schul - u. FreiHeitspjerd . D. anerk . best. Clowns , d. Welt .
Nachm . 4 Uhr : Berliner Winterfreuden . Abends VI , Uhr : Zum 88. Male :

An « den Alpen . Bemerkenswert : llei - Antomobilstorz .
Grosse internationale

Ringkampf - Konkurrenz
DM - Die 24 besten Ringer der Welt . Es treten in Konkurrenz :
hIHl > k van den Rerg , Holland , geg. Herrn . Eigemann , Westsal .
2. Roepcll , Berlin , gegen Almable de la Calmette , Frankreich .
3. HelnrlelzEderle , Deutsch ! . , geg. Pierrad dela Colosse , giantr .

Der Ringkamps beginnt 41 Uhr . _

Kförkiseher Kof , jldmiralstr . 18c.
Säle , �e«' sass °nd. ?4 Vereinszimmer

zu Versammlungen und Festlichkeiten . Der kleine Saal ist sonntags
bei freiem Orchester an Vereine zu vergeben . 3858L »

Zeilen Sonntag: Großer Ball .
Hochachtungsvoll Fritz Scholz .

Hasselwerder a . d . Oberspree .
Jeden Sonntag : Grosser Ball bei vollem Orchester . — Vereinen

steht mein Lokal jederzeit zur gefälligen Verfügung . 4203L *
'

Um freundlichen Zuspruch bittet Gostav Hempel .

Dampfschiffs - Reederei

stöbert Tismev
Nieder - Schöneweide Teleph . Nr. 14

empfiehlt seine Salon - Dampfer den verehrten Vereinen , Gesellschasten .
Schulen :c. zu Ausflügen nach der Obcrsprcc zu soliden Preisen . — Näheres
zu erfragen im Restaurant G. Bareinz , Brückenstr . 7, Amt IV 4472 , von
morgens 10 bis abends 9 Uhr . 40472 »

Serliner jtessottree
Kommandantcn - Strarse 57 .

Hochelegante Festfäle für 500 - 1000 ptrsonen
für September , Oktober und November sind noch

Souuabeude und Sonntage frei . �

Udolf Stein .
45532 *

Fcrnspr . IV 9675 .

«f.
Direktion : Robert Dill .

Rrnniienstrassc 10 .

Ein modtNikS Afchtllbrödkt.
Bolksstück in 4 Akten v. R. Bencdir .
Aniang 7 Uhr. Entree 3» Ps. Ball .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Stettiner Sänger
Montag

zum drittletzlenmal :
Tie Berliner bei

den Hercros .

Sanssouci .
Kotlbuser Thor — Slat . der Hochbahn .

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag

Hoffmanns

Norddeutsche Sänger
Nach der Soiree : Tanz .

Dienstag , den 22. März :
Tkeater - �kend .

Das bemooste Haupt .
Schauspiel in 4 Auszügen

von Rodcrich Bcncdi� .

Moni .

FröbelsÄllei ' lei-Tlieater
früher Puhlmann ,

Schönhauser Allee 148.
isonntag 5' / , Uhr :

Karburger Sänger
Nack, d. Vorst , um 19 Uhr -

Gr . Extra - Tanz .
Einttitt 39 Ps. ,
Spcrrsib 59 Pf .

Burmeisters Goethe - Ensemble .

Königstadt - Kasino
Holzmarklstr . 72. Ecke Alexanderstrasse .

Täglich :
Rranz Sobanskl .

Die 11 iirz - Special 1tüten .
Zum schluss :

Kulicke auf Soiiimerwohming .
Posse mit Gesang .

Nach der Vorsttllung : ' Mittwochs ,
Sonnabends u. Sonntags : Tanz .

Alhambra
Wallnertheater - Str . 16 .

Jeden Sonntag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem grossen Orchester . Ansang
5 Uhr . Empfehle mein Lokal für
Vereine und Versammlungen .
391 iL ' A . Zaincltat .

Adchmg, ilrrriue !

F. Scbolz ' s Festsäle
mit Garten u. gr . Theaterbiihne

74 Gr . Frankfurterstr . 74

enchsiehlt sich d. Vereinen zu Sommer -
festen , Tbcatcr - Vorstell . u. andr . Vcr -
gnügungrn . Vcrsch . Sonnabende jrei .
Soimtng : Gr , Ball , zinsang 4 Uhr .

IIrs » iU » a .
Wrnngclstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichleitcn und Versammlungen .
39122 ' C. F . Walter .

Bf
Alexanderstr . 27 c.

Zum ersten Osterfeiertag ist
dergrostcTaal frei geworden .

tznl
3 . Kreuzbergstr . 3 .
Sonntag Frikassee von Huhn .
GiSbein Sauerkohl , Cotelettcs
Spargel , Ochsenschwauz - Suppe .
Grosser Mittagstisch , a Gouvert
tili Pf . , vorzüglicher Happoldt -
Tip Top - Bock , von 4 Uhr Frei -

Konzert .

Kunstl/Zälme
( • adelig ?« Ausführung

von3. - ljH<. ,Plombenj
lausifzep
j Plapz 2 .

Vafzeigec�Äsfhäll - ' tMk . &niässigung
faeijufffaq v. 20. - Mk„ unier 20 - 2Mfc

Teilzahlung gestattet

Sinlaclung
zur

Ordentl . General-Versammlung
der

Freien Scholle
am Sonnabend , den 2( 5. März .
abends 8 Uhr , im GewerkschaftS -
hanse , Engel - Ufer lä , Saal 7.

Tages - Ordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstandes

und des Aussichtsrates . 2. Geschäfts «
bericht des Kassierers und Vorlegung
der Bilanz . 3. Entlastung des Vor -
standes und des Aussichtsrates und
Genehmigung der Bilanz . 4. Bcschluss -
sassung über die Gewinnverteilung .
5. Fcstiehung der Höhe von Spar »
einlaacn und Darlehen . 6. Antrag
des Vorstandes aus Erstattung der
den Vorstandsmitgliedern infolge ihrer
Amtsthätigkeit entstehenden Unkosten
in Gestalt einer Pausdialsumme . 7. Wahl
des Vorstandes . 8. Ersatzwahlen zum
Aussichlsrat . 9. Erledigung ein «
gelaufener Anträge . 196/17

Der Jahrcsabschluss ist an der Ge -
chästsstellc , Chausseestr . 7, I, in der

Zeit von 5 —6 Uhr nachmittags . Frei -
tags 5 —9 Uhr , einzusehen .

Wir ersuchen unsre Genossen um
recht zahlreiches und pünktliches
Erscheinen i präcise 8 Uhr .

Baugenossenscliatt „Freie Scholle"
z « Berlin . E. G. m. b. H.

FranzLango , U a n e .



Oster - Vergnügen
Cb

C3

schaffen unsere eleganten ,
dauerhaften und anerkannt

preiswerten
Schuhwaren !

Sämtliche Neuheiten der

Saison in enormer Aus¬

wahl .

Besonbers empfehlensroett : i:

Syetlnlltat :

Farbige

Fuss¬

bekleidungen

Herren - Schnürstiefel
mit Kalblackbesatz , moderne Fa�on

Herren - Zugstiefel
m. Kalblackbesatz , elg . Gesellschaftsstiefel

Herren - Schnürstiefel
aus dauerhaftem Leder , für die Strasse

Herren - Zugstiefel
Rossleder , empfehlensw . KonfirraandensL

Herren - Lederschuhe
aus farbigem Leder , leichter Hausschuh

Damen - Knopf- und Schnürstiefel
Prima Chevreau , vornehme Auslührung

Damen - Knopf- und Schnürstiefel
in braun u. rot Ziegenleder , gute Passf .

to . 5«0

7 20
• M.

5 50
• M.

I ? » M.

6 90

» M.

Damen - Schnürstiefel
aus Segeltuch mit roter Ledergarnitur
Neuester Promenadenstiefel

. . . . . . .
Damen - Knopf- und Schnürschuhe

in braun und rotem Leder , sehr solide

Damen - Schnürschuhe

gutesWichsleder , sehr praktisch f . d. Slrasse

Damen - Spangenschuhe
aus farbigem Leder , praktisch für d. Haus

Mädchen - Knopf- und Schnürstiefel
Prima Boxcalf , hochfein . . . . von Mk.

Mädchen - Knopf- und Schnürstiefel
in braun und rot Ziegenleder , von Mk .

A 90
T " * M.

T 75

2 65
• M.

örösste Leistungsfähigkeit durch direkten

verkauf eigener Fabrikate .

Oriktimt - Entwurf !
Nachdruck verbot . '

Eigene Geschäfte

in Berlin u . Umgegend :

C. Rosenthaler Strasse 14

C. Spittelmarkt 15

W. Potsdamer Strasse 50

S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Strasse 240 - 241

NW . Beussel - Strasse 29

NW . Thurm - Strasse 41

NW . Wilsnacker Strasse 22

O. Andreas - Strasse 50

O. Gr . Frankfurter Str . 139

N. Danziger Strasse 1

N. Müller - Strasse 3

Charlottenbnrg : WUmersdorferstr . 122
Rixdorf : Berg - Strasse 30- 31
Potsdam : Brandenburgerstr . 54

Conrad Tack & Cie .
3

BURG bei Magdeburg .
Deutschlands bedeutendste Schuhwarenfabriken .

Kaufhans Utax JYiannheini

Rabatt - Sparkarte .

Frankfurter Allee 89 . BERLIN O « Frankfurter Allee 89 .

Zum Umzüge
empfehle mein bekannt grösstes Lager des Ostens in

Teppichen , Gardinen , Möbelstoffen , = -

Tischdecken , Bettdecken , Steppdecken ,

Läuferstoffen , Wachstuchen , Linoleum ,

DM - Möbel - Cr etonnes , Möbel - Kattunen , " Mi

Sortieren , Spachtel - Routeaux und jtouleaux - Stoffe .

Federn , Betten , Bettstellen

Polsterbetten von m . 5,90

Wert Eine Mark

für 100 eingeklebte Spar- Marken.

Kaufhaus

Jtfax Mannheim
- . BERLIN 0. = =

89 . Frankierter Allee 89 .

Fernsprecher : Amt 7. 1591.

Ausgegeben für Fr . . _

Anurpkimn Ich verabfolge auf Wunsch
Anw UDfl. bei Bareinkäufen für je 20 Pf.

des bezahlten Betrages eine Rabatt - Marke im

Werte von I Pf- Diese Marken klebe man In

die auf der Innenseite der Rabaft - Karfe vor -

gedruckten Felder . Sobald die 190 Felder

besetzt sind , wird die Rabatt - Karte von mir mit

I Mark
in bar eingelöst .



Goldwaren -

Industrie
Engros - Ezport

nach allen Ländern . I
Fabrikation mit

elektr . Kraftbetrieb .

Belmonte &Cie .
BruchgoM und Silber { Lilizegll »»g!-Le5ckenlle in grSsster yinswahl.

wird zu Karspreisen I In der den Verkaufsräumen sich anschliessenden Fabrik sieht man durch riesige Glaswände das
in Zahlune genommen I Arbeiten der durch zwei elektrische Kraft - Motoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion ,

I welche zur Herstellung von Goldschmuckwaren dienen .

König - Strasse 46
Ecke „ Hoher Steinweg " ,

Einzelverkauf Ktagang Ä und B .

Verwechselungen
sind häufig vorgekommen ,

achten Sie im eigenen Interesse
auf Firma und Hausnummer 40 «

Krawattennadel 9094 od . - Broschen 9096
14 bar . maas , Gold , 695( 1000 geaetzlich
gestempelt , mit echten Brillanten

( nicht Diamanten )

Stahl -

Remontoiruhr

Hark .

Silberne

Remontoir -

Uhr .

Goldene

, Remontoir -
Uhr mit
Dopoel -

Gehäuse

M. p. Stck . Nie wiederkehrende Gelegenheitskäufe . No. 9C94 Für Jede bei nns gekaufte Uhr leisten 3JKhr . sehriftl . Garantie fUr guten Gang .

14 kar . goldene

Hnark.
Mark . 1t Kur . goiuene

sr . 25 ® 2
Uhr . Ww Gehäuse » k WM

Panzertorm . inkl . Fasson , per Gramm
Das Gramm - Gewicht ist auf jed . Etikette aufgedruckt .

Brillant -

Ring
e

(nicht Diamant ) 14 kar .

« ark SoW soliS gefassl .

Jl
Sl�Sp mit Steinen verziert ,

H ecbt Gold , gesetzlich

Mark gestempelt

6
Mark

Kolliers
echt Gold , gesetz¬

lich gestempelt .

13
Hark

Lange gold.
Damen - Uhr¬

ketten
echt Gold , gesetz¬

lich gestempelt ,

12 yinnbanü
14 kar , echt Gold ,

gesetzlich ge-
itempelt

Mark

4
Hark

Krawatten -

Met
mit Steinen versiert ,
echt Gold , gesetzlich

gestempelt .

3
Hark

Geldbörse
. ( massiv Silber )

800/1000 gesetzl . gest .

70 nun lang ,
43 nun breit .

1
Hark

Sdiingriff
( massiv Silber )

800/1000 gesetzlich
gestempelt .

2 5q Silberner
StockHark

ÜOOjlOOOgesetzlich
gestempelt

10
Zigaretten -

Etuis
( massiv Silber )

800/1000 gesetzlich
elt .

Mark

Springt durch
einen Druck auf

die Feder selbst -
tätig auf .

175
Hark

Ketten -

yJrmbanb
echt Silber ,

800/1000 gesetzlich
gestempelt

6
Hansell elten-

Knöpfe
echt Geld , gesetzlich |

gestempelt

Sämtliche Oegenetande sind mit dent -
Hoben Verkanfaprelaen versehen .

Kein Kaufzwang . Bei uns gekaufte Juwelen
werden zum vollen Kaulpreis In Zahlung genommen ,

• rxT 11 C * * Juwelen , Uhren , Geld - und Silberwaren usw direkt , billig und gut kaufen , dann verlangen
Ollen Hie unsere Offerte . Unser Fracht - Katalog enthält etwa 2-10 Kunsttatein mit vielen tausend

Illustrationen in 4 - Farbendruck . Spesiallisten für ausserhalb Berlins gratis und tränke

Hark

Versand gegen bar oder Haohnahme .
Risiko ansgesoblossea ,

da bei Hlohtg�fallen Geld zurück .

3 # e

unserT otal = Ausverkauf
MUSS wegen üebergabe des Hauses an Herrn August Michels bis Ende April beendet sein , und bietet durch die

gewaltigen Preisermässigungen
der geehrten Damenwelt jetzt zum Schluss Gelegenheit zu noch nie dagewesenen ausserordentlich billigen Einkäufen

in Damen - Kleiderstolfen und Konfektion wr die Frühjahrs - Saison �

( Ecke Charlottenstrasse ) .

Die noch sehr gut erhaltene Ladeneinrichtung mit vielen grossen Spiegeln und Cischen ist im ganzen oder geteilt billig zu verkaufen .

ganze WoHnnngs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt ft383L '

WIK . Cambrecht ,
_ Berlin SW . , Slmeonatrasse 19 ,

Verlangen Sie , bitte , illuelr . Preisliste . an der Alten Jakobstrafie .

» siö
rfS )

Kronleuchter-Fabrik Siegel & Co.
Pplnasenstrnsse 33 . 68/12 *

a < Gr . Auswahl 400 Versch. Kronen w. Von 10 —250 Mk.

Ausverkauf
älterer und einzelner Muster bedeutend unter Preis .

Als hervorragend anerkannt [ 45362 *

bestes jVfcHl
zur Zkuchenbäckerei ist meine Harke

" 8 Kronen

infolge seiner eigenartigen <&)
Zusammenstellg . erhöhte Backsähigkeit ,
a Pfd . SV Pf . , bei 3 Pfd . , » Pf .

Viever äusiuamehl ,
hochfein , imübei ttwfien , a Pfd . 18 Pf . ,
bei ä Pfd . 17 Pf . Vor Berkanf
mit Maschine gesiebt u. gereinigt .

C. Oscar Schwarz ,
Specialgeschäst s. Mehl U. Hülsenfrüchte ,

GotzkowskystrB , Zwinglislr . 14a .

Deutsche Bierbrauerei
AktiencGellschaft .

( Absatz im letzten Oes cbäitsjabre ca . 190000 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biers

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Fassbier ;

Alt Boabit 60 .

Telephon : Amt II , 1615 u, 1616 .

8048L «

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 15/10 .

Telephon : Amt II , 8066 .

Heiraten Sie ! Wir geben 3hnen Gelegenheit
sich auf äusserst bequeme Weise einen Hausstand zu ' gründen oder zu ergänzen , indem wir Ihnen bei ganz gd ' lllg ' CP Anzahlung und auf »Jjllll ' C hinaus

verteilten Kfttdl

ganze Blol) iiuna $-einri ( l ) tuiigcn oder auch einzelne StflcKe
4394L *auf Kjr © d . lt schon bei einer Anzahlung von 20 Mark und 10 Mark monatlichen Raten liefern .

- RIIIAIvaB _ UoIIa Kommandantensitrasise 51 ,
MM | 9 HLi ■ H V H BJr im MM I HB ImI I I M? Ecke Alexandrinenstrasse . - Gegrändet 1871 .

_ _ Kein Abzahlungs =Geschäft . = = = = = = = = = = = = = =

lÖcrontto , öiedatleur : Paul Lüttncr , Berlin . Für den Jnseratentell verantw . : Th . Glucke , BeiM . Druck u. Pcrlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Versammlungen .
Tas Kommissiouiirunwcsen

unter dem Schuhe der Berliner Bäckcr - Jnnungcn
lautete das Thema einer öffentlichen Bäckergesellen - Versaminlung ,
die am Dienstag im Hotel Alexanderplatz tagte . Der Referent
Schneider führte hierzu au - Z; Seit langer Zeit leiden die
Bäckergesellen darunter , dag die Arbeitsverniiltlung durch Kom -
inissionäre gegen Bezahlung durch die Arbeitsuchenden betrieben
wird . Die große Arbeitslosigkeit , hervorgerufen durch weit -
gehende Lehrlingszüchterei , bot den Kommissionären ein ergiebiges
Zeld für ihre schmarotzende Thätigkeit . Bor neun Jahren ersuchten
die Gesellen die Innung Germania , gegen diese Art der Arbeits -
vermittelung vorzugehen . Die Innung versprach , erfüllte aber ihr Ber -
sprechen dadurch , daß sie einen der größten Kommissionäre als
Sprechmeister tArbeitsvermittler ) der Innung anstellte , aber nicht
gegen Gehalt , sondern der Sprechmeister war nur angewiesen auf
die von den Arbeitsuchenden zu zahlenden Gebühren von 50 Pfennig
bis 1 Mark . Da die Sprechnieister ganz nach Belieben
die Arbeitsstellen unter die Arbeitslosen verteilen können , so hatten
diejenigen die meiste Aussicht , Arbeit zu bekommen , welche sich bei
den Sprechmeistern beliebt zu machen verstanden . So hatte sich
das Unwesen der Kommissionäre auf die Innung übertragen .
Bei der Arbeitsvermittelung der Innung „ Concordia " herrschten
bisher derartige Mißstände nicht , denn ihr Sprechmeister war gegen
festes Gehalt angestellt . Jetzt geht aber auch die Innung „ Concordia "
inlt der Absicht un, , nicht nur ihren Sprechineistcr austchließlich auf
die Gebühren der Geiellen anzuweisen , sondern sie will auch
statt des einen Sprechmeisters , den sie bisher hatte , vier
Sprechmeister einführen , darunter zwei , die bisher die Arbeitsver -
Mittelung als Kommissionäre betrieben . Wenn der Plan ausgeführt
wird , dann bestehen in Berlin sechs Stellen der Arbeits -

vermittelung für Bäcker . Die Gelegenheit , Arbeit zu er -
halten , wrrd dadurch vermindert . und der Ausbeutung
der Arbeitsuchenden wird Thor und Thür geöffnet . Wenn die vier
Sprechmeister der . Concordia ' von der Arbeitsvermittelung bestehen
sollen , die bisher nur einem kaum ein ausreichendes Einkommen
brachte , so müssen sie entweder die arbeitenden Gesellen aus der
Arbeit bringen , um sie weiter vermitteln zu können , oder sie müßten
von den Arbeitsuchenden außer der Gebühr Geschenke annehmen . Die
Kommissionäre würden auch unter dem Namen eines Sprechmeisters
ihre seitherige Geschästspraxis weiter betreiben . — Die Versammlung
nahm hierzu eine Resolution an , welche sich die Ausführungen deS Refe¬
renten zu eigen macht , und in ihrem entscheidenden Teil lautet :
„ Die Versammlung richtet an die Gewerbedeputation des Magistrats
als der Aufsichtsbehörde der Innung das Ersuchen , dieser Neuerung
tu der Slrbeitsvermittelung der Bäckcrinmmg Concordia die be¬
hördliche Zustimmung zu versagen . '

Bäcker . In Berlin fand am 8. März die regelmäßige Mit -
gliedcrvcrsammlung statt . Genosie B a r t h c l s hielt einen Bortrag
über Heinrich Heine und seine Dichtungen . Unter „ Verschiedenes "
timrde von seite » des Kollegen Barth erörtert , daß der Verband vor -
aussichtlich in diesem Jahre in den verschiedensten Orten in Lohn -
bcwegungcn eintreten wird . Sollte es daselbst zum Streik kommen ,
so wird zu erwarten sein , daß das von der Innung „ Germania " ge -
gründete Streikbrechcr - Vcrsandbureau , an dessen Spitze ein Herr Dr .
AZcstphal steht , in Funktion treten wird . Da aber leider feststeht ,
daß die meisten Streikbrecher immer aus Berlin kommen , so haben
loir die Pflicht , schon heut alle gebotenen Maßnahmen zu treffen ,
dieser Jnnungsmache entgegen zu treten . Zu diesem Zweck werden
die Kollegen aufgefordert , alle Verkehrslokale und Bäckcrschlafstellen
zu melden . Auch werden der Hauptvorstand und die betreffenden
Mitgliedschaften aufgefordert , die Berliner Bäcker rechtzeitig von
etwaigen Bewegungen in Kenntnis zu setzen , damit in diesen Schlaf -
stellen Flugblätter mit der Warnung vor Streikbruch verteilt werden
können .

Eine öffentliche Versammlung der Herren - Maßschneidcr tagte am
16. März in der Berliner Ressource , Kommandantcnstrahe . Ritter
referierte über die neuesten Borgänge in der Branche . Er gab eine

allgemeine Nebersicht über den Stand der Bewegung der Herren -
Maßschneider in ganz Deutschland , wobei er die in letzter Zeit in
verschiedenen Orten stattgehabten Streiks kritisch würdigte und auch
der OrganisationSverhältnisie der Arbeitgeber gedachte . Der Arbeit -
geberverband der Herren - Maßschncider habe sich dem allgemeinen
deutschen Arbeitgeberverbande sSitz München ) als Ortsgruppe
Berlin angeschlossen . Damit sei die Spaltung der norddeutschen
und süddeutschen Arbeitgeber der Branche beseitigt . In Berlin könne
man zur Zeit über die Stellung des Arbeitgeber - Berbandeö der
Maßbranche zu den organisierten Schneidern nicht klagen . Das
liege wohl daran , daß man sich in der Branche jetzt vorwiegend dem
inneren Ausbau der Organisation widme und der Ausbau der Tarif -
Verhältnisse , deren Entwicklung eine normale genannt werden könne ,
Schritt für Schritt vorwärts gehe . Es werde an der
inneren Organisation der Kollegen liegen , bestimmte Grund¬
sätze tariflicher Art auch in der ruhigen Zeit zur Anerkennung
zu bringen . - - Die Organisation müsse jetzt der schlechter
gestellten sogenannten Maßkonfektion erhöhte Aufmerksamkeit schenken .
Es müsse dafür gesorgt werden seitens der Kollegen , daß keine
Streikarbeit für auswärts gemacht werde . — Eigenartige Erfahrungen
machten die Kollegen , die eine selbständige Wohnung hätten , mit der

Rettung deS Handwerks durch die Handwerkskammer . Von vielen
Heimarbeitern würden durch die Steuereinnehmer Beiträge
zur Handwerkskammer eingetrieben , weil sie in völliger Verkennung
ihrer socialen Stellung als Handwerksmeister beziehungsweise
selbständige Handwerker dazu veranlagt seien . Dabei sollten nach
dem ausdrücklichen Willen des Gesetzgebers unselbständige Haus -
industrielle nicht davon betroffen werden . Die Art , wie sich der
Magistrat informiere , sei durchaus verwerflich , denn der Jnnungs -
vorstand und die Polizei seien die ungeeignetsten Auskunftsstellen .
Sei es doch sogar vorgekommen , daß Heimarbeiter , die in ihrer
Wohnung , wie vielfach üblich . Plätze an andre Heimarbeiter ver »
mietet hatten , auf Grund polizeilichen Berichts nicht nur zu Hand -

werkskammer- Beiträgen . sondern auch zu Beiträgen für die Innung
herangezogen seien . Die Ungenauigkeit der „Feststellungen " gehe
so weit , daß sogar Werkstattgesellen Beittäge für die Handwerks -
kammer abgefordert worden wären . In 50 Fällen sei
Einspruch erhoben . Wenn das nichts helfe , werde man an den Ober -

Präsidenten sich wenden und bei ablehnendem Bescheide die Klage
beim Ober - Verwaltungsgericht erheben . Redner besprach dann noch
verschiedene Mißstände . So hob er hervor , daß bei Baer Sohn
immer wieder das endlose Warten beim Arbeitholen vorkomme , trotz
aller Versprechungen . Eine Zeitlang gehe eS gut , dann aber sei
alles wieder beim alten . Dabei hätte die Firma , die vorwiegend
auf Arbeiterkundschaft angewiesen sei , alle Ursache , mehr auf die

Durchführung ihrer Versprechungen zu sehen . — DaS Referat fand
lebhasten Verfall . In der folgenden kurzen Debatte wurde u. a.
das Verhalten de « Geschäftsführers Katz im Geschäft von Abraham

sFriedrichstraße ) gerügt .

Zu den Tabakarbritern und - Arbeiterinnen , die am Donnerstag
in Wilkes Saal in der Brunnenstraße versammelt waren , sprachen
der ReichStags - Abgeordnetc S ch m a l f e l d aus Bremerhaven und

der Cigarettenarbeiter Mütze aus Dresden . S ch m a l f e l d

schilderte die Entwicklung der Tabakindustrie und zeigte , daß dieser

Erwerbszweig , der bis m die sechziger Jahre auch für die Arbeiter

günstige Verhältnisse aufwies , infolge des Steuerdrucks , der auf der

Tabakindustrie lastet , immer mehr zurückgegangen ist . Die Fabri -
kannten suchten die Nachteile , welche ihnen die Tabaksteuer brachte .

durch Lohndruck auszugleichen , und unter diesen Verhältnissen
entwickelte sich die Heimarbeit mit all ihren nachteiligen Folgen .

Für die Verbesserung der traurigen Verhältnisse mit aller Macht
einzutreten , müssen sich die Arbeiter und Arbeiterinnen angelegen
sein lassen . — Während sich die Ausführimgen Schmalfelds haupt¬
sächlich ans die Cigarrenfabrikation bezogen , sprach der zweite
Redner , Mütze aus Dresden , über die Verhältnisse in der
Cigarettcnindnstric . Für die Cigarettenfabrikation giebt es in
Dresdener Fabriken äußerst leistungsfähige Maschinen , die fortgesetzt
verbessert werden . Die kleinen Fabrikanten , welche solche Maschinen
nicht anschaffen können , lassen die Produktion im Wege der
Heimarbeit bewirken , die infolgedessen in Dresden eine
große Ausbreitung erfahren hat . Natürlich sind unter
tolchen Umständen die Löhne gering und die Arbeitsverhältnisse die
denkbar schlechtesten . Auch die in den Fabriken Beschäftigten sind in
jeder Hinsicht bedrückt . Rigorose Fabrikordnungen

'
geben die

Arbeiterinnen der Willkür der Fabrikanten und Geschäftsführer preis .
Die Arbeiter mid Arbeiterinnen der Cigarettenbranche müssen mit
denen der Cigarrenindustrie Hand in Hand gehen , um durch die
Organisation ihre Lage zu verbessern . — Die Ausführungen der
Referenten fanden lebhaften Beifall . Zum Schluß erinnerte der
Vorsitzende Kiesel die Kollegen und Kolleginnen an ihre Organi -
sationspflicht und an die Aufgabe , sich menschenwürdige Lohn - und
Arbeitsverhältnisse zu erringen .

Eciitralverband der Töpfer . Am Donnerstag fand in Kellers
großem Saal die Fortsetzung der Generalversammlung der Berliner
Filiale statt . Zunächst wurde die Debatte über den Jahresbericht
fortgesetzt und zu Ende geführt . Nachdem dann noch einige Unter -

stützungsgesnche erledigt worden waren , folgte der Bericht der Lohn -
kommiision über die Verhandlungen , die mit den Arbeitgebern
bezüglich der Bezahlung für die Meißener Arbeiten
gepflogen Ivordcn sind . Zu einer Einigung ist eS bei diesen
Verhandlungen noch nicht gekommen . ES scheint jedoch im Interesse
beider Parteien zu liegen , wenn auch für diese Arbeiten
ein allgemein gültiger Tarif festgelegt wird . — Die Versammlung
beauftragte nach kurzer Debatte die Lohfllommission , die Verhand -
lungen mit den Meistern fortzusetzen .

Tie Sektion der Pnher des Centralverbandes der Maurer hielt
am 6. März ihre Mitgliederversammlung mit folgender Tages -
ordnung ab : 1. Bericht der Gewerbe - und Jnnungsschiedsgerichts -
Beisitzer . 2. Berbandsangelcgenheitcn . Der Referent , Gewerbe -
gerichts - Beisitzer A. Vogel , führte einige Fälle aus dem Putzer -
gewcrbe an , aus denen zu ersehen war . daß die Arbeiter bei Ab -
schlietzung der Verträge mit den Arbeitgebern nicht vorsichtig genug
sein können . Des weiteren weist Redner auf neue Schwierigkeiten
hin , die aus der Praxis des Berliner Gewerbegerichts hervorgehen .
Obgleich die Putzer in Kolonnen zusammen arbeiten , war es bisher
doch möglich , daß auch der einzelne seinen ans ihn zu berechnenden
RestfordcrungSbctrag einklagen konnte . Nach neuerer Praxis des
Gcwerbegerichts soll nur die ganze Kolonne rcsp . die Mehrheit der -
selben klagbar werden können . Sollte das Gcwcrbegericht bei dieser
Praxis beharren , so wäre es einmal dem einzelnen nicht möglsch , sein
Recht allein zu suchen , zweitens würden die meisten Sachen be -
rufungsfähig sein , tvas eine lange Dauer des Rechtsstreits und große
Kosten verursacht , mithin für manche das Gewcrbegericht illusorisch
macht . Auch aus diesen Gründen legt Redner nahe , mehr Vorsicht
bei Abschlicßnng der Verträge zu beobachten . Diesen Ausführungen
schließen sich auch die Gewcrbegcrichts - Beisitzer B u d a ch und
D ä u m i ch an . Sic empfahlen den Anivesendcn dringend , bevor sie
eine Klage einreichen , sich erst Rat im Bureau zu holen . Der Beisitzer
beim Jnnungsschiedsgcricht , Adolf Schulz , weiß nicht viel zu be -
richten , da dort die meisten Klagen mit Abweisung enden und es nur
in seltenen Fällen , meistens bei kleinen Objekten , zu einer Einigung
kommt . Redner ist dafür , daß die Kollegen das Jnnnngsschiedsgericht
so wenig wie möglich in Anspruch nehmen . Unter Verbands -
angelegenhciten wurde folgender . Beschluß gefaßt : Um einesteils den
Mitgliedern das Bezahlen der Beiträge so leicht wie möglich zu
machen , sowie anderntcils das durch längeres Schulden der Beiträge
oftmals notwendige Streichen der Mitglieder zu verhüten , verpflichten
sich die Mitglieder , streng darauf zu achten , daß auf jedem Bau
wenigstens ein Baudcputicrtcr vorhanden ist , welcher an jedem Sonn -
abend die Beiträge einkassiert und den Kollegen die Marken zustellt .
Um ein solidarisches und friedliches Zusammenarbeiten auf den Bau -
stellen zu ermöglichen , sind die Mitglieder andrer Zweigvcreine ver -
pflichtet , dem jclvciligen Baudeputiertcn ihre Mitgliedsbücher auf
Verlangen zwecks Kontrolle vorzuzeigen . — Dann teilte der Vor -
sitzende mit , daß die KTanlenuntcrstützung , welche vom 1. März ab
der Verband zu zahle » hat , am Sonnabend nicht ausgezahlt werden
koimte , da nach Ausführungen des ZweigbercinSvorstandcs dem
Scktions - Kassierer nicht das Recht der Auszahlung zusteht , sondern
die Putzer auch nach dem Bureau hinkommen müssen . Nach lebhafter
Diskussion nahm die Versammlung hierzu folgenden Antrag an :
Da wir aus der Lokalkasse noch einen Zuschlag von 30 Pf . pro Tag
zahlen , protestiert die Versammlung gegen die Bestimmung des

Zweigvereins und beauftragt den Kassierer , den vollen Betrag an
die kranken Mitglieder auszuzahlen .

Der Bcrbnnd deutscher GastwirtSgchilfen beschäftigte sich in den
beiden letzten Generalversammlungen mit dem am 12. , 13. und
14. April in Erfurt stattfindenden Verbandstag . Nachdem über die

hierzu vorliegenden Anträge in der ausgiebigsten Weise debattiert
war , wurde die Wahl der Delegierten vorgenommen . Gewählt
wurden von der Ortsverwaltung Karl P i e tz n c r und Panl Bor¬

mann , von der Hauptverwaltung Karl Grosser und Hans
Sohn .

Ter Fachverein der Miisitinstrumentenardeiter hielt am Montag
in Graumanns Lokal eine Mitgliederversammlung ab . Da der be -

stellte Referent , Genosse Z u b c i l . nicht erschienen war , so wurden
nur Vereinsangelegenheiten besprochen . Beschlossen wurde u. a. , am
13 . März d. I . von Vereinswcgcn wieder einen Kranz am Grabe der

Märzgefallenen niederzulegen , womit gleichzeitig ausgedrückt war ,
daß der Verein die Ehrung der Märzkänipfer durch die Riederlcgung
nur eines gemeinsamen Kranzes durch das Gcwcrkschaftskartell als
nicht genügend betrachtet . — Eine längere Debatte rief sodann ein

Antrag W i l m s hervor , die Versammlungen des Fachvereins außer
im „ Vorwärts " auch noch in der „ Einigkeit " zu annoncieren . Zur
Begründung des Antrags wurde u. a. gesagt : Es gäbe eine große
Anzahl von Mitgliedern , die den „ Vorwärts " überhaupt nicht lesen ,
sondern auf den „ Lokal - Anzeigcr " und die „ Morgcnposi " abonniert
seien ; diese bekämen infolgedessen die Versammlungöanzeigen gar
nicht zu Gesicht . Da nun die „ Einigkeit " das offizielle Organ des

Fachvereins sei , so würde dieses Blatt auch jedem Mitgliede zu -
gestellt , und daher könne auch jedes Mitglied die Annonce lesen .
Uebrigens habe die „ Einigkeit " für den Fachverein auch mehr agita -
torischen Wert wie der „ Vorwärts " , weil jene die Interessen der

Mitglieder erheblich besser wahre wie dieser . Im „ Vorwärts " bezahle
man jährlich ca . 500 Mark für Annoncen , und dafür bereite er dem
Fachverein dann allerhand Schwierigkeiten bei der Aufnahme von
Berichten , was bei der „ Einigkeit " nicht zu befürchten sei . Deswegen '
möge man die ca. 100 Mark jährlicher Jnsertionskosten in der

„ Einigkeit " ruhig auf sich nehmen . P i e p e n h a g e n schloß sich dem
Gesagten cm und wies besonders darauf hin , welche großen Dienste
die „ Einigkeit " dem Fachverein während der letzten Lohnbewegung
geleistet habe . Dagegen hat uns der „ Vorwärts " mit Schmutz be -
werfen . Es könne wohl bestimmt behauptet werden , daß ein großer
Teil der Kollegen gerade deswegen den „ Vorwärts " beiseite gelegt
hat . weil dieser sich den berechtigten Wünschen der Fachvereins -
Mitglieder gegenüber so einseitig verhalte . Deswegen empfehle auch
er , zwar im „ Vorwärts " noch weiter zu annoncieren , jedoch die

Inserate in Zukunft auch in der „ Einigkeit " aufzugeben . Der An -

trag wurde schließlich mit großer Majorität angenommen .

Verein deutscher Schuhmacher . Eine außerordentliche General -

Versammlung der hiesigen Zahlstelle des Vereins deutscher Schuh -

wacher fand am Montag im „ Rosenthaler Hof " statt und befaßte
sich zunächst mir der Brandenburger Provinzial -
t o n f e r e n z . die zum zweiten Ostcrfeicrtag nach dem Gewerk -

schaftshause einberufen ist . Hierzu wurde von der Ortsberlvaltung
der Antrag empfohlen : „ Die Konferenz möge beschließen , daß das

Markensystem zur Aufbringung der Mittel für die Agitations -
kommission abgeschafft und dafür jede Zahlstelle des Bezirkes ver -

pflichtet werde , der Agitationskommission , pro zahlendes Mitglied
und pro Quartal 5 Pf . zu überweisen . " In Berlin soll dieses
System auch ohne Rücksicht auf die Beschlüsse der Konferenz ein -

geführt werden , und zwar mit rückwirkender Kraft auf das lausende
Quartal . Ter Antrag wurde von der Versammlung einstimmig gut -
geheißen . Als Delegierte zur 51onfcrenz wurden Ollrich und
G e r k e gewählt . — Hierauf erstattete Weber Bericht von
der G e w e r k s ch a f t s k o m m i s s i o n. Er ivies unter anderm

auf das Bestreben der Handlungsgehilfen zur Einführung des Acht -

uhr - Ladcnschlusses hin und forderte die Anwesenden auf , diesen

Kampf durch Besorgung aller Einkäufe vor 8 Uhr abends thatkräftig
zu unterstützen . Zum Schluß lvies der Redner noch auf die Anfang .

Februar d . I . von der kombinierten Sitzung angenommene Re -

solution zur Förderung des Konsumgenossenschaftswesens hin . —

Als Delegierte zur Gewcrkschaftskommission wurden Weber ,

Ollrich und G e r k e gewählt . — Sodann wurde auf Antrag der

Ortsverwaltung beschlossen , eine permanente Beschwerde -
kommission einzusetzen , die die Aufgabe hat , über Streitigkeiten
von Mitgliedern , soweit sie die Organisation berühren , Uber Be -

schwerdcn wegen Aufnahme oder Ausschluß usw . zu entscheiden . DaS

in Vorschlag gebrachte Regulativ der Kommission wurde von der

Versammlung angenommen und die . Kommission aus 5 ständigen

Mitgliedern und 5 Ersatzmännern gebildet . — Die Berichterstattung
vom Heimarbeiterschutz - Rongreß wurde vertagt ; der Bericht soll in

den einzelnen Branchenversammlungen gegeben werden .

Chnrlottenburg . Am 11. März hielt die Charlottenburger Ge -

Werkschaftskommission eine gut besuchte Sitzung der Delegierten ab .

Zunächst erstattete Jost den Kassenbericht . Nach der Decharge -
Erteilung wurde auf Antrag des Ausschusses einstimmig beschlossen .
die Revisoren Flemming und Ladentin aufzufordern , die

erhobenen Revisionsgcbühren zurückzuzahlen , da dieselben zu Unrecht
erhoben waren . Ebenso wurde ein vom Genossen Ucko gestellter und von

Wilde erweiterter Antrag , von allen durch den Ausschuß derKommission

gehenden Geldern 3 Proz . zurückzubehalten , einstinimig angenommen .
Unter Puntt 2 der Tagesordnung hielt Curth ein Referat über

das Genossenschaftswesen . An dasselbe schloß sich eine interessante
Diskussion , in welcher die Handlungsgehilfen nicht vergaßen .
auf die teilweise nicht genügende Beachtung der Organisatton bei

Engagements und die oft nicht zureichende Bezahlung hinzuweisen .

Schließlich wurde folgender Resolution zugestimmt : Die heute

tagende Sitzung der Charlottenburger Gewerkschaftskommission erkennt

den Wert der Produktions - und Konsum - Genossenschaften an und

niacht es den Delegierten zur Pflicht , in den einzelnen Gewerkschaften
hierfür Propaganda zu machen . ES empfiehlt sich, hierzu die

Referentcnliste der Kommission zu benutzen . Der Ausschuß hat die

Pflicht , für geeignete Referenten zu sorgen , falls sie verlangt
werden sollten . Untcr Verschiedenem ereignete sich ein Zwischenfall,
da der überwachende Beamte sich berufen fühlte , die Geschäftsführung
zu bemängeln . Genosse Gebert wies diese Eingriffe auf das

Energischste zurück . Zum Schluß teilte noch Gebert ( Transport -
arbeiter ) mit , daß sein Verband Kontrollkarten für Lastkutscher
herausgegeben hat und forderte Maurer und Bauarbeiter auf , darauf

hinzuwirken , daß auf den Bauten die Kutscher nach diesen abgestempelten
Karten geftagt werden . Nicht anwesend waren die Steinsetzer und

Plätterinnen .

Nixdorf . Mit der Freigabe der drei ziveiten Feiertage im Jahre
beschäftigte sich am Donnerstag , dem 10 . März , eine öffentliche Ver «

sammlung der Barbiere und Friseure Rixdorfs bei Thiel . Nach
einem kurzen Referat deS Kollegen Schobert , welcher die Not -

wendigkeit der Freigabe anführte , wurde eine dem Sinne des

Referats entsprechende und auf die § § 41 und 105b der Gewerbe -

Ordnungs - Novelle gestützte Resolution einstimmig angenommen .
Auch wurde eine Kommission von zwei Arbeitgebern und zwei Ar -

beitnchmern Zgewählt , welche die weiteren Schritte zu veranlassen
hätten .

Rixdorf . In einer auch von Gästen , unter denen sich eine An -

zahl Frauen befanden , zahlreich besuchten Versammlung des Social -

demokratischen Wahlvereins referierte Reichstags - Abgeordneter
v. Elm über das Thema : „ Genossenschaften und Socialdcinokratie " .
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . An der

Diskussion beteiligten sich die Genossen B o e s k e und Hoff mann
im Sinne des Referenten . — Den Bericht von der Kreis - General -

Versammlung , welcher infolge der Auflösung der vorigen Mitglieder -
Versammlung in derselben nicht erfolgen konnte , erstattete Genosse
Stübinger , welcher von B o e s i e in einzelnen Punkten noch
ergänzt wurde . — Neu aufgenommen wurden 210 Mitglieder ; zwei
Aufnahmen wurden beanstandet .

Britz . Der Wahlverein hselt am 11 . März seine regelniäßigc
Mitgliederversammlung ab , in welcher Genosse Dr . Borchardt
einen Vortrag über „ Die Verwirklichung des Socialismus " hielt .
Der Vortrag tvurde mit großem Beifall aufgenommen . Als Kandidat

zu der Gemeindeverttetcrwahl wurde der Genosse Franz Kitzing
aufgestellt .

Friedrichsfelde . Am Sonntag , den 13. März fand eine von
circa 200 Personen besuchte öffentliche Wählcrversammlung statt , die

sich mit der bevorstehenden Gcmeindcwahl beschäftigte . In derselben
sprach Genosse Kalisli über : „ Die heutige Volksschule wie sie ist
und wie sie sein soll ". Der Referent erledigte sein Thema in einer

Weise , daß die anwesenden Gegner , für die ein Lehrer den Versuch
einer Widerlegung unternahm , schlecht abschnitten . In der

Diskussion kritisierte Genosse Pinseler die Mißstände in der

hiesigen Gemeiiideschule und der obligatorischen Fortbildungö -
schule . Es werden dort Schüler bestraft , die früher in der
Gemeiiideschule wegen Invalidität der Eltern die Lehrmittel
geliefert bekamen . Von dem geringen Verdienst von sechs und sieben
Mark sollen sie jetzt die Lehrmittel selbst beschaffen . Ein Schüler
von 14 Jahren hat zwei Tage Haft bekommen , ein zweiter Schüler
zwei Mark Geldstrafe oder einen Tag Haft . — Als Kandidaten
wurden folgende Genossen aufgestellt : Hermann BorSdorf ,
Gürtler , und Otto P i n s e l e r , Schuhmacher .

KarlShorst . Eine socialdemokratische Versammlung tagte am
0. d. Mts . in Knpschs Waldschenke , in welcher Stadtv . Genosse
Schubert über „ Die Aufgabeii der Socialdemokratie in den Ge -
mcinden " referierte . Dem Redner wurde lebhafter Beifall zu teil .
I » der Debatte bezweifelte der bürgerliche Gemeindevertreter Herr
H i n tz e , daß die vom Redner geübte Kritik an der Armenfllrsorge
auf Karlshorst - Friedrichsselde zutreffe , wo einer der von der Gemeinde
versorgten alten Leute sich sogar den Luxus einer polnischen
Zeitung leiste . Genosse P i n s e l e r wies zunächst nach .
daß die hygienischen Verhältnisse der Gemeinde fast
alles zu wünschen übrig ließe » und gab ein umfang - �
reiche « Bild aller Mißstände nach seinen langjährigen Erfahriinge >, „
In der weiteren Debatte wurde die eigenartige Friedrichsfetder
Armenfürsorge noch besonders gewürdigt und dem Gegensatz der
bürgerlichen Gruppen zwischen Friedrichsfelder und Karlshorster -
Interessen daS einheitliche Borgehen der socialdemokratischen Arbeiter¬
schaft gegenüber gestellt . Sodann wurde bekannt gegeben , daß
seitens deS socialdemokratischen Wahlkomitees als unangesessencr
Kandidat Genosse Pinseler . als Ansässiger Genosse Borsdorf
aufgestellt seien . Die Wahl eines dritten Vertreters ( Ersatzwahl )
findet später statt . Mit der Aufforderung zu lebhafter Wahlagitation
und zum Einttitt in den Socialdemokratischen Wahlverem wurde die

Versammlung geschlossen .



Soeialdemokratiseher Vahlverein

für den 2. Berliner Beielistap -Mlkreis.
Menstag , den 22 . März , abends S' /� Uhr :

Zwei Versammlungen .
1. Zühlkes Salon , Dcnncwitzstr . 13 .

Tagcs - Ordnung : 238/3 »
1. » Die Tocialdemokratie im Kampf gegen die herrschenden

Gewalten . " Resercnt : Reichstags - Zlbg . hitiivNIen . 2. Diskussion .
2. Hofjäger - Palast , Hasenheidc 52/33 .

Tages - Ordnung :
1. » Die Entwicklung der Zoll - nnd Handelspolitik . " Ncserent :

Reichstags - Abg. k ' Srster . 2. Diskussion .
Zahlreicher Besuch erwünscht . — Gäste willkommen .

_ _ _ Der Borstand .

Soeialdenukratiseber Wahlverein
f. d. 4. Berl. �eichstays - Wahlkreis (SO. )

Dienstag , den 32 . März er . , abends 8' / , Uhr :

DM - Versammlung " WE
im Saale des Herrn G r a u m a n n . Nannpnstr . 37 .

Tages - Ordnung :
l . Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen Schöpflin über :

» Der Krieg in Ostasicn " . 2. Diskussion . 3. BerschiedencS.
Gäste haben Zutritt . — Zahlreichen Besuch erwartet

ll42/1K » Der Vorstand .

Tl . Wahlkreis !
Sonntag , den 30 . /Würz 190 - 1 , abends G' l , Uhr ,

im Kolberger Salon , Kolbergersw . 23 :

NttsliiWlmig für WSniier »«i > Freiien.
Tages - Ordnung :

l . Vortrag des Genossen U. Barteis über : „ Karl Marx '
ökonomische Lehren " . 2. Diskussion .

Nachdem : Gemütliches Keisammenscin .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

2tg/8 *_ Der Vcrtranensmann .

Sechster MalMreis .
( Schönhauser Vorstadt . )

Sonntag , den 30 . März , abends v Uhr , im „ JägerhauS " .
Schönhauser Allee 103 :

NnseMlmig für Mämier und Frmli .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen Vibreebt l ' ülle über : „ Preuhcn in
Deutschland voran , Deutschland in der Welt voran !" 2. Diskussion .

Nachdem : Gemütliches Beisammensein .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

219/7 *
_

Per Yertranensmann .

Schöneberg .
Bocialdemohratifcbcr Aladwi verein .

Dienstag , den 22 . März , abends S' /a Uhr ,

im Obstschen Lokale , Meiningerstraße 8 :

W Versammlung . ' W
Tages - Ordnung : 15/8

1. » Die Militärdebatten im Reichstag " . Reserent : Dr . Max
Maurenbrecher . 2. Diskussion . 3. Vereinsangclegenhciten .

Neue Mitglieder werden ausgenommen . Gäste , auch Frauen , haben
Zutritt . — Zu zahlreichem Besuch "ladet ein Der Vorstand .

flehtwig ! Sohnhmaeher
Mittwoch , den 33 . März , abends 8' ls Uhr , in den Residenzsälen ,

LandSbergerstraste 31 :

■ m
Tages - Ordnung :

1. „ Die Arbeiterorganisationen und das Scharfmachertum " . Referent :
Reichstags - Wgeordneter Sodmattelllt . 2. Die Lohnabzüge und die Stellung
des Fabrikantenvcrbandes . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .
16S/12 Die . Vgltationsltonunission .

Wichtig für Radfahrer
vmA solche , die es werden wollen .

Dienstag , de » 33 . März , abends 0 Uhr , im Grwerkschaftshause ,
Engel - Ufer 13 ( Saal 3) :

Oeffentliche Versammlung
iler iroöiiktiv - unil EiDkaufs-Cenosssnsclialt für Hatlfalirer Voran 11".

TageS - Ordnung : 1. Technische Neuheiten ans dem Gebiete
des Fahrradwesens ( mit Demonstrationen ) . 2. Diskussion .

Hierzu werden alle Interessenten freundlichst eingeladen . — „ Voran II " -
Räder stehen während der Versammlung zur Besichtigung aus .
108/16 _ _ Der Elnbernfer�

ta-l
Montag , den 21. März , abends 8' / . Uhr , bei Graumann , Naunynstr . 27 :

jYiitglieder - Versammlung . mn
Tagesordnung : 1. Vortrag des Schriftstellers Herrn Barge über

» Babel und Bibel " . 2. Dislusio ». 3. Abrechnunst vom Maskenball und
Urania - Vorstellung . 4. Vereinsangelcgenhcite ».

Gäste willkommen . Rege Beteiligung erwartet
141/6 _ Der Borstand .

D- r „Sängerkreis der Musikinstrumenten - Arbeiter "
veranstaltet am 3 . Osterfclertac bei Graumann . Naunynstr . 27, ein

Faiiiilien - Kränzcheii
verbunden mit gesciutjUchsn j�uffühnintjeu .

Billcts a 30 Pf . sind in der Versammlnng zu haben . D. O.

Verein für fr & mn u . Rädchen
üer Arbeiterklasse .

Am Montag , den 21 . März , abends 8> ., llhr , in den „Arminhallen " ,
� Komumndantgnstr ! 20 :

Vortrag des Herrn Dr . iWax Osborn über : „ Mcnnicr , ein Maler
und Bildhauer der Zlrbciterwclt " . ( Mit Lichtbildern . )

Gäste willkommen - ! 55/7 Der Vorstand .

für den 3A . Kommunal - Wahlbezirk
Montag , 21 . März , abends 8 Uhr, im Swinemünder Gesellschaftshans ,

Swinemündcrstr . 43 .

i . Uollislirteit über Genchtsurtkit . Reserent : Reichstilgs - Abg. ksu ! 8!llger .
2. Diskussion . 3. Ausstellung deS Kandidaten für die bevorstehende Neuwahl . 210/10

Zahlreiches Erscheinen erwartet Ter Vertrauensmann .

Central - Verband der teer Deutschlands .
—

"
Zweigverein Berlin . — — —

Sektion der Gips- und Cementbranche .
Dienstag , den 33 . März 1904 , abends 8- / , Uhr , im Gewerkschaftshausc . Engel - Ufer 15 ( großer Saal ) :

Gieiieral " ' lfersammluiig
für sämtliche in der Sektion organisierten Rabitzputzer , Spanner und Cementierer .

Tages - Ordnung : 1. Wahl des gesamten Zlveigvercins - Vorstandes . 2. Berichterstattung von der

Gaukonfercnz . 3. Wahl der Zwölser - Äommission sowie Bestätigung der Hilsskassterer . 4. Centralisation des Arbeits -

Nachweises . 5. Gcwcrlschastliches . , 43 - /10
Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe kern Zutritt . -

Erscheinen sämtlicher Kollegen dringend notwendig . Der Borftand .

Orts - Krankenkasse

Montag . 38 . März , abds . 8 - /zUh » :

Generalversammlung
im Restaurant Roczycki ,

Pankow , Kreuzstr . 3/4 .
Tagesordnung :

Delegiertcn - Ergänzungswahl :
a) zwei Zlrbeitgeber ,
b) neun Kassenmitglieder .

Zu dieser Versammlung werden
sämtliche ' Arbeitgeber und Kassen -
Mitglieder ergebcnst eingeladen .

Pankow , den 17. März 1004 .
Hofiricbtor ,

272/2 Vorsitzender . _

Achtung ! Achtang !

lextiiarbeitep ond -irbeiterinnen !
Mittwoch , den 23. März , abends

S' /j Uhr :

in der » Königsbank " , Große Frank -
surterstraße 117.

Tagesordnung : 1. Gorivdt vorn Heim -
arbeiterschutz - Kongress . 2. Dis¬
kussion .

Zu dieser Versammlung sind
sämtliche Unternehmer brieflich
eingeladen .
107jl I . A. : F. Kotzke .

Utr Mar
«

- WiZW? - ülontag , den 31 . Mäirz er . , abends 81/ , L' hr ,
bei Wernau , Scfawcdterstr . 33 —34 :

Bezirks - VersammBung
für Rofenthalcr - « . Schönhauser Uorstadt .

TageS - Ordnung : t . Bericht über unsre Lohnbewegung . 2. Dis -
kussion . 3. Wahl des Bezirksleiters und zweier BcitragSsammler . 4. Vcr -
schicdencs . 61/1

« tW - Zu dieser Versammlung sind die Kollegen der Bautischlerei
Gröger , Kopenhagenerstraßc , hiermit eingeladen .

mitt�vocb . den 33 . Därz
im „ Englischen biarton "

Branchen - Versammlung

mr Oreehsler . " WS
TageS - Ordnung : 1. „Lohnarbeit " oder „Accordarbeit " ? 2. Dis -

kussion . 3. Verbandsangclcgenhciten . 4. Verschiedenes .
DW - Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden

Kollegen , pünktlich zu erscheinen . _
Die Kommission .

SM » »nd Celliilgid -Arlieiitt !

1004 , abends
, Aiexanderstr .

Wl , Vhr :
37c :

Dienstag , den 33 . ültirz 1904 , abends S' l , l ' hr ,
im Oewerk schaftshanse ( Saat 7) , Engel - Ufcr 15 ;

Branchen - Versammlung : . �
Tages - Ordnung : 1. Bericht der Werkstatt - Kontrollkommission .

2. Neuwahl derselben . 3. Bericht vom Heimarbeiter - Schutzkongreß und der
damit verbundenen Ausstellung . 4. Bericht vom Gantag . 5. Werkstatt -
Angelegenheiten . 6. Verschiedenes .

DW - Die Kollegen von Bernhard Noa sind besonders zu dieser
Versammlung eingeladen . _ Der Obmann .

Dienstag , den 33 . ÜHirz er . , abends prüeise S' /j l ' hr :

Branchen - Versammlung
d. Xamnunaeber u. aller in der Celluloid - Kaarscbtnuck-

Sranche beschäftigten Arbeiter n. Arbeiterinnen
DM - bei F . sKienltz , Grosse Frankfnrterstr . 133 . - ME

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Brückner über :
„ Arbeiterbewegung einst und jetzt ". 2. Diskussion . 3. Werkstattangelegcn -
heften. 4. Verschiedenes .

PNU - Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist es Ehrenpflicht
eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Branchen-Versammlung der Parkettleger
Dienstag , den 33 . März , abends 8 llhr , im Gewerkschaftshausc ,

Engel - User 15 ( Saal 5) .
Tages - Ordnung : 1. Wie stellen sich die Kollegen zur nächsten

Geschästskonjunktur ? 2. Ergänzungswahl zur Kontrollkommission . 3. Vcr -
bands - . Branchen - Angclegcnbeiten und Verschiedenes .

WM - Die Vertrauensleute werden ersucht , um 7 Uhr zu erscheinen .
Wegen der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht , daß jeder Kollege erscheint .
Die Vertrauensleute der Firma Kampfineier n. Ende werden ersucht ,
die Statistik abzuliefern . _

Die Kommission .

Branche der Well - und Jahnklisehler .
nittwoch , den 33 . d . H. , abends 8' / . Ihr ,

in Schmidts Gescllschaitshaus , Oartciistrasse 13 :

B r an chens Versammlung : .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Afrikareisenden Ingenieur

llsrl Hoffmann über seine zehnjährigen Erlebnisse in Aegypten , Nubiech
Sudan , Deutsch - Ostasrika . 2. Vorführung von großen Lichtbildern .
( Afrikanische Landschaften und Volkstypen . ) 3. Verbandsangelegenheiten .
4. Verschiedenes . Der Obmann .

Verbatid der Sattler .
Ortsverwaltnng Berlin .

Mittwoch , den 33 . März , abends 8' / . . Uhr , in den „ Zlrminhallen " ,
Koiiimandantenftr . 39 , gr . Saal :

MtgUeüei * ' - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Genossen llbsi - I Kohn über : „Acrzte
und Krankenkassen " . 3. Diskussion . 4. Wahl eines Mitgliedes zum Central -
vorstand . 5. Bericht des Gesellcn - AuSschusscs . 0. Verschiedenes .

Die Versammlung ivird pünktlich um S' l2 Uhr eröffnet .
Die OrtSvcrwaltung .

Sonntag » den 3. April <1. Ostcr - Fcicrtag ) , im GewcrkschaftshanS ,
Engel - Ufer 15 :

Romert und Vortragsabend .
Mitwirkende : Solisten des Berliner Siiifonic - Orchcsters : Herr

Kapellmeister IV . Lau , 1. Violine . F,mil Keck . 2. Violine .
W . Schneider , Viola . R . Frühlieh . Solo - Cellist . Arthur
Arndt , Klavicrviriuos . Frl . ZIaric Roigers , Rccitalion . Herr

D. Kowalski , Konzcrtsängcr .
W Entree inkl . Programm 40 Pf. " MW

— — Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Vi. „ach .
Eröffnung 6 Uhr . _ Anfang 7 Uhr .

Sonntag , de » 24 . April , nachmittags 1 Uhr :

Sonder ' Vorstellimg in der „ Urania " .
Entree 60 Pf. DlC Iii fei RÜgCII . Entree 60 Pf.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Das Bergnügnugs - Komitee .

150/12 L. A. : Vi. Tuscltkv , Michacllirchstr . 28, H. r. IV .

Soeialdemokratiseher Wahlverein
Bezirk Sichfenberg .

Montag , den 81 . März 1904 , abends 8' / , Uhr , im Lokale von Höflich ,
Frankfurter Chaussee 120 :

Mitglieder - Bersammlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Dr . Albe r ty über :

„ Märzgcdanken und Märzerinncrungcn " und daran anschließende Diskussion .
2. Vercinsangclcgenheiten . — Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist
dringend notwendig . _ 14/3 _

Per Vorstand .

Konpssit von MHol
e. G. m. b. H.

Dienstag , den S. April 1994 . abends 8 Uhr :

Außerordtlsilichc Gtilcrnl - Nersnmnilung
in Meiffners Saal , Adlcrshof , am Bahnhos .

Tages - Ordnung :
1. Statutenänderungen betreffend Erweiterung unsreS GeschästSbeiriedts .
2. Wahl von drei Slufsichtsralsmitgliedern .
3. Anderweitige Festsetzung der Entschädigungen für den Aussichtsrat .

M- Mitgliedsbuch oder Lcgitimationslarte legitimiert . - ME
Der Vorstaad . 106/15�

Hermann Hiläobranä «. «ilbeim Xobl . »ugust LIliks . _

Deutscher Metalfarbeiter -Verband.
Vcrwaltnngsstelle Berlin .

Bureau : Eugel - Ufer 15, Zimmer 1 — 5, Fernsprecher : Amt IV , 8353 .

Achtung ! Schlössen ! Achtung!
Montag , den 31 . März , abends 8 Uhr :

HUgemeine Versammlung
der Schlosser Kcrlins »nd Umgegend

im Lokale von Bnggenhagen , Oranienstraffe 147 ( am Moritzplatz ) ,
großer Saal .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Wurzel über : Konsum -
genofsenschaften . 2. Bericht der Kommission über die bis jetzt statt -
gefundenen Verhandlungen in der Schlichtungskommission . 3. Bericht über
die seit der letzten Versammlung stattgcsundcncn Streiks in unsrer Branche .

Montag , den 31 . März , abends 8' / , Uhr :

VvV' SSitiitiBung
der former und Berufsgenossen

Berlins nnd Umgegend
lbergerstrafte 33 .
Unfallversicheruug . Referent :

im Colberger Salon , Cot
Tagesordnung : t. Vortrag über :

Arbeilersekrctär Genosse G u st a v L i n k. 2. Lohn - und Arbeitsverhältnisse
in den hiesigen Eisengießereien . 3. Diskussion . 4. Verbandsangelegenheiten
und Verschiedenes .

Dienstag , den 33 . März , abends 8' /z Uhr :

Versammlungder ehlrnrgisehen Brauche
im Lokale von Wille , Bmnnenstr . 188 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Waldeck Manasse über :
Der Kampf ums Dasein . 2. Diskussion . 3. Bericht von der Gummi -
drechSler - Konserenz . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
113/7 Di « Ortsverwaltnng .

Verband der Sehneider u. Schneiderinnen
Male Berlin . 162/11

Montag , den 21 . März , abends 8' / » Uhr , im Lokale deS Hrn . Zibtll ,
Reuterstraße 62 :

Kemlls- Nersilnimlmig für Ruders.
TageS - Ordnung :

1. Berichterstattung vorn Heimarbeiterschutz - Kongreff . Referent :
Kollege Ritter . 2. Verbandsangelegenheiten .

Die Mitglieder von Rixdors sowie der angrenzenden Bezirke Süden und
Süd - Ostcn werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

_ Die Ortsverw altuug .

Achtung ! Achtung !
Montag , den 21 . März 1904 , abends SVa Uhr ,

in der Ressource , Kommandantenstr . S7 :

Grosse Versammlung
sämtlicher Mitglieder

der Orts - Kranlitnkasse der Mechaniker
und verwandter Gewerbe .

Tages - Ordnung :
t . Das Rcsuliai der Delcgicrtenwahl nnd die Vorkommnisse , welche sich

anläßlich der Ausstellung der Delegierten abgespielt haben . 2. Diskussion

Zu dieser Versammlung sind die Herren Cohen und K . Wiesen¬
thal schristlich eingeladen , um diesen Gelegenheit zu geben , das , waS sie

bisher hinter Verschlossenen Thören gegm die bestehende Ber -

waltung ( Vorstand und Generalversammlung ) einzuwenden hatten , in boller
Deirentiiebkeit zu wiederholen .

Um ähnliche Vorkommnisse für die Zukunft zu verhüten , ist eS Pflicht
sämtlicher Mitglieder , zu erscheinen .
280/5 Der Einhcrafer : Erbard Scblenker .



Steinarbeiter .
Mittwoch , den 23 . März , abends 8 Uhr :

Mitglieder - Uersammlung
im GewcrkschaftShause , Engel - Ufer 15 , Saal 7.

TageS - Ordnung : 1. Ist Lohnerhöhung in allen Geschäften durch -
geführt ? 2. Dislusfion über die Anträge zum Verbandstage . 3. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
1�2/8 _ Der Torstand .

Central - Versin der SOdhaner
Deutschlands .

Dienstag , den 22 . März ,
Terwaltungsstelle Berlin .
abends 8' /z Uhr , im Gewcrkschaftshause ,

Saal I :

Vereins - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Geschästliches . 2. Stand des Streiks bei der Firma

Schafter . 3. Beschlußsaftung über die Verlegung der Vereinsversammluugcn .
4. Verschiedenes . 20/8

Zahlreichen Besuch namentlich von feiten der Modelleure erwartet
Der Torstand .

Mr . - M d. issap-, Die- n. Hegpll . - Hs
Deutschlands .

AMngiBadeanstalts - PerionaMwg !
Mittwoch , den 23 . März , abends S' / , Uhr :

OtffcntUchc Versammlung
im Neuen Klubhaus . Kommandantenstr . 72 .

Tages - Ordnung : 218/17
1. Welche Forderungen stellt das in den Badeanstalten Berlins bc-

schästigte Personal und warum müssen wir uns organisieren ? Referent :
Stadtv . Otto Antrick . 2. Diskussion . — Die Arbeiterschaft Berlins wird ge-
beten , unsre Kollegen aus diese höchst wichtige Versammlung ausmerksam
zu machen . _

Hehtunosl Rixdorf ! Hebtung !

Montag , den 21. März , abends 8' /g Uhr ,
im Lokale des Herrn Thiel . Ber { jstras » e 150/151 :

Oeffentl. Versammlung für Frauen und Männer.
Tagcs - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Heimarbeiter - Kongreft . 2. Diskussion .
Zahlreichen Besuch erwartet Die Kreis - Bertranensperson

202/13 F r. T h i c l._
| Orts - Krankcnkasse

für das

Kierbrauer - GeVerbe
zu Berlin .

Am Dienstag , den 2S . März ,
abends 3 Uhr findet die

Ordentliche

General - Versammlung
der Delegierten im Gewerkschaftshause ,
tngel - llscr 13, im Saal IV statt .

Taaes - Ordnung :
1. Jahresbericht des Vorstandes .
2. Bericht der Revisions - Kommission .
3. Entlastung des Rendanten und

des Vorstandes .
4. Verschiedenes .

Als Legitimation dient die über -
sandte Einladungskarte .

Um recht pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet

Der Torstand .
Otto Ullrich . Vorsitzender .

Bekanntmachung .
Orts - Krankenkasse für das

Kierbraner - Gewerbt
zu Berlin .

Die in der General - Versammlung
vom 30. November 1903 beschlossene
VII . Wänderung zum Statut vom
2t . Januar 1894 ist vom Bezirks -
ausschuh unterm 23. Februar 1904
genehmigt worden und kommt in der
Woche vom 21. bis 20. d. MIs . zur
Verteilung an die Mitglieder und
Betriebe .

Artikel l .
Ziffer 2.
Reihe 2.

272/1

tz 2 Ws. 1
L 4 Abs. 1
§ 3 Abs. 2.
8 7 Abs. 1 Reihe 3.
8 11 Abs. 2.
8 10 letzte Zeile .
8 18.
8 21 Ms . 2 Reihe 1.
8 22 Ms . 2.
8 24.
8 29 Ms . 2 Ziffer 1 Reihe 2. Abs. 2

Ziffer 2 Reihe 2.
8 32 Abs. 3 letzte Reihe .
8 49 Abs. 2 Reihe 1 und Reihe 4.

Abs. 3 Reihe 2.
8 54 Abs. 2 Ziffer a und b.

Artikel H.
Vorstehende Abänderungen treten

mit dem 1. Januar 1904 in Krast .
Berlin , den 30. November 1903.

Der Torstand
der Orts - Krankenkasse für das
Bicrbraucr - Gewerbe zu Berlin .

Otto Ullrich , Vorsitzender .
Genehmigt durch Beschluß vom

23. Februar 1904.
Berlin , den 27. Februar 1904.

Der Bczirks - Zlnsschus , zu Berlin .
Abteilung II .

n. 0. 2. /2 . 04. Kayser . _
Prämiiert auf der MI. Kochkunst -

Ausstelluno Berlin 1304.

flahr MalzKaffee
bestes

Uahrungs

Ceylon

und

GenussmlUe)

Kaffeeersak

air

___

CeylonrBlaizkaff «
<l . Kaffee Surroaatfabrilc

ROhrsdorf - Chemnltz .
Vertretung und Engros - Lager bei

E. Borgmann . Berlin .
Fernsprecher IX 7054Parisergtr . 2 .

Qeroerkschaftshatts,uEÄ
Sonntag , 27. März , abends 7 Uhr :

V ortrags - Abend
von Maria Holgers .

Eintrittskarten und Programme zu
30 Pf . in der Cigarrenhandlung
Mörsch im Gewerkschaftshause u.

abends an der Kasse .

�MfarleutouTg�r �

field - lotterie
x 1..1. iiZlehniiK acIioii

14 . . 15 . n. 1«. April .
8840 Geldgewinne bar ohne jeden
Abzug zahlbar , Im Beirage von Mark

355000
HanptKewinn :

60 OOO OT .
Lose b 3 M. ( Porto a. Liste SO Pf )

OscarB(äuerSCo. Naclil.
G. m. b. H. Bank - Gesohäft

Berlin W. . Friert rlchntr . 181 .
Filialen :

MW . WUsnackcrstr . 6S ,
O. Andreasatp . 4 « a .
BO . Oranlenatr . lT ? .

Pianino sofort verkäuslich Ritter -
straffe 120 . I links . _

*

f

en gros Wurst en detail

Grosser Umsatz ! Billige Preise !
Psd .

Rotwurst u. Zwiebelwurst 0,30 M.
Mettwurst u. Polnische 0,65 „
Hausmacher - Leberwurst 0,90 „
Hausmacher - Fleischwurst 0,85 „

] Braunschweiger Mettwurst 0,80 „
ThllringerKalbsleberwurst 0,90 „
Kaiser - Jagdwurst 0,90 „
Weiche Salami u. Schlackw . 0,95 .
Pa. Holsteiner Schlackw . 1,25 „

„ „ Salami 1,25 „
„ „ Schinkonw . 1,10 „

Prima ieNer Landsgeck 0,60 „
„ magerer Landspeck 0,65 .
„ Landschinken 1,00 ,
„ Rollschinken o. Knoch . 1,15 „

Bei Abnahme v. SPsd . Preisermäß .

A . Meyer ,
Berlin N. , Weinbergsweg 11.

Billigste
r

Bezugsquelle aller Art " '
r Mnsiklnstrnm . n. Saiten .

'

» i « '
Lederer & Kreinberg

HtrlneDklrchea t/s . 63.
ihr » Instr . ». wirkl . preisw .
njederm . zu empfehlen . " ,

Chr Ptrussel
Una- Direct .

Herren-Moilen
eleg. Aussührung , geringe Teil

zahlung . . ,

direkt am Alexanderplatz .

�Zrbeiter - Lilclungsfckule Lerlm .
' Usutzg , LoniitktA , den 20 . Harz 1904

im Gcwcrhrcbaftsbaufc ( grosser Saal ) , Sngel - Clfer �o. 15 ;

Volks - Lieder - Abend
— — • bestehend in Fest - Tortrag — Gesang ( Solis und Duette ) . — —
Mitwirkende : Frl . Ella Ooede ( Alt ) , Frl . Käthe Albrecht ( Sopran ) , Herr Ernst

Heine ( Baryton ) , Herr Kapellmeister Hans Marcusen ( Begleitung ) .
Herr Dr. Rudolf Steiner : Fest - Tortrag über „ Job . Gottfr . Herder und das

deutsche Volkslied " .

Lieder für Baryton : AU' meine Gedanken ,
Untreue und Trost . '

Morgengesang .
Der Wirtin Töchterlein . Der Bote .

Lieder für Alt ; Da unten im ThaJe . Feins¬
liebchen . Erlkönig . Unter allen auf
dieser Erden . Die Sendung . Röschen
wollen wir tanzen .

Folgende Lieder gelangen zum Vorfrag

ö

Duette für Sopran und Alt : Der kurze
Frühling . Weg derLiebc . Flug der Liehe .

Lieder für Sopran ; Die Echo . Röslein
auf der Haide . Die Sonne scheint
nicht mehr .

Duette für Sopran und Baryton ; Es steht
eine Linde . Ach , wie ist es möglich dann .

Billets a 50 Pf . inkl . Programm und Garderobe sind in den Zahlstellen der Schule
und an der Kasse zu haben . — Eröffnung 6 Uhr . — Beginn 7 Uhr .

Nachdem : = ( ZroSSep Ball .

( Wichtig für Jterreu - uJusspartien !
'

Karfreitag , 1. April 1904 :

Grosses Sehtachtfest �

Wasserjul & VM
in Sclunargcndorf , Rnlilaerstragsc 30/31 , Sanssouci .

7r . Slut - u . Seberwurst , WeU| leisch .
Großartiger und bester Treffpunkt für Fusipärtien nach dem Grunewald und

den Ortschaften der Unterhavel . Direkt am Grunewald gelegen .

Montag , d. 4. ' April (2. Feierlag ) und Dienslag , d. 5. April | * u ttoil
(3. Feiertag ) im neu renovierten Splegclsaul : Hl » öß & S «
IM " Grossartiger Garton . 2 Kegelbahnen . Ausspannung . Schaukel . " WI

Karoussel . Grosser Spielplatz . " 9 ) 3

Familien können jiaffee kochen . KÄSilePr ®« ! !
Um geneigten Zuspruch bittet 45762 "

_ C. hitrelch . Vertreter Jnllns Rogatt gen. Wasserjule .

Graumanns Festsäle und Garten ,
Naunynstraßc Nr . 27 .

Sonntage und Sonnabende im April und Mai noch zu vergeben .
13822 » Gustav Granmann .

Schmöckwitz , Restaurant Seddin - See .
Schönster Punkt der Oberspree .

Empsehle mein herrlich gelegenes Lokal zu den bevorstehenden Partien
und stelle die billigsten Dampsen _ 27516 *_ A. Xoaek .

Personen - Dampfer
vermietet sehr billig sür Restaurant und Seebad Müggelwerder mit Biber -
busch bei Rahnsdors und Umgegend . Wfahrt Michaelbrücke . KeddigS
Reeoerei : Restaur . Karl Krause , Alexanderstr . 13, und August Hoppe , An
der Michaelbrücke , Ecke Holzmarktstrahe . 43342 »

WVfRßLEIGHLICH
füllkrätfis und hattbar sind

ICTUSTAYLiiSTIG2
echt chinesische MAKDARIH -

MONOPOLDAUNEN
gesetzt, geschürt da » P d. Ni. 2. X5.
Daunen , wie alle iniäudiichen
aarainiri ueu . S- t P- d. zu großem
Oberbett ausreichend . Viele A».
erkennungeu Aerpackg - umioust .
Veriand nur allein von der ersten
vettfedernsadrit m. elektr . Betnrb .

lkU5MI . llSIIS,Sci ! tltI

LS ' rk
zur Damen - Mäntel -

Confektion , Mädchen - und
Knaben - Garderobe . Damen -
tucho in schwarz und farbig .

Kostümstoffe , Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrew , Plüsch ,

Sammete , Besatzartikel etc .

gOMFEKTlON.
Fertige Jacketts , Capes ,

Paletots , Kostümröcke etc .
Grösste Auswahl . Billige Preise .

CPaBv Kottbuser A
0 Strasse " n

Versandhaus

Germania
Unter den Linden 21 " • FalirslMl11

%

Wir verkaufen von der vorjähiigen Saison hochvomehme

und PalctOtS aus feinsten Massstoffen 1 > 1S 40 itlk « * IlOCll -

elegante Beinkleider 9 bis 12 Mk .

Zurückgesetzte Paletots , Anzüge , Havelocks , Gummimäntel , Joppen für die Hälfte

der bisherigen Preise . 4558L *

Bis Ostern täglicher Verkauf.
von 8 - 10 und von 12 - 2 Uhr geöffnet

,

lllnstr . Katalog kostenfrei .

A . Schonert \ V

r \ .

Bettfedern - und Daunen - Speeialgeschäfte
SO. , Oranien « Strasse 12 , ( Ecke Heinrichpiatz )

W. , Gleditsch - Strasse 49 ( wtnterfeidtptatz ) .

\

Kinderbettstellen v. 7,50 bis 110, —Mk.

Betten , der Stand „ 12, — r 110,50 „
Bettfedern , das Pfd . „ 0,50 „ 6, — „
Daunen , das Pfund „ 2,50 „ 10, — „

Rossbaar - Matratzen , Daunendecken ,
Kamelhaardecken , Schlafdecken .

4255L *

Neu aufgenommen am Heinrichsplatz :

Kinderwagen . � * '
- % 4 *

Mar noch kurze Zeit !

günstige Kaufgelegenheit

für Hotels , Penstttttate oto .

Inventur-

Ausnahmepreis .

Eine Partie

imit ,

ein iarlienpräclitiges ganz neues

Gewebe in echt orlental. Unstern
90X165 cm M. 4,65 ( Wert 6,50 )

130X193
" "

- - - -

160X230
200X300
250X350
300X400
Nach auswärts peryachnahme .

Teppich - Specialhaus

�" " Orameustr . lSB .s . ,

Inventiir-Extraliste 1 ptts
und

Iraneo.

und
mit ca . 600 ]

Illustrationen

€rn $t Hess
Harmonika - Fabrik

( gegr . 1872 )

Klingenthal ( Sachsen ) .
liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den Weltausstellungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten 1743b *

Konzert - Zug -
Harmonikas

mit offener Nickel - Klaviatur , Steil
( 11 Falt . ) Doppelbalg mit ver¬
nickelten Stahlblechschutzecken .
ff. poliertem Gehäuse und kräf¬
tigen Doppelbässen . M.
10 Tast . , 2chör . , 2 Reg . , 50 St . 5, —
10 „ 3 ,, 3 „ 7 ° „ 7, _
10 „ 4 „ 4 „ 90 , 9, -
19 „ 2mal 2chörig 108 „ 10,50
Schule zur Selbsterlemung sowie
Kiste und Verpackung umsonst .
Porto extra . Glockenspiel M. — ,60
mehr . Reich illustrierte Preis -
Kataloge über Zugharmonikas
( 120 verschiedene Nummern von
M. 2, — bis M. 80, — ), Zithern ,
Violinen , Musikwerke usw . ver¬
schicke umsonst und portofrei .

Knaben - und

Jünglings -
Garderobe

f. d. Alter v. 2- 19 Jahr .
in reichhaltigster

Auswahl am billig -
sten und reellsten
direkt in der Fabrik

von�srlSustäSt
o. . koppenstr . 85 , pt .
2 Min . v. Schlej . Bahnh .
Herren - Garderobe

nach Mast . *
Grosies Lager in - und

ausländischer Stoffe .
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Ls ' Ul1 ! 16l18ts ' ÄL86 17 - 13
Um unsrer Kunciseliakt vor Ostern eine ganz besondere

Gelegenheit zu billigen Einkäufen zu geben , gewähren wir von

Montag , den 21 . bis Sonntag , den 27 . März
auf sämtliche Waren unsres Hauses , einschliesslich der reichhaltigen neuen Frühjahrs = Sortimente

doppelte Rabatt - iflarhen !

Z
Strümpfe .

amcn - StrUmpfc engl .

- Handschuhe .
lang echt schwarz Paar ® 8 Pf .
'

ül
ameM - Strümpte deutsch lg . echt schwarz

verstärkte Ferse u. Spitze Paar 38 Pf .

1000 Kostilm - RScke
umen - Wtriinipfp engl , lang bunt gestreift Paar 45 Pf .
anien - Strümpfe deutsch lg . echt schwarz Paar 88 Pf .

Damen- Strumpf • �ola " «engl�c - h lmg echt

S
schwarz ohne Xaht Paar 35 Pf .

aiiicil - <i > laceN schwarz , weiss , farbig . . . Paar 85 Pf .
amcn - tilac�a Priraa Lammleder . . Paar 1,85 M.
amen - C » laceM Prima Ziegenleder . . Paar 1,55 11 .
aiueii - Cn face » Prima Ziogenled . , Stepper Paar 1,05 II

zu noch nie dasetvesenen Preisen .

Serie I schwarz Cheviot , gefüttert , Wert bis 8,50 M. , nur 5,75 M.
Seriell schwarz Cheviot , gefüttert , Wert bis 10 Ji . . nur <( . 05 M.
Serie III schw . Cheviot u. Satin a. Putter , Werth . 15 Zt. , nur 8,50 M.
Sepie IV schw . Cheviot u. Satin a. Putt . , Wert b. 30 M. , nur 18,00 M.

roinwoll . Zibeline , gefüttert , 9 DE
Wert bis 7,60 ZI. . . nur 3,03

in Jacketts , Paletots , Capes , Costumes
Röcken , Knaben - und Mädchen - Konfektion . I 8pachtel - Bäflcbcn , so lange Vorrat

Ein Posten Blusen

Grösste Äuswabl

Weisswaren .

51.

Farbige Knaben - Iiavalliers mit gr . Tupfen . . 18 Pf ,
Seidene Knaben - Iiavaliier » . . . . . . .80 , 83 Pf .
Damcn - Ijavalliers aus Liberty , Bbmbenmuster . . 70 Pf .

Elegante Spachtelkragen
Pelerinen form für Damen , so lange Vorrat 1,85 M.

Gestickte Tüllkragen Pelerinenform für Damen 98 Pf .

Spachtel - Kragen zum Einheften , in eleganter Aus¬
führung , Wert bis 85 Pf

. . . . . . . . . .
88 Pf .

. . . 45 , 68 Pf .

Gardinen
weiss und crime , per Meter 30 Pf . bis 1 . 56

ardlnen abgepasst , Fenster . . . . . .1,50 bis 15
ardinen bunt Organdy , per Meter . . 56 Pf . bis 1,85
ardlnen für Scheiben , per Meter . . . 85 Pf . bis 75

Englisch Tüll , weiss
und�cröme j�Q bis | Q

Brbstüll , ocker _

'

4 (JQ b; 9 jfj 51.Stores
SpachtelsRouleaux

und zweiteilig , weiss , crime , rot 2,25 bis 7t50 51

Besonders wichtig für den
lecken Gloria . Sa
sn Waffel u. Rips , we

eppiche

M. Steppdecken Gloria , Satin u. Wollatlas , p. St . 3,50 bis 15
M. Bettdecken Waffel u. Rips , weiss , rot , grün , bunt , p, St . I,50bis 5

M. ,
Pf .

ein -
gold per Stck .

Holzwaren .

Teppiche
eppiche

51.
II .

Axminster , Grösse
M

135/200 , per Stück
Axminster , Grösse 175/235 1 0 Cfl

per Stück 14 , üü

Velours , Grösse 135/200 10 Cfl
per Stück 14 , JU

Velours , Grösse 175 235 OQ NN
per Stück 40 , UU

Velours . Grösse 200/300 OC NN
per Stück 3V , 33

51.

51.

51.

51.

Gnrdinentitangen . . . . . . . . . .80 . 48 . 68 Pf .
Gardlnenntangen m. Mu- chel - AttJsatz , 3' / , Zoll . I . OO 51.
Gsrdineniitangen verstellbar . . . . . .1,15 , 1 35 51.
Portiercn « itangen komplett . . . . . . . . .1,00 51.
Gardinen - Itowetten . . . . .. . . . 8 , 15 , 88 Pf .

Kaffee , täglich frisch geröstet !
T1 III IV Special

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _. ... 46 Pf. . 48 Pf. , 68 Pf .
KarlKbadei * Mlsehung Pfd . 60 Pf.

Kalwer - Melange ' /, Pfd . 78 Pf . _

5 £ isohung _
I

Vä Pfd . - Pakot 39 Pf

Umzug !

fortieren-Sloffe

>
eeStreift und mit 1 45 1,35 m.

ortieren -Shawlsf ß0j : düre
1 � 85 �7,00 m.

ortieren - Garnituren Quer: 6,7ufs 30 m.

Ischdecken stüT9! 0' . n. eue . M?3ter: pe ' 2,10 7,50 m.

1 iSChdaCkail Filztuch , bestickt , per Stück 2,50 bisio 51.

PIttHchdccken reich best , u, m. Bord . , p. St 7,69 bis 49 M.
Dlvandcckon stilvolle Muster , per Stück 5,50 bis 85 51.

Holzwaren .
Banerntlsche . . . . . . . . . .8 . 85 , 8,76 , 3 . 85 M.
NchirniHtttnder . . . . . . . . .95 Pf. , 1,56 . 8 . 85 51.
Münlcn . . . . . .. . . . . .8,85 . 8,90 . 4,59 M.
Xeltungsmanpen . . . . .. . . . 85 , 38 , 45 Pf .
Cigarren - Scnrttnke . . . . . . .48 , 95 Pf. , 1,76 5L

Oster « Geschenke : Ausstellung neuer origineller Atrappen ,
Schokoladen und Marzipan - Artikel !

Möbel u . Pölsterwaren Fabrik
keickenbergerltrafse 5 . 8 � U I 2� � keidienbergerltrafse 5 .

„ � nn „ • > 4 ( 1 . . . rwlinil < nj ' » nur anerkannt gediegener - Ausführung , auch einzelne Siückr .
Tmpsehle Einrichtungen von b. S JJf . » U - zu ünsner�t billigen PrelHen .

' Streng vccltc und gewissenhafte gtbitmiitfl . [ 425625

einfach
in den

hlustern

Wer

billigst

I Rolle v. 10 Pf. an

in jedem Genre ,
wie hochelegant ,
neuesten stilvoll .
kaufen will , ver¬
lange den Gratis -

katalog von

Chr. Hartmann,
Tapeten -
Versand¬

haus
Ganders¬

heim

Grosse Freiburger
Dombau - Loüerie .

Ziehung: 28. 26. jlffärz.
Saupttr . : 100 000 . 40 000 ,

80 000 , 19 000 M . usw .

£ 3 fr : 3,30 Lnw »o"Pf.
J. Rachor, KoÄr . Mainz .

Wer Stoff Hot!
fertige bei gutem Sitz und guten

Zuraten Jackettaning vou

18 IB. an. 44202 *

Alexander Schmidt ,
Wienerstr . 1 —K, I . 1 . Ausgang .

Mit Stoff Anzug von 27 M. an.

ji : »Bf mrauch aof Teilzahlnni :
♦/r Anzahl . 25 —50 Mk.
W « 8—15 Mk.
chv /vC�ZaS nionetl . Gegen / >

WhiW BarzihluBg"
' aMsF Uet F' ahrrSder .

M- ? v <0 All. an.
Zn Man verlange umsomt PreUliale .

flRoland-Maschineo-Geselisehaltl*
GjGQAch »a Oöls 1

~

Goulnnteftc ?saliliuigZbcdiiigungcii .

deutsche Compagnie
Berlin S6. OraniensfrAO - �l Berlin 8ö.

DW ~ Sehr vorteilhattes Angebot ! " WA

Frühjahrs ' Anzüg ; e Frühjahrs - Paletots
Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen , dass nicht nur die billigen
Preise , sondern auch die guten Stoffe , elegante Verarbeitung und Ausstattung der

fabrizierten Fpahjahrs - Anzüge und Paletots unsro Leistungsfähigkeit
an den Tag legen .

von uns

Sackett - jlnzfige .? rühiahrs - ? aietots .
( Courant II . ) ( Favorit . )

Vornehmer Sommerpaletot aus dunkel - Jackett - Anzug aus modernem schwarz -
grauem Marengostou oder solid genaust . , weiss gemustertem oder grau meliertem ,
in entzückend fein gestreiften Dessins , haltbarem Cheviot , gediegene Zuthaten ,
prachtvoll gearbeitet , sämtliche Nähte 1 zweimal gesteppt , gesohloseenes Fagon ,
zweimal gestoppt , einreihig , mit geraden j mit geraden oder schrägen Taschen
oder sehrägen Taschen 31 . 17,99 1 31 . 18,09

( Conrant I . ) ( Imperial . )
Hocheleganter Sommerpaletot aus rein - Jackett - Anzug aus elegant gestreiftem od .
wollenem , dunkelgrau meliertem Cheviot ■grau meliertem Kammgarn , vornehme
oder modern gemustert , einreihig , mit ' Zuthaten , edel verarbeitet ( Mass er¬
geraden odersohrägen Tuschen , vornehm setzend ) , in modernen Fu�ons , den ver -
in Verarbeitung und Ausstattung ( Mass wöhntesten Ansprüchen genü
ersetzend ) 31 . 85,99

Unsre riesigen Vorräte fertiger Herrenhoklcidun

• end
. 80,00

in Paletot « , Jackett -
und Rock - AhzüKen . Gehrock - Anzügen , HportkicldnnK , Bein¬
kleidern etc . sind chic und vornehm hergestellt und in allen Preislagen
sortiert , vom billigsten bis zum feinsten Genre .

Starke Herren ( auch untersetzt ) finden bei uns stets passende Kleidungs¬
stücke vorrätig .

Die Preise sind streng feit und auf jedem Gegenstand in Zahlen deutlich autgedruckt .

Dr . Siitimel , Prinzen -
Str . 41,

Specialarzt jttr [ 76/16 *
Haut - und Harnleiden .

10 - 2,5 —7 . Sonntags 16 —12 2 —4 .

<! Dr . Schünemann
«pccialarzt für Haut - , Harn - und
Tkrauenteiden , 8evdei « tr . 9 .

. ' 1,19 —' 1,8 . ' 1,8 —' IJa . Sentit . 9 - 1 1

tepvdecken
tauft man am preis -
wertesten nur binfl
In öer dobrtt , 72 Wall -
ftraüe 74 , rooauchalts

«teppdciken aufgeardeNe » werden .
st». Stroh mandet , « erU « 14 .

glluflrlerter Pretstatalog «raND.

Rauckel '

pecisliisi - .

Aiterkznnibkzieyuclüislen
in ill . Lll U. ZV FtI - Facksien

titr lctifze unll lange PFeiren
zu haben in den ( igarreo - Speciaigeschäfien .

Höheres technisches Institut
Berlin MW . I , Marienstr . 24.

Ausbildung von Ingenieuren ,
Technikern u. Werkmeistern .

Tages - u . Abendkurse .

Semesteranfang : 12. April . •

Engeos Niederlagen für Wiecierverkäuf er :

E . rrl « 6r . « clAarelt . Berlin W. . Unter den Einden Zi .
» . « altzuia » » . Berlin 5. . Uisen - Uier 3.
F . Aucust Schmidt , Berlin SO. , Köpenickeretr . HA
H . & P . » der . Berlin SO. . Engel - l ' fer 5.
A . € » i > elle . Charlottenburg , Kantstr . IIS .

Grtfsstc « Hanl bann de « Morden « für ,

Herren - und Knaben- Bekleidung

Einsegnungs-lnzttge
in grosser Auswahl zu sehr billigen , festen Preise

Moritz GrOSS, Kastanien - Allee42 . 1
Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . RahaW.

taufen Sie billigst Bei der altrenommierten

Sinn « ZuKowLKi , " WÄer»,ri
( Sute Mariannenftraste .

Verantio . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Trnck u. Verlag : VorwärtsBuchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer

Gegründet
Berlin SW ,
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Lriefkasten <ler l�eäaktion .

Juristiscker �ell .

Tie juristische Ct >rechft »»de findet trialich »iit ? lii ? »ahme de ? SoNNiibeudS
( ton 7' ; , bis o' /j llfic abends statt , ( «edffnct : 7 lilir .

R. B. Vi - Das hängt von Vereinbarung mit der Versicherungsanstalt
ab. Verpslichtet ist sie zur Zahlung neben der Ausnahme in einem Kranlcn -
Hause nicht . — - H. W. 33 . Nein . — R. A. 1. In der Regel nein .
2. Ja . — R. Glister . Ja . — M . W. L7 . Antrag aus Bestrasung ivcgcn
Beleidigung ist innerhalb 3 Monaten zu stellen . Der Strasanlrag muh von
dem Vater dcö Mädchens gestellt werden , da dies noch nicht iL Jahre alt
ist. — tSmil 3c.. Ihre Adresse haben Sic nicht mitgeteilt . Zur Sache :
Nein . Sie können nur klagen und dann psänden oder öffentlichen Verlaus
androhen und durch einen löcrichtsvollzichcr ausführen lassen . — T. Nein .
— Milchhändler N. W. , H. B. 34 . Nein . — A. Höhne . Sie müssen
am 2. April ein Zimmer bereitstellen . — ( ?. R. 22 . Die Kündigungsfrist
für einen Werksührer beträgt , falls nichts andres vereinbart ist, sechs Wochen
zum Quartalserstcn . — M . 1OV . Das Attest über Fruchtwsigkcit des
Sühncoersuchs und die Bescheinigung des Magistrats über die Unmöglichkeit ,
die Kosten bezahlen zu können , reichen Sie dem Landgericht ( llivilkammcr )
mit dem Antrage ein , das Armcnrechl Ihnen zu bewilligen . In dem Gesuch
müssen Sic Ihre Gründe mid Beweismittel angeben . In dem Bcschlusi , der das
Arvienrecht bewilligt , wird Ihnen mitgeteilt , wer als Anwalt Ihnen bestellt ist.

2 . Jir . 4 . l. Ja , aber ein Gesuch um Erlaß der Steuern kann Erfolg
haben . 2. Das ist aus Antrag möglich . — P . H. 500 . Eine solche Klage

können Sic nicht anstellen . Eine Klage aus llnehclichkeitserklärung kann
nur der Ehemann anstellen , in dessen Ehe die Kinder geboren sind . —

Hinhe 70 . Nein . — P . 2 . 37 . 1. Außer Gütergemeinschaft . 2. Ist
kein Testament errichtet , so erbt der Witwer oder die Witwe llt , die Kinder
3;4 des Nachlasses . 3. Zur Stube gehört selbstverständlich auch der Ein - und
Ausgang . — Emma Kode . Sie können bei dem Polizeipräsidium oder
bei der Staatsanwaltschaft anfragen . Auskunft braucht Ihnen nicht erteilt

zu werden . — Zacheit . Dem Wirt steht das Recht zu. die Wohnung zu
betreten . Liefern Sie den Schlüssel nicht ab, so müssen Sie für Lessnung
Sorge tragen . — Z. X. ?) . 1. Nein . 2. Unverständlich . 3. und 4. Ja .

WitteriingSuberficht vom 19 . März 1004 . morgens 8 Ilhr .

Stationen

766 SO
767 W
766 NW

Franks . a . M. 768 S
München >767 W
Wien | 765 WNW

Swinemde .
Hamburg
Berlin

s >—

I s
e s

Wetter

dg

s ?W ?c

1 bedeckt
1 wolkig
2 wolkig
1 heiter
4 wolkig
INebcl

Stationen

L S
ä £
= 2
c 5
» =

Haparanda
Petersburg
Cork
Abcrdecn
Paris

763 S

769SSW

W- Uer

2 bedeckt

1 bedeckt

!S S
~ Sr
Ä Ii
1 d
w &

- 6

Wetter - Prognose für Sonntag , den 20 . März 1904 .
Ziemlich heiter und am Tage warm bei mäßigen südlichen Windet »;

keine erheblichen Niederschläge . Berliner Wetterbureau .

Marktpreise von Berlin
nach Ermittelungen des

»Weizen , gut D. - Etr .
. mittel .

gering .
»Roggen , gut

mittel .
gering .

■s-Gersle, gut
. mittel

gering
fHaser , gut

„ mittel ,
., gering

Nichtstroh

Scurbsen
Speisebohnen
Linsen

* ab Bahn .
t frei Wagen und ab Bahn .

am 18 . März 1904
tgl . Polizeipräsidiums .

Kartosscln , neue D. - Etr .
Rindsteisch , Keule 1 Kx

do. Bauch „
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier 60 Stück
Karpfen 1 kg
Aale
Zander

t echte ,
arsche

Schleie • .
Bleie
Krebse per Schock

7. 60
1. 80
1. 40
1,60
l . 80
l . 80
2,80
4,00
2. 40
3. 00
3. 00
2,20
l . 80
3. 00
l,40

15,00

6. 00
1,20
1,10
1,00
1,20
1,20
2,00
2,80
1. 20
1,40
1. 20
1. 20
0,80
1,40
0,80
3,00

Vorzugs - Preise
Teppiche

zum

Saalgrosse . . . . . . . .a 90 , 65 u . 50 M.

Salongrösse • . . . . . .a 65 , 40 u . 30 M.

VohnzimmergrSsse . . a 35 , 25 u . 20 M.

Sofagrösse . . . . . . . .a 14, 10 u . 6 M.

Steppdecken
Excelsior - CIolh . . . . . . .a 8 , 6,50 u . 4 M.

Seidenart . lasting , doppelseit . a 12 , 10 u . 8 M.

Wollatlas - „ a 10 , 7, - » u . 5 M.

Seiden - Atlas u . Serge a 18 . 15 u . 12 M.

Länfer�tofie
Brüssel u . Tapestry . . . . . .2,50 u . 1� M.

Velour . . . . . . . . . . . . . .3,60 u . 2,90 M.

Holländer . . . . . . . . . .1,20, 80 u 40 ?k.

Ltardinen
EDgliSCh Tüll . . . . . . .Per Fenster von 2, 50 M.

Brüsseler Tüll . . . . . .Per Fenster von 4, 75 M.

Spaclltel - TUH . . . . . . .Per Fenster von 10, — M.

Erbstüll . . . . . . . . .per Fenster von 12, — M.

Stores
Relief - Tüll

Spachtel - Tüll
Band (Lacet)

von 2,73 M.

„ 5,60 M.

„ 7 - M .

Tischdecken
Wolle mit Franse . . . . a 5, - , 4, - u . 3 M.

Tuch , gestickt . . . . . .a 8, , 6, , 3, ™ M.

Plüsch mit Borde . . . . .

. . . . . . . .

7, - M.

Plüsch , gestickt a 15, , 12, , 8, ® M.

Umzug .
Portieren

PlÜSCh, geStiCkt, 2 Shawls u. 1 Lambrequin von 10, — H,

Tuch , gestickt . . . . . .psr Garnitur von 6,00 ü .

Velvet m. Tuchapplikation per Garnitur von 18, - M.

Wolle , gestickt . . . . . .per Garnitur von 7,60 Ü,

Dlwandecken
Karamaui , doppelseitig mit Fransen 7, - M.

Velour - Frist , doppelseitig . . . . . . .8,50 m.

Plüsch - Moquette . . . . .. 30 . u . 24, - M

Felle wiii Fellteppiclie
Chinesische Ziege m. Futter a 7, ™ 6. u . O. 7« M.

Angora , Lamm, Grösse 90x180 . . . . . .7, - M.

Dingo- Fell - Teppich mit Futter . . . . . .6,7s M.

Teppichhaus B . HuPWltz
WM C Pfennig : . ~ Ä HIM A
ffinnr Wnrt * Das erste jgBm Mswk Ej äLjH m WrTf jLJti MJß a? /vm » » MW HjfiV In den Annahmestellen für Berlin
Ep rru ' * fettgedruckte K » E KjS SSM tTS B B mZS B EM mS MM * bislUhr . fanieVoroneblslJlJbr . Jga

Wort 10 Ptg . Worte mit mehr M � Ä W * * * Ä WM WP M M v in der Hauptexpedition Linden - * Bm
W als IS Buchstaben zahlen doppelt . MI M r strasse69 bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Maifettzriche » , VerewSabzeichen ,
Turnbänder , eistra von Gemaßreaelten
verfertigt , liefert da « Gewerlschasts -
kartell Lörrach , Göll , Spitalstraße 30,
Lörrach i. Br . 2l04 . K»

Eckreftauration ist umstände .
halber für 2000 Mark sosori ver «
käuflich . Miele 1800 Mark ( gute Eri -
stenz ) . Zu ei - sragen in ZeitungS -
Spedstion von Bäumler , Martin
Lutberstraße 51 in Tchüneberg . - f118 «

Reilauratio « , Destillation , gut -
aebend Billard - und Vereinszimmer ,
Zahlstellen . Monatlich 50 —60 Halbe
Batirisch . 12 Salbe Weißbier , verkauft
L- er . Alle Jakobstraße IIS . 2l88K »

«eftauration� LeretnSztmmer mit

Pianino . Miete 1200 . sofort zu ver .
lausen . B- ttian . Neu « Hochstraße 13.

" Material . . Ml - und Gemüse -
geschäst mit Rolle preiswert umstände -
daiber zu verlausen Kolontestr . 150 »
im Keller .

_ _

Material - , Deinüsegeschäst mst
Rolle verkäuflich Liebenwalderstr . 46,
Eckhaus . fll4 *

�Cigarrengeschäft ganz billig zu
veriausen wegen Aamilienverhältnisse .
. rilltinzerstraße lO. Rirdors 2689b »

�- rdinenhano GroßeFranksurter -
r c Ct Q, parterre . +37 »

ckor. ��rtge . Herrenanzüge , Winter -
. Beinkleider , auS feinsten

üt , lien spottbillig täglich . Sonn -
" raüs . Deutsches Versandhaus ,

�erslraße 63. I. '
2083K »

rieberzteher , Herrenanzüge , wenig
getragene MonatSgarderobe von
6 Mark an . große Auswahl . für
jede Figur pasiend , auch neue , zurück -
gesetzte , kaust man am biwaslen direkt
nur beim Schneidermeister Fürstenzelt .
R osenthalerstraße 15 III . 107 /z»'

Herren > Garderobe nach Maß .
saubere Arbeit , großes Stofflager '
Paletot . Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
iverker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge . Dresdenerstraße 109.

Knabenanzüge . Mädchenkleider ,
Paletots , Jacketts verkaust billigst Hoff »
mnnn , Veteranenslraße 14. 2181K »

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen

Größen für die Hälfte de « Wertes

im Tcppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, «ahnhos Börse . 83/22 '

Tamenhemden IM , Herrenhcm -
den , Beinkleider 1,25 , auch Knicsaoon ,
Rachtjackcn l,25 . Nur ciaencs Fabrikat .
WUdes Wäschcsabrik , Wcidenwcg 23.
Gegründet t888 . 257gb »

2iniiliseidene Steppdecken ( Postcn )
statt 8 Mark durchweg 3,75 , Posten
Plüschttschdecken 4,50 , Posten hoch -
elegante SommcrjackettS tModclle )
6 Mark verkaust JuliuS Ncuman » .
Bcllc - Allianccstraßc 105. 2186K »

Depptch « , Gardinen , Plüsch
Portieren , Diwandccken , Tischdecken ,
Schlafdecken , Stores , Läuserswsie
wegen Umbau spottbillig bis Ullimo .
Potsdam crstraße 100, Conrad Fischer .

Brautwnsche , Handtücher , Bett -
bezüge , Laken . Inlett «, Tricotagen ,
Damcnbluscn , Unterröcke , halbumsoujt
wegen Umbau . PotSdamerstraßc 100,
Conrad F. ich er.

_
2I90K '

EichelmannS Leihhaus , Rostig
straße 20, gegenüber der Marien -
dorserftraße , verlaust zum bevor -
stehenden Umzug « und Einsegnung
billigst verfallene silberne Remontoir -
Uhren , Goldsachen , Betten , Stand
22,00 , Regulatoren 11,00 Mark , Frei -
schwinger 14,00 Mark . Wäsche . Tcp -
piche , Steppdecken , Anzüge 9,00 Mark ,
einzeln « Hosen 4,50 , Sommer - Paletots .
große Auswahl , von 5,00 Mark an. »

Betten spottbillig
Küstrinerplatz 7. 21

Gardinen spottbillig Psandleilie
Küstrinerplatz 7.

_ 2I92K »
�Zerfallene Pfänder aller Art
Pfandleihe Küstrinerplatz 7. 219251 *

Bekanntmachung . Zum bevor ,
stehenden Umzüge stelle von heute
an der werten Kauskundschast zu
außergewöhnlich spottbilligen Preisen
einen großen Posten Betten , Gar -
dinen . Steppdecken , Teppiche sowie
Aussteuerwäsche für BrauUeute , Tisch -
decken Portieren . Bettvorlagen zum
Verkauf . Nur Psandleihhaus Weiden -

weg 19. _ _ __ t52 *

Verkauf verfallener Pfänder , spott -
billigsten Preisen . PsaudleihhauS
» eidenweg 19. _

t52 »

Staunend billige Rcaulatoren .
Freischwingcr , Spiegel , Taschenuhren ,
Damenkettcn . Brautgeschenke , nur
Psandleihhaus Veidcnweg 19. t52 *

Riesenauswahl hocheleganter
Jackcttanzügc , Hochzcitsanzüge , Som «
merpaletols . Hosen . Spettbillig .
Psandleihhaus Wcidenwcg 19, rechter
Auigang . Geöffnet bis o Uhr . 152 »

Staunend billig verkaufen Gc
schwistcr sechs Zimmer Möbel , noch
neu , auch einzeln , Brautleuten , Per -
mietern , Händlern Gelegenheit : Plüsch-
taschensosa 37,00 , Trumeau 30,00 ,
Rohrlchiislühle , sourniert , 4,25 , Aus -
ziehttsch , Salontisch 15,00 , echt sour -
nieric Muschelschränke 38,00 , Stores ,
Gardinen , Steppdecken , Plüsch-
lischdecke 4,75 , Pcrserteppich 4,75 .
Besichtigung empfohlen . Kopnickcr -
straße l26a . I. 2719b

Möbelverkauf , passendste Ge�
legcnhcit für Brautleute . Die Möbel¬
fabrik ochützensiraße 2, Ecke Friedrich -
straße , liefert komplette BobnungS -
Einrichtungen zu 150, 200, 300, 400
Marl , bochelcgante Einrichtungen bis
zu 10 000 Mark und darüber . Teil -
zahlung bei geringen Anzahlungen
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Staunend billig und empfehlenswert
sind die kurze Zeit verliehen gewesenen
Möbel , zumal dieselben wie neu sind ,
um damit zn räumen . Kleidcrspind
24, Kommode 18, Sofa mit Auszug 30,
Bettstelle mit Mariatze 20, Muschel -
spindc , VcrtikoS 36, Salongarnilur ,
Plüschgarnituren 105, Muschelbett -
stcllen mit Matratzen 40, geschnitzte
Büffettc , Bücherspind «, Paneelsosa » mit
Sattcltaschen 85 , Schreibtiich 40,
Chaiselongue , englische - Schlafzimmer ,
Speisezimmer in Eichen , auch S! uß<
bäum , Salon », Altmahagoi , auch
Jugendstil , sehr billig . Gekaufte Möbel
werden 3 Monate kostenfrei ausbe -
wahri , durch eigne Gespanne geliefert ,
auch nach außerhalb . Musterbuch
arattS . Bitte genau aus Hausnummer
2 zu achten . _

2t78K »

Möbelfabrik Oranienstraße 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 282,00 , 428,00 , ele -

tant von 650 biS 3000 . Englische
Schlafzimmer 288,50 . Taschensosa 60,00 ,

Kleiderschrank , Verttko 45,00 , Schreib -
tisch 50,00 , BüffettS , Trumeau 40,00 ,
Muschelbcttftelle mit Matratze 45,00 ,
Spiegel 15,00 , Spiegelspind 24,00 :
Küchcnmöbel in allen Farben . Auch
Teilzahlung . _ 2t75K »

Möbelsuchende empfehle meine
Möbeltischlerei für WohnungS - Ein -
richtungen . Moderne Küchen . Wunder -
bare Fa . bc ». Reell , billig . Teil -
zahlung . Garantie . Harnack , Dres -
dcncrilraßc 124. 251 2K »

Gelegenheitskauf k Plüschtaschen -
sosa 38, Paneelsosa 56, Muschclbclleii32 ,
Kleiderspind , Verttko 37, Verschiedenes .
Schönhauser Allee 55, parterre . s2620b »

Möbelverkauf . In meiner Möbel -
Fabrik , Gneisenauslraße 15, am
Hallcschen Thor , stehen viele Boh .
nungs - Einrichtungcn . verliehen ge-
wesene und neue Ausstattungen zum
sehr billigen Verlaus . Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet .
Bcanltcn ohne Anzahlung . Ich
liefere gediegene Einrichtungen für
150, 200, 300, 400 Mark , hoch-
elegante von 500 bis 10000 Mark .
Ganz besonders empfehlenswert ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , die noch säst neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind . Kleidcrspind 24, Kommode 18,
Sosa mit Auszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschclspinde , VcrtikoS
36. Salongarniwr . Plüschgarniturcn
105, Muschelbettstellen mit Matratzen
40, geschnitzte BüffettS , Bücherspindc ,
Panceliosas mit Sattcltaschen 85,
Schreibtisch 40, Englische Schlaf -
z immer , Speisezimmer , Salons ,
auch Jugendstil . _

21771t *

' �Wirtschaft , größere , verlause so-
fort , auch ewzrln spottbillig , noch
neu , Gelegenheit : Teppich, BUder ,
Taschensosa . Muschelspiegel 10. 00.
Säulentrumeau 35,00 , hochelegantes
Pianino , Verschiedenes , bis Slpril .
Gartenstraße 85, I links . Stettiner
Bahnhos . s- 125»

SofaS ' s größte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blumcnstraße 35d . 2i74K »

Bettstelle , gut erhalten , mit Feder -
boden und Keilkissen billig verkäuflich .
Tictz , Mathicuslraße 10.

_ tl25 *

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kursurstcn -
straße 172. 2232b '

Milchgeschäft » - Einrichtungen ,
Milchkübel , Kannen , Maße , Milchficbe ,
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw,
billigst . Jordan , Kleine Markus -
sriaße 28.

_
2l4tK '

Milchgeschäft « - Eimichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Siele , Butler -
Maschinen , Wiegeschalen , billigste
Preise . Stühmer , Luisen - Uscr 27,
Oranienplatz . 2546b »

Linoleum , Tapeten , Wachstuche ,
Linoleum - Läuser , Linoleum - Tcppiche ,
Rest «. Holzmarktstraße 19. 2306b »

Herreufahrrad , Damensahrrad
spottbillig . Pilhan , Urbanstraße 184.

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurtcrstraße 9,
parterre . _ t37 *

Menzenhaner scchsaccordige
Guitarrzither8,00 . Brunnensriaße 100,
Skrabci . 108 »

Fahrrader , Teilzahlungen , hundert -
fünfzehn Mark , Jnvalidenstraße 148
l Eingang Bergstraße ) , Skalitzcr -
straße 40, Große Franksurterstraße 56.

Herrenfahrrad , hochelegant , spott
billig . Döring , Solmstraßc 16.

Hatbrenner » hochfein , billig . Kurz
rock, Fürbringerstraßc 2. 2676b »

Nnhinaichinen : Ringschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Whceler und
Wilson , Elaslic , Säulen ?c. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantte , bei Abzahlung cou -
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands .
bcrgerstraße . Alt « Maschinell nehme
in Zahlung . _ 2056a »

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1,00, Post -
karte genügt . Frankfurter Allee lO,
am Ringbahnhosi _ tl42 *

Bronzegaotronen ! dreiffammig !
6,00 . GaSlyren l ' /r Zweiloch - Gas¬
kocher 21/f Gasbügclapparat billig I
Wohlauer , Wallnerlheatcrslraße 32. M

BronzegaSkronen , dreiflammig ,
5,00 , Lyren 1,35, Doppelarmc , Wand -
arme , Perlampeln , Speisesaalkronen ,
Gaskocher , gebrauchte , neue . Schröder ,
Hochstraße 43.

_ 2621 b
Lauben - Baumaterialien . Gebrauchte

und neue Kanthölzer , Bretter , Latten ,
Leisten , Thüren . Fenster , Dachpappe
in größter Auswahl billigst . Kottbuser
Damm 22. 1661b »

Abcsftnierpumpe « 8,00 . Sauger .
Rohre , Gartenspritzen , Gartenschläuche ,
gebrauchte , neue , billig . Pumpeiisabrik
Schröder , Hochstraße 43.

_
26226

Asche ( gesiebte ) für EoakS - Aschcn
Wände , Rirdors , Berlinerstraß « 10/11 ,
Telephon Stint 4, Nr. 177 und 9806 .

Malztraftbier . blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , -/. , Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschcnzahl , Qualität ent -
scheidet. Porter - Kellerei Ringler ,
Bernaucrsriaße 119.

_ 106/7 *

Steppdeike « billigst Fabrik Groß «
Franksurtersriaßc 9. parterre . t37 *

Vorjährige hochelegante Herren¬
anzüge und Paletots aus feinsten
Maßstofien , 25 bis 40 Mark . Zurück »
gesetzte Anzüge , PaletotS , Beinkleider .
Havelocks , Gummimäntel , Joppen
werden für die Hälfte der bisherigen
Preise verkaust . Versalw - iauS Ger .
mania , Unter den Linden 21. 2166K »

Ztzahrrädcr . verfallene , Leihhaus ,
Neue Schönhauferstraße 11. Achtung I

t weite » Haus von Roscnthalereck «.
iesenauSwahl sämtlicher Marken , un -

glaublich billig . Brcnnaborräder
kolossale Auswahl , Wandererräder ,
Dürkovpräder , Opelsahrräder , Mars -
fahrräder , Rennräder , Zweisitzer , alle «
in wirNich kleinen Preislagen spott¬
billig . lieber meine Lagerbestände
beachte man Bahnhossplaiate . Nagel »
neue Fahrräder 50,00 . Leihhau «,
Neue Schönhaiiserstraßc 11. 107/8

Kanarienhähne ( preisgekrönt ) ver -
kaust Rühl , Schönebcvg , Bahn -
straße 4t . _ fm »

Knnarienroller Stallschreibcr .
straße 59. 82/11

Hohlroller , Hcckhähne (scharfe ) .
Baum,Choriiierstraße34,Ouergebäude .

Kanarienhähne und Weibchen
verkaust billig Krüger , Rügenerstraßc 26.

Kannrtenroller ( Weibchen billig )
verkaust Rieck, AnNamerstraße 33.

Kanarienhähne verlaust Friedet
waid , Forsterstraße 44. _ +23

Kanarienhähne . 4,00 an . Zucht .
Weibchen , Müller , Liegnitzerstraße 38.
vorn IV. +23

Kanarienrvller , Heckwcibchcn
Heckutensilien , Wasserpflanzen , lebende
Wasserflöhe . Frommelt , Grünauer -
straße 14, Vogelhandlung . +23" ■ - - -- - - - -— »•_ r «

Heckhähne billig , Kanarienweibchv
Dresdenerstraße 54. Abcnds . Sonntagk

Kanarienrvller abends und Sonn
tags Stargarderstraße 58. Münk .

Kanarienhähne , Weibchen , Heck!
bauer . Gesangspinde , Einsctzbauci
Rollaparat verkauft Slraßburaer
straße 12. Stallbaum . 27411

« anarienroller . Stamm Seifert
Stamm Trute , Original - Weibchen
verkaust Gödde , Rcinickendorserstr . 54

Kanarienhähne verlaust Brandt
Holzmarklstraße 61.

_ +12l

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
billig . Brauer . Cüslincrstraße 5. +114

Kanarieu , Stamm Seifert , Selbst -
zucht , Ehrenpreisen und Medaillen
prämiiert . Neißncr , Kastanienallee 23.



Cigarren . 2000 Mille , 16, 18 bi §
Marl 100, nur reelle , gut abgelagerte
Ware , Speditionsspcichcl Neue Fricd -
richstraße 6, 2158K «

Nustbaummöbcl . Im Auktions
sp eich er sollen verschiedene gediegene
Eiiirichiungcii verlaust werden , dar -
unter Hochseine Salongarniturcn ,
Paneelsosas , Nutzbaumpiano , Biblio -
theken , Ankleideschränkc , Nutzbaum -
büffett , Schreibtische 26,00 , Ruhebetten
Mit Diwandccke 22,50 , prachtvoller
Säulentrumeau , FacctteglaS 30,00 ,
hochelegante Salonteppichc 18,00 ,
Zimmcrteppiche �8,00 , reichgestickte
Uebcrgardinen , Spachtelstorcs , Tüll -
gardincn , Steppdecke », Salonbildcr ,
Gaslronen , Plüschtifchdcckcn 5,00 , ver -
schicdene Gelegenheiten spottbillig ,
Lideke , Auktionator , Möckernstrabe 25.
Anhaltischcr Bahnspcicher , 27g0b

Hobelbänke , gebrauchte . Schraub -
böcke, Zinkzulagen , Schraubzwingen ,
Bildhauerbänke , Werkzeug , preiswert ,
Otto , Lcbuscrstratze 15, 82/13

Schlafsofa 20,00 , Bettstelle , Matratze
15,00 , wie neu , Pallisadenstratze 23,
Tapezierer ,

Heckbaner oerkaust steinkc , Grüne -
lvaldslratze 120, Ouergebäude II ,
Schöneberg , fll8

Restaurant , gut gehend , Woche
7 —0 Halbe , ist wegen Krankheit der
sfrau sofort billig zu verlausen ,
Näheres Oranicnstratze 4, Restaurant .

Achtung ! Bogcihandlung früher
Reichcnbergcrstratzc42jctztMarianncn -
stratze 37, Ecke Reichenbergerstratze .
Empfehle alle Vögel zu den billigsten
Preise ». 2197K

Milchgeschäft billig zu verlausen ,
. Hartmann , Graunstratzc 8, _ 119/8

Kohlengcschäft , gangbares , 19
Jahre bestehend , schöne Wohnung ,
verkaust wegen gänzlicher Ausgabe
an ordentliche , strebsame Leute billig
der Hauswirt , Auskunft erteilt Gast -
wirt Krebs , Bergstraße 26, 119/6 *

Nähmaschinen . Zahle bis 10,00 ,
wer Teilzahlung Nähmaschine kaust
oder nachweist . Alle Systeme , Woche
1,00 , Postkarte genügt . Brauser , Zorn - '
dorscrstratzc 50, _ 119/7

Wäsche - Ausstattungen für Braut¬
paare , darunter eleganteste Reise -
muster , spottbillig , WäschesabrikAdolph
Salomonsky , DirckscnstratzeLl , Alexan -
derplatz , _ _ 119/9

Musikautomat , Polyphon mit
Glockenspiel , billig . Restaurant Walde -
marstratze 75,

_ j24
Zwillingsrad mit Kindersitz , zum

Einzelsahren , preiswert zu verlausen ,
Rixdorf , Hcrmannstratze 26, Sielafs ,

swagen verkauft
bahnftratze 22, II rechts ,

Eisen -
124

Aquarien verlaust Thaetner , Ora -
tiienstratze 17, �24

Teleskop . Schleierschwänze , Weib -
che», zweijährig verkaust Döltz ,
Forsterstratze 14, +24

Cigarrengeschäft zu verlausen ,
Erfragen Hoppe , PrenzlanerAllee 223,

Haspel , alt , verkauft billig Kleiber ,
Zeydenickerstratzc 1, 4 Treppen , +78

Halbrenner . 38 Mark , zu ver -
kaufen Britzerstratzc 43, vorn HI , 2809b

Firmafahne vertäust Wartenberg
Fürstenbergcrstratzc 13, +78

Kinderflhwagen , vicmidric , ,
Gummi , verlaust billig Schöffcl ,
Luisenuser 55, _ +76

Gehrockanzug , neu , Jackettanzug ,
neu . Sommerpaletot , Mittelsigur ,
vorjährig , nach Matz bestellt , nicht
abgeholt , verlaufe Hülste Kostcnprcis ,
Ludwig Engel , Prcnzlauerstratze 23, II ,
Goldene Medaille sür gutsitzende
Kleider machen , _ 119/13

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
bis 10,00 Vergütung . Postkarte ,
Brcitholz , Rodenbcrgstratze 39,! +79

Seifengeschäft zu verlausen ,
Näheres Mars , Kastanien - Allee 96, *

Motorzweirad , tadellos , gut
lausend , sofort spottbillig . Taekcr ,
Brunnenstratzc 80,

_ +108
Posten gebrauchte Fahrräder 15,00

an , Lausdecken , Lustschlauche , Lampen ,
Pedale , Ketten , Sättel , große Aus -
tvahl . Taekcr , Brunnenstratze 80, +108

Restaurant , nachweislich gut gehend ,
billige Miete , umständehalber ver -
täujlich Jasmundcrstratze 7. +108

Ein Holzkosser und Opernglas
preiswert zu verkaufen Schulstratze 29.
Radebach 2 _ _ +114

Laube , grotze Pumpe , diverse
Sträucher verkäuflich . Schulze , Müller -
stratze 39. _ +114

Phonograph mit Walzen verlaust
Gloske , Graudenzerstratze 16, +52

Tandems und Dreifitzer verleiht
und verkauft billigst Kämmercit ,
Grotze Franksurterstratze 14, +52

Fahrräder - Rcparaturen , Fahrrad -
zubehör sowie gchrauchtc guterhaltcne
Räder sehr billig verkäuslich Grotze
Franksurterstratze 14, Kämmereit . [ +52

Aquarieu . ein heizbares , verlaust
Güthert , Franksurterstratze 131, s +52

Sport - und Kinderwagen verlaust
Richter , Friedrichsselderstratze 3. [ +53

Garnitur , Taschcnsosa verkäuslich
Jnoalidenstratze 126, Hos I, 82/18

Wirtschaft sosort
Chaussccswatze 95 1,

verkäuslich
82/19

Kinderwagen , gut erhallen , billig
zu verlausen . Hansen , Jakobikirch -
stratze 2. _ _ 2742b

Verkaufe billig zwei gute Stand
Betten , Gardincn ( Uebergardincn
»lit Stores 20) , Plüschdecke , Teppich ,
zwei elegante Steppdecken . Hofsmann ,
Naunynstratze 52, 2802b

Nustbanm - Möbel , Bobbin - Näh -
Maschine , Herren - , Damenuhrcn ,
Schmucksachen verkauft billigst Reich ,
Butlmannstratze 20 IV . 2799b

Langjähriges Materialwaren - ,
Grünkramgeschast sür 500,00 verkäuf -
lick, „ Martin " , Postamt 30, 2750b

Schlafdiwan . Plüschtaschcn , Ruhe -
bett , neu . umzugshalber billig , Hemzel .

. Kleine Alciäiidcrstratze 3. 107/10

Tischler ! Mehl - , Vorkostgeschäst
mit Haustischlerei . gute Eyistenz ,
sofort sehr billig verkäuslich . Schwane
beck, Ncttclbcckstratze 5. am Lützow
platz , 2788b

Mechanikerbank , gebraucht , ver -
käuslich Grotze Hamburgerstratze 1,
Wirth .

"
_ 107/9

Fredersdorf ! Landparzellen ,
Ouadratrute 6 Marl , verkaust Noack,
Brunnenstratze 55. 107/7

Rcisemuster , Herrenanzüge ,
Sommerpalclots , Prachtepeniplarc ,
Gelegenheitskans , Schönhauser -
Allee 72b , vorn HI links , 107/6

108 Köpcnickerstratzc , Taschenuhren
reinigen 75 , Feder 75. Wecker 60,
Regulator 1,50 . _ 81/17

Parteilokal , westlichen Vorort ,
besonderer Umstände zu verlausen ,
Adressen C 5 Expedition des „ Vor¬
wärts " . 2753b

GaskocherhauS ! Einloch - Gas -
kocher ! 0,80 . ZweilochgaSkocher ! 21/a,
Gasbügelapparatc . Gasplätteiscn ' !
2,l2 . Gaslyren l ' /j ! Dreiflammige
Gaskronen ! 6,00 , Wohlauer , Wallner -
theaterstratze 32. 2196K

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstratze 101, 2778b

Damenjacketts und - Paletots ,
Meister , zum aussuchen , 6 Mark an ,
verkaust Witzmannstratzc 3, II , *

Sofa . Rotzhaarpolster , billig , Schulze ,
Dresdcncrstratze 96, IV , 2764h

Fahrrad , gut erhallen , spottbillig ,
Koch, Bremcrftratze 56. 2774b

Singermaschine umständehalber
spottbillig Moabit , Oldenburger -
stratze 8, Gemüseladen , 2775b

Chile Sommcrhütc , modernste
Ausführung , beste Zuthatcn , verlaust ,
weil leine Ladcnmietc von 3 —8 Mark ,
' Annahme zun : Ausarbeiten und
Waschen , spottbillig . Putzatclier ,
Dresdenerstratze 19. 2732b

Cigarrengeschäft verläuflich Prenz -
lauer - illllee 205, Miete 675 Ä. ärk ,
2 Stuben und Küche . 2743b

Häugelampe . neu , Majolika , ver -
kauft privatim Thiel , Michacllirch -
Platz 8, 2768b

KanfhauS Hungaria liesert von
30 Marl an hochelegante Maßanzüge
und Paletots , Reparaturen - ' Anna kinie,
Sonntagsvcrlaus . Horvath , Wcidcn -
lveg 37. 27586

Landparzelle » iBaustellen ) Grünau ,
„Falkenthal " , hinter Villa Kahl .
Billigst sür schnellentschlosscne Käufer ,
Beck. "Lllchaelkirchplatz 18 ; heute aus
dem Terrain . 2773h

Halbrenner , zwei elegante , wegen
Auslandsreise spottbillig , Ansbachcr -
sttätze 42, Portier . 2813b

Grünkram . Destillations - Nieder -
läge , altes gangbares Geschäft , großer
Bierumsatz , lange im Besitz , besondere
Umstände , verkauft Turmstratze 4,

Nohtmannrad , hochsein , sast neu ,
krankheitshalber , Mehlmann , Swine -
mündcrstratze 36. 2797b

Kleidcrspind , Vertiko zu ver¬
lausen , Passend sür Brautleute ,
Barnimstratze 16, Ouergebäude zwei
Treppen , 2796b

Junger Mann verknust Paneel -
garnitur , Pancelsosa , «äulenspiegcl ,
Schränke , Bettstelle , Händler ver -
beten , Elsasserstratze 68 II links . Eck-
haus , _ 2794b

0,40 Probeflasche , unübertroffenes
Haarjärbcmittel , Karlstratze 27, 2792b

Fahrrad , elegant , spottbillig ,
Brunnenstratze 88 1 links , 27916

Ein Ausziehdiwan und ein Maha -
goni - Kleidcrschrank , Nachttisch , vier¬
eckiger Goldrahmcn - Spicgcl zu ver -
kaufen Fichtcstratze 21, Milchgeschäft ,

Restaurant . gutgehend , wegen
zurückgehender Heirat sosort billig zu
verkaufen Görlitzerstratze 43, 2783b

Restaurant , billige Mete , passend
sür junge Leute , wegen tzotcl - Uebcr -
nähme sosort verkäuflich , Holz , Kloster -
stratze 29, Restaurant , _ 2782b

Fast neue Wirtschaft billig ver -
käuflich Planuser 92o , zweiter Hos,
parterre , _ +126

Wäsche , Gardinen , Kleiderstoffe ,
0,50 Abzahlung , Kadack , Mariannen -
stratze 24, ( Postkarte . ) _ +126

Tandem verkauft billig Katterscld ,
Graudenzerstratze 11. _ +52

Wirtschaft , gute , auch einzeln ,
Nähmaschine , verkauft wcazugshalber
Parteigenosse Ahlgrimm , Goltzstr , 39,

Vortoft - . Obstgeschäft mit Rolle ,
umständehalber billig zu verkaufen
Schöneberg , Belzigerstratzc 62, +118

Milchgeschäft , altes , verkaust
Menz , Charlottenburg , Pestalozzi -
stratze 13, Gartenhaus IV , +136

Vertiko und Kleiderschrank billig
zu verlausen Vinetaplatz 1, rechter
Seitenflügel II . _ +138

Schankgeschäft mit vollem Schank ,
/„ Bayrisch , 2/o Weißbier , 1600 Mark

Miete , mutz wegen plötzlicher Er -
krankung des Mannes verkaust werden .
Zu erfragen bei Kaiser , Schilling -
stratze 22, +52

Strickmaschinen , auch Teilzah -
lungcn , Bredereck , Engeluser 20, �82/9*

Halbrenner verkaust Klemm ,
nhnsttatze 40,

Nau -
82/7

Gut erhaltener Kinderwagen ver -
käuslich , Hahn , Andreasstratze 20,
Hos IV . 82/13

Achtung ! Wo lausen die Genossen
einen reellen Hut oder Mütze ? Nur
Kleine Franksurterstratze 17, Hutsabrik ,
Annahme von Reparaturen ,

"
+52 *

Fahrrad . last neu . billig , Man -
teuffclstratzc 66, Seitenflügel III , links .

Rcstanration sofort umstände -
halber sür jeden annehmbaren Preis
zu verkaufen , Schulzcndorserstratze 8,

Restaurationsgrundstück ( In -
dustrieort ) ohne Saal und Essen , tlialich
>/ , Tonne , ohne Weißbier , 400 Mark
Mietsertrag , sür 39 000 bei 8 —10 000
Marl Anzahlung zu verkaufen , Nä -
hercs Ii. Vi. postlagernd Stolpe , Nord -
bahn . 2704b

Riugschisschen . Bobbin , Schnell -
Näher , ohne Anzahlung , Woche l,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickcrstratze 60/61 ,
Prenzlauerstratze 59/60 und Grotze
Franksurterstratze 43, +98 *

Sportwagen , zweisitzig , verstellbar ,
sast neu , und ein Trageklcid , gut er -
halten , verkauft Wildcnhayn , Branden -
hurgstratze 7, Hos links IV , 2728b

Nusibaum Kleiderspind , Berttkow ,
rotbraunes Plüschsosa , Bettstellen gut
erhalten , Königsbergerslratze 11, erstes
Ouergebäude I , Liese , _ +52

Restauration , voller Schank , schöne
Wohnung ( nahe Moritzplatz ) anderer
Unternehmen wegen verkäuflich . Er -
fragen Wallstratze 36 im Lokal , 2731b

Glaserei , passend sür Rahmen -
tischler , Glascrsahne und Schaukasten ,
wegen Todessall billig zu verkaufen ,
Eisner , Ralhenowerstratze 53, Keller ,

Zwei neue Anzüge , Ueberzicher
verlaust billig Misera , Boyenstratze 35,
vorn 3 Treppem _ +114

Verkaufe sosort Muschelvcrtiko ,
Bettstellen , Mattatzcn , Muschelkleider -
schrank 25,00 , Paneclgarnitur , Taschen -
sosa 45,00 , Ausziehtisch Waschtoilettc ,
Muschclspicgcl 10,00 , säulentrumeau
30,00 , Walzenstühle 4,00 , Regulator ,
Bilder , Küchenmöbel spottbillig ,
Brautleuten Passend , auch einzeln ,
Waldemarstratze 27, vorn I, 82/15

Englische Drebrollc , Raummangel ,
sosort verkäuslich Maxstratzc 14, Laden ,

Schankgeschäft , Schuliheitz - Aus-
slhank , volle Konzession , ohne Mittags -
tisch 1500,00 Miete , 4 Jahre in einer
Hand , ist zu verkauscn . Näheres
Raschle , Rügenerstratze 24. +108

Schaukel , vierschissige , guterstand ,
verlaust Bcllcrmannsttatze 70, Garten -
lokal , +109

Grünkramgeschäft . Material -
waren , 8 Jahre bestehend , mit oder
ohne Fuhrwerk , krankheitshalber billig
verkäuslich . Näheres Schulz , Chor -
lottenburg , Blciblrcustratzc 52, Hos
parterre , _ +109

Kinderwagen verlaust
Antonstraße 35, Hos II .

Hain ,
+114

Versdiiedenes .

Paris . Restaurant Blaoot , Rue
Keller 13, Verkehrslokal der Deut -
scheu und Skandinavier . Der „ Vor -
wärts " liegt aus , 2437b *

Patentanwalt Dammann , Moritz -
platz 57,

' ' '
' 2647b '

Rechtsbureau ! ( Andreasplatz ) ,
Grünerweg vierundncunzig . Lang -
jähriger Gerichtsbeistand ! Rat -
ertcilung ! Eingabengesuchel Steuer -
berusung l 2624b *

Rechtsbureau Brunnenstratze
vierzig , Prozetzbeistand , Eheklage -
fachen , Sttassachen , Alimente ' nsachcn ,
Steuersachen , Eingabcngesuche , Rat -
ertcilung , _

' 26286 *

Rechtsbureau , Petsch , Brunnen¬
stratze 97, Stcuerbcrusung . Gerichts -
klagen , Unsallsachen , Schanksachcn ,

RcchtSburea « . Gerichtssckretär ,
früherer , Andreasstratze 38. Sonn -
tagsdienst , 2692b *

Steuerbcrufnng , Klagen , Straft
fachen , Unsallsachen , Ratcrteilung
Holzmarktstratze 48a , Laden , +129' '

UnfaUsachen . Rcchlsbureau Putzger ,
Steglitzerstratzc sünsundscchzig,s2061K *

Achtung ! 20 Mark kostet der
Anzug , wer -i -toff hat . Für tadellosen
i-ritz Garantie . Kuschcwsli , Annen -
stratze 2, 2671b *

7 ? ■
Wer Stoff hat ? Fertige Herren -

anzüge mit Futtersachen 15,00 , Wagner ,
Schncidermeiftcr , Lichtcnbergcrstratzc 9
( Pallisadcnsttatzc ) . Auswahl Stoff -
restc hillig, _ 81/9 '

Knnststopferei von Frau KokoSky ,
Steinmetzsttatze 48, Ouergebäude hoch -
parterre ,

Aufpolsterung ! Sosa 5,00 , Matratze
4,00 , auch autzerni Hause , Bachmann ,
Blumenslratzc 35 b, 2173K *

Küchcnmöbel
Friedenstratze 97.

streicht Rönspics ,
2531b *

Pfandleihe . Prinzenftratzc� 63,
Ecke Annenstratze , täglich 8 — 8, Sonn¬
tags bis 2 Uhr geöffnet . 2183K *

Fahrradgesuch , auch defekt , Ratz -
last , Schönhauser Allee 163a , 93/19 '

Vereinszimmer , Pianino , zu ver -
geben , Franz Kaesler , Friedrichs -
bergcrstratze II , _ +52 *

VereinSzimmer . 20 bis 60 Per¬
sonen . Kurth , Lausitzcrstratze 46. +23 *

VereinSzimmer zu 60 Personen
und kleinere noch einige Tage In der
Woche zu vergeben , Oskar Schultze ,
Weberstratze 40a , _ +46 *

Steuersachen , Rechtsbureau ,
früherer Gcrichtsbeamler , Schul -
stratze 2, _ +114

Aufpolfterung . Matratze 5,00 ,
öosa 6,00 , Roller , Neue Königstratze 2,

Vereinszimmer zu vergeben für
80 Personen . Diltmcyer , Schöneberg ,

edanstratze 71a , 2760b *

Mittagstisch ! Auswahl reichlich ,
Bier , Kaffee 0,50 . Verkehrslokal der
Schneider , Buchbinder , Metallarbeilcr ,
Annenstratze 16, 2759b *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiritus eventuell Wasser , lause » a
2 Mark , Linnaca , Jnoalidenstratze 105.

Wer Stoss hat ! Fertige ' Anzüge
nach Matz , 18,00 —20,00 , tadelloser
Sitz , haltbare Futtcrsnchcn . Franke ,
Ackerstratze 143 III , Ecke Invaliden -
stratze . _ 2795b

Die Beleidigung , die ich Herrn
Ganctzki zugefügt yabe , nehme ich
hicmtt zurück und erkläre , daß der -
gleichen nicht wieder vorkommen soll ,
Johann Lang , Fürstenbcrgerslratze 4,

Rechtsbureau ( ' Alcrander - Platz )
Kurzestratze achtzehn I Ehcklagcsachcn,
Alimentensachcn , Interventionen ,
Strafsachen , Raterteilung , Eingaben -
gcsnchc ! _ _ _ 119/11

Rechtsbureau . Vorsteher , srühcrer ,
Pücklerstratze 15, Sonntagsdienst ,

Wer leiht Parteigenossen 50,00 ?
Monatliche Rückzahiiing . Sicherheit
vorhanden . Eilt . Offerten E. 5
„ Vorwärts " . 27806

Stenersachen . «christsätze jeder
Art fertigt , Buchführung , Einrichtung
stundenweise übernimmt Sänger ,
Blumenstratze 70. _ 2808b

Fahrrad - Rcparawren , Emaillieren ,
Vernickeln , schnell und billig . Tacker ,
Brunnenstratze 80, _ +108

Strohhutwäsche 75 Pfennig , Mo¬
dernisieren , Garnieren chic. Lackieren 10,
Federn krausen 10, Wcinbcrgsweg 4,
Ouergebäude II , _ +79

Ehrenerklärung . Die Beleidigung ,
die ich im Lakai Rykcstratze 20 gegen
die Eheleute Choynowski , Trcsckow -
stratze 53, ausgesprochen habe , nehme
ich hiermit zurück , erkläre , datz ich von
dritter Seite dazu veranlatzt worden
bist . H. Dröge . +79

Vermietungen .

Wohnungen .
Kleine WohnungenMüllerstratze 129,

Kleine Wohnungen
stratze 129, neues Haus ,

Müller -
2776b *

Wohnungen , auch als Sommer -
Wohnung , sür Parteigenossen bei
Dicke , Köiiigswustcrhauscn . 2198K. *

Zimmer .

Teilnehmer zum möblierten
Zimmer , Drcsdenerstratze 58, III ,

Zimmer , möbliert , Noslizstratze 6,
Hos III bei Keller . 2709h

Möbliertes Zimmer 1. /4 , 04 ver¬
mietet , separater Eingang , Jcnlsch ,
Skalitzerstratze 29a , +24

Ein freundlich möbliertes Zimmer
sosort zu oernücten Lausitzerstratzc 26
I rechts , _ +24

Teilnehmer , möbliertes Zimmer ,
billig . Naunynsttatze 13 vorn IV, _

Möbliertes Zimmer per 1, ' April
zu vermieten Bergmannsttatze 27,
Hof II rechts , 2707b

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren , sofort oder später
Mittenwniderstratzc 8, Hos IV , Viola ,

Kleines möbliertes Zimmer Rosen «
thalerstratze 60 bei Hcrrmann , 2736b

Teilnehmer gesucht zum möplicrlcn
Zimmer , inkl . Kaffee 13 Mark , Dres¬
dcncrstratze 19 IV links am Oranien¬
platz , _ 2749b

Teilnehmer , möbliertes Zimmer ,
15 Mark , Adalbertslratze 64 vorn I,

- Möbliertes Flurzimmcr , Balkon
inklusive 20,00 Britzerstratzc 32, IV
rechts , _ +126

Möbliertes Zimmer , separat , zwei
Herren , Henkel , Koppenstratzc 17,
vorn II .

'
+52

Möblierte » Zimmer zu ver -
mieten Adalbcrtsttatze 96, bei Thomas ,

Schlafstellen ,

Möblierte Schlafstelle Kirchbach :
stt ' atze 20, parterre , +76 *

Schlafstelle sür Herrn bei Lindau ,
Potsdamerstratze 86a , III . 26996

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Oppermann , Naunynstratze 86,

2 Herren finden anständige Schlaf -
stelle "bei Freyer , Muskauersttatzc 3,
Seitenflügel II , _ +24

Schlafstelle vcrmietei Frau Nicksch,
Kottbuserswatze II , vorn I. 2805h

Schlafstelle vermietet
Brandenhurgstratze 12, IV,

Fischer .
+76

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Naunynstratze 78, vorn 4 Treppen ,
Witwe Knauerhasc . +24

Schlafstelle sür einen Herrn ,
Glogauerstratzc 3, 2 Treppen , Baier ,

Schlafstelle , möbliert , für Herrn ,
Prinzessinnenstratzc 10, III , Lantzsch ,

Möblierte Schlafstelle , zwei -
scnslrigcs Zimmer , sür 9 Mark , zum
I, April , Wcitzcnburgerstratzc 20,
4 Treppen links , +79

Velforterstraste 14,
Schlafstelle , Witwe ' Adam,

möblierte
+79

Möblierte Schlasslellc , Herrn ,
12 Mark , Staar , Moskauerstratzc 37.

Kleine Stube , alleinige Schlaf -
stelle , sür anständige Person , nicht
scparal . Krause , Lausitzer Platz 3,
Hos erster Eingang links IV. +24

Freundliche Schlafstelle , Dierdorf ,
Kroncnstratze 22, Hos links IV,

Möblierte Schlasstclle Wall -
stratze 21/22 , Ouergebäude , Curth ,

Freundliche Schlasslellc ,
Luisen - Ufer 39.

Stange ,
2771b

Freundliche Schlasstclle , Schulz .
Neue Rotzstratze 2, Hos II , 2766b

Möblierte Schlafstelle sür Herrn .
Drcsdenerstratze 61, IV , Faber ,

Möblierte Schlasstellc einen jungen
Mann . I . April zu vermieten , Bcrgens ,
Bcrgmannslratzc 27, Hos Hochparterre ,

Freundliche Schlasstellc bei Knechte ! ,
Bülowstratzc 56, 2, Ausgang IV,

Freundliche Schlasstclle bei Herr -
mann , Rosenthalerslratzc 60, vom IV,

Möblierte Schlasstclle ' Admiral -
stratze 21 III , Witwe Wiedcrmann ,

Freundliche möblierte Schlafstelle ,
Herrn , separat , Ritterstratze 109,

schwarz , Ouergebäude , 28036

Zwei möblierte Schlasstellen Leip -
zigcrstratze 115/116 , Scheibe , 2787b

Möblierte Schlasstclle , separat ,
Herrn , Oranienslratze 14, voni IV
links , am Heinrichsplatz , 2786b

Möblierte Schlasslellc sür Herrn
vermietet Frau Lade , Schäserstratzc 12,
Hos III . _ 2765b

Schlafstelle ! Gcnost ' e, vermietet
Fritich , Schillingstratze 39 III . +129

Freundliche Schlasstclle , scparal ,
zwei Herren , Slralsundcrjlratze 10,
vorn III , Ruthard . +138

Ordentlicher Mann findet angc
nehme Schlafstelle , April . Bork , Dem
mincrstratzc 30, 1 Treppe , +138

Anständiges Mädchen kann mit
einwohnen , Klauke , Sttatzmannstratze
Nr. 12 vorn II . +53

Möblierte «chlasstelleLandsberger
Allee 147, Hos II , _ _ _ _+52

Parteigenosse findet freundliche
schlasstellc , Oclschläger , Voltastratze 6,

Schlafstelle , zwei Herren , Reichen -
bergcrstratze 31, vorn IV. Steiner .

Mietsgesuche .
Sommerwohnung . Suche für

meine nervenkranke Frau Landauscnt -
halt ( Waldgegend ) , Umgegend von
Berlin , zirka drei bis vier Monate
eventuell mit Beköstigung , Offerten
„Landausenthalt " Postamt 59, +126

« Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Komiker Elsholz , Gropiusstratzc 7,

Klavierlehrcrin Schultze , 2
stratze 16, Uhrcnladen , _

lchiütcr -
+136 *

Luise und Adolf Lüders , Volks -
ducttisten , Pjan +tratze 25 ( Friedrichs -
berg ) . _ +142 *

Humorist Meinert hat zeilgcmätzcs
Rcpertoir , Zionskirchslrahe Ii . _

Schneiderin , Ausbcsscrin , em¬
pfiehlt sich, Stab , Bocckhslratze lö ,

Junger Mann , 20 Jahre , möchte
Bügeln gründlich erlernen , Auskunst
erbittet Otto Toffel , Adolsstratze 3, +114

Stellenangehote .
Tüchtiger Steinmetz , flotter Schrift -

Hauer , aus Baumstämme und son -
stige Verzierungen gut bewandert ,
aber nur solcher , sofort verlangt
Stelle dauernd , Eopek , Nordend ,

Detacheure gesucht . Dauernde
Stellung , Gebrüder Altenbergs
Färberei , Ncu- Weitzensee , Langhans -
stratze 4, _ +133 *

Färber sür Garderobe verlangt
Gebrüder Attenbergs Färberei , Neu -
Wcitzenscc , Langhansslratzc 4, +133 *

Ciseleur - Lehrling , Gozdziewski
Slallschreiberslratzc 57, Seitenflügel I,

Lehrling , der Zahntechniker werden
will , unter günstigen Bedingungen
sucht Gocringcr , Eichendorststtatzc 21.

Lackierer - Lehrling verlangt
Brandes , Geidschranisabrik , Alcxan -
drinenstraßc 118. Lehrzeit nach
Uebcreinkunst , _

26986 *

Ein Presser , der auch zugleich
Masie kochen kann , verlangt Joers ,
Skalitzerstratze 28, _ +23

Lehrling sür seine Ledermbeit ver -
langt von Sutor , Forsterstratze 44. '

Lehrling sür Dreherei verlangt
Richter , Prinzenstratze 33. Beim
Portier melden , +76

Schlosserlehrling verlangt Fürsten -
bergerstratze 13. _ +78

Lehrling , welcher Klempner und
Monteur werden will , sür die Bier -
apparatbranchc , verlangt Kallasch u,
Jonas , Thurinstratze 29. +85

Gravenrlehrling verlangt Max
Bcckow , Edclsteingravcur , Wappen -
stechcr , Rotzstratze 26, +78

Gewandter , energischer Herr , der
mit dem Publikum umzugehen ver -
steht , wird von einer ersten Aktien -
geiellschast gesucht . Kurze Probezeit ,
feste Anstellung , 150 Mark , Offerten
B. 5 Expedition des „ Vorwärts " ,

Portefeuiller . Zum Montieren
von Pompadours mit Nietbügel
werden tüchtige Hausarbciter , eventuell
auch in der Fabrik gesucht , Offerten
A. 5 Expedition des „ Vorwärts " .

Döpferbnrschen , tüchttgen , ver -
langt C, Franz Bock, Prenzlauer
Allee 226, 2734b *

Drechslerlehrling verlangt Wege -
leben , ' Andreasstratze 3T _

2784b

Fliesenleger , tüchtige , verlangt
Pinlossky , Gleditschstratze 29. 2811b

Formerlehrling verlangt Eisen -
gietzcrei Luiscnuscr 44.

_ 82/16

Tischlerlehrling verlangt Wal¬
demarstratze 58, II , 82/3

Lehrling zur seinen Ledcrarbeit
verlangt gegen wöchentliches Kostgeld
Dabruck , Elisabcth - User 46, 82/10

Fliesenleger , ttichlige , stellt sosort
ein „ Saxonia " , Schöneberg , Monu -
mentcnstratze 22,

_
27776

Lehrling sür VersichcrungSbureau
verlangt , Offerten unter D. 5 Ex¬
pedition dieser Zeitung , _ 2763b

Gürtlerlehrling verlangt Kühne -
mann , Naunynstratze 55. _ 27706

Schlosserlchrling gegen hohe
Vergütigung verlangt Dcgelmann ,
«tralaucrstratzc 47. 2737b

Werkführer aus der chirurgischen
oder clelttomedizinischcn Branche ge-
sucht, Offerten mit Zeugnisabjchristcn
unter A. K. 29 Postamt 13 erbeten ,

Arbeitsbursche gesucht ,
druckcrci , Drcsdenerstratze 79,

Buch -
2754b

Kellnerlehrling ( 16 Jahre ) ver -
langt Grupc , ' Annenstratze 16, 2757b

Berlangt tüchtiger Heiser beim
Rohrleger , nur solcher , dauernd ,
Offerten W. F. Postamt 35. 27336

Lehrmädchen , gewecktes , sucht
Pavierhandluna . Markgrasenstratze 8,

Zuverlässiges Mädchen oder Frau
für llemen Haushall sucht Gelähmte ,
Kasp er , Tilsilerslratze 69, l, +52

Taillen - Arbeilcrinncn sowie Acndc -
rinnen verlauaen bei hohem Lohn
Berliner BelricbSwcrkstätlen , Leip -
zigerstratze 128. Atelier dcS Hauses
A, Wcrtheim , _ 2748b

Kartonfabrik
User 6, verlangt
Lehrmädchen ,

Anhut , Elisabeth -
Arbeiterinnen und

2769b

SchÄrzeu - NSHcrinnen für weitzc
Schürzen , welche grotze Posten liefern ,
bei hohen Löhnen verlangt . Alfred
Joseph , Brüderstratzc 39,

_
2755b

Goldleiftc ». Tüchtige Bclcgerin
verlangt Koitbuscr Damm 100.

Damen - Schneiderei . LehranstaS .
' Ausbildung , Theorie , Praxis . Siehe ,
Ebarlottenstratze 56, _

27476

Schürzennäherin im Hause , 15
Mark , Lehrmädchen verlangt Tappe -
rath , Oderbergcrstratze 20, +73

Herrenkrageu - Vorrichterimien ,
Näherinnen , Lehrmädchen verlangt
Frederich . Görlitzerstratze 33, 119/l2

7/18 Knabcnhosen - Arbeiterinnen
sucht bei guten Preisen Wallhauer ,
Landsberger Allee 49, 119/17

Kapperin verlangt
stratze 77, Johl . _

Naunyn -
+24

Wasch - und Reinemache - Frauen
können sich melden Institut Moabit ,
Bremerstratze 64. +85 *

Im Arbeitsmarkt durch
hesondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zelle .

Arbkitkrstkretiir
sür daS zu errichtende . A. i ' ikelte »' -
Sekretariat in Düsseldorf

gesucht .
Der Antritt hätte am 1, Oktober d, I .

zu erfolgen . Reflektiert wird nur auf
eine erste Kraft ,

Offerten mit Gchaltsaniprüchcn
und Angabe bisheriger Thäligkcit an
B . Schildbach , Düsseldorf ,
Kaiserstr . 8, erbeten , _

4567L' *

Liebensstellnng .
Herren aus allen Bcrusskreisen

mit tadelloser Vergangenheit , welche
sich dem Vcrsicherungsfache widmen
wollen und auf eine feste und an -
genehme Stellung per 10. Slpril
gegen Fixum reflektieren , beliebcg
tzldrsffcn unter : V. P 3657 an Rudolf

Mosse , Berlin C. , Königstr . 56 ,

zu richten . 82/14

Achtung ! Achtung k

HolzbearlititiingsmasliMN -
Arbeiter .

Bei Küster , Greifswalder -
strafte , stehen sämtliche Maschinen -
arbeitcr im Streik . Der Betrieb
von ' Walter Frünkel , Walde¬
marstrafte 14 ist sür Arbeiter aller
Branchen gesperrt . — Zuzug ist
streng fernzuhalten . 75/4 *

Der Vorstand .

Holzarvetter !
In der Billardqueue - Fabrik von

Funk . Neu - Wcitzenfee , König -
Chaussee 40, haben sämtliche Arbeiter

wegen Nichtinnehaltung des Tarifs
die Arbeit eingestellt , 80/17 *

Zuzug ist bis aus weiteres fern -
zuhalten !

Die Ortsverwaltung .

Weißtusttl ! Hcharbeiter !
Gesperrt ist : Hayn u. Meftkow .

König - Ehaussee 71, und Kraus .

Langhansstratze 22. 80/14 *
Die Ortsverwaltung .

ichieii-i.Kllstklirbcitcr!
Der Z n z u g sür Stockarbeiter

aller Branchen ist streng fern ,
zuhalten bei Sehmüling
de Barta , Thüringerstr , 18.
88/9 Die Ortsvcrwaltnng .

Mtiing ! Achims!
Rohrer .

Gesperrt sind die Geschäfte und
Bauten folgender Finnen :
H. Beermann . Lehrtcrstr , 48 o.
Julius Berrmann . Südende .
W. Stahl , Wollanckstr , 67.
E. Jugold . Prinz Eugenstr , 24.
Zt. Krause , Siemensstr . 25.
A. Tchrödtcr , Gr , Hamburgerstt ' , 30a .
C. Weise jun . , Wttmersdors , Prtnz «

Regenlcnstratze . 285/2 *
Die Lohnkommission .

! Gl
Bei der Firma Salomoais ,

Alexandrinenstratzc 97 haben sämt¬
liche Glasschleifer die Arbeit nieder »
gelegt , Zuzug ist streng fernzuhalten .
287/15 Die Ortsverwalfung .

Achtung, Holzarbeiter !
Zuzug ist streng fern

zu halten von

Sautischlern « « » Kinsetzern
nach der Werkstatt 79/ l

Keif . Tcmminerstraßc und
« tralsunderstrafte .

Küster , Greifswalderftr . 80 .
Sämtliche Bauten der F' ma
Xcuniann , Luckenwalde . .
Bau Miinon , Regensburs

strafte .
Bau Wolf , Rixdoift . <s

ftädtTTonauftr . - Ecke .
Bau ililsnitz dcrFirm . iBillil

Luckenwalde , Kurfurftö
damm - Ecke Leibnizftrafte .

Die Ortsverwaltung .

Aclitnng , Tischler !

Folgende Werkstätten sind ge -
sperrt :

Möbeltischlereien : inathase ,
Admiralftr . 18 , und Eulitz ,
Weidenweg 37 .

Vautischlercien : ülaass .
Lichtenberg . Hagenftr . 55 , und
Hchniidt . FränkfurterAlleciS8 .
Fachverein d. Tischler Berlins u. Umg.

Ter Gesamt - Aussage unfcrer
heutigen Rnmmer liegt ein
Prospekt der Sanatogcn - Werkc
Bauer � C' ic . , Verlin SW�
Fricdrichstrafte 231 bei .UUbMtl- MQl- W A I /XU UUljtl. — - VimiXl sll UDt. -t"' - - ' ' . ww —- - - - - -g- _ _ -_ - . . . . . . . .. . . .. . . . . . ."

_ _ _

.

feÄTiÄün Sunt Büftner . miilL , Ur dkll LnstMtePteil vttMtlv, . : Slockr , Dlllm . �ick u. Lerlä�Vorwätts�vu . chdriickcrci ll . BerlagSanMt P- Nil s-jtt -zxc & So. , Salin SW .
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